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1. Einleitung  

Das Règlement grand-ducal du 1er août 2018 geändert durch das Règlement grand-ducal du 8 
juillet 20221 listet die Biotoptypen auf, die in Luxemburg landesweit geschützt sind. Diese Liste 
umfasst neben den laut EU-Richtlinie 92/43/EWG europaweit geschützten, in Luxemburg 
vorkommenden Lebensraumtypen (LRT) zusätzliche Biotoptypen, die speziell in Luxemburg 
geschützt  sind (BK). Laut Artikel 17 des luxemburgischen Naturschutzgesetzes ist es verboten 
sie (LRT und BK) zu verkleinern, zu zerstören oder ihren Erhaltungszustand zu verschlechtern. Um 
den Schutz zu gewährleisten, ist die kartografische Erfassung und Bewertung dieser Biotope 
unerlässlich.  

Das Offenlandbiotopkataster wurde zwischen 2007 und 2012 aufgenommen und 2014 auf dem 
öffentlich zugänglichen Géoportail veröffentlicht. Seit 2016 wird ein Stichproben-Monitoring der 
aufgenommenen Flächen durchgeführt (siehe Kapitel 2.1).  

Das Waldbiotopkataster wurde zwischen 2015 und 2020 aufgenommen und 2022 veröffentlicht. 
Seit 2021 findet ein Stichproben-Monitoring statt. 

Seit 2021 wird die Biotopkartierung im Auftrag der Naturverwaltung (Administration de la nature 
et des forêts т ANF) durchgeführt. 

Die Kartierkriterien (siehe Steckbriefe Anhang 11) sind zum Teil enger gefasst als die Biotoptyp-
Definition nach Biotop-Verordnung. Auch werden nicht alle Biotoptypen im Kataster 
aufgenommen (siehe Anhang 10). Es wird darauf hingewiesen, dass nach ART. 17 des 
Naturschutzgesetztes geschützte Biotopflächen durch ihre charakteristische 
Artenzusammensetzung definiert sind (siehe Anhang 1 der Biotop-Verordnung) und nicht durch 
ihre Aufnahme im Biotopkataster. 

Für die vorliegende Kartieranleitung wurden sämtliche vorliegenden Kartierhinweise 
(Kartieranleitungen, Protokolle der Treffen der Kartierer*innen, Erfassungsbögen, relevante 
Gesetzestexte) zusammengeführt, aktualisiert und bereinigt. 

Berücksichtigt wurden im Detail folgende Datenquellen: 

¶ Offenland-Kartieranleitung 5/2009 und Kartieranleitungen 2023 (Wald) und 2024 
(Offenland) 

¶ Anleitung für die Nachkartierung 6510-B und BK10-B (4/2012) 

¶ Protokolle der Abstimmungstermine/Treffen 2016-2020 

¶ RGD vom 1. August 2018 und vom 8. Juli 2022 (Definitionen der BK/LRT sowie der 
verbotenen Maßnahmen) 

¶ aktuelle pflanzensoziologische Literatur Luxemburgs 

 
1 Règlement grand-ducal du 1er août 2018 concernant les biotopes protégés et habitats, précisant les biotopes 
ǇǊƻǘŞƎŞǎΣ ƭŜǎ Ƙŀōƛǘŀǘǎ ŘΩƛƴǘŞǊşǘ ŎƻƳƳǳƴŀǳǘŀƛǊŜ Ŝǘ ƭŜǎ Ƙŀōƛǘŀǘǎ ŘŜǎ ŜǎǇŝŎŜǎ ŘΩƛƴǘŞǊşǘ ŎƻƳƳǳƴŀǳǘŀƛǊŜ ǇƻǳǊ 
ƭŜǎǉǳŜƭƭŜǎ ƭΩŞǘŀǘ ŘŜ ŎƻƴǎŜǊǾŀǘƛƻƴ ŀ ŞǘŞ ŞǾŀlué non favorable, et précisant les mesures de réduction, de 
destruction ou de détérioration y relatives (http://data.legilux.public.lu/eli/etat/leg/rgd/2018/08/01/a774) 

http://data.legilux.public.lu/eli/etat/leg/rgd/2018/08/01/a774
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¶ alle Kartierbögen (Version 2023) 

Kapitel 3 gibt eine Übersicht zu den größeren Anpassungen der Kartieranleitung über die letzten 
Jahre. 

Die vorliegende Anleitung ist für jegliche Biotop/Habitat-Aufnahmen außerhalb des 
Siedlungsbereiches (Zone verte) anzuwenden. Dies betrifft sowohl die Aufnahme im Rahmen des 
Habitat-Monitorings (EU-Reporting), als auch Aufnahmen im Rahmen von Management-Plänen 
von Naturschutzgebieten (ZPIN), Biotopkontrollen (RE) oder Neuaufnahmen von natürlich 
entstandenen sowie angelegten Biotopflächen (EA, COMP) (siehe Anhang 2). 
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2. Allgemeine Hinweise für die Biotopaufnahmen  

2.1 Anlass und Stichprobe  für das Monitoring  

Aus den Verpflichtungen für das EU-Reporting (im Rahmen der FFH-Direktive) ergeben sich 
folgende Ziele für das durchzuführende Monitoring: 

¶ Veränderungen des Erhaltungszustands einzelner Biotope und am Gesamtbiotop-
bestand sind fortlaufend zu dokumentieren. 

¶ Entwicklungstendenzen sind aufzuzeigen 

¶ Bereinigung von Biotopkatasterdaten, die anhand veralteter Kartierkriterien oder 
fehlerbehaftet erhoben wurden 

¶ Aufnahme von neuen Biotopen (übersehen oder neu entstanden) im direkten Umfeld zu 
überprüfender Biotope 

¶ Maßnahmen zur Erhaltung und Verbesserung der Biotope sind vorzuschlagen. 

Die regelmäßige Überprüfung betrifft insbesondere die FFH-Lebensraumtypen, da die EU-
Kommission alle 6 Jahre über deren Erhaltungszustand zu unterrichten ist (FFH-
Berichtspflichten). Innerhalb des so vorgegebenen Zeitraums sollen auch Aussagen über die 
Entwicklung der ausschließlich national geschützten Biotope gemacht werden. 

Aufgrund der großen Anzahl der im Biotopkataster enthaltenen Einzelbiotope, dem jährlich für 
das Monitoring zur Verfügung stehenden Budget und wegen der begrenzten Anzahl verfügbarer 
Kartierer*innen ist innerhalb des 6-Jahres-Zeitraums keine vollständige Überprüfung möglich. 
Das Monitoring erfasst deshalb eine jeweils per landesweiter Zufallsstichprobe ausgewählte 
Anzahl an Biotopflächen. Besonders seltene Biotoptypen werden dabei speziell berücksichtigt. 

Beschlossen wurde eine sukzessive alle Gemeindegebiete erfassende Herangehensweise. Pro 
Jahr werden ausgewählte Gemeindegebiete von den Kartierer*innen bearbeitet. Die hierfür 
eingesetzten Kartierer*innen müssen für das Monitoring akkreditiert sein. 

 

2.2 Von der ANF zur Verfügung gestellte Arbeitsgrundlagen  

Im Rahmen der (Neu)aufnahmen werden folgende Daten von der ANF zur Verfügung gestellt: 

¶ Detailkarten im Maßstab 1:5.000. Auf Orthofotos dargestellt ist die Umrandung der zu 
überprüfenden Biotopflächen in roter, die aller sonstigen bei der Erstkartierung erfassten 
Biotopflächen in blauer Farbe. Zu überprüfende Punkt-Objekte sind weiß umrandet. Auf 
alle zu überprüfenden Objekte weist ein Pfeil, an dessen Anfang die Objektbezeichnung 
steht (LRT/BK_letzte 5 Ziffern des Geocodes). 

¶ Geländedaten des letzten Erfassungsdurchgangs (wenn verfügbar): Geländefoto(s) und 
Originalbogen der vorherigen Erfassung. Diese ermöglichen den direkten bzw. 
nachträglichen Vergleich zwischen den gelieferten Daten und den neuen Monitoring-
Ergebnissen. 
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¶ Shape-Dateien pro Gemeinde: Die Shapefiles enthalten alle Biotope, sowohl, die der 
Stichprobe als auch die Biotope, die nicht zu erfassen sind. Bei den Biotopen der 
Stichprobe wurden die Felder M1_Jahr, M1_Milieu und M1_Origin bereits ausgefüllt. Es 
dürfen keine Geometrien und keine Sachdaten aus diesem Objekt -Pool gelöscht 
werden!  

¶ Kartierbögen: Die für die Neuaufnahmen zu verwendenden, gegenüber der Ersterfassung 
in Layout und Einzelaspekten modifizierten Erfassungsbögen werden von der ANF in 
digitaler Form zur Verfügung gestellt. Es handelt sich hierbei um interaktive PDF-
Aufnahmeformulare, die mit Hilfe eines Tablets oder Feldcomputers ausgefüllt werden 
(siehe Anhang 1). 

¶ Eine ministerielle Genehmigung für das Begehen der Grundstücke. Nach Artikel 71 des 
Naturschutzgesetzes, haben die im Auftrag des Ministers kartierenden Expert*innen 
zwischen Sonnenaufgang und Sonnenuntergang freien Zugang zu allen unbebauten 
Grundstücken. 
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3. Historie der wichtigsten Änderungen seit 
Ersterfassung  

Um bestehende Daten (Ersterfassung und nachfolgende Kartierergebnisse) als Kartierer*in 
besser deuten zu können, erfolgt an dieser Stelle eine chronologische Auflistung der wichtigsten 
Änderungen in der Methodik der Kartierung und Dateneingabe. 

Offenland  

Wald 

Allgemein  
 

Jahr Ereignis Besonderheiten/wichtige Änderungen  

1992 
- 
2002 

Kartierung der Waldvegetation Grundlage: VANESSE, R. (1993): Evalution Bio-
Economique des Forêts du Grand-Duché de 
Luxembourg: Typologie Forestière. Faculté 
Universitaire des Sciences Agronomiques de 
Gembloux. 238 S. + Anhang 

2004 Erste Anpassungen der 
Kartieranleitung (KA)  (z.B. 
Artenlisten, Habitatstrukturen, 
Bewertungskriterien, 
Beeinträchtigungen, 
Maßnahmen) 

¶ Komplexbildung bei verschiedenen LRT 
möglich 

¶ Punkt-Biotope bei verschiedenen 
Biotoptypen möglich 

¶ mehrere Teilflächen möglich 

2004 Loi Protection de la nature du 19 
janvier 2004 

Liste und Definitionen mit Mindestgrößen, der in 
Luxemburg gesetzlich geschützten Biotope 

2006 

Instructions dќapplication des 
dispositions 
de lќarticle 17 de la loi du 19 
janvier 2004 concernant la 
protection de la nature et des 
ressources naturelles 

2007 Erfassung der LRT- und einiger 
BK-Biotope, vorerst nur 
Offenland 

¶ teilweise Kartierung der LRT/BK auf Basis 
der FLIK-Parzellen (hier wurde die ganze 
Parzelle insgesamt bewertet, Kartierfehler) 

¶ Art. 17-Biotope aber nach 
Pflanzengesellschaften abgegrenzt 

¶ nur A-Wiesen erfasst bei LRT 6510 u. BK10 
¶ bei den BK-Biotopen nur: BK04, BK05, BK06, 

BK07, BK09, BK10 erfasst 
¶ teilweise ungünstige Aufnahmezustände 

(abgemäht, zweiter Aufwuchs) 
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2009 Aktualisierung der 
Kartieranleitung 

¶ jetzt sind auch BK08 und BK11 sowie die 
Komplexbiotope BK01-03 Teil der Kartier-
anleitung 

¶ Mindestgröße für Felsen die nur mit 
Moosen/Flechten bewachsen sind (5 m²) 

¶ BK07 weiter gefasst 
¶ Regelung für Quellsümpfe (>/= 100 m²): 
јSollte sich der Quellbereich als 
Quellsystem oder шkomplex über mehr als 
100 m² erstrecken, wird zusätzlich zum 
Quellerfassungsbogen der Bogen für 
Sümpfe und Niedermoore (BK11, vgl. Kap. 
4.1.8) ausgefüllt. Außerdem werden alle 
erkennbaren Quellaustritte mit einem Punkt 
in der Karte markiert. Ist kein eindeutiger 
Quellaustritt erkennbar, wird symbolisch 
ein Punkt an die topografisch höchste Stelle 
ĬĲƚЮÄƨĲũũƚƨůƓŉƚЮŊĲƚĲƣǍƣдџ 

¶ BK09 außerhalb der PAG: mind. 
25 Hochstamm-Altbäume, mind. 
50 Bäume/ha. 

2012 B-Flächen Kartierung 

(Nachkartierung und Bewertung 
der Grünlandflächen des FFH-
7ŔŸƣŸƓƣǃƓƚШј~ċŊĲƖĲШ
[ũċĦőũċŰĬůęőƽŔĲƚĲШΣΡΝΜљШƨŰĬШ
ĬĲƖШјÉƨůƓŉĬŸƣƣĲƖĤũƨůĲŰƽŔĲƚĲŰШ
ы9ċũƣőŔŸŰьШ7uΝΜљШŔŰШĬĲƖШ
Bewertungskategorie B) 

¶ Bei LRT 6510 und BK10 wurden ab jetzt auch 
die B-Wiesen erfasst/nachkartiert sowie 
weitere A-Wiesen gefunden 

¶ Sonderregelung im Artenkriterium: 
јĤĲƚŸŰĬĲƖĲШ ƖƣĲŰљШŉƬőƖĲŰШǍƨƖШ ƨŉƽĲƖƣƨŰŊШ
von C auf B 

¶ Kartiergenauigkeit ca. 25 m² (Bsp.: 30 m² 
neu gefundener B-Wiese können an 
1.000 m² A-Wiese angebunden werden) 

¶ Als Suchmaske dienten auch die 
bewerteten FLIK-Parzellen aus der 
јGrünlandkartierungљШыcĲƖĤċŊĲШƚĲŰƚŔĤũĲЯШ
vor 2007) 

¶ ab jetzt: Aufnahmezeitpunkt obligatorisch 
vor dem ersten Schnitt (ᵼ Anfang Mai bis 
Anfang Juni). Keine Bewertung von 
abgefressenen Beständen oder zweitem 
Aufwuchs. 

2015 Beginn Erstellung/Überarbeitung 
der Aufnahmebögen von 
Biotopen mit Schwerpunkt im 
Wald, Methodenhandbuch 
WBK1.0, Erste Pilotkartierungen 
der Biotope im Luxemburger 
Wald 

1. Erstellung von bisher fehlenden Aufnahmebögen 
für Wald-Biotope (LRT, BK) auf Grundlage der 
gesetzlichen Vorgaben von EU-Habitatrichtlinie und 
Naturschutzgesetz Luxemburg: 
¶ LRT3260 Flutende Wasservegetation  
¶ LRT9110 Hainsimsen-Buchenwald  



Biotopkataster Luxemburg т Kartieranleitung  (V 3.0. т April  2025) 
 

7 

 

¶ LRT9130 Waldmeister-Buchenwald  
¶ LRT9150 Orchideen-Kalk-Buchenwald  
¶ LRT9160 Stieleichen-Hainbuchenwald  
¶ LRT9180* Schlucht- und Hangmischwälder  
¶ LRT91D0* Birken-Moorwald  
¶ LRT91E0* Auenwälder  
¶ BK12 Permanente Fließgewässer  
¶ BK13 Hochwälder mit mehr als 50 % 

Laubbaumarten  
¶ BK14 Glockenblumen-Eichenniederwald  
¶ BK15 Waldränder  
¶ BK16 Feldgehölze 

2. Anpassung bestehender Aufnahmebögen für 
Offenland-Biotope in Abstimmung mit der 
Offenlandkartierung, sodass sie im Wald und im 
Offenland verwendet werden können: 
¶ LRT7220* Tuffquellen  
¶ BK05 Quellen  
¶ BK08 Stillgewässer 

3. Methodenhandbuch WBK umfasst alle 
geschützten Biotope innerhalb und außerhalb vom 
Wald, inklusive im Offenland nicht aufzunehmende 
Biotope BK12, LRT3260 

2016 Überarbeitung Methoden und 
Bögen, 
Methodenhandbuch_WBK 2.0 

¶ Neue Bögen: BK17 
¶ Spezifikation der Leitarten und Begleitarten 

der Waldbiotope 
¶ Abstimmung Beeinträchtigungen/ 

Maßnahmen in Zusammenarbeit mit der 
Offenland-Kartierung und Anpassung aller 
Erfassungsbögen (OBK/WBK) 

2016 Grundlegende Überarbeitung 
aller Erfassungsbögen für Wald 
und Offenland 

 

Erfassungsbögen mit 

¶ einheitlicher Struktur nach den 
Bewertungskriterien Arteninventar, 
Strukturen, Beeinträchtigungen 

¶ Artenlisten, Beeinträchtigungen und 
Maßnahmen 

Arten werden im Offenland mit Häufigkeiten 
angegeben, im Wald nur ob präsent 

2016 Beginn Offenland-
Biotopkataster-Monitoring 
(Flächenauswahl per 
Zufallsstichprobe) 

¶ ab jetzt alle BK mit Bewertung des 
Artenkriteriums  (zuvor BK05, BK06, BK08, 
7uΜΦШƨŰĬШ7uΝΝШůŔƣШјƚƨĤŢĲťƣŔƻĲƖШ
]ĲƚċůƣĤĲƽĲƖƣƨŰŊљь 
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¶ zu erfassenden Arten : möglichst alle Kenn- 
und Trennarten des jeweiligen Bogens + 
bemerkenswerte Arten (Rote Liste + 
Störzeiger + Argumentationshilfen bei 
Grenzfällen) sind zu erfassen 

¶ Angabe der Individuen -Zahl von Arten 
(Gefäßpflanzen) mit folgenden RL-
Kategorie: R, RE, CR. 

¶ alle o.g. Arten mit Häufigkeitsangaben 
(selten, zerstreut, häufig, aspektbildend, 
ŊŊŉЮШůŔƣШüƨƚċƣǍШјũŸťċũљь 

¶ pro Aufnahmefläche nur noch ein Bogen 
(z.B. nicht mehr BK05+BK11 beim 
Quellsumpf oder BK08+3150 bei 
Stillgewässern) 

¶ Kartiergenauigkeit für alle Objekte ca. 5 m, 
nur bei sehr kleinen Objekten noch 
schärfer: Berücksichtigung ab 20 % 
Vergrößerung/Verkleinerung der Fläche 

¶ 7ĲƖĲŔŰŔŊƨŰŊШĬĲƖШыјƚǃůĤŸũŔƚĦőĲŰљьШ
Quellpunkte in BK11 (siehe 2009) 

2017 Überarbeitung Methoden und 
Bögen, 
Methodenhandbuch_WBK 3.0 

Spezifikation des Methodenhandbuches in Bezug 
auf Kartiergebiet, Abgrenzung Wald/Offenland, 
Abgrenzung und Bewertung Biotope 
Kleinere inhaltliche Anpassungen Biotop-Bögen 

2017/ 
2018 

Entwicklung/Einführung von 
Biotop-Formularen für eine 
digitale Aufnahme 

Vorteile: 
- Geländeaufnahme mit Tablet-PCs möglich 
- Auslesen von Biotopattributen möglich 
- Erhöhung der Datenqualität,  
- Minimierung von Fehlern,  
- Automatisierte Erstellung von GIS-
Attributtabellen,  
- Datenüberprüfung erleichtert 

2018 Änderung Naturschutzgesetz/ 
RGD Geschützte Biotope 
 

Hierdurch Änderung von Kartierkriterien: 

¶ BK09 ab 10 Bäume falls sie einen 
landschaftsprägenden Charakter aufweisen 
und/oder Lebensraum für definierte 
Tierarten darstellen 

¶ BK08: angestaute Fließgewässer, 
Fischweiher und Zierteiche sind fortan von 
der Unterschutzstellung und der Kartierung 
ausgenommen 

¶ Änderung der Mindestgröße bei BK13 auf 
500 m² 
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2018 kleinere Anpassungen in der KA 
für das Offenland 

¶ keine Multipolygone/Multi-Punkte im shp 
mehr erlaubt (ᵼ neuer Bogen für jedes 
јÑĲŔũŸĤŢĲťƣљь 

2018 Überarbeitung Methoden und 
Bögen, 
Methodenhandbuch_WBK 4.0 

¶ Abgrenzung Wald und Offenland 
¶ Spezifikation für die Aufnahme von 

Niederwäldern, z.B. Gefährliche 
Geländesituationen, Totholz/ 
Habitatstrukturen 

¶ Verwendung von Biotopformularen 

2019 kleinere Anpassungen in der KA 
für das Offenland 

¶ nur noch BK05 (Quellen) als Punktbiotope 
erlaubt, alle anderen Biotope werden als 
Polygon dargestellt 

2019 Überarbeitung Methoden und 
Bögen, 
Methodenhandbuch_WBK 5.0 

¶ Kleinere Anpassungen Bögen/ 
Methodenhandbuch auf Grund RGD 2018 

¶ LRT9180: Bewertung spezifische LRT-
Strukturen angepasst 

¶ Korrektur von Auslesefehlern der 
Biotopformulare 

¶ Anpassung der Biotopbogens LRT8310 an 
die Vorgaben des Naturhistorischen 
Museums 

¶ Erstellung neuer Biotopbögen-Formulare: 
BK18, BK19, BK20, BK21, BK22 

2020 Abschluss der Erstkartierung der 
Waldbiotope 

 

2021 kleinere Anpassungen in der KA 
für das Offenland 

¶ Verpflichtung zur Abgabe digitaler 
Erfassungsbögen (2-seitige PDF-
Formulare), Eingabe der Geländedaten per 
Tablet-PC 

¶ Auslesung der abgegebenen PDF-Bögen 
durch die ANF (ersetzt die Eingabe in 
Recorder) 

2022 Änderung Naturschutzgesetz/ 
RGD Geschützte Biotope 

¶ Die Subtypen BK13 јAus Niederwald 
entstandener Hochwaldљ und јEichen-
Mischwaldљ werden zukünftig als BK23 
aufgenommen 

¶ geänderte Mindestgrößen, bei BK13, BK14: 
2.500 m² 

¶ Änderung Definition LRT3260, LRT5130, 
BK18, BK12, BK21 

2022 Publikation der Ergebnisse der 
WBK 

Wevell von Krüger, A. (2022), Erste 
Waldbiotopkartierung Luxemburg (2015-2020). 
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Naturverwaltung Luxemburg, 72 S. ISBN 978-2-
9199474-9-2 

2022 Trennung Multipolygone Von WBK aufgenommene Biotope mit mehreren 
Teilflächen (Multipolygone) werden zu getrennten 
Biotopen umgerechnet und erhalten eigene 
Geocodes 

2022 Beginn Biotopmonitoring im Wald Vollaufnahme der prioritären LRT91E0, LRT9180, 
LRT91D0 

2022 kleinere Anpassungen in der KA 
für das Offenland-Monitoring 

¶ detaillierte Vorgaben zur Vergabe von 
Geocodes bei der Dateneingabe 

¶ Liegen Flächen der zu untersuchenden 
Offenland-Stichprobe im Wald oder in 
Gehölzen, sind sie dennoch aufzunehmen, 
wenn sie die Kartierkriterien erfüllen (z.B. 
BK08 im Wald) 

¶ Abschaffung von Multipart-Features in der 
Datenbank 

¶ Multipart-Features (mehrere Flächen mit 
demselben Geocode wurden durch eine 
informatische Intervention aufgeteilt und 
bekamen jede ihren eigenen Geocode 
(BK_ID). Die Attribute, PDFs und Fotos 
wurden für jede einzelne Teilfläche 
übernommen. 

2023 Beginn Stichproben-Monitoring 
Wald-LRT 

LRT9110, LRT9130, LRT9160  

2023 Code forestier: Wald-Definition Definition "Wald" Art.2: Flächen ӄ 25 ar (2.500 m², 
0,25 ha), aus ӄ 20 % aus Baumarten, die größer als 
5 m hoch werden können. Zum Wald zählen 
[ũęĦőĲŰШӅ 50 ar, die vom Wald umschlossen sind. 
(Also auch kleine Offenland-Biotope die von Wald 
umschlossen sind, sind Wald.) 

2024 Erweiterung der zu erfassenden 
Daten im Offenland  

und Änderung des 
Auftragsumfangs für Biotop-
Aufnahmen 

¶ für jedes wegfallende Biotop sind 1-3 Fotos 
im Gelände aufzunehmen 

¶ für Biotope/Biotopbereiche, die aufgrund 
von verbotenen Handlungen zerstört 
wurden ist ein spezielles PDF-Formular 
auszufüllen und eine Aufnahmenummer zu 
vergeben 

¶ Erweiterung der Attributtabelle um zwei 
Felder: E_Date_Inv (Datum der schon 
bestehenden Aufnahmen) und M1_Date_Re 
(Datum der aktuellen Aufnahme) 
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¶ Die Aufträge für Biotop-Aufnahmen werden 
nicht mehr nach "Auftrags-Objectif" (MO, 
RE, Neo, etc.) getrennt, sondern geografisch 
gebündelt. 

2025 Erste Etappe Überarbeitung und 
Zusammenfügen der Kartier-
anleitungen von Offenland und 
Wald 

¶ Kartierkriterien in Steckbriefen und 
Erfassungsbögen  

¶ Überarbeitung der Veränderungs-Codes 
u.a. nach den neuen Definitionen der EU 
(Referenz EU-Liste) 

¶ 6510 und BK10 A und B Flächen, die nur 
noch auf eine C-Bewertung kommen, 
werden (wie alle anderen Biotop-Typen) als 
M1_Ver = D (und nicht mehr als M1_Ver = W 
oder R) aufgenommen. 

¶ Erhebliche Beeinträchtigungen sollen auch 
dann im GIS unter M1_Ver_Urs notiert 
werden, wenn sie (noch!) zu keiner 
Veränderung des Erhaltungszustandes 
(M1_Ver = 0) geführt haben. Bisher musste 
ĤĲŔШјΜљ das Feld M1_Ver_Urs leer bleiben. 

2026 Zweite Etappe Überarbeitung und 
Zusammenfügen der Kartier-
anleitungen von Offenland und 
Wald 

Spezielle Vorgaben für die Kartierung im Wald 
werden eingefügt, um ein einziges, gemeinsames 
Dokument für die Offenland- und Wald-Kartierung 
zu erhalten. 
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4. Vorgehen bei der aktuellen Biotopkartierung  

4.1 Allgemeingültige Vorgaben und Hinweise  

4.1.1 Wo wird kartiert?  

Kartierkulisse ist die gesamte јzone verteљ (alle Gebiete außerhalb des Siedlungsbereichs).  

Biotop-Aufnahmen im Bauperimeter/Siedlungsbereich, können nach den hier vorgegebenen 
Kriterien aufgenommen werden. Sie werden jedoch von der jeweiligen Gemeinde in Auftrag 
gegeben und nicht von der Naturverwaltung (bzw. dem Umweltministerium). 

Aktuell wird für das Biotopkataster noch nach Offenland und Wald getrennt kartiert: 

¶ Kartierkulisse Wald-Biotopkartierung: alle Landschaftsbereiche der zone verte, die zum 
Kartierzeitpunkt in den aktuellen digitalen topografischen Karten als Wald (grüner 
Walddecker) gekennzeichnet sind 

¶ Kartierkulisse Offenland-Biotopkartierung: alle Landschaftsbereiche der zone verte, die 
nicht der Kartierkulisse der Wald-Biotopkartierung zugerechnet werden. 

Kartierkulisse  im Rahmen der Neuaufnahmen : Alle Biotope die in der beauftragten Biotop-
Stichprobe enthalten sind, müssen erfasst/bewertet werden. Maßgeblich für die darüber hinaus 
zu erfassenden Flächen sind die in Kapitel 5 behandelten Kartierszenarien sowie die 
Leistungsbeschreibung des Kartierauftrags. 

 

4.1.2 Was wird kartiert?  

Im Rahmen allgemeiner Bestandserfassungen  (Pflegepläne) werden alle im 
Untersuchungsgebiet nachweisbaren FFH-Lebensraumtypen (LRT) sowie die ausschließlich 
national geschützten Biotope (BK) erfasst und bewertet.  

Kartierer*innen des Biotopkataster -Monitoring s müssen zusätzlich zu den konkret 
beauftragten Flächen (Flächenstichprobe einer Gemeinde) auch vor Ort neu gefundene, bisher 
nicht im Biotopkataster gemeldete BK/LRT erfassen und bewerten. Zudem sind auch zufällig 
festgestellte gravierende Veränderungen (z.B. Feststellung von Intensivgrünland auf ehemaliger 
Biotopfläche) benachbarter BK/LRT gemäß dieser Anleitung zu bearbeiten und zu melden. 

Anhang 10 zeigt, welche Biotope aktuell im Rahmen des Biotopkatasters (Wald / Offenland) 
aufgenommen werden. 

Willkürlich /flagrant  zerstörte Biotope (aufgefüllter Weiher, umgebrochene Glatthaferwiese  
etc .) oder verbotene Handlungen auf einer Biotopfläche (Gülle, mineralischer Dünger, 
Konstruktion, Misthaufen, Kahlschlag etc.) sind in jedem Fall sofort nach Auffinden an die 
Naturverwaltung zu melden (obk@anf.etat.lu)!  
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4.1.3 Wie wird kartiert? (Documentation du changement)  

Wie in Kapitel 2 erwähnt, müssen bei einer Neuaufnahme eines bestehenden Biotops 
Veränderungen des Erhaltungszustands dokumentiert werden (Documentation du 
changement). 

Die Nachfolgenden Abbildungen zeigen die bei einer Reevaluierung auftretenden und zu 
dokumentierenden Fälle  (siehe Kapitel  5 für ausführliche Erklärungen.) :  

¶ Typ und Gesamtbewertung unverändert 

¶ gleicher Typ mit besserer Gesamtbewertung 

¶ gleicher Typ mit schlechterer Gesamtbewertung 

¶ Wechsel des Typs 

¶ Verkleinerung des vorkartierten Biotops 

¶ Wegfall des gesamten Biotops 

¶ Erweiterungen des Biotops 

¶ Zufallsfund eines gänzlich neuen Biotops. 

 

 

 Abb. 1.1) Situation vor der Neubewertu ng: An diesem Ort sind drei Biotope vorkartiert. Ein BK07 (A), ein BK06 
(B) und ein BK05 (C). 
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Abb. 1.2) Situation bei der Neubewertu ng: Die Arbeit des Kartierpersonals besteht darin, jede Entwicklung zu 
dokumentieren: Im Norden ändert das BK06 zu einem BK07 mit gleicher Ausprägung wie südlich angrenzend. Im 
Süden kommt eine Fläche hinzu, welche ebenfalls die gleiche Charakteristik hat. Im Westen entspricht ein Teil von 
Fläche A nicht mehr den minimalen Kriterien eines Biotopes. Im Osten hat sich ein Teil verbessert, ein anderer Teil 
hat sich verschlechtert. Die Quelle im Südosten (C) ist komplett weggefallen und im Norden wurde eine gänzlich 
neue Quelle (D) gefunden. 

Abb. 1.3) Auszufüllende Erfassungsbögen : Für die oben dargestellte Situation sind bei der Neubewertung vier 
Bögen auszufüllen. Die Veränderungen der übrigen (Teil-)Flächen (siehe Abb. 1.2) sind im GIS mit Angabe der 
Veränderungsursache(n) einzugeben! Zudem sind ggf. Zerstörungen/Verkleinerungen per Formular zu 
dokumentieren (=> Kap. 4.3.2). 
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4.1.4 Wann wird kartiert ? 

Aufnahmezeitpunkt im Offenland:  Im Sinne einer vergleichbaren Bewertung liegt der 
Aufnahmezeitpunkt im Offenland obligatorisch vor dem ersten Schnitt, jedoch frühestens zum 
Zeitpunkt des Schiebens der Blütenstände der Gräser (ᵼ Kartierung Ende April bis Mitte Juni, je 
nach Witterungsverlauf). Abgefressene oder abgemähte Bestände sowie der zweite 
Aufwuchs dürfen im Rahmen des Offenland -Monitorings nicht bewertet werden.  Ist aus 
diesen Gründen ein Kartieren der Fläche nicht möglich, ist dies der ANF noch am selben Tag 
unter Angabe des Grundes, der Flächen-Nummer (BK_ID), sowie der Zusendung eines 
Fotos,  zu melden.  

Aufnahmezeitpunkt im Wald:  Kartiert wird in der Regel in der Vegetationsperiode zwischen 
März und Oktober. Ausnahmen bedürfen der Genehmigung durch den Auftraggeber. 

Vor dem Beginn der Kartierung sind die zuständigen Revierförster*innen von den 
Kartierer*innen darüber zu informieren, dass Gelegenheit gegeben wird, beauftragte 
Flächen zusammen begehen zu können. 

 

4.1.5 Welche Gefahren sind bei der Kartier ung zu beachten? 

¶ Gelände: Nasser, lockerer, sehr steiler oder mit Stolperfallen (alter Stacheldraht, 
Brombeeren, Rodungsreste, Erdlöcher von Wühlmaus und Biber, offene Brunnen-
Schächte!) ausgestatteter Untergrund kann schwerwiegende Verletzungen zur Folge 
haben. => Watch your step! 

¶ Weidetiere:  
o Gefahr für Leib und Leben des Kartierpersonals durch neugierig bis aggressiv 

agierende Weidetiere (insbesondere Bullen und aufdringliche Mutterkuh-
Herden). Die Gemütslage der Tiere kann sich bei der Begehung zudem ändern. 

o Gefahr für die Weidetiere und für Verkehrsteilnehmer: Insbesondere nervöse 
Pferde und Rinder können beim Betreten der Fläche in Panik geraten, in/über den 
Weidezaun springen und auf befahrene Straßen laufen. 

o Darum: Tiere (auch Schaf- u. Ziegenböcke) immer im Blick behalten und mögliche 
Fluchtwege und -distanzen abschätzen. Nervöse Weidetiere nicht in die Enge (vor 
allem Zaunwinkel) drängen. Oft hilft es, sich unauffällig von einer anderen Seite 
der Fläche zu nähern oder kurz von außerhalb der Weidefläche abzuwarten, ob 
ĬŔĲШÑŔĲƖĲШĬċƚШfŰƣĲƖĲƚƚĲШċůШј7ĲƚƨĦőљШƻĲƖũŔĲƖĲŰЮ Bei (anhaltender) Gefahr ist auf die 
Kartierung der Fläche zu verzichten.  

¶ Eigentümer*innen, Bewirtschafter*innen: Sollte das Kartierpersonal vom 
Eigentümer / von der Eigentümerin oder dem Bewirtschafter / der Bewirtschafterin 
angetroffen/angesprochen werden, sollte der Auftrag erklärt und wenn nötig, die 
ministerielle Betretungserlaubnis vorgezeigt werden. Reagiert der Eigentümer / die 
Eigentümerin oder der Bewirtschafter / die Bewirtschafterin abweisend, bzw. verwehrt 
er / sie die Kartierung, ist die ANF zu informieren und wenn möglich der Name und die 
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Telefonnummer des Eigentümers / der Eigentümerin oder des Bewirtschafters / der 
Bewirtschafterin zu notieren. Reagiert der Eigentümer / die Eigentümerin oder der 
Bewirtschafter / die Bewirtschafterin aggressiv und fühlt sich das Kartierpersonal 
bedroht, ist die Polizei (und der zuständige Förster / die zuständige Försterin) zu 
informieren. 

Ist wegen der o.g. Gefahren ein Kartieren der Fläche nicht möglich, ist dies der ANF 
(obk@anf.etat.lu ) noch am selben Tag unter Angabe des Grundes und der Flächen-Nummer 
(BK_...) zu melden. Dies gilt auch für Flächen mit Betretungsverbot (z.B. Militärflächen).  

Alle Kartierer*innen handeln eigenverantwortlich.  

 

  

mailto:obk@anf.etat.lu
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4.2 Vorgehensweise bei der Geländearbeit  

1. Während der Geländearbeit ist die ministerielle Genehmigung oder zumindest eine Kopie 
des Arbeitsvertrags mitzuführen, um sich im Bedarfsfall gegenüber Polizei, 
Flächeneigentümern und -nutzern ausweisen zu können.  

2. Anfahrt, Anlaufen ƨŰĬШ ĤŊĲőĲŰШыјǍŔĦťǍċĦťљь der beauftragten Fläche 

3. Abgrenzung eines einheitlichen Biotops, also einer Einheit, die 
a) einem konkreten Biotoptyp (BK) oder Lebensraumtyp (LRT) entspricht und 
b) die gleiche Bewertung (Einzel- und Gesamtbewertung) aufweist und 
c) keine gravierenden Unterschiede in der Nutzung bestehen und 
d) räumlich zusammenhängend (nicht durch andere Elemente oder andere 

Biotopeinheiten getrennt) ist. 
4. Sobald eines der vier Homogenitätskriterien (a-d) nicht zutrifft, beginnt eine neue Einheit. 

5. Die geforderte Genauigkeit der Kartierung liegt im Offenland  bei ca. 5 m bzw. 25 m². 
Nur bei sehr kleinflächigen Biotopen ist eine noch höhere Kartiergenauigkeit notwendig, 
nämlich 20 % der Originalfläche. Beispiel: An einem Felsband von ursprünglich 30 m² 
wird eine Zerstörung von 2x4 m festgestellt. Es handelt sich um einen Verlust von knapp 
27 %! Eine Änderung der Abgrenzung hat also in Geo- und Sachdaten zu erfolgen. 

6. Für jede abgegrenzte Einheit (homogenes Biotop), die die Bedingungen zur Aufnahme 
erfüllt (siehe jeweiliger Erfassungsbogen) wird ein eigener Erfassungsbogen vollständig 
ausgefüllt. Multip art -Features (siehe Kapitel  5.1) und Komplexbiotope  sind nicht 
zulässig  (Ausnahme Komplexbiotope siehe Steckbriefe und Erfassungsbögen von BK01-
BK03). 

7. Ein Erfassungsbogen muss eindeutig einem geographisch abgegrenzten Biotop 
zugeordnet werden. (z.B. erste Fläche der Gemeinde Clervaux: vorläufige Nummer 
c001 = Dateiname des PDF-Bogens = vorläufige Aufnahmenummer im Kopf des  -
Bogens = Notiz an dieser Fläche in der Geländekarte) 

8. Für jede abgegrenzte Einheit (also für jeden ausgefüllten Erfassungsbogen!) sind mind. 1 
(z.B. kleine Felsen, Quellen) und maximal 3  hochauflösende (> 5 Megapixel) und mit 
Standortinformation und Aufnahmedatum verknüpfte Geländefotos  aufzunehmen. Dies 
gilt auch für alle  komplett weggefallenen Flächen  (egal aus welchem Grund), sowie 
für alle (Teil-) Flächen für die ein PDF-[ŸƖůƨũċƖШјFiche « Destruction/ réduction de 
biotope  џљШċƨƚŊĲŉƬũũƣШƽĲƖĬĲŰШůƨƚƚШыƚŔĲőĲШƨŰƣĲŰаШΝΣЮь  

9. Auf jedem Erfassungsbogen müssen folgende Pflanzenarten notiert werden , sofern 
sie bei der Begehung auf der Fläche vorgefunden werden : 

a) möglichst alle unter јxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓŔƚĦőĲƚШ ƖƣĲŰŔŰƻĲŰƣċƖљШŊĲũŔƚƣĲƣĲШ ƖƣĲŰШыŔŰťũЮШ
јcęƨŉŔŊĲШ ƖƣĲŰљШĤĲŔ BK07, BK10, LRT6210, LRT6510). 

b) alle Arten der Roten Liste-Kategorien R, EN und CR 
c) die wichtigsten abwertenden Arten: Störzeiger (z.B. Zeiger für Verbuschung 

=> Bäume/Sträucher, Einsaat, Düngung, Befahrung, Tritt/Überbeweidung), 
Neophyten, Invasive Arten 
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d) bei BK10 und LRT 6510 all jene Arten, die bei mindestens zerstreutem 
Vorkommen zu einer Aufwertung des Arteninventars von C auf B führen (falls 
ŰŔĦőƣШĤĲƖĲŔƣƚШŔŰШјċ)љШŊĲũŔƚƣĲƣь 

e) Bei Grenzfällen der Zuordnung zu einem Biotoptyp sind ebenfalls die typischen 
ƖƣĲŰШĬĲƚШјƬĤĲƖŊƖĲŔŉĲŰĬĲŰљШ7ŔŸƣŸƓƣǃƓƚШǍƨШŰĲŰŰĲŰШыǍЮШ7ЮШƣǃƓŔƚĦőĲШ ƖƣĲŰШĬĲƚШ[[c-

LRT 6210 bei erfolgter Zuordnung zum FFH-LRT 6510). Für die Bewertung des 
Arteninventars  gezählt  werden aber nur jene nachgewiesenen Kenn- und 
Trennarten, die auf dem verwendeten Erfassungsbogen gelistet sind!  

10. Für alle erfassten Arten (a-e) ist die auf die Biotopfläche bezogene Häufigkeit nach 
folgender Schätzskala festzuhalten: s = selten, v = vereinzelt, z = zerstreut, h = häufig, 
a = aspektbildend, Zusatz јũљШ ŉƬƖШ јũŸťċũљШ(lh = lokal häufig, lz = lokal zerstreut), 
јĬљ = kleinflächige Dominanzbestände bildend. 

11. Für alle Arten der Roten Liste-Kategorien R, EN und CR ist die ungefähre Anzahl der 
Exemplare (Sprossachsenzahl) zu schätzen (eine Zahl!ЯШťũĲŔŰƚƣĲШ ŰŊċĤĲШјΝљЯШŊƖƁơƣĲШ
ŰŊċĤĲШјӂ ΡΜΜљьЮШ?ŔĲƚĲШƚŔŰĬШŔůůĲƖШŰċĦőШĬĲƖШcęƨŉŔŊťĲŔƣƚċŰŊċĤĲШƨŰĬШĬċƻŸŰШnur durch 

Komma getrennt im gleichen Kästchen anzugeben. 

12. ?ŔĲŢĲŰŔŊĲŰШ ƖƣĲŰЯШĬŔĲШŰŔĦőƣШƨŰƣĲƖШјxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓŔƚĦőĲƚШ ƖƣĲŰŔŰƻĲŰƣċƖљШŊĲũŔƚƣĲƣШƚŔŰĬЯШ
ƽĲƖĬĲŰШŔůШ7ĲůĲƖťƨŰŊƚŉĲũĬШŰċĦőШŉŸũŊĲŰĬĲůШ7ĲŔƚƓŔĲũШŰŸƣŔĲƖƣаШјŉŔũШƨũůШċЯШĬċĦШůċĦШƚШΞљШыEŔŰĲШ
Liste der Abkürzungs-Ausnahmen befindet sich im Anhang 7). 

13. Die wichtigsten Beeinträchtigungen  ƚŔŰĬШƨŰƣĲƖШј ƖƣШĬĲƖШ7ĲĲŔŰƣƖęĦőƣŔŊƨŰŊљШċŰǍƨgeben, 
auch, wenn sie (noch) zu keiner Veränderung des Biotops geführt haben. Weist eine 
Teilbewertung B oder C auf, muss mindestens eine Beeinträchtigung genannt werden. 

14. ÖŰƣĲƖШјMaßnahmenvorschlägeљШůƨƚƚШůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШĲŔŰĲШ~ċơŰċőůĲШċŰŊĲťƖĲƨǍƣШƽĲƖĬĲŰ. 
Einzige Ausnahme: Flächen die weder Beeinträchtigungen aufweisen (Bewertung A/A/A) 
noch einer Pflege/Nutzung benötigen. 

15. Abschließend ist auf dem Erfassungsbogen eine Bewertung  des Biotops durchzuführen. 
Die Gesamtbewertung ergibt sich dabei aus der Aggregation der drei Einzelbewertungen 
gemäß folgender Anleitung: 

I Arteninventar A A A A A A A A A B B B B B B B B B C C C C C C C C C 
II Habitatstruktur  A A A B B B C C C A A A B B B C C C A A A B B B C C C 
III Beeinträchtigungen A B C A B C A B C A B C A B C A B C A B C A B C A B C 
Resultat:  
Gesamtbewertung 
Erhaltungszustand 

A A B A B B B B C A B B B B B B B C B B C B B C C C C 

 

Das Prinzip zur Bildung der Gesamtbewertung  ist in vier Regeln erklärbar und wird inzwischen 
automatisch vom Erfassungsbogen angewendet: 

a) Dreifachnennung: A/A/A ᵼ A (gleiches Verfahren für B und C) 
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b) drei verschiedene Werte: A/B/C ᵼ immer B (Reihenfolge der Einzelwerte ist egal) 

c) Doppelnennung: A/A/B ᵼ A (gleiches Verfahren für B und C mit einer Ausnahme siehe 
d)) 

d) eine Ausnahme bei Doppelnennung  A mit 1xC: A/A/C ᵼ B (statt A)! Reihenfolge ist egal 

In gleicher Weise ist zu verfahren, wenn sich auf einem Erfassungsbogen ein 
Bewertungskriterium  aus mehreren Unterkriterien  (z.B. Arteninventar beim LRT 8210, alle 
Wald-LRT) zusammensetzt.  

16. Wird im Gelände festgestellt, dass ein Biotop ganz oder teilweise durch eine oder 
mehrere gesetzlich verbotene Maßnahmen ǍĲƖƚƣƁƖƣШƽƨƖĬĲЯШƚŸШŔƚƣШĬċƚШ[ŸƖůƨũċƖШј[ŔĦőĲШ
« Destruction/réduction de biotope  џљШ(siehe 4.3.2) auszufüllen.   
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4.3 Vorgehensweise zur Verarbeitung der Geländedaten  

4.3.1 Erfassungsbögen 

Für jedes eigenständige Biotop muss ein Erfassungsbogen digital ausgefüllt werden. Die 
Erfassungsbögen sind PDF-Dateien, die Formularfelder enthalten. 

Die digitalen Erfassungsbögen werden vor Saisonbeginn von der ANF zur Verfügung gestellt. 

In den Kopfzeilen sind folgende Angaben obligatorisch:  

 

¶ Die Aufnahmenummer wird vom Kartierpersonal erstellt wie in Kapitel 4.5 beschrieben. 
¶ Geocode ist der Flächencode der vorherigen Bewertung und ist im Shape auszulesen. 
¶ M1_Geocode ist der Flächencode nach dem Monitoring (siehe Kapitel 5.11) 
¶ Kartierer*in ist der Name der kartierenden Person (immer die gleiche Schreibweise 

nutzen). 

Weitere Hinweise zum Ausfüllen im Erfassungsbogen befinden sich im vorherigen Kapitel. 

Die ausgefüllten PDF-Erfassungsbögen sind korrekt abzuspeichern, nach der Aufnahmenummer 
ǍƨШĤĲŰĲŰŰĲŰШј~Νхя]ĲůĲngѐхя   ѐЮƓĬŉљШыƚŔĲőĲШċƨĦőШKapitel 4.5) und sollten pro PDF nicht die 
1 MB überschreiten. Der Kartierer / die Kartiererin muss den ausgefüllten digitalen Erfassungs-
bogen der ANF in angegebener Frist (siehe Arbeitsvertrag) einreichen.  

ACHTUNG: Die ausgefüllten Erfassungsbögen dürfen erst dann per Lux Trust digital signiert 
werden, wenn die ANF hierzu (nach Abnahme) ausdrücklich die Freigabe erteilt hat!  

Sobald der Erfassungsbogen digital unterschrieben ist, können keine Änderungen mehr daran 
vorgenommen werden, daher soll eine provisorische Abgabe mit nicht-unterschriebenen 
Erfassungsbögen erfolgen, um potenzielle Korrekturanträge reibungslos zu beheben. 

 

4.3.2 Fiche « Destruction/réduction de biotope  » 

Wird im Gelände festgestellt, dass ein Biotop ganz oder teilweise durch eine oder mehrere 
gesetzlich verbotene Maßnahmen zerstört wurde, so ist das [ŸƖůƨũċƖШ јFiche 
« Destruction/réduction de biotope  џљ vollständig  auszufüllen.  
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Das digitale Formular wird vor Saisonbeginn von der ANF zur Verfügung gestellt. 

 

 

Alle rot umrahmten Felder müssen ausgefüllt werden.  Die maßgebliche(n) Ursache(n) der 
7ŔŸƣŸƓǍĲƖƚƣƁƖƨŰŊШƚŔŰĬШƨŰƣĲƖШјCause(s) de destruction/réduction identifiée(s)љШċŰǍƨťƖĲƨǍĲŰЮ 
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Im Bemerkungsfeld auf Seite 2 des Formulars ist die im Gelände vorgefundene Situation bzw. 
das Ergebnis der Bewertung kurz zu beschreiben. 

Die obligatorischen 1-3 Geländefotos  werden auf S. 2 des Formulars per Mausklick und Angabe 
des Dateipfades in das Formular importiert .  

Die ausgefüllten Formulare sind korrekt abzuspeichern, nach der Aufnahmenummer zu 
ĤĲŰĲŰŰĲŰШј~Νхя]ĲůĲngѐхя   ѐЮƓĬŉљШыƚŔĲőĲШċƨĦőШKapitel 4.5) und sollten pro PDF nicht die 1 MB 
überschreiten. Der Kartierer / die Kartiererin muss den ausgefüllten, digitalen Erfassungsbogen 
unterschreiben und der ANF in angegebener Frist (siehe Arbeitsvertrag) einreichen.  

ACHTUNG: Die ausgefüllten Formulare dürfen erst dann per Lux Trust digital signiert 
werden, wenn die ANF hierzu (nach Abnahme) ausdrücklich die Freigabe erteilt hat!  

Sobald ein Formular digital unterschrieben ist, können keine Änderungen mehr daran 
vorgenommen werden, daher soll eine provisorische Abgabe mit nicht-unterschriebenen 
Formularen erfolgen, um potenzielle Korrekturanträge reibungslos zu beheben. 

 

4.3.3 Fotos 

Von jeder Biotopfläche, von jeder komplett weggefallenen Biotopfläche und für die Fälle, in 
denen ein Biotop ganz oder teilweise durch eine oder mehrere gesetzlich verbotene Maßnahmen 
zerstört wurde, sollen während der Kartierung jeweils 1-3 aussagekräftige Fotos gemacht 
werden. Bei Quellen (BK05) oder z.B. kleinflächigen Fels-Biotopen kann ein Foto ausreichen. Die 
Einstellung der Fotoaufnahme muss so sein, dass die geografischen Koordinaten sowie das 
Aufnahmedatum mit dem Foto verknüpft und unter « Dateninfo » sichtbar sind. 

 

Abbildung 2: Einsicht in die Dateninfos zu den Fotoaufnahmen.  
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?ċƚШ ĤƚƓĲŔĦőĲƖŰШƨŰĬШEŔŰƖĲŔĦőĲŰШĬĲƖШ[ŸƣŸƚШĲƖŉŸũŊƣШƨŰƣĲƖШĬĲůШјŢƓŊљШ[ŸƖůċƣЮШ?ŔĲШ7ĲŰĲŰŰƨŰŊШĬĲƖШ
Fotos fängt mit der Aufnahmenummer an (e.g. M1_[Gemeng]_[NNN], siehe auch Kapitel 4.5) folgt 
ĬċŰŰШĲŔŰШÖŰƣĲƖƚƣƖŔĦőШјхљШƨŰĬШĲŔŰĲШŉŸƖƣũċƨŉĲŰĬĲШ ƨůůĲƖШяŰѐШŉƬƖШĬŔĲШ[ŸƣŸŰƨůůĲƖаШ 

M1_[Gemeng]_[NNN]_[n].jpg ƽŸĤĲŔШјяŰѐљШŉƬƖШĬŔĲШ[ŸƣŸŰƨůůĲƖШыΝЯШΞШĤǍƽЮШΟьШƚƣĲőƣЮШ 

Beispiele:  Pétange, Fläche 1, Foto 2  =>  M1_Petang_001_2.jpg 

Käerjeng, Fläche 15, Foto 1  =>  M1_Kaerje_015_1.jpg 

Die Fotos dienen der Gesamtübersicht des Biotops und sollten bei Abgabe an die ANF pro Foto 
nicht 2 MB ƬĤĲƖƚĦőƖĲŔƣĲŰЮШcŔĲƖǍƨШƚŔŰĬШĬŔĲШ§ƖŔŊŔŰċũŉŸƣŸƚШƓĲƖШјĤċƣĦőљШŔŰШĲŔŰĲůШ7ŔũĬĤĲċƖĤĲŔƣƨŰŊƚ-
programm entsprechend zu verkleinern (siehe auch Kapitel 4.4.2.3). 

 

4.3.4 Shape Dateien 

Die benötigten Shapefiles werden vor Saisonbeginn von der ANF zur Verfügung gestellt. 

Bei den GIS-Arbeiten müssen alle ursprünglichen Abgrenzungen der Biotope und die im Shape-
File zu den Biotopen enthaltenen Informationen erhalten bleiben (siehe Abb. 1.2). Es ist т eine 
entsprechende Kennzeichnung vorausgesetzt т nur das Ein- bzw. Anfügen neuer Biotope (per 
јÑƖċĦĲШ ÑŸŸũљШ ŸĬĲƖШ ƬĤĲƖШ јÉŰċƓƓŔŰŊљьШ ƨŰĬШ 7ŔŸƣŸƓƣĲŔũŉũęĦőĲŰШ ƚŸƽŔĲШ ĲŔŰШ üĲƖƚĦőŰĲŔĬĲŰШ ĬĲƖШ
ƻŸƖőċŰĬĲŰĲŰШ7ŔŸƣŸƓŉũęĦőĲŰШыƓĲƖШј9ƨƣШÂŸũǃŊŸŰШÑŸŸũљьШůƁŊũŔĦőЮШEƚШƚŸũũШċƨŉШĬŔĲШfŰƣĲŊƖŔƣęƣШĬĲƖШ
Topologie geachtet werden, und ein Mindestabstand von 0,5 m zwischen zwei Stützpunkten 
eingehalten werden.  

Auf keinen Fall dürfen ursprüngliche Stützpunkte, Polygon - oder Punktobjekte gelöscht 
oder verschoben werden!   

Die Projektion  muss  die Projektion Luxemburg 1930/Gauß EPSG 2169 sein (Achtung: bei den 
ArcGis 2013-Projektionen für Luxemburg kann es zu einer Verschiebung um einige Meter 
kommen. Diese Art von prj-Datei ist zu vermeiden). 

Der Biotopkataster besteht aus 3 verschiedenen Shape Dateien. Die Benennung der Dateien 
fängt mit der Projekt Referenz an (beim Monitoring einer Gemeinde z.B. M1_[Gemeng]_[YY], 
wobei [YY] für das Jahr steht) und bekommt als Suffix einen Buchstaben für die Typologie der 
enthaltenen Biotope: 

¶ [Projekt_Referenz]_[YY]_F: flächige Biotope (ohne Streuobstwiesen) (Polygonlayer) 
¶ [Projekt_Referenz]_[YY]_S: flächige Biotope (nur Streuobstwiesen) (Polygonlayer) 
¶ [Projekt_Referenz]_[YY]_P: Punkt-Biotope (nur BK05 Quellen) (Punktlayer) 



Biotopkataster Luxemburg т Kartieranleitung  (V 3.0. т April  2025) 
 

24 

 

2022 wurde die GIS-Attributtabelle komplett überarbeitet. Die nachfolgende Tabelle zeigt die 
Informations- und Abfragefelder der GIS-Attributtabelle und gibt an, welche Felder wann 
auszufüllen sind.  

Im Kapitel 5 wird die anzuwendende Kodierung beim Ausfüllen der Attributtabelle detaillierter 
erklärt.  



Biotopkataster Luxemburg т Kartieranleitung  (V 3.0. т April  2025) 
 

25 

 

Tabelle 2: Aufbau der Attributtabelle von den Shape -Files: 7ĲŔШuŸũŸŰŰĲŰШĬŔĲШĬƨƖĦőШĲŔŰШјEхљШċůШ
Namensanfang gekennzeichnet sind, handelt es sich um Original-Einträge der Ersterfassung 2007 bis 
2012, an denen keine Änderungen zulässig sind. Im Rahmen der Bearbeitung haben Einträge nur  in den 
grün hinterlegten Kolonnen zu erfolgen. 
 

Name Type Beschreibung  

Objectid 

Object ID т Int (9) 

Vor der Abgabe, soll dieses Feld inkrementell 
aktualisiert werden um einmalig zu sein. Dies 
vereinfacht Informationsaustausch bei 
Korrekturanträgen. 

Gemeinde String (30)  Gemeinde 
Geocode String(12) Oder BK_ID, wird durch die ANF vergeben  
E_Aufnanr 

String(20) 
Fortlaufende Aufnahmenummer des Biotops, die 
während der Ersterfassung vom Kartierer / von der 
Kartiererin erstellt wurde  

E_Btyp1_co String(8) 9ŸĬĲШĬĲƚШ7ŔŸƣŸƓƣǃƓƚШыΣΡΝΜЯШ7uΝΝЯШвьШ 
E_Subtyp String(16) Kennzeichen des Subtyps erforderlich bei BK06, 

BK11, BK13 und BK23 
E_Bew_Inv1 String(1) Bewertung Arteninventar: A, B oder C 
E_Bew_Str1 String(1) Bewertung Struktur: A, B oder C 
E_Bew_Bee1 String(1) Bewertung Beeinträchtigungen: A, B oder C 
E_Bewert_1 String(1) Gesamtbewertung: A, B oder C  
E_Jahr String(4) Jahr der Kartierung  
E_Kartiere String (25) Name des Kartierers / der Kartiererin 
Link String (254) URL-Link zum Kartierbogen 
E_Milieu String(1) O: Offenland, W: Wald, U: Siedlungsraum 
E_Origin String(8) Rahmen in dem die Aufnahme erstellt wurde.  

MO: Monitoring 
Siehe Anhang 2 für die komplette Liste.  

M1_Jahr String(4) Jahr der Neubewertung, 4-stellig  
M1_Milieu String(1) O: Offenland, W: Wald, U: Siedlungsraum 
M1_Origin String(8) Rahmen in dem die Neuerfassung erstellt wurde.  

MO: Monitoring 
Siehe Anhang 2 für die komplette Liste. 

M1_Kartier String (25) Name des Kartierers / der Kartiererin (einheitlich für 
alle Features) 

M1_Aufnanr String (20) Fortlaufende Aufnahmenummer des Biotops. Zu 
erstellen für alle (Teil-)Flächen, die im Rahmen des 
Monitorings als eigenständiges Biotop abgegrenzt 
wurden, für die also ein eigenständiger Bogen 
ausgefüllt wurde.  
Das Schema der Aufnahmenummer muss befolgt 
werden!  

M1_Ver String(1) X (extension): Erweiterung 
R (réduction): Wegfall einer Teilfläche  
W (Wegfall): Wegfall des ganzen Biotops  
M (modification): Wechsel des Biotoptyps 
N (nouveau): Neu erfasstes Biotop, mit Ausnahme 
von Erweiterungsflächen 
A (amélioration): Verbesserung des 
Erhaltungszustands 
D (détérioration): Verschlechterung des 
Erhaltungszustands (ab 2025 auch zu vergeben bei 
6510-/BK10-A o. B, die sich auf C verschlechtern! ) 
0 (Zahl!): keine Änderung, gleichbleibender  
Erhaltungszustand bei gleichbleibendem Biotoptyp 
E (écho): Geometrieänderung, nur zulässig , falls 
das Biotop nicht  neu bewertet wurde  
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Für detaillierte Angaben, wann welche Kodierung zu 
verwenden ist, bitte Kapitel 5 einsehen.  
Dieses Feld ist immer auszufüllen!   

M1_Ver_Urs String(40) Eingabe des Hauptgrundes für die im Feld M1_Ver 
angegebene Veränderung nach Schlüssel (siehe 
Anhang 6). (Ggf. Angabe mehrerer Gründe, dann 
ÑƖĲŰŰƨŰŊШ ĬĲƖШ ]ƖƬŰĬĲШ ċŰőċŰĬШ ĲŔŰĲƚШ uŸůůċƚШ јЯљШ
ŸőŰĲШ xĲőƖǍĲŔĦőĲŰЯШ [ƖċŊĲǍĲŔĦőĲŰШ јељШ ŔƚƣШ ŰŔĦőƣШ
erlaubt). Dieses Feld ist immer auszufüllen ! 
Ausnahme: M1_Ver = 0 UND es existiert keine 
erhebliche Beeinträchtigung (en). Wenn doch, so 
ist/sind diese hier anzugeben.  Auch die 
uŸůĤŔŰċƣŔŸŰШ јΜљШ ƨŰĬШ јuΠљШ ŔƚƣШ ůƁŊũŔĦőШ ыƚŔĲőĲШ
Kapitel  5.7) 

M1_Geo_Par String(12) Geocode des Parent-Biotops, nur für Erweiterungen 
von bereits bestehenden Biotopen (siehe 
Kapitel 5.6). 

M1_Geocode String(12) Geocode des Biotops, nach der Neubewertung. 
Entweder der alte Geocode oder ein neuer Geocode 
(siehe Kapitel 5.11)  

M1_Btyp String(8) Code des 7ŔŸƣŸƓƣǃƓƚШыΣΡΝΜЯШ7uΝΝЯШвь 
M1_Subtyp String(16) Kennzeichen des Subtyps erforderlich bei BK06, 

BK11, BK13 und BK23 (siehe Anhang 4) 
M1_Nutz String(16) Angabe zur Nutzung nach Schlüssel (siehe Anhang 

3); anzugeben, wenn zutreffend. Ggf. Angabe 
mehrerer Nutzungen, dann Trennung der Nutzung 
ċŰőċŰĬШ ĲŔŰĲƚШ uŸůůċƚШ јЯљШ ŸőŰĲШ xĲőƖǍĲŔĦőĲŰЯШ
[ƖċŊĲǍĲŔĦőĲŰШјељШŔƚƣШŰŔĦőƣШĲƖũċƨĤƣ 

M1_Bew_Inv String(1) Bewertung Arteninventar: A, B oder C; für alle Biotop-
(Teil-)Flächen anzugeben  

M1_Bew_Str String(1) Bewertung Struktur: A, B oder C; für alle Biotop-(Teil-
)Flächen anzugeben 

M1_Bew_Bee String(1) Bewertung Beeinträchtigungen: A, B oder C; für alle 
Biotop-(Teil-)Flächen anzugeben 

M1_Bew_Ges String(1) Gesamtbewertung laut Aggregation: A, B oder C; für 
alle Biotop-(Teil-)-Flächen anzugeben  

M1_Bemerk String(254) Eingabefeld für weitere Bemerkungen; bei 
M1_Ver_Urs: S2 ist dieses Feld immer auszufüllen. 
Auch bestimmte Korrektur- und Geometrie-
Typwechsel-Fälle werden hier erklärt (siehe z.B. 
Sonderfall BK05 in BK11). 

E_Date_Inv Date Datum der vorherigen Aufnahme 
M1_Date_Re Date Datum der aktuellen Aufnahme 
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4.4 Qualitätsanforderungen der Gis-Daten  

4.4.1 Vorgaben zur Qualität der Geometrien  

Das Referenztool für die Bearbeitung und Überprüfung von Vektorelementen ist gewöhnlich die 
letzte LTR-Version von QGIS (aktuell 3.40). 

QGIS ist eine Open-Source-Software, die den OGG-Standards entspricht. Diese kann kostenlos 
unter folgender Adresse heruntergeladen werden:  

https://www.qgis.org/en/site/forusers/download.html  

Die Projektion des GIS-Projektes und der Shapes muss die Projektion Luxemburg 1930/Gauß 
EPSG 2169 sein (Achtung: bei den ArcGis 2013-Projektionen für Luxemburg kann es zu einer 
Verschiebung um einige Meter kommen. Diese Art von prj-Datei ist zu vermeiden.). 

Vorgaben für Polygone: 

Polygone müssen den OGC SFS-Vorschriften entsprechen, von denen einige unten aufgeführt 
sind. 

¶ Die übermittelten Shapefiles dürfen keine überlappenden Elemente enthalten, das heißt, 
zwei Objekte dürfen sich in ein und demselben Layer nicht überschneiden. 
Überlappungen zwischen S-Layer-Objekten und F-Layer-Objekten sind hingegen erlaubt. 

¶ Die Shapefiles dürfen weder Lücken enthalten, schlecht digitalisiert sein, noch laufend 
digitalisiert sein. 

¶ Alle Shapefiles müssen topologisch korrekt sein (Einrasten aller Knoten). Die Grenze 
zweier aneinandergesetzter Polygone muss über die gesamte Grenzlinie gemeinsam 
verlaufen. Ebenso müssen die Knoten gemeinsam sein. Bei der Abdeckung 
aneinandergrenzender Biotope dürfen keine Unzulänglichkeiten vorliegen (falsche 
Verbindungsstelle, Vorhandensein von Lücken)  

¶ Auf der Grenze von zwei angrenzenden Polygonen dürfen keine Punkte vorkommen, die 
nicht beiden Polygonen angehören. 

¶ Die Mindestfläche eines Polygons beträgt 1 m² Landfläche; 

¶ Digitalisierungspunkte dürfen sich nicht überschneiden; 

¶ Knoten, die auf derselben Linie liegen oder zum selben Polygon gehören, können nicht 
näher als 0,5 m (Geländemaßstab) aneinander liegen; 

¶ Die Topologie der kartografischen Elemente muss korrekt sein: 

o Kein Hin-und-zurück 

https://www.qgis.org/en/site/forusers/download.html
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o Keine Überlappung 

 

o Keine Lücke 

 

o Keine duplizierte Vertex (Stützpunkte) 
o Es darf keine Aufzeichnungen ohne Geometrie geben. Anmerkung: Fügt man in 

QGIS einen im Zwischenspeicher befindlichen Wert (z.B. Geocode) nicht in das 
Feld (Cursor blinkt) sondern in die markierte Zeile/Tabelle per strg+v, so entsteht 
in der Tabelle eine Zeile ohne Geometrie! Diese erkennt man an komplett 
fehlenden Einträgen. Solche Phantomobjekte müssen sofort gelöscht werden! 

 

Linien (-Layer und -Objekte) und Multipart -Features sind im Biotopkataster nicht zulässig!  
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4.4.2 Durchzuführende Qualitätskontrollverfahren  

Die folgenden Verfahren haben das Ziel, einige der oben genannten Kriterien zu überprüfen. 
Darüber hinaus dienen sie als Hilfe bei der Korrektur der von den Auftragnehmern 
vorgeschlagenen Dateien, um diese mit den Spezifikationen der ANF in Einklang zu bringen. 

Öffnen von Shapefile -Dateien in QGIS 

Wir gehen hier davon aus, dass die Shapefile-Dateien bereits existieren und überprüft werden 
sollen. Diese können in QGIS, ArcGIS oder einem anderen kartografischen Bearbeitungstool 
erzeugt werden. 

Konfiguration der QGIS-Parameter  

Vor Arbeitsbeginn ist es unbedingt erforderlich, QGIS korrekt zu konfigurieren. 

Die Optionen bezüglich der KBS (Koordinatenbezugssysteme) sind über das Menü 
Setting > Option, Registerkarte CRS zugänglich; mit den vorgeschlagenen Werten konfigurieren: 

  

 

Die Projektion des Projekts (Project > Properties, Registerkarte CRS) und die der 
verwendeten Shapes muss jederzeit die Werte EPSG:2169 anzeigen. 



Biotopkataster Luxemburg т Kartieranleitung  (V 3.0. т April  2025) 
 

30 

 

 

 

Nachdem Sie ein neues QGIS-Projekt erstellt haben, kann Ihre shp-Datei zugefügt werden. 

~ĲŰƨШxċǃĲƖШӂШ ĬĬШxċǃĲƖШӂШ ĬĬШéĲĦƣŸƖШxċǃĲƖв 
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Es ist möglich, mehrere Dateien gleichzeitig zu öffnen, ohne das Fenster zu schließen, indem Sie 
auf Add klicken, bevor Sie auf Close klicken (mindestens einmal erforderlich). 

Symbologie 

Um die topologischen Fehler hervorzuheben, ist es effizienter, die Polygone beispielsweise mit 
Schraffierungen darzustellen (Menü erreichbar durch einen Doppelklick auf das Symbol des 
Layer-Managers): 

 

 

4.4.2.1 Fehlersuche durch Abfrage: Fehlen einer 
kartografischen Abbildung  

Die Gesamtprüfung der Arbeit impliziert das Verifizieren jedes einzelnen alphanumerischen 
Objektes einer kartografischen Abbildung. 

Testen ob Einträge ohne Geometrie vorhanden sind: 

Auswählen der Entitäten anhand eines Ausdrucks/Expression in der QGIS-Toolbar  
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oder in der Attributtabelle durch Eingabe folgender Formel: $geometry is NULL 

Die Entitäten ohne Geometrien werden ausgewählt. Die Taste  hebt sie oben in der 
Attributtabelle hervor. Die ausgewählten Objekte sind im Editiermodus zu Löschen. 

 

4.4.2.2 Topologiekorrektur durch QGIS  

QGIS bietet nur wenig Dokumentation zur Nutzung von topologischen Korrekturwerkzeugen, 
daher soll dieses Dokument zusätzliche Informationen, zu den von QGIS angebotenen Tools in 
diesem Bereich, bereitstellen.  

Zugriff auf das Korrekturwerkzeug Check Geometries  

Falls aktiviert 
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¶ éĲĦƣŸƖШӂШ9őĲĦťШ]ĲŸůĲƣƖŔĲƚвШыÅĲŔőĲŰŉŸũŊĲШĬĲƖШ~ĲŰƬċŰǍĲŔŊĲШťċŰŰШƻċƖŔŔĲƖĲŰь 

 

Falls nicht aktiviert 

¶ ~ĲŰƨШÂũƨŊŔŰƚШӂШ~ċŰċŊĲШċŰĬШfŰƚƣċũũШÂũƨŊŔŰƚв 

 

¶ Plugin suchen, welches uns interessiert 

 

¶ Häkchen vor dem Namen ankreuzen 
¶ Upgrade all 
¶ Es sollte jetzt im Vektor-Menü erscheinen 

 

Überprüfung starten  

EƖũęƨƣĲƖƨŰŊШĬĲƖШuŸŰƣƖŸũũƓċƖċůĲƣĲƖШыÅĲŊŔƚƣĲƖťċƖƣĲШјÉĲƣƨƓљь 

¶ Input vector layers : hierbei geht es um die Auswahl der Datei, die Sie vor 
Übermittlung an die ANF überprüfen möchten. Alle in Ihrem Projekt geöffneten 
Dateien werden angezeigt. Die zu überprüfende Datei muss angewählt werden. 
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o Only selected features ermöglicht es, nur die ausgewählten Objekte zu 
überprüfen (auch des ausgewählten Layers). 

¶ Allowed geometry types : die hier vorgeschlagene Auswahl lässt nur das 
Akzeptieren bestimmter Arten von Geometrien zu. Die grau eingefärbten sind für 
den oben ausgewählten Dateityp nicht verfügbar. In unserem Fall sollten Sie nur 
јÂŸũǃŊŸŰљШŸĬĲƖШј~ƨũƣŔƓŸũǃŊŸŰљШƚĲőĲŰЮ 

¶ Geometry validity: die häufigsten Abweichungen sind hier dargestellt. Die hier 
feststellbaren Fehler sind Fehler, die für jedes einzeln genommene Objekt 
spezifisch sind. Es handelt sich hierbei nicht wirklich um Topologie, da die Topologie 
das räumliche Verhältnis zwischen Polygonen bestimmt.  

o Self-intersection: die Kontur des Polygons formt eine Selbst-
überschneidung; 

 
o Duplicate node: zwei Vertex befinden sich an der gleichen Stelle (! diese 

Punkte liegen nicht eng aneinander, sondern liegen in Wirklichkeit 
aufeinander); 

o Self-contact: ein Punkt liegt auf einer Seite oder Vertex des gleichen 
Polygons: 

 
o Polygon with less than 3 nodes: normalerweise unmöglich, aber es kann 

Abweichungen in der Datenbank geben oder es kann sein, dass das 
Betriebssystem nicht streng genug ist. 
 

¶ Geometry properties: hierbei geht es darum, bestimmte Auflagen von 
digitalisierten Objekten zu überprüfen. Diese Einschränkungen bedeuten nicht 
unbedingt das Vorhandensein von Fehlern. 

o Polygons may not contain any holes: diese Option muss je nach Projekt 
ŊĲƽęőũƣШƽĲƖĬĲŰШы[ũęĦőĲШƨůƚĦőũŔĲơƣШĲŔŰĲШċŰĬĲƖĲЯШвьбШƨŰƣĲƖĲƚ Polygon 

 
 

¶ Geometry conditions: ƽŔĲШĤĲŔШј]ĲŸůĲƣƖǃШƓƖŸƓĲƖƣŔĲƚљЯШĲƖũċƨĤĲŰШĬŔĲШGeometry 
conditions die Überprüfung einiger variabler Auflagen an den digitalisierten 
Objekten. Diese Auflagen beziehen sich nicht unbedingt auf Fehler, sondern auf 
eine Toleranz. 
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o Minimal segment lenght (map units):  definiert die minimale Größe eines 
Polygonsegments (oder eines Linien- oder Polyliniensegments). So wird ein 
Überladen von sich naheliegenden Punkten vermieden. Die Map units 
ƽĲƖĬĲŰШƨŰƣĲƖШјÂƖŸŢĲĦƣ > ÂƖŸƓĲƖƣŔĲƚљШƓƖęǍŔƚŔĲƖƣа 

 
Sie beziehen sich auf die Einheiten, die in Settings > MapTools > Options 
angegeben sind: 
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o Minimum angle between segments (deg) : minimaler Winkelwert zwischen 

den Segmenten; 
o Minimal polygon area : ermöglicht das Isolieren von irrtümlich erstellten 

Flächen, deren Flächeninhalt unbedeutend ist; 
o No sliver polygons: Sliver polygons sind Polygone, die oft klein und schmal 

sind. Und unabsichtlich. Sie können das Resultat einer falschen 
Digitalisierungsmethode oder falscher Parameterwerte sein.  
Diese Option ermöglicht es solche zu erkennen, indem ein Flächen-verhältnis 
des aufgerufenen Polygons und des Polygons, bei dem es sich 
wahrscheinlich um ein Sliver handelt, definiert wird. Außerdem muss ein 
absoluter Flächenwert eingegeben werden. 

 
¶ Topology Checks: hierbei handelt es sich um tatsächliche Fehler, die durch die 

Lage, in der sich die Polygone zueinander befinden, verursacht wurden. 
o Check for duplicates:  identische Polygone; 
o Check for features within other features: Suche nach in andere Objekte 

eingefügte Objekte; 
o Check for overlaps smaller than: Suche nach Überlappungen zwischen 

zwei Polygonen, die kleiner sind als der in Map units angegebene 
Flächenwert; 

o Check for gaps smaller than: ÉƨĦőĲШŰċĦőШјxƬĦťĲŰљЯШĬŔĲШťũĲŔŰĲƖШƚŔŰĬШċũƚШĬĲƖШ
angegebene Wert; 

o Polygons must follow boundaries of layer:  Polygone müssen sich anderen 
Polygonen anpassen; 

¶ Output vector layers:  Auswahl der Layer, die sich aus der Überprüfung ergeben. 
Achtung: der Standardwert des Formats ist GeoPackage und wird gerne vergessen 
zu ändern. Die Zieldatei muss in ein anderes Verzeichnis gespeichert werden als 
das Original. Bei der Überprüfung erstellt es eine Datei, die standardmäßig Errors_ 
genannt wird, welche in jeder Hinsicht dem Original gleicht. Dieses Artefakt dient 
der jeweiligen Überprüfungen. 
 

Vorschlag ausgewählter Parameter, die der Überprüfung der Biotope dienen: 
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?ĲƖШuũŔĦťШċƨŉШĬŔĲШÉĦőċũƣŉũęĦőĲШјÅƨŰљШƚƣċƖƣĲƣШĬŔĲШÚĤĲƖƓƖƬŉƨŰŊЮ 

Ein Arbeitsbericht wird angezeigt. Dieser listet die ungültigen Geometrien auf und somit die 
Prüfungshandlungen dieser Geometrien, die nicht ausgeführt werden können. Im folgenden 
Beispiel sind die Geometrien 33 und 19 ungültig.  
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Dies bedeutet, dass sie nicht richtig codiert sind. Ein Neuzeichnen mit den Snapping-
Werkzeugen ist die einfachste Vorgehensweise. Benutzen Sie dafür in QGIS folgende 
Werkzeugleiste: 

 

Falls das oben angegebene Fenster nicht erscheint, sind die Geometrien korrekt und die 
Topologiekorrektur ist vollständig. 

 

EƖũęƨƣĲƖƨŰŊШĬĲƖШuŸŰƣƖŸũũĲƖŊĲĤŰŔƚƚĲШыÅĲŊŔƚƣĲƖťċƖƣĲШјÅĲƚƨũƣљь 

Fehler werden oben im Fenster aufgelistet. 
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Es können folgende sein: 

¶ Self contact  oder Self intersections oder Schlaufe: Hin-und-zurück zu einem Punkt 

 

Achtung: ein solches Segment (oben in der Zeichnung) kann unsichtbar sein. 

¶ Duplicate nodes : der am einfachsten zu behebende Fehler. Zwei Punkte an der 
gleichen Stelle: einfach mit dem Vertex Tool verbessern, indem ein Vertex gelöscht 
wird.  

¶ Geometry type : es wurde ein Multipolygon anstelle eines einfachen Polygons 
gezeichnet.  

¶ Gap: hierbei handelt es sich um eine Lücke zwischen zwei Geometrien.  
¶ Overlap with : Überlappung von Polygongrenzen.  

Es gibt eine Dynamik zwischen den Fehlerzeilen und dem Kartenfenster. Das Auswählen 
einer Zeile kann auf der Karte den Fehler anzeigen. 
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]ĲŸůĲƣƖŔƚĦőĲШƨŰĬШƣŸƓŸũŸŊŔƚĦőĲШ[ĲőũĲƖШťƁŰŰĲŰШƬĤĲƖШĬŔĲШÉĦőċũƣŉũęĦőĲШјĲǂƓŸƖƣљШĲǂƓŸƖƣŔĲƖƣШ
werden. Es wird eine Punktedatei erstellt, deren Attribute denen der Berichttabelle 
entsprechen. 

Die Ergebnisanalyse wird von folgenden Optionen unterstützt: 

 

¶ Error: die Karte zentriert sich auf den Fehler. Vorsicht bei Geometry type , dieser 
konzentriert sich auf die Geometrie, ohne die Anomalie anzuzeigen. Diese ist nicht 
als solche sichtbar. 

¶ Feature: auf das Objekt selbst zentriert; 
¶ Donќt move: keine Reaktion auf die Auswahl eines Fehlers. 

 

Fehlerexport  

Es ist möglich, eine Datei zu erstellen, die Folgendes wieder aufgreift: 

¶ Eine Geometrie (Punkt), die die Position des Fehlers anzeigt (Achtung, der Punkt 
befindet sich auf dem Zentroid des ausgewählten Polygons, also oft etwas neben 
dem Fehler selbst) 

¶ Die Art der Fehler in den Attributen. 

Achtung : es ist möglich, dass der Export von Fehlern nicht korrekt erfolgt und zum Absturz 
von QGIS führt. Dies scheint auf eine Beschädigung der Shapefile-Datei zurückzuführen zu 
sein. 

Diese Beschädigung kann verschiedene Gründe haben: 

¶ Eintrag ohne Feature; 
¶ Feature ohne alphanumerischen Eintrag; 
¶ Ein hinfälliger Verweis auf Daten im Arbeitsspeicher;  
¶ Ein Index, der nicht mit den Einträgen übereinstimmt... 

Das Exportieren einer Fehlerdatei kann sehr nützlich sein für die manuelle Korrektur der 
Originaldatei. Die Attribute der exportierten Fehlerpunkte geben die Art des gefundenen Fehlers 
an. 
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Fehlerkorrektur  

Die anderen Optionen sind nützlich, um Objekte, basierend auf den oben angegebenen 
Fehlern, mithilfe folgender Optionen zu korrigieren: 

 

Die zweite Option ist interaktiv. Jedes Mal wird, mit Vorschlägen, nach der Lösungsart 
gefragt. Diese Vorschläge sind in dem Fenster enthalten, das über die dritte Schaltfläche 
zugänglich ist: 
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Die erste Option verwendet genau diese Parameter. 

Achtung : die Korrektur eines Fehlers kann zu weiteren Fehlern führen. Kein Grund zur Sorge, 
alles regelt sich von selbst. 

Die verwendete Reihenfolge ist folgende (zu bevorzugen für andere Aktionen): 

¶ Manuelle Korrekturen (siehe oben); 
¶ Duplicate nodes: Löschen duplizierter Punkte; 
¶ ]ĲŸůĲƣƖǃШƣǃƓĲаШ~ĲőƖŉċĦőċƨƚƽċőũШј[ŔǂШƚĲũĲĦƣĲĬШĲƖƖŸƖƚШƨƚŔŰŊШĬĲŉċƨũƣШƖĲƚŸũƨƣŔŸŰљЮШZwei 

Durchgänge. 
¶ ]ĲŸůĲƣƖǃШƣǃƓĲаШŔĬĲůаШ~ĲőƖŉċĦőċƨƚƽċőũШј[ŔǂШƚĲũĲĦƣĲĬШĲƖƖŸƖƚШƨƚŔŰŊШĬĲŉċƨũƣШƖĲƚŸũƨƣŔŸŰљЮШ

Zwei Durchgänge. 
¶ ]ċƓаШŔĬĲůаШ~ĲőƖŉċĦőċƨƚƽċőũШј[ŔǂШƚĲũĲĦƣĲĬШĲƖƖŸƖƚШƨƚŔŰŊШĬĲŉċƨũƣШƖĲƚŸũƨƣŔŸŰљЮШüƽĲŔШ

Durchgänge. 
¶ §ƻĲƖũċƓаШ~ĲőƖŉċĦőċƨƚƽċőũШј[ŔǂШƚĲũĲĦƣĲĬШĲƖƖŸƖƚШƨƚŔŰŊШĬĲŉċƨũƣШƖĲƚŸũƨƣŔŸŰљЮШüƽĲŔШ

Durchgänge. 

Es ist notwendig, mehrere Durchgänge für Check geometry/Fix errors durchzuführen (manchmal 
5 oder 6), bevor Sie eine saubere Datei haben. Das liegt daran, dass die Korrektur eines Fehlers 
weitere Fehler verursachen kann. 

 

4.4.2.3 Verwendung der btk_toolbar  

Vorbemerkung  

Die BTK Toolbar soll dazu dienen die Zubereitung der Daten im Rahmen eines Auftrages 
betreffend dem Biotopkataster zu vereinfachen, serielle Aufgaben zu automatisieren und 
Fehlerquellen zu vermeiden. 

 

Die BTK Toolbar besteht aus globalen Aktionen, die oben in QGIS angezeigt werden: 

 

Und aus Aktionen die auf der Ebene eines Feature von einer Attributen Tabelle ausgeführt werden 
können. 
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Disclaimer: 

- Es ist angeraten einen Backup der Daten zu machen, bevor man die Toolbar nutzt. 

- Das Nutzen der Toolbar entlastet das Kartierpersonal nicht von einer Kontrolle der 

angegebenen Daten. 

 

Als Erstes: Einstellungen der Makros des Projektes  

?ŔĲШÑŸŸũĤċƖШĤĲƚƣĲőƣШőċƨƓƣƚęĦőũŔĦőШċƨƚШĬĲůШÉťƖŔƓƣШјĤƣťũƨхƓċŰĲũљЮШ?ċůŔƣШĬŔĲƚШŔŰШĲŔŰĲůШÄ]fÉ-
Projekt aktiviert werden kann, muss das Skript zum einen auf Höhe des QGIS-Projektes 
abgespeichert werden: 

  

Dann müssen die Makros im QGIS-Projekt angepasst werden. Dazu wird folgender Code kopiert, 
und unter Project > Properties > Makros eingefügt. 

 

Im oberen Bereich soll das Häkchen bei Python Makros gemacht werden. 

 

Dann kann man den Code einfügen. 

import  importlib , btklu_panel  

 

def  openProject ():  

    importlib . reload ( btklu_panel )  

    btklu_panel . init_macro ()  

 

def  closeProject ():  

    btklu_panel . deinit_macro ()  
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ÉĦőũƨƚƚĲŰĬũŔĦőШċƨŉШј§uљШĬƖƬĦťĲŰЮШ 

Nach diesem einmaligen Schritt soll das Projekt gespeichert, geschlossen und wieder geöffnet 
werden. 

 

Als Zweites: Einstellungen der Metadaten des Projektes  

Verschiedene Aktionen (Create RW pdfќs zum Beispiel) rufen die Metadaten des Projektes ab. 

Deshalb sollen vor dem Ausführen einer Aktion, diese Metadaten ausgefüllt werden. 

Dazu klickt man ŔŰШÄ]fÉШċƨŉШјÂƖŸŢĲĦƣљЯШĬċŰŰШċƨŉШјÂƖŸƓĲƖƣŔĲƚљЮШfŰШĬĲůШŰĲƨĲŰШ[ĲŰƚƣĲƖШјÂƖŸŢĲĦƣШ
ÂƖŸƓĲƖƣŔĲƚљШťũŔĦťt man im linken Bereich auf Metadata, und dann im oberen Bereich auf 
Keywords. 

Mit dem grünen Plus können man Keywords hinzufügen, wie in folgender Tabelle beschrieben: 

Concept Keywords 
Nom_Bureau Der offizielle Name ihres Büros 
Adresse Die offizielle Adresse ihres Büros 
M1_Milieu Abhängig von der Kulisse: W, O oder U (Wald, Offenland, Urban) 

 

Es ist wichtig, dass die Werte in der Kolonne Concept genauso geschrieben werden, wie hier 
angegeben. Hier ist eine Abbildung, wie das Resultat aussehen sollte: 
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Aktivieren der Toolbar  

Um die Toolbar zu aktivieren, soll man beim Öffnen des QGIS-Projektes auf eine Meldung im 
ŸĤĲƖĲŰШuċƖƣĲŰĤĲƖĲŔĦőШċĦőƣĲŰШƨŰĬШċƨŉШјEŰċĤũĲШ~ċĦƖŸƚљШĬƖƬĦťĲŰа 

 

Anschließend erscheint die Toolbar im Toolbar Bereich von QGIS: 
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Beschreibung der Aktionen  

Hier werden die verschiedenen Aktionen beschrieben und erwähnt, wann sie auszuführen sind. 
Theoretisch in der aufgelisteten Reihenfolge. 

Name Funktion Wann 
C. Install libraries Installiert nötige Python Librairien die nicht mit 

QGIS mitgeliefert werden. 
Einmal auf jedem Rechner der zum 
Aufbereiten der Daten genutzt wird. 

P. Add actions to layers Setzt die Schaltflächen zu den Attributtabellen 

bei.  

Einmal pro Project. 

P. Resize pictures ÅĲĬƨǍŔĲƖƣШĬŔĲШ[ŸƣŸƚШŔůШ§ƖĬŰĲƖШјƓŔĦљШċƨŉШƨŰƣĲƖШ
2MB. 

Einmal pro Projekt, nachdem die 
Fotos finalisiert sind. 

1. Objectid Re-indexiert das Feld Objectid der 
ausgewählten BTK Attributtabellen. 

Wenn nötig. 

2. Sync Field sheets Füllt die Attributtabelle mit den Werten der 
Biotopbögen aus. 

Wenn nötig, nach 1. 

3. Compute M1_Ver Rechnet den Wert des Attribut M1_Ver auf 
Basis der Werte in der Attributtabelle. 

Wenn nötig, nach 2. 

4. Create RW pdfќs Erstellt die Berichte betreffend Wegfällen und 
Reduzierungen von Biotopen. 

Wenn nötig, nach 3. 

5. Generate feedback Kontrolliert die Logik zwischen allen Attributen 
und Layers. 

Wenn nötig, nach 4, vor Abgabe. 

 

Theoretisch brauchen die C und P Aktionen nur einmal ausgeführt zu werden. 

Die Aktionen mit Ziffern sollen in der angegebenen Reihenfolge ausgeführt werden, weil die 
nachfolgende Aktionen Informationen benötigen, die die von vorigen Aktionen generiert werden. 

 

Ausgangspunkt verschiedener Aktionen  

Vor Ausführung der Aktionen dürfen die Layer sich nicht im Bearbeitungsmodus  
befinden.  

Die Aktionen 2, 3, und 4 werden nur für die Features ausgeführt bei denen die M1_Aufnanr 
ausgefüllt ist. Bei weiterhin bestehenden und neuen Biotopen ist das wie gewohnt die 
Bezeichnung des Aufnahmebogens. Bei den Berichten von Wegfällen und Reduzierungen ist das 
die Referenz auf das PDF, das automatisch generiert wird. (Ausnahme: Das Szenario 
јM1_VerљӀљEљ kann identifiziert werden, da dafür keine M1_Aufnanr erforderlich ist, und andere 
Parameter zur Verfügung stehen). 

Die Aktion 4 benötigt eine Verbindung mit dem staatlichen Netzwerk, da die 
Katasterparzellen, die mit den Biotopen überlappen von einem nicht öffentlichen System 
abgerufen werden.  
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Zusatzinformationen C. Install libraries  

Die Librairien werden im Python Bereich von QGIS installiert und modifizieren keine anderen 
eventuellen Python Bereiche auf dem Rechner. 

Falls die Installation mit der Schaltfläche nicht funktioniert, können die Librairien über die 
OSGeo4W Shell installiert werden. 

 

Eine DOS ähnliche Console öffnet sich. 

Dort sollen dann folgende Befehle nacheinander eingegeben werden: 

pip install -U pymupdf==1.24.9 

pip install -U pillow==10.4.0 

Zum Beispiel: 

 

pymupdf ist eine Librairie zum Auslesen und Erstellen von PDF-Dateien. 

pillow ist eine Librairie zum Behandeln von Bildern. 

Das -U im Befehlt steht für User. So werden die Librairien nur für den aktuellen User des Rechners 
installiert. Falls man die Librairien für jeden User auf dem Rechner installieren will (und 
Administrator-Rechte hat), kann man das -U weglassen. 

 

Unterschied zwischen Aktionen in Toolbar und Attributtabelle  

Die Aktionen 2, 3 und 4 befinden sich sowohl in der Toolbar als auch in der Attributtabelle. Der 
Unterschied liegt darin, dass das Ausführen von der Toolbar aus, sich auf jedes Feature von 
jedem BTK-Layer bezieht. Wobei das Ausführen in der Attributtabelle nur Auswirkungen auf das 
gezielte Feature haben wird. 

 

Was ist nicht abgedeckt?  

Verschiedene Bedingungen der Kartieranleitung konnten wegen deren Komplexität und (vor 
allem) Zeitmangel bis jetzt noch nicht in die Toolbar einfließen. 
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Daher müssen folgende Bedingungen nach wie vor per Hand ausgefüllt werden: 

- Polygon zu Punkt Änderungen und umgekehrt. 

 

Zusätzliche Informationen  

Verschiedene Aktionen geben Informationen oder Warnungen bei ihrer Ausführung. Diese 
ƽĲƖĬĲŰШŔůШ[ũƬŊĲũШј~ĲƚƚċŊĲƚљШĬĲƚШÂċŰĲũƚШјxŸŊШ~ĲƚƚċŊĲƚљШċŰŊĲǍĲŔŊƣЮШÖůШĬċƚШÂċŰĲũШјxŸŊШ
~ĲƚƚċŊĲƚљШċŰǍƨǍĲŔŊĲŰЯШťũŔĦťt man ǍƨĲƖƚƣШċƨŉШјéŔĲƽљШыŊċŰǍШŸĤĲŰьЯШƨŰƣĲƖШÂċŰĲũƚШůċĦőt man dann 
ĲŔŰШcęťĦőĲŰШĤĲŔШјxŸŊШ~ĲƚƚċŊĲƚљЮ 

 

 

Indikatives Verfahren zum Ausfüllen der Daten  

1.  ƨƖШ ĬċƚШ [ĲũĬШј~Νх ƨŉŰċŰƖљШƚŸũũШ ŉƬƖШ ċũũĲШbeobachteten Biotope ausgefüllt werden. 
Entweder mit dem Namen des Biotopbogens oder mit einer laufenden Referenz für die 
Bezeichnung des RW-7ŸŊĲŰƚЯШŰċĦőШĬĲůШ~ƨƚƣĲƖШј~Νх]ĲůĲхΝΞΟљЮ 

2. Klicken auf Aktion 2. Dies ruft die Daten aus den Kartierbögen ab und fügt sie in die 
Attributtabelle ein. Für diese Aktion dürfen sich die Layers zuvor nicht im 
Bearbeitungsmodus befinden. 

3. Klicken auf Aktion 3. Dies berechnet den M1_Ver Code für alle Zeilen, die ein 
ј~Νх ƨŉŰċŰƖљШĲŰƣőċũƣĲŰЯШƚŸƽŔĲШŉƬƖШüĲŔũĲŰЯШŔŰШĬĲŰĲŰШ~ΝхéĲƖаШEШċŰƽĲŰĬĤċƖШŔƚƣЮШFür diese 
Aktion dürfen sich die Layers zuvor nicht im Bearbeitungsmodus befinden. 

4. Anschließend müssen die M1_Ver_Urs und eventuelle Bemerkungen eingegeben werden. 

5. Klicken auf Aktion 4. Dadurch werden die RW-Formulare anhand der Attribute und der 
[ŸƣŸƚШŔůШ§ƖĬŰĲƖШјƓŔĦљШĲƖƚƣĲũũƣЯШĬŔĲШůŔƣШĬĲůШìĲƖƣШŔůШ[ĲũĬШј~Νх ƨŉŰċŰƖљШĤĲŊŔŰŰĲŰЮШFür 
diese Aktion müssen Sie über das VPN mit dem staatlichen Netzwerk verbunden sein. 

6. Überprüfung der Attributtabelle. In einigen Fällen (insbesondere M1 _Ver: {R, W}) sind die 
Attribute M1_Jahr, M1_Mitte, M1_Origin eventuell nicht ausgefüllt. 

7. Klicken auf Aktion 5. Dadurch wird das Feedback generiert und dem Projekt hinzugefügt. 

8. Prüfung der Meldungen in der Spalte Feedback der generierten Ebenen. Falsche 
Positivmeldungen sind nicht ausgeschlossen. Nehmen Sie Korrekturen vor, die Sie für 
sinnvoll erachten. 

9. ìċƖŰƨŰŊаШ,ŰĬĲƖŰШÉŔĲШŰŔĲůċũƚШĬŔĲШ ƣƣƖŔĤƨƣĲШј]ĲŸĦŸĬĲљШƨŰĬШƚŸũĦőĲЯШĬŔĲШůŔƣШјEхљШĤĲŊŔŰŰĲŰЮ 

10. Bitte fügen Sie bei der Abgabe das QGIS-Projekt bei. 
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4.5 Struktur und Benennung der abzugebenden Daten 

Bei Aufträgen, die von der ANF erteilt wurden, müssen die gesamten Daten für jede Gemeinde 
mit nachfolgend beschriebener Struktur und Benennung in der angegebenen Frist (siehe 
Arbeitsvertrag) eingereicht werden. Eventuelle Abweichungen von den hier angegebenen Regeln 
werden in der Kartierschulung besprochen. 

Es wird ein Hauptordner für jede Gemeinde  angelegt, mit der Bezeichnung M1_[Gemeng], wo 
[Gemeng] ein vorgegebenes Kürzel des Gemeindenamens ist. Die vorgegebenen Kürzel für die 
Gemeindenamen sind in Anhang 9 aufgeführt. Jeder Hauptordner enthält drei Unterordner: pdf, 
pic, shp. 

?ĲƖШÖŰƣĲƖŸƖĬŰĲƖШјƓĬŉљ enthält die Erfassungsbögen sowie die Formulare der festgestellten 
Biotopzerstörungen: 

Die ausgefüllten PDF-Dokumente sind nach der Aufnahmenummer, e.g. 
ј~Νхя]ĲůĲngѐхя   ѐЮƓĬŉШǍƨШĤĲŰĲŰŰĲŰШƨŰĬШŔůШ§ƖĬŰĲƖШјƓĬŉљШċĤǍƨƚƓĲŔĦőĲƖŰЮШ?ŔĲШ]ƖƁơĲШƚŸũũШƓƖŸШ
PDF nicht 1 MB überschreiten.  

?ĲƖШÖŰƣĲƖŸƖĬŰĲƖШјƓŔĦљ enthält die Fotos der Biotope: 

?ŔĲШ7ĲǍĲŔĦőŰƨŰŊĲŰШĬĲƖШ[ŸƣŸĬċƣĲŔĲŰШĲŰƣƚƓƖĲĦőĲŰШĬĲƖШÉƣƖƨťƣƨƖШј~Νхя]ĲůĲngѐхя   ѐхяŰѐЮŢƓŊљ. 

?ĲƖШÖŰƣĲƖŸƖĬŰĲƖШјƚőƓљ enthält die Shapefiles mit allen Biotopen (unveränderte, veränderte und 
neu erfasste) einer Gemeinde: 

Die Bezeichnungen der Shapefiles ĲŰƣƚƓƖĲĦőĲŰШј~ΝхяGemengѐхяòòѐхяñѐЮƚőƓљ. 

Erläuterung zu den Abkürzungen: 

[Gemeng]: Gemeindekürzel in der Regel 6 Zeichen, es sei denn, der Name ist kürzer. 
Vorgaben siehe Anhang 9! 

[NNN]:  3-stellige fortlaufende Aufnahmenummer pro Gemeinde (001-999) 

[n]:   1-stellige fortlaufende Nummer pro Biotop (1-3) 

[YY]:   uƬƖǍĲũШŉƬƖШĬŔĲШċťƣƨĲũũĲШuċůƓċŊŰĲШыΞΞЯШΞΟЯШвь ӀШsċőƖШΞΜΞΞЯШΞΜΞΟЯШв 

[X]:   Shape-Typologie (Flächen: F, Punkte: P, Streuobstbestände: S) 

 

Abbildung 3: Abgabestruktur der Dateien  
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5. Behandlung der unterschiedlichen 
Kartierszenarien  

Im Rahmen der Biotopaufnahmen werden die Kartierer*innen mit den vielfältigsten Szenarien 
konfrontiert. Zur einheitlichen Behandlung der unterschiedlichen Situationen wurden daher die 
in diesem Kapitel geschilderten Grundregeln festgelegt.  

 

5.1 Zerfall in Teilflächen  

Falls ein zu überprüfendes Biotop  sich aufgrund von signifikanten Unterschieden (Biotoptyp 
oder Einzel- oder Gesamtbewertung, Nutzung) in verschiedene Bereiche teilt, dann wird jeder 
Teilbereich nach einem der folgenden Szenarien behandelt. Im Shapefile wird das betroffene 
ÂŸũǃŊŸŰШŊĲƣĲŔũƣШыјCut Polygons ToolљШоШјÉƓũŔƣШŉĲċƣƨƖĲƚљьЮШ 

 

Abbildung 4: Vermeiden von Multipart-

Features 

Vor dem Monitoring ist der Biotop BK_2009XX002 ein eigenständiges 
Biotop 

Beim Monitoring wird festgestellt, dass der mittlere Teil nicht mehr 
den Bedingungen für ein geschütztes Biotop erfüllt. Die 
überbleibenden Teile sind räumlich getrennt. 

Da die überbleibenden Teile räumlich getrennt sind, bilden beide ein 
eigenständiges Biotop und benötigen beide ihre eigenen 
Aufnahmenummern (M1_Aufnanr) und Flächencodes (M1_Geocode). 

Die größere Fläche erbt den Geocode des Ursprungs-Biotopes 
(anders als im Bild dargestellt) 
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Bei jedem Szenario ist zu bedenken, dass Multipart -Features in den Shapefiles nicht 
zulässig sind. 

Ein Multipart-Feature ist, wenn ein Feature (eine Zeile) im Shapefile mehr als eine Geometrie hat 
(Abbildung 4, links). Es muss auch darauf geachtet werden, dass Polygone mit derselben  
Aufnahmenummer und demselben  Flächencode nicht räumlich voneinander  getrennt sind. 
So wird vermieden, dass nach der Abgabe ein FusionierenFusionieren der Flächen räumlich 
getrennter Biotope, auf Basis des Flächencodes, zu einem Multipart-Feature führt (Abbildung 4, 
rechts).  

 

Demnach gelten bei der Digitalisierung (und Kartierung) folgende Regeln: 

Wird ein zu kontrollierendes Biotop durch eine Änderung zerteilt, erhält jeder entstandene 
Teilbereich einen eigenen Bogen, eigene Fotos, eine eigene fortlaufende Nummer und eine 
eigene Linie im Shape. Beispiele :  
¶ Ein Magerrasen (6210) ist in Bereichen so stark verbuscht, dass diese aus dem Biotop 

ausgeklammert werden müssen und wird dadurch in zwei geteilt. 
¶ Eine Artenreiche Glatthaferwiese (6510) weist in der Mitte eine andere Ausprägung auf 

als auf den äußeren Bereichen. Jeder Bereich ist als eigenständiges Biotop zu betrachten. 
¶ Eine neu gebaute Straße zieht sich durch eine Artenreiche Glatthaferwiese (6510) und 

teilt diese in zwei.  
 

5.2 Nicht -Bewertung von einer Biotopfläche  

Falls man auf eine Fläche trifft, die aus einem bestimmten Grund (Fläche abgemäht/abgeweidet, 
zweiter Aufwuchs, Zugang verwehrt) nicht erfasst werden kann/darf, so soll schnellstmöglich die 
ANF darüber in Kenntnis gesetzt werden (obk@anf.etat.lu; BK_ID + Foto der Fläche) damit eine 
Ersatzfläche zugeteilt werden kann.  

Bei der Ersatzfläche ist unter M1_Bemerk, der EŔŰƣƖċŊШјEƖƚċƣǍŉũęĦőĲШƻŸŰШӃ7uхññññòòüüüӂљШ
einzugeben. 

Bei der Fläche, die nicht bewertet werden konnte, ist wie folgt vorzugehen:  

¶ Das 7ŔŸƣŸƓШĤũĲŔĤƣШŔůШÉőċƓĲШјÉƣŔĦőƓƖŸĤĲљШƨŰĬШƽŔƖĬШċƨŉШťĲŔŰĲŰШ[ċũũШŊĲũƁƚĦőƣ 
¶ M1_Ver: wird nicht ausgefüllt, da die Fläche nicht bewertet werden konnte 
¶ ÖŰƣĲƖШ~Νх7ĲůĲƖťЯШĬĲŰШEŔŰƣƖċŊШј ŔĦőƣШĤĲƽĲƖƣĤċƖЯШĬċШӃ]ƖƨŰĬШċŰŊĲĤĲŰӂљШeintragen. 

  

mailto:obk@anf.etat.lu
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5.3 Verbesserter  (A), gleichbleibender  (0) oder 
verschlechterter  (D) Erhaltungszustand von Biotopen 
und Biotopteilflächen, keine Änderung des Biotoptyps  

 

Verbesserter (A), gleichbleibender (0) oder verschlechterter Erhaltungszustand (D) des 
gesamten oder eines Teilbereichs des Biotops , keine Änderung des Biotoptyps (Fälle 1-3, 
Abbildung 5): 

In der GIS-Attributtabelle werden folgende Attribute ausgefüllt (Ausnahmen zwischen Klammern 
berücksichtigen): Von der ANF vorausgefüllte Felder dürfen nicht verändert werden. 

M1_Jahr, M1_Milieu, M1_Origin, M1_Kartier, M1_Aufnanr, M1_Ver, M1_Ver_Urs (außer bei 
M1_Ver:{0} und gleichzeitig keine erheblichen Beeinträchtigungen beobachtet wurden ), 
M1_Geocode, M1_Btyp, (M1_Subtyp bei BK06, BK11, BK13 und BK23), M1_Bew_Inv, M1_Bew_Str, 
M1_Bew_Bee, M1_Bew_Ges. 

fůШ[ĲũĬШј~ΝхéĲƖљШƚŔŰĬШŉŸũŊĲŰĬĲШCodes zu nutzen: 

¶ Verbesserter Erhaltungszustand (Gesamtbewertung), Fall 1 in Abb. 5.: A 
(A = amélioration) 

¶ Gleichbleibender Erhaltungszustand (Gesamtbewertung), Fall 2 in Abb. 5.: 0 (keine 
Änderung) 

¶ Verschlechterter Erhaltungszustand (Gesamtbewertung), Fall 3 in Abb. 5.: D 
(D = détérioration) 
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 Geocode E_Btyp1_co E_Bewert_1 в M1_Aufnanr в в M1_Ver в M1_Bew_Ges 

1 BK_xxxxxxxx1 6210 B  M1_[Gemeng]_001  
 A   A 

2 BK_xxxxxxxx1 6210 B  M1_[Gemeng]_001  
 0   B 

3 BK_xxxxxxxx1 6210 B  M1_[Gemeng]_001  
 D   C 

4 BK_xxxxxxxx1 6210 B  M1_[Gemeng]_001  
 0   B 

 BK_xxxxxxxx1 6210 B  M1_[Gemeng]_002  
 A   A 

 
Abbildung 5.: Verbesserter, gleichbleibender oder verschlechterter Erhaltungszustand von Biotopen und 
Biotopteilflächen, keine Änderung des Biotoptyps.  
Beispiel 1: Der Erhaltungszustand hat sich verbessert. Beispiel 2: Der Erhaltungszustand bleibt 
unverändert. Beispiel 3: Der Erhaltungszustand hat sich verschlechtert. Beispiel 4: Der Erhaltungszustand 
hat sich im nördlichen Teilbereich verbessert und ist im südlichen Teilbereich unverändert geblieben. Eine 
solche Trennung braucht nur zu erfolgen, wenn wirklich flächig signifikante Unterschiede zwischen den 
beiden Teilbereichen zu vermerken sind. 
 
Ausnahme bei Verschlechterungen : Es handelt sich um einen Biotoptyp, der keine Untergrenze 
zur Aufnahme als Biotop hat (wie z.B. Quellen (BK05)) und der einer so substanziellen 
Verschlechterung unterliegt, dass das Biotop als zerstört anzusehen ist. Die Zuteilung als Wegfall 
des ganzen Biotopes (siehe Kapitel 5.4), liegt in solchen Fällen im Ermessen des Kartierers / der 
Kartiererin und ist im Feld M1_Ver mit W zu kennzeichnen.  

Achtung: Die Verschlechterung einer Glatthaferwiese ( FFH-LRT 6510) oder einer 
Sumpfdotterblumenwiese (BK10) der A - oder B-Ausprägung zur C-Ausprägung ist nicht als 
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R = réduction oder W = Wegfall (bis 2024) sondern als D = détérioration  zu behandeln  (ab 
2025). 

 

5.4 Wegfall von Biotopen (W) und Biotopteilflächen (R)  

A) Für den Fall, dass ein Biotop ganz oder teilweise  offensichtlich durch eine oder mehrere 
gesetzlich verbotene Maßnahmen zerstört  wurde, ist Folgendes zu tun: 

¶ ?ċƚШ[ŸƖůƨũċƖШјFiche « Destruction/réduction de biotope џљШŔƚƣШƻŸũũƚƣęŰĬŔŊШċƨƚǍƨŉƬũũĲŰ 
(ggf. inklusive Zeigerarten, wie z.B. Lol per a bei L2).  

¶ Es sind 1-3 repräsentative Geländefotos aufzunehmen und mit Aufnahmenummer 
abzuspeichern. 

¶ Ausfüllen folgender Felder der GIS-Attributtabelle: M1_Jahr, M1_Milieu, M1_Kartier, 
~Νх ƨŉŰċŰƖЯШ~ΝхéĲƖЯШ~ΝхéĲƖхÖƖƚЮШfŰШĬĲƖШÉƓċũƣĲШј~ΝхéĲƖљШƽŔƖĬШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШјìљШŸĬĲƖШјÅљШ
vorgenommen (W = Wegfall, R = Reduktion). Die Ursache(n) für den Wegfall sind im Feld 
ј~ΝхéĲƖхÖƖƚљШċƨƚǍƨŉƬũũĲŰЮ 

¶ Ein Erfassungsbogen ist für die R-/W-Fläche nicht auszufüllen. 

B) Fällt ein Biotop ganz weg (jedoch sind keine verbotene n Maßnahmen feststellbar!) ist 
folgendes zu tun:  

¶ Die ggf. offensichtlichen oder nur zu vermutenden Ursachen sowie ggf. Zeigerarten 
hierfür (z.B. W, E13, Urt dio a) werden notiert. 

¶ Es sind 1-3 repräsentative Geländefotos aufzunehmen und mit Aufnahmenummer 
abzuspeichern. 

¶ Ausfüllen folgender Felder der GIS-Attributtabelle: M1_Jahr, M1_Milieu, M1_Kartier, 
~Νх ƨŉŰċŰƖЯШ ~ΝхéĲƖЯШ ~ΝхéĲƖхÖƖƚЮШ fŰШ ĬĲƖШ ÉƓċũƣĲШ ј~ΝхéĲƖљШ ƽŔƖĬШ ĬĲƖШ EŔŰƣƖċŊШ јìљШ
ƻŸƖŊĲŰŸůůĲŰЮШ?ŔĲШÖƖƚċĦőĲŰШŉƬƖШĬĲŰШìĲŊŉċũũШƚŔŰĬШŔůШ[ĲũĬШј~ΝхéĲƖхÖƖƚљШċƨƚǍƨŉƬũũĲŰЮ 

¶ Ein Erfassungsbogen ist für die W-Fläche nicht auszufüllen. 

Falls Kartierer*innen für W-Flächen (ohne јFiche « Destruction/réduction de biotope »љ) einen 
Erfassungsbogen ausfüllen, kann dieser auch abgegeben werden (optional). 

C) Fällt nur ein Teil eines Biotops weg  (jedoch sind keine verbotenen Maßnahmen 
feststellbar!) ist folgendes zu tun:   

¶ Die ggf. offensichtlichen oder nur zu vermutenden Ursachen sowie ggf. Zeigerarten 
hierfür (z.B. R, L19, Pru spi a) werden notiert. 

¶ Im GIS wird das betroffene Polygon über das јÉƓũŔƣ-toolљШabgetrennt. 
¶ Ausfüllen folgender Felder der GIS-Attributtabelle : M1_Jahr, M1_Milieu, M1_Kartier, 

M1_Ver, M1_Ver_Urs. Im [ĲũĬШ ј~ΝхéĲƖљШwird ĬĲƖШ EŔŰƣƖċŊШ јÅљ vorgenommen. Die 
Ursache(n) für Teil-Wegfall ƽĲƖĬĲŰШƨŰƣĲƖШј~ΝхéĲƖхÖƖƚљШƻĲƖůĲƖťƣЮШ 

¶ Ein Erfassungsbogen ist für die R-Fläche nicht auszufüllen. 
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Für A)-C) gilt: Auf keinen Fall darf ein Objekt  (Polygon, Punkt) aus der Shape-Datei gelöscht 
werden! Das Feld M1_Origin wird von der ANF ausgefüllt und darf nicht verändert werden.  

Es könnte z. B. eine Teilfläche aufgedüngt worden und an Arten stark verarmt sein oder ein 
Streifen einer Biotopfläche umgebrochen und neu eingesät worden sein. Bereiche, auf denen ein 
Schuppen, ein Unterstand, ein Windrad o.ä. steht bzw. errichtet wurde, sind als weggefallene 
Teilflächen zu behandeln. Auch größere, reine Gebüschbestände, ohne dem Biotoptyp 
entsprechenden Unterwuchs, sollen, insoweit sie eine Größe von 25 m2 überschreiten, aus der 
Fläche abgetrennt werden.  

?ĲƖШEŔŰƣƖċŊШјÅљ ƨŰĬШјìљШťŸůůƣ demnach auch dann zum Einsatz, wenn ein Wechsel von einem 
Offenland -Biotop zu einem Gehölz-Biotop  (Gebüsch, diverse Waldgesellschaften) 
stattgefunden hat.  

Falls ein Offenland -Biotop sich zu einer FFH-LRT-Waldgesellschaft entwickelt haben sollte 
(zB: ein LRT6410 entwickelt sich zu einem  LRT91E0), muss unter M1_Ver_Urs der Eintrag 
јE10љ vermerkt werden.  

Beim Auffinden kleinerer Lücken in Streuobstbeständen, in denen Altbaumverluste nicht durch 
Ergänzungspflanzungen ersetzt wurden, kann das ursprüngliche Polygon in seiner Form 
beibehalten werden (siehe Toleranzgrenze in Kapitel 4.2). Nur größere Bestandslücken sollten 
ƬĤĲƖШĬċƚШј9ƨƣШÂŸũǃŊŸŰљољÉƓũŔƣШ[ĲċƣƨƖĲƚљ-ÑŸŸũШċĤŊĲƣƖĲŰŰƣШƨŰĬШůŔƣШјÅљШůċƖťŔĲƖƣШƽĲƖĬĲŰЮ 

Die verbleibende n Reste eines Biotops bleib en auch bei ggf. nicht mehr ausreichender 
Mindestgröße im Bestand der geschützten Biotope  und werden wie unter Kapitel  5.3. 
beschrieben behandelt .  
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 Geocode 
E_Btyp1_
co 

E_Bewert_
1 в M1_Aufnanr в 

M1_Ve
r в 

M1_Ver_Ur
s 

M1_Bty
p в 

M1_Bew_Ge
s 

1 BK_xxxxxxxx2 6510 B 
 

 
 

W   L1       

2 BK_xxxxxxxx2 6510 B 
 

 
 

R   L2     

 BK_xxxxxxxx2  6510 B 
 

M1_[Gemeng]_001 
 

0    6510   B 

3 BK_xxxxxxxx2 6510 B 
 

 
 

R   L2     

 BK_xxxxxxxx2  6510 B 
 

M1_[Gemeng]_001 
 

0     6510   B 

 BK_xxxxxxxx2 6510 B 
 

 
 

R  B2    
 

Abbildung 6.: Wegfall von Biotopen (W) und Biotopteilflächen (R).  
Beispiel 1: Die gesamte Biotopfläche entspricht nicht mehr den Kriterien zur Unterschutzstellung, weder 
als LRT-6510, noch als anderer Biotoptyp.  
Beispiel 2: Der nördliche Bereich entspricht nicht mehr den Kriterien zur Unterschutzstellung (z.B. 
ċƨŉŊƖƨŰĬШƻŸŰШÖůĤƖƨĦőШƨŰĬШ ĲƨĲŔŰƚċċƣьЮШfŰШĬĲƖШÉƓċũƣĲШј~ΝхéĲƖљШĲƖŉŸũŊƣШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШјÅљбШ ŰŊċĤĲŰШǍƨƖШ
ÖƖƚċĦőĲШƽĲƖĬĲŰШŔŰШĬĲƖШÉƓċũƣĲШј~ΝхéĲƖхÖƖƚљШnotiert.  
Beispiel 3: Zusätzlich zu Umbruch und Neueinsaat (siehe Bsp. 2) wurde außerdem im Südbereich des 
Biotops ein Schuppen errichtet. Da bei beiden Teilbereichen verschiedene Ursachen  zum 
Biotopverlust geführt haben, werden sie im GIS als separate Polygone behandelt.  Dies gilt auch wenn 
die R-Polygone aneinandergrenzen. Ergänzung: Wäre in Beispiel 3 zudem der 6510-B ĬƨƖĦőШјxΟљШnicht 
mehr nachweisbar, so wären alle  ÑĲŔũŉũęĦőĲŰШŔůШ]fÉШƓĲƖШј9ƨƣШÂŸũǃŊŸŰљољÉƓũŔƣШ[ĲċƣƨƖĲƚљ-Tool zu 
ƣƖĲŰŰĲŰШƨŰĬШůŔƣШ~ΝхéĲƖШјìљШƨŰĬШĬĲƖШŢĲƽĲŔũŔŊĲŰШÖƖƚċĦőĲШauszufüllen.  Anmerkung: Für den Fall, dass 
ein Biotop ganz oder teilweise offensichtlich durch eine oder mehrere gesetzlich verbotene 
Maßnahmen zerstört wurde, ist das Feld M1_Aufnanr ƨŰĬШ ĬċƚШ [ŸƖůƨũċƖШ ј[ŔĦőĲШ
« Destruction/réduction de biotope  џљШauszufüllen.  
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5.5 Wechsel der Zuordnung zu einem Biotoptyp  (M) 
Es tritt nicht selten auf, dass eine im Biotopkataster als Typ XY erfasste Fläche oder Teilfläche im 
Rahmen der Biotoperfassung einem anderen Biotoptyp zugeordnet werden muss. Dies kann 
methodisch begründet sein. Darüber hinaus kann es infolge von Nutzungsänderungen oder 
natürlichen Entwicklungen zu Typ-Wechseln kommen. Durch Düngung könnte z. B. ein 
Kalkmagerrasen (FFH-LRT 6210) zwischenzeitlich in eine Artenreiche Glatthaferwiese (FFH-
LRT 6510) umgewandelt worden sein. Eine vom vorherigen Kartierer / von der vorherigen 
Kartiererin vorgenommene Fehlzuordnung sollte demgegenüber selten sein.  

In solchen Fällen füllt der Kartierer / die Kartiererin einen dem neuen Biotoptyp entsprechenden 
Erfassungsbogen aus.  

In der GIS-Attributtabelle werden folgende Attribute ausgefüllt (Ausnahmen zwischen Klammern 
berücksichtigen): 

M1_Jahr, M1_Milieu, M1_Kartier, M1_Aufnanr, M1_Ver, M1_Ver_Urs, M1_Geocode, M1_Btyp, 
(M1_Subtyp), M1_Bew_Inv, M1_Bew_Str, M1_Bew_Bee, M1_Bew_Ges. 

Das Feld M1_Origin wird von der ANF ausgefüllt und darf nicht verändert werden. 

fůШ[ĲũĬШј~ΝхéĲƖљШƽŔƖĬШŉƬƖШĬċƚШÂŸũǃŊŸŰШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШј~љШƻŸƖŊĲŰŸůůĲŰШы~ = modification), im Feld 
ј~ΝхéĲƖхÖƖƚљШĬŔĲШƻŸůШuċƖƣŔĲƖĲƖ / von der Kartiererin erkannte Veränderungsursache. Im Feld 
ј~Νх7ƣǃƓљШ ƽŔƖĬШ ĬĲƖШ ŰĲƨĲШ 7ŔŸƣŸƓƣǃƓШ ĲŔŰŊĲƣƖċŊĲŰЮШ 7ŔŸƣŸƓĤĲƖĲŔĦőĲШinnerhalb eines bereits 
erfassten Biotops müssen bei einem Zuordnungswechsel die Mindestgröße zur Kartierung des 
neuen Biotoptyps nicht zwingend erfüllen: 1200 m² 6510 werden zu 800 m² BK10 + 400 m² 6510. 
Beispiele für ein solches Szenario: Werden ehemals genutzte BK10 nur noch gelegentlich oder 
mehrere Jahre in Folge gar nicht mehr genutzt, entwickeln sie sich zu einem BK11. Ein 
vorkartierter 6510er auf flachgründigen Standort kann sich im Rahmen des Klimawandels 
(=> mehrere Dürrejahre) zu einem BK07 entwickeln. In beiden Fällen gilt die Toleranzgrenze von 
25 m². Umwandlungen sollen aber nur erfolgen, wenn wirklich gerechtfertigt und offensichtlich  
dauerhaft. 

Sonderfall: Offenlandbiotop wechselt zu einer Waldgesellschaft  

?ĲƖШEŔŰƣƖċŊШј~љШťŸůůƣШŰƨƖШǍƨůШEŔŰƚċƣǍЯШƽĲŰŰШĲŔŰШìĲĦőƚĲũШƻŸŰШĲŔŰĲůШ§ŉŉĲŰũċŰĬ-Biotop zu 
einem anderen Offenland-Biotop oder von einem Waldbiotop zu einem anderen Waldbiotop 
stattgefunden hat. Mit Offenland-Biotop sind in diesem Sinne folgende Biotoptypen gemeint: 
LRT 3130-3150, 4030, 5130, 6110, 6210, 6230, 6410, 6430, 6510, 7140, 7220, 8150, 8160, 8210-
8230 sowie die BK01-BK11, BK22. 

Der Wechsel eines Offenland-Biotops zu einem Gehölzbiotoptyp (Gebüsch, diverse BK-
Waldgesellschaften) wird immer ůŔƣШ ĬĲůШ EŔŰƣƖċŊШ јÅљШ ыréductionьШ ŸĬĲƖШ јìљШ ыìĲŊŉċũũьШ
gekennzeichnet.  
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Falls ein Offenland-Biotop sich zu einem FFH-LRT-Waldbiotop entwickelt (z.B. Großseggenried 
(BK04) geht im FFH-Biotop Erlenauwald (LRT ΦΝEΜьШċƨŉьЯШƚŸũũШƨŰƣĲƖШј~ΝхéĲƖхÖƖƚљШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШ
јEΝΜљШƻĲƖůĲƖťƣШƽĲƖĬĲŰЮШ 

 

 Geocode E_Btyp1_co E_Bewert_1 в M1_Aufnanr в M1_Ver в M1_Btyp M1_Subtyp M1_Bew_Ges M1_Bemerk 

1 BK_xxxxxxxx4 BK08 A 
 

M1_[Gemeng]_001  M   3150   A   

2 BK_xxxxxxxx5 BK11 B 
 

M1_[Gemeng]_001  0   BK11  Qs B   

 BK_xxxxxxxx5 BK11 B 
 

M1_[Gemeng]_002  M   BK10  B   
 
Abbildung 7: Beispiel 1: Wechsel des Biotoptyps auf Ebene des gesamten Biotops. Beispiel 2: Wechsel des 
Biotoptyps auf Ebene eines Teilbereichs. 
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5.6 Hinzukommen/Erweiterungen  

von Biotopteilflächen  (X) 
 

Erweiterungen eines Biotops gleichen Typs und gleicher Ausprägung  

Die Erweiterung/en werden unter dem gleichen Bogen und unter der gleichen fortlaufenden 
Nummer erfasst wie das Original-Biotop. 

Erweiterungen eines Biotops gleichen Typs unter anderer Ausprägung  
Erweiterungen bestehender Biotope unter anderer Ausprägung werden hingegen als 
eigenstehendes Biotop betrachtet und mit einem eigenen Aufnahmebogen erfasst, erhalten 
daher eine eigene Aufnahmenummer.  

Bei der Digitalisierung der Kartierung wird in beiden Fällen ƬĤĲƖШĬċƚШјÑƖċĦĲШÑŸŸũљШŸĬĲƖШƬĤĲƖШ
јÉŰċƓƓŔŰŊљШein Polygon an das bestehende Polygon angefügt т das Ursprungspolygon selber wird 
nicht verändert.  

In der GIS-Attributtabelle werden folgende Attribute ausgefüllt (Ausnahmen zwischen Klammern 
berücksichtigen): 

Gemeinde, M1_Jahr, M1_Milieu, M1_Origin, M1_Kartier, M1_Aufnanr, M1_Ver, M1_Ver_Urs, 
M1_Geocode, M1_Btyp, (M1_Subtyp), M1_Bew_Inv, M1_Bew_Str, M1_Bew_Bee, M1_Bew_Ges. 

fůШ[ĲũĬШј~ΝхéĲƖљШwird für das neue ÂŸũǃŊŸŰШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШјñљШƻŸƖŊĲŰŸůůĲŰШыñ = extension). 
Zusätzlich wird unter ј~Νх]ĲŸхÂċƖљШder Geocode des Original-Biotops, welches erweitert 
wurde, angegeben.  

Achtung: Neu hinzukommende Bereiche eines gleichen Biotoptyps müssen keine Mindestgröße 
erfüllen; es reicht, wenn alle direkt benachbarten Flächen eines gleichen Typs diese gemeinsam 
erfüllen. 
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 Geocode 
E_Btyp1_c
o 

E_Bewert_
1 в M1_Aufnanr M1_Geo_Par в 

M1_Ve
r в 

M1_Bty
p в 

M1_Bew_Ge
s 

1 
BK_xxxxxxxx
3 BK11 B 

 M1_[Gemeng]_00
1    0   BK11   B 

     
 M1_[Gemeng]_00

1 
BK_xxxxxxxx
3  X   BK11   B 

2 
BK_xxxxxxxx
3 BK11 B 

 M1_[Gemeng]_00
1    0   BK11   B 

     
 M1_[Gemeng]_00

2 
BK_xxxxxxxx
3  X   BK11   C 

 
Abbildung 8.: Beispiel 1: Erweiterung eines bestehenden Biotops unter gleicher Ausprägung. Die 
Erweiterungsfläche wird angegliedert, zusammen mit dem Original-Biotop auf einem Bogen und unter 
gleicher fortlaufender Nummer erfasst und in der GIS- ƣƣƖŔĤƨƣƣċĤĲũũĲШĬŸťƨůĲŰƣŔĲƖƣЮШÖŰƣĲƖШј~Νх]ĲŸхÂċƖљШ
wird der Geocode des Original-Biotops angegeben, welches über das neue Polygon erweitert wurde. 
Beispiel 2: Erweiterung eines bestehenden Biotops unter anderer Ausprägung. Die Erweiterungsfläche 
wird angegliedert, auf einem eigenen Bogen und unter eigener fortlaufender Nummer erfasst und in der 
GIS-AttributtċĤĲũũĲШ ĬŸťƨůĲŰƣŔĲƖƣЮШ ÖŰƣĲƖШ ј~Νх]ĲŸхÂċƖљШ ƽŔƖĬШ ĬĲƖШ ]ĲŸĦŸĬĲШ ĬĲƚШ §ƖŔŊŔŰċũ-Biotops 
angegeben, welches über das neue Polygon erweitert wurde. Neu hinzukommende Bereiche eines 
gleichen Biotoptyps müssen in beiden Fällen keine Mindestgröße erfüllen; es reicht, wenn alle direkt 
benachbarten Flächen eines gleichen Typs diese gemeinsam erfüllen.  
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5.7 Neue/neu entdeckte Biotope  (N) 

Es ist aus mehreren Gründen, insbesondere aufgrund der Kartierzeitpunkte, nicht gänzlich 
auszuschließen, dass während der Erstkartierung in das Kataster aufzunehmende Biotope 
übersehen wurden. Auch können zwischenzeitlich geschützte Biotope entstanden sein (z. B. 
durch Anlage von Stillgewässern). Hinzu kommt, dass einzelne, innerhalb von Waldgebieten 
gelegene, nicht als FLIK-ParzellenParzellen angegebene Grünlandflächen ggf. nicht erfasst 
wurden. Im Rahmen der Waldbiotopkartierung erfolgte eine Aufnahme solcher Flächen nur dann, 
wenn sie auf der BD-Topo und/oder der Kartierung der Waldgesellschaften Luxemburgs 
versehentlich als (Gebüsch oder) Wald verzeichnet wurden. Oder es handelte sich um FLIK-
Parzellen im Wald, die nicht durch die Offenland-Biotopkartierung erfasst wurden. 

Falls bei den vorzunehmenden Geländebegehungen nach Artikel 17 des modifizierten 
Naturschutzgesetzes zu schützende (Mindestgröße beachten!), noch nicht erfasste 
Biotopflächen im direkten Umfeld von zu kontrollierenden Biotopen entdeckt werden, so hat 
deren Nachmeldung zu erfolgen. In diesem Fall erfolgt die Ersterfassung weiterer Biotopflächen. 
Eine systematische Überprüfung der Vollständigkeit der Ersterfassung (bzw. nachfolgender 
Monitoring-Durchgänge), d. h. die Nachkartierung des gesamten, außerhalb des Waldes und des 
Alt-Bauperimeters gelegenen Gemeindegebietes, ist nicht vorzunehmen.  

Neue bzw. bislang übersehene BK/LRT werden ähnlich wie die neu hinzukommenden Bereiche 
behandelt. Die Angaben werden mit einem eigenen Aufnahmebogen erfasst. Bei der 
Digitalisierung der Kartierung wird ein neues Polygon eingezeichnet.  

In der GIS-Attributtabelle werden folgende Attribute ausgefüllt (Ausnahmen zwischen Klammern 
berücksichtigen): 

Gemeinde, M1_Jahr, M1_Milieu, M1_Origin, M1_Kartier, M1_Aufnanr, M1_Ver, M1_Ver_Urs, 
M1_Geocode, M1_Btyp, (M1_Subtyp), M1_Bew_Inv, M1_Bew_Str, M1_Bew_Bee, M1_Bew_Ges. 

Im Feld ј~ΝхéĲƖљШwird für das Polygon ĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШј љШ(N = nouveau) vorgenommen (siehe auch 
Abbildung 9).  

Im [ĲũĬШј~ΝхOriginљШƽŔƖĬШŉƬƖШĬċƚШÂŸũǃŊŸŰШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШјEAљШыEA = Erstkartierung) vorgenommen 
(siehe Anhang 2).  
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Achtung : Überlagert ein neu hinzukommendes Biotop Bereiche eines bestehenden Biotops, so 
muss das bestehende Biotop auch bewertet werden. Für die Teilbereiche des bestehenden 
Biotops, welche sich im Typ verändert haben, ist ŔůШ [ĲũĬШ ј~ΝхéĲƖљШder EŔŰƣƖċŊШ ј~љШ
(M = modification) vorzunehmen (siehe Abbildung 9, Beispiel 2). Oder anders formuliert: Ein 
bestehendes Biotop hat den Typ gewechselt und sich erweitert, die bestehende Teilfläche 
ĤĲťŸůůƣШŔůШ[ĲũĬШ~ΝхéĲƖШĬĲŰШEŔŰƣƖċŊШј~љШƨŰĬШĬŔĲШŰĲƨШőŔŰǍƨťŸůůĲŰĬĲШÑĲŔũŉũęĦőĲШĤĲťŸůůƣШŔůШ
[ĲũĬШ~ΝхéĲƖШĬĲŰШEŔŰƣƖċŊШј љШыund nicht X! für den Wechsel eines Biotoptyps, siehe auch 
Kapitel 5.5). 

 Geocode E_Btyp1_co E_Bewert_1 в M1_Aufnanr в M1_Ver в M1_Btyp в M1_Bew_Ges 

1 BK_xxxxxxxx3 BK11 B 
 

M1_[Gemeng]_001  0   BK11   B 

     
 

M1_[Gemeng]_002  N   6430   A 

2 BK_xxxxxxxx3 BK11 B 
 

M1_[Gemeng]_001  0   BK11   B 

  BK_xxxxxxxx3 BK11 B 
 

M1_[Gemeng]_002  M   BK08   A 

    
 

M1_[Gemeng]_002  N  BK08  A 

Abbildung 9.: Beispiel 1: Neuerfassung eines übersehenen, bzw. neu entstandenen Biotops 
(Hochstaudensaum, LRT 6430) neben einem bestehenden Biotop. Ein eigenständiges Biotop, welches neu 
erfasst wird, muss alle Mindestkriterien zur Unterschutzstellung erfüllen т inklusive der Mindestgröße. 
Beispiel 2: Ein neu gegrabener, die Mindestkriterien erfüllender Teich (BK08) überlagert in Teilbereichen 
eine bereits erfasste Nassbrache (BK11).  

  

M1_Ver: N 

M1_Ver: M 
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5.8 Geometrie -Bereinigungen 

5.8.1 Umwandlung von Punktbiotopen zu Flächenbiotopen  

Achtung: In diesem Fall wird keine M1_Aufnanr im Punkte-Shape eintragen! 

Wie in Kapitel 4.3.4 erwähnt, sind im Punkt-Shape des Offenland-Biotopkatasters nur BK05 
Biotope zugelassen. Es ist jedoch vorgekommen, dass auch nicht dem Biotoptyp BK05 
entsprechende Biotope im Rahmen der Ersterfassung als Punkt digitalisiert wurden (z.B. 7220, 
8220). Fortan dürfen aber nur noch Quellen (BK05) als Punkt digitalisiert werden. Alle anderen 
Biotope sind als Polygon zu digitalisieren.  

Alle als Punkt digitalisierten Biotope, die vorgefunden werden und nicht dem BK05 entsprechen, 
sind als Flächen neu zu digitalisieren. Die Umwandlung hat auf folgende Art und Weise zu 
erfolgen: 

Im Punkt-Shape ƽŔƖĬШƨŰƣĲƖШј~ΝхéĲƖљШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШјRљШŊĲƚĲƣǍƣЯШƨŰƣĲƖШј~ΝхéĲƖхÖƖƚљШĲƖŉŸũŊƣШĬĲƖШ
EŔŰƣƖċŊШјuΠљЯШŔůШ[ĲũĬШј~Νх7ĲůĲƖťљШƽŔƖĬШŉŸũŊĲŰĬĲШ7ĲůĲƖťƨŰŊШĲŔŰŊĲƣƖċŊĲŰаШјÂƨŰťƣШĲŰƣŉĲƖŰĲŰљЮШ 

Im Polygon-Shape wird die neue Abgrenzung korrekt digitalisiertЮШÖŰƣĲƖШј~ΝхéĲƖљШƽŔƖĬШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШ
A, D, 0, oder M vergebenЯШƨŰƣĲƖШј~ΝхéĲƖхÖƖƚљШĲƖŉŸũŊƣШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШјuΠљ und ggf. zusätzlich, durch 
Komma getrennt, weitere Veränderungsursachen. IůШ [ĲũĬШ ј~Νх7ĲůĲƖťљШ ƽŔƖĬШ ĬĲƖШ EŔŰƣƖċŊШ
јÂŸũǃŊŸŰШċƨƚШÂƨŰťƣљШĲŔŰŊĲŊĲĤĲŰЮ 

Zusätzlich müssen in einem solchen Sonderfall alle Informationen  der Ersterfassung 
(inklusive Geocode) vom Punkt-Shape in das Polygon-Shape übertragen werden!  Hierzu am 
besten die zwei betreffenden Attributtabellen gleichzeitig öffnen und sinnvoll anordnen. 

 

5.8.2 Sonderfall BK05 (Quellen ) und BK11 (Nassbrachen, 
Quellsümpfe, Niedermoore und Kleinseggenriede)  

Achtung: In diesem Fall wird keine M1_Aufnanr im Shape des wegfallenden bzw. modifizierten 
Objektes eintragen! 

Da die Vorgehensweise zur Digitalisierung dieses Biotopkomplexes im Laufe der Jahre vielfach 
geändert hat, wird versucht, im Rahmen der Biotopkartierung die Darstellung dieser Biotope so 
weit wie möglich zu vereinheitlichen. Künftig sollen Quellen mit Quellsumpf < 100 m2 nur noch 
als BK05 mit zugehörigem Punkt dargestellt werden, Quellen mit Quellsumpf ӄ 100 m2 als BK11 
mit zugehörigem Polygon. 

Im Gelände sind folgende, nun als Fehleinträge anzusehende Fälle, häufiger zu beobachten:  

1. Ein BK11 wurde als Polygon digitalisiert; im Polygon sind symbolisch ein bis mehrere 
Quellpunkte (BK05) enthalten (Beispielfall 1, Abbildung 10): 
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In den der Quelle zugehörigen Spalten (Punkt-Shape) wird im [ĲũĬШј~ΝхéĲƖљШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШ
јìљШ ƻŸƖŊĲŰŸůůĲŰШ ыì = ìĲŊŉċũũьЮШ fůШ [ĲũĬШ ј~ΝхéĲƖхÖƖƚљШ ƽŔƖĬШ ĬĲƖШ EŔŰƣƖċŊШ јuΠљШ
ƻŸƖŊĲŰŸůůĲŰШыŔŰШüƽĲŔŉĲũƚŉęũũĲŰШťċŰŰШőŔĲƖШċƨĦőШјuΟљШƻĲƖůĲƖťƣШƽĲƖĬĲŰЯШƚŔĲőĲШÉĦőũƬƚƚĲũШ
ŔůШ ŰőċŰŊШΣьЮШfůШ[ĲũĬШј~Νх7ĲůĲƖťљШƽŔƖĬШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШјÂƨŰťƣШĲŰƣŉĲƖŰĲŰљШƻŸƖŊĲŰŸůůĲŰЮШ 
In der GIS- ƣƣƖŔĤƨƣƣċĤĲũũĲШƽŔƖĬШŉƬƖШĬĲŰШ7uΝΝШŔůШ[ĲũĬШј~ΝхÉƨĤƣǃƓљШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШÄƚШŉƬƖШ
Quellsumpf vorgenommen.  

2. Ein BK11 wurde als Polygon digitalisiert und im BK11-Polygon wurde zusätzlich ein 
kleineres Polygon für eine Quelle (BK05) abgetrennt (Beispielfall 2, Abbildung 10): 
In diesem Fall wird nur ein BK11-Bogen ausgefüllt und in der GIS-Attributtabelle werden 
die fortlaufende Nummer und die üblichen Standard-Angaben in den M1- Spalten für das 
BK11-ÂŸũǃŊŸŰШĲŔŰŊĲƣƖċŊĲŰШыƚŔĲőĲШÑċĤĲũũĲШΞьЮШfůШ[ĲũĬШј~ΝхÉƨĤƣǃƓљШƽŔƖĬШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШÄƚШŉƬƖШ
Quellsumpf vorgenommen.  
In den der Quelle zugehörigen Spalten (Polygon-ÉőċƓĲьШƽŔƖĬШŔůШ[ĲũĬШј~ΝхéĲƖљШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШ
ј~љШƻŸƖŊĲŰŸůůĲŰШы~ = modificationьЮШfůШ[ĲũĬШј~ΝхéĲƖхÖƖƚљШƽŔƖĬШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШјuΠљШ
ƻŸƖŊĲŰŸůůĲŰШыŔŰШüƽĲŔŉĲũƚŉęũũĲŰШťċŰŰШőŔĲƖШċƨĦőШјuΟљШƻĲƖůĲƖťƣШƽĲƖĬĲŰЯШƚŔĲőĲШÉĦőũƬƚƚĲũШ
im Anhang ΣьЮШfůШ[ĲũĬШј~Νх7ĲůĲƖťљШƽŔƖĬШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШј~ĲƖŊĲљШƻŸƖŊĲŰŸůůĲŰЮШ 
 

Bitte nachfolgende Abbildung hierzu beachten.  
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Achtung:  
a) Dies gilt nur für die Kombination von BK05 und BK11.  

b) Falls nur eines der Biotope Teil der Stichprobe ist (z .B. Fall 1, nur der BK05-B), so sind 
dennoch die zwei Biotope zu bewerten (z.B. Fall 1: BK05-B ůŔƣШјM1_VerљШјWљШund den 
BK11 neu bewerten) 

 Geocode E_Btyp1_co E_Bewert_1 в M1_Aufnanr в M1_Ver в M1_Btyp M1_Subtyp M1_Bew_Ges M1_Bemerk 

1 BK_xxxxxxxx6 BK11 B 
 

M1_[Gemeng]_001  0    BK11 Qs B   

2 BK_xxxxxxxx7 BK11 B 
 

 M1_[Gemeng]_001  0   BK11 Qs B  

 BK_xxxxxxxx8 BK05 B 
 

 M1_[Gemeng]_001  M   BK11 Qs B Merge 
 

Abbildung 10: Beispiel 1: Ein Quellpunkt wurde symbolisch in den Quellsumpf gesetzt. In einem solchen 
Fall werden alle Informationen zur Quelle auf dem BK11-Erfassungbogen vermerkt. In der GIS-
ƣƣƖŔĤƨƣƣċĤĲũũĲШƽŔƖĬШŉƬƖШĬĲŰШ7uΝΝШŔůШ[ĲũĬШј~ΝхÉƨĤƣǃƓљШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШÄƚШŉƬƖШÄƨĲũũƚƨůƓŉШ(falls bestätigt, 

andernfalls z.B. NBr! ) vorgenommen. Für die Quelle (im Punkt-Shape, hier nicht ersichtlich) erfolgt im 
[ĲũĬШј~ΝхéĲƖљШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШјìљЯШƨŰƣĲƖШј~ΝхéĲƖхÖƖƚљШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШјuΠљШƨŰĬШƨŰƣĲƖШј~Νх7ĲůĲƖťљШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШ
јÂƨŰťƣШĲŰƣŉĲƖŰĲŰљЮ 
Beispiel 2: Eine Quelle wurde im Quellsumpf als Polygon digitalisiert. Dies ist nicht mehr zulässig. Auch in 
diesem Fall werden die Informationen zur Quelle auf dem BK11-Erfassungsbogen vermerkt und die Felder 
für das BK11-Polygon ausgefüllt wie in Beispiel 1ЮШ[ƬƖШĬŔĲШÄƨĲũũĲШĲƖŉŸũŊƣШŔůШ[ĲũĬШј~ΝхéĲƖљШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШј~љЯШ
ƨŰƣĲƖШј~ΝхéĲƖхÖƖƚљШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШјuΠљШыŸĬĲƖШŊŊŉЮШјuΟљьШƨŰĬШƨŰƣĲƖШј~Νх7ĲůĲƖťљШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШј~ĲƖŊĲљЮ 
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Umwandlung Polygon zu Punkt  

Findet man an einem zuvor als Polygon erfassten Biotop nur (noch) eine Quelle (BK05, 
obligatorisch </= 100 m²) vor, so findet die Umwandlung von Polygon zu Punkt statt. 

Anmerkung: Dieser Wechsel trifft gelegentlich für den Wechsel BK11 => BK05 zu, kann aber auch 
bei BK08, BK04, BK06, 7220 => BK05 auftreten. Die Umwandlung sollte aber auch hier nur 
erfolgen, wenn wirklich gerechtfertigt т bitte zur Entscheidung die Zeigerarten beachten. Die 
Umwandlung hat auf folgende Art und Weise zu erfolgen: 

Im Polygon-Shape ƽŔƖĬШƨŰƣĲƖШј~ΝхéĲƖљШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШјÅљШŊĲƚĲƣǍƣЯШƨŰƣĲƖШј~ΝхéĲƖхÖƖƚљШĲƖŉŸũŊƣШĬĲƖШ
EŔŰƣƖċŊШјuΠљЯШŔůШ[ĲũĬШј~Νх7ĲůĲƖťљШƽŔƖĬШŉŸũŊĲŰĬĲШ7ĲůĲƖťƨŰŊШĲŔŰŊĲƣƖċŊĲŰаШј ĲƨĬŔŊŔƣċũŔƚŔĲƖƨŰŊШ
ċũƚШÂƨŰťƣљЮШ 

Im Punkt-Shape ĲƖŉŸũŊƣШƨŰƣĲƖШј~ΝхéĲƖљШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШ ЯШ?ЯШΜЯШŸĬĲƖЯШĤĲŔШǍƨƚęƣǍũŔĦőĲůШìĲĦőƚĲũШĬĲƚШ
7ŔŸƣŸƓƣǃƓƚШ~ЯШƻĲƖŊĲĤĲŰЯШŔůШ[ĲũĬШј~Νх7ĲůĲƖťљШƽŔƖĬШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШјÂƨŰťƣШċƨƚШÂŸũǃŊŸŰљШĲŔŰŊĲŊĲĤĲŰЮШ
Da in diesem Fall eigentlich nur reelle Veränderungen in der Flächengröße die Umwandlung vom 
Polygon zum Punkt bedingen dürften, erfolgt ƨŰƣĲƖШј~ΝхéĲƖхÖƖƚљШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШĬĲƚШĬĲƖШƖĲĲũũĲŰШ
Veränderungsursache entsprechenden Codes, und höchstens in den seltensten Fällen der 
EŔŰƣƖċŊШјuΠљЮ 

 

5.8.3 Grobe Fehler in der Verortung von Biotopen  

Achtung: In diesem Fall wird keine M1_Aufnanr im falsch liegenden Objekt eintragen! 

Es kann vorkommen, dass ein Biotop bei der Erstaufnahme in einer Lage geortet wurde die nicht 
der Realität entspricht. 

Flächenbiotope  

Im Shapefile dürfen bestehende Polygone nur, wie in oben beschriebenen Szenarien, 
zerschnitten werden. Alle anderen Änderungen sind nicht zugelassen. Hierzu gehören auch das 
Verschieben und Löschen! Dementsprechend ist bei der Verbesserung der geografischen Lage 
eines Polygons folgendermaßen vorzugehen: 

1. Falls die richtige Lage sich mit der gezeichneten Lage nicht überschneidet: 

Beim falsch liegenden Polygon (Original-EŔŰƣƖċŊьШƽŔƖĬШƨŰƣĲƖШј~ΝхéĲƖљШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШјRљШŊĲƚĲƣǍƣЯШim 
[ĲũĬШј~ΝхéĲƖхÖƖƚљШŉŔŰĬĲƣШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШјuΟљШƚƣċƣƣШƨŰĬШŔůШ[ĲũĬШј~Νх7ĲůĲƖťљШƽŔƖĬШŉŸũŊĲŰĬĲШ
7ĲůĲƖťƨŰŊШĲŔŰŊĲƣƖċŊĲŰаШјxċŊĲШŉċũƚĦőљЮШ 
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Anschließend wird das falsch liegende 
Polygon kopiert, um alle  Informationen 
der Ersterfassung (einschließlich 
Geocode) zu übertragen. Diese Kopie 
darf nun in die korrekte geografische 
Lage geschoben werden (Copy and 
Move Feature)ЮШÖŰƣĲƖШј~ΝхéĲƖљШƽŔƖĬШĬĲƖШ
Eintrag A, D, 0, oder, bei zusätzlichem 
Wechsel des Biotoptyps M, eingetragen, 
ŔůШ[ĲũĬШј~Νх7ĲůĲƖťљШƽŔƖĬШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШ
јuŸƖƖĲťƣƨƖШxċŊĲљШĲŔŰŊĲŊĲĤĲŰЮШ Unter 
ј~ΝхéĲƖхÖƖƚљШƽŔƖĬШŊŊŉЮШƨŰƣĲƖШċŰĬĲƖĲůШ
der Eintrag K3 gemacht. 

 

2. Falls die richtige Lage sich mit der gezeichneten Lage überschneidet: 

Ist die richtige Lage, mit der gezeichneten Lage 
überlappend, sollte dies wie bisher über (M1_Ver:) 
јñљШƨŰĬШјÅљШĲƖŉŸũŊĲŰЮ Das Polygon kann kopiert und 
ƻĲƖƚĦőŸĤĲŰШƽĲƖĬĲŰЯШƨůШĲƚШĬċŰŰШƓĲƖШјĦũŔƓљШůŔƣШĬĲŰШ
original Grenzen zu verschneiden. Es resultiert eine 
X-Fläche an der korrekten Lage, eine R-Fläche an 
der falschen Lage und eine A/D/0/M-Fläche an der 
korrekt bleibenden Lage (M1_Ver_Urs und 
M1_Bemerk Einträge sind wie unter 1. zu 
handhaben). 

 

 

Punktbiotope  

Grundsätzlich kann die gleiche Vorgehensweise für Punkte im Punkt-Shape genutzt werden, aber 
auch hier nur, wenn es als sehr wahrscheinlich erscheint, dass es sich tatsächlich um einen 
Digitalisierfehler handelt.  

Wenn die Lage eines BK05-Punkts im GIS korrigiert werden muss, so soll der falsch liegende 
ÂƨŰťƣШůŔƣШјRљШƻĲƖůĲƖťƣШƽĲƖĬĲŰ ƨŰĬШŔŰШј~ΝхéĲƖхÖƖƚљШŉŔŰĬĲƣШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШuΟШƚƣċƣƣ. An der korrekten 
Stelle ƽŔƖĬШĲŔŰШŰĲƨĲƖШÂƨŰťƣШŊĲƚĲƣǍƣЮШÖŰƣĲƖШј~ΝхéĲƖљШƽŔƖĬШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШ ЯШ?ШŸĬĲƖШΜШĲŔŰŊĲŊĲĤĲŰЯШƨŰƣĲƖШ
ј~ΝхéĲƖхÖƖƚљШƽŔƖĬШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШuΟШŊĲůċĦőƣШƨŰĬШŔůШ[ĲũĬШј~Νх7ĲůĲƖťљШƽŔƖĬШјuŸƖƖĲťƣƨƖШxċŊĲљШ
eingegeben. 
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5.8.4 Umwandlung von Punktbiotopen zu Flächenbiotopen und 
grobe Fehler in der Verortung von Biotopen  

Achtung: In diesem Fall wird keine M1_Aufnanr im Shape des falsch liegenden Objekts eintragen! 

In diesen hoffentlich sehr selten vorkommenden Fällen wird eine Kombination der zwei eben 
beschriebenen Fälle angewendet:  

Falls das falsch liegende Biotop ein Punkt ist: 

Im Punkt-Shape ƽŔƖĬШƨŰƣĲƖШј~ΝхéĲƖљШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШјRљШŊĲƚĲƣǍƣЯШŔůШ[ĲũĬШј~Νх7ĲůĲƖťљШƽŔƖĬШŉŸũŊĲŰĬĲШ
7ĲůĲƖťƨŰŊШĲŔŰŊĲƣƖċŊĲŰаШјÂƨŰťƣШĲŰƣŉĲƖŰĲŰЯШxċŊĲШŉċũƚĦőљЮШ 

Im Polygon-Shape ƽŔƖĬШĬŔĲШŰĲƨĲШ ĤŊƖĲŰǍƨŰŊШťŸƖƖĲťƣШĲŔŰŊĲƣƖċŊĲŰЮШÖŰƣĲƖШј~ΝхéĲƖљШƽŔƖĬШĬĲƖШ
Eintrag A, D, 0, oder, bei zusätzlichem Wechsel des Biotoptyps M, eingetragen, im Feld 
ј~Νх7ĲůĲƖťљШƽŔƖĬШĬĲƖШEŔŰƣƖċŊШјÂŸũǃŊŸŰШċƨƚШÂƨŰťƣЯШuŸƖƖĲťƣƨƖШxċŊĲљШĲŔŰŊĲŊĲĤĲŰЮ 

Zusätzlich müssen in einem solchen Sonderfall alle  Informationen der Ersterfassung 
(einschließlich Geocode) vom Punkte-Shape in das Polygon-Shape übertragen werden! 

Falls das falsch liegende Biotop ein Polygon ist, wird die gleiche Prozedur angewandt, nur 
umgekehrt (die Begriffe Polygon und Punkt in den drei vorigen Abschnitten dementsprechend 
umtauschen). 

 

5.9 Erläuterungen zur Anzahl der zu nutzenden 
Erfassungsbögen 

In den nachfolgenden Abbildungen wird grafisch zusammengefasst, unter welchen Umständen 
man mehrere Teilflächen mit einem einzigen Erfassungsbogen und einer einzigen fortlaufenden 
Nummer erfassen muss und wann für einzelne Teilflächen ein eigener Bogen und eine eigene 
Nummer zu nutzen sind. Dabei wird sowohl der recht einfache Fall von geografisch isolierten 
Biotopen vorgestellt als auch der etwas kompliziertere Fall von aneinandergrenzenden bzw. nahe 
beieinanderliegenden Biotopen.  

Wichtig ist, dass in den Abbildungen in diesem Kapitel in allen Fällen auch jeweils alle 
dargestellten Biotope zu kartieren sind! Der Umgang mit aneinandergrenzenden Biotopen, von 
denen nur eines im Rahmen des Auftrags zu untersuchen ist, wird im nachfolgenden Kapitel 5.10 
detaillierter behandelt. 

ACHTUNG: In den nachfolgenden Abbildungen w erden ĬŔĲШuƬƖǍĲũШј7uǂљШоШј7uǃљШĤĲŰƨƣǍƣЮШ
Diese stehen stellvertretend sowohl für rein national geschützte Biotope (BK) als auch für 
die gemäß FFH-Richtlinie geschützten Lebensraumtypen (LRT) :  

BKx = ein BK oder LRT | BKy = ein anderer, von BKx verschiedener BK oder LRT 
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Abbildung 11.: Wann ist ein Bogen zu nutzen, wann mehrere (isoliert liegendes Biotop). 
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Abbildung 12: Wann ist ein Bogen zu nutzen, wann mehrere (aneinandergrenzende Biotope). 

Noch häufiger ist der 
umgekehrte Fall: 
"Beule" nach links => 
dort Verschlechterung 
(D). 
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      Abbildung 13.: Wann ist ein Bogen zu nutzen, wann mehrere (nahe beieinanderliegende Biotope mit 
Erweiterung). 

 

 

(ehemals isoliert 
liegender BKy-B!) 
mit anderer 
Geometrie 
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5.10 Erläuterungen zur Kartiergrenze  

Grundsätzlich wird immer die Gesamtfläche eines zu untersuchenden Biotopes kartiert. Über 
diese Grenze hinaus kartiert werden außerdem:  

- Bisher übersehene, bzw. neu entstandene Biotopbereiche (X bzw. N). Solche 
Biotopbereiche befinden sich per Definition immer außerhalb von bei der Ersterfassung 
bereits erfassten Biotopen.  

- Vergrößerungen des zu untersuchenden Biotopes, die auf reellen 
Biotoptypveränderungen oder auch auf falschen Abgrenzungen eines anliegenden 
Biotopes basieren (M). Solche Biotopbereiche befinden sich per Definition immer 
innerhalb von bei der Ersterfassung bereits erfassten Biotopen.  

Ist der Kartierer / die Kartiererin im Rahmen der Kartierung damit beauftragt mehrere aneinander-
stoßende bzw. über Erweiterungen miteinander verbundene Biotope zu untersuchen, sind 
dementsprechend die gesamten, bereits im Rahmen der Erstkartierung abgegrenzten Flächen 
dieser Biotope sowie eventuelle Erweiterungen oder neu entstandene Biotopbereiche zu 
kartieren. In einem solchen Fall müssen dann auch alle Teilbereiche, die sich jeweils sowohl in 
Biotoptyp, Ausprägung, vorgefundenen Arten usw. entsprechen und räumlich berühren, unter 
einem Bogen und einer fortlaufenden Nummer kartiert werden. Teilbereiche, die sich in einem 
oder mehreren Aspekten von anderen unterscheiden, werden jeweils mit einem eigenen Bogen 
erfasst (siehe auch die Abbildungen in Kapitel 5.9). 

Werden auf diese Art und Weise vorher unter verschiedenen Biotoptypen erfasste Bereiche nun 
zusammengefasst, so gilt als Referenzfläche die Fläche, deren Biotoptyp unverändert geblieben 
ist.  

Ist nur eines von zwei (oder mehreren) aneinanderstoßenden bzw. über Erweiterungen 
miteinander verbundenen Biotope zu untersuchen, gilt unter gewissen Umständen eine 
Kartiergrenze, über die hinaus nicht mehr weiterkartiert wird. 

Die Kartiergrenze (јSollbruchstelleљ) ist immer dann erreicht, wenn 

a) ein im Rahmen des Auftrags zu prüfender Bereich, bzw. die Vergrößerung dieses 
Bereiches an einen nicht zu prüfenden und bereits bei der Ersterfassung unter 
dem gleichen Biotoptyp kartierten Bereich stößt.  

b) man innerhalb des nicht zu prüfenden Biotops auf Bereiche triff, die den gleichen 
Biotoptyp wie bei Ersterfassung (also keine Modifikation) aufweisen. 

Abbildung 14 illustriert solche Kartiergrenzen von angrenzenden Biotopen (gleichen und 
unterschiedlichen Typs) von denen nur eines zu kartieren ist. 

Ausnahme:  

Die Kartiergrenze darf (muss aber nicht) dann überschritten werden, wenn der betroffene Bereich 
vom Rest des Biotops verschluckt wird und leicht überschaubar ist (z. B. kleinere Felsen in einem 
größeren Felsgürtel, siehe auch Abbildung 15). 
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Kartierszenario M1_Ver: E: 

Falls die Geometrie eines nicht zu prüfenden Biotops jenseits der Kartiergrenze, sich durch die 
Entwicklung anderer Biotope verändert, so müssen folgende Einträge in der GIS-Attributtabelle 
des nicht zu prüfenden Biotops gemacht werden (siehe auch Abbildung 16.10):  

-  ј~ΝхéĲƖљ: E 

-  ј~ΝхéĲƖхÖƖƚљ: S3 

?ŔĲШ [ĲũĬĲƖШ ј~ΝхsċőƖљЯШ ј~Νх~ŔũŔĲƨљЯШ ј~Νх§ƖŔŊŔŰљЯШ ј~ΝхuċƖƣŔĲƖљШ ƚŸƽŔĲШ ј~Νх]ĲŸĦŸĬĲљШ ƚŔŰĬШ
ebenfalls auszufüllen.  

Da Multipart-Features nicht erlaubt sind, muss ein neuer Geocode angefragt werden, falls die 
Vergrößerung, den nicht zu prüfenden Biotop zerschneidet (siehe auch Abbildung 16.10).  
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Abbildung 14: Kartiergrenze bei aneinandergrenzenden Biotopen, von denen nur eines zu kartieren ist. 
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Abbildung 15: Kartiergrenze bei nahe beieinander liegenden Biotopen, von denen nur eines zu kartieren ist. 
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5.11 Erläuterung zur Vergabe des M1_Geocode 

Alle Biotopflächen besitzen einen Geocode (auch Flächencode oder BK-ID), der das Biotop 
eindeutig in der ANF-Datenbank identifiziert. Wie in den verschiedenen Kartierszenarien 
angedeutet, können die ursprünglichen Biotopflächen zerschnitten werden oder sich in zwei 
(oder mehrere) unterschiedliche Biotoptypen verändern, so dass zwei (oder mehrere) 
Kartierbögen ausgefüllt werden müssen. Jeder Kartierbogen hat seine eigene Aufnahmenummer 
(M1_Aufnanr), doch die Aufnahme in die ANF-Datenbank erfordert auch die Vergabe eines 
M1_Geocode, der sowohl auf dem digitalen Kartierbogen als auch in der Attributtabelle des 
Shapes-Files vermerkt werden muss. Ab 2022, werden diese M1_Geocodes durch das 
Kartierpersonal vergeben. In einigen Fällen (z.B.: neu erfasstes Biotop) muss man einen neuen 
Geocode mit Hilfe der Web-Anwendung јÅĲƚĲƖƻŔĲƖƨŰŊШ]ĲŸĦŸĬĲƚ2љШċŰŉƖċŊĲŰ. Im Folgenden 
werden die Regeln der Vergabe der M1_Geocodes sowie einige Beispiele dargestellt. Die 
Anleitung zur Benutzung der Web-Anwendung befindet sich im Anhang 8.  

Grundsatzregeln  

1. Es gibt kein (mit Erfassungsbogen dokumentiertes!) Biotop ohne Geocode. 

2. Jedes Biotop (ob Punkt oder Fläche) hat seinen persönlichen Geocode. 

3. Der Geocode wird immer vererbt, außer das Biotop fällt komplett weg (M1_Ver: W). 
Achtung Ausnahme: Bei einer Umwandlung von einem Punkt- zu einem Flächenbiotop 
und umgekehrt (Kapitel 5.8.1 und 5.8.2) müssen alle Informationen der Ersterfassung 
(inklusive Geocode) vom Punkt-Shape in das Polygone-Shape (oder umgekehrt) 
übertragen werden. 

4. Ein neues Biotop (M1_Ver: N) erhält immer einen neuen Geocode (M1_Geocode), außer 
die N-Fläche ist ein Teilstück eines modifizierten Biotops (siehe Abb. 16.5) 

5. Bei Zerschneidung eines Biotops und im Falle von Verbesserung von Multipolygonen der 
Erstkartierung: 

a. ?ĲƖШÑĲŔũШůŔƣШј~ΝхéĲƖаΜљШĲƖĤƣШĬĲŰШ]ĲŸĦŸĬĲШы~Νх]ĲŸĦŸĬĲ = Geocode) 

b. Falls es mehrere ÑĲŔũƚƣƬĦťĲШůŔƣШј~ΝхéĲƖљӀљΜљШŊŔĤƣЯШĲƖĤƣШĬŔĲШŊƖƁơƣĲШÑĲŔũŉũęĦőĲШĬĲŰШ
Geocode.  

c. [ċũũƚШĲƚШťĲŔŰШÑĲŔũƚƣƬĦťШůŔƣШј~ΝхéĲƖљӀљΜљШŊŔĤƣЯШŔƚƣШĬŔĲШÂƖŔŸƖŔƣęƣШĬĲƖШEƖĤƚĦőċŉƣШƽŔĲШ
folgt definiert: zuerst ј~ΝхéĲƖљӀљљЯШĬċŰċĦőШůŔƣШј~ΝхéĲƖљӀљ?љШЮШ[ċũũƚШĲƚШǍ.B. 
ůĲőƖĲƖĲШÑĲŔũƚƣƬĦťĲШůŔƣШј~ΝхéĲƖљӀљљШŊŔĤƣЯШĤĲťŸůůƣШĬċƚШŉũęĦőĲŰůęơŔŊШŊƖƁơƣĲШ
Teilstück den Geocode. 

d. [ċũũƚШ ĲƚШ ťĲŔŰШ ÑĲŔũƚƣƬĦťШ ůŔƣШ ј~ΝхéĲƖљӀљΜо о?љШ ŊŔĤƣЯШ ĲƖĤƣШ ĬċƚШ ÑĲŔũƚƣƬĦťШ ůŔƣШ
ј~ΝхéĲƖљӀљ~љШĬĲŰШ]ĲŸĦŸĬĲЮШ 

6. Zusammenschluss eines Teilstücks oder einer kompletten Biotopfläche mit einer 
Nachbarfläche: Falls die Biotopfläche sich komplett verändert oder nur teilweise 
(Zerschneidung der Fläche in zwei oder mehrere Teile), so wird die Fläche oder Teilfläche 
welche die gleichen Merkmale (gleicher M1_Btyp und gleiche Bewertungen 
(M1_Bew_Ges)) einer angrenzenden Nachbarfläche hat, den M1_Geocode dieser 

 
2 https://espaces -naturels.intranet.etat.lu/  

https://espaces-naturels.intranet.etat.lu/
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Nachbarfläche übernehmen. In der Regel werden diese Biotope mit demselben 
Aufnahmebogen (M1_Aufnanr) erfasst.  

7. In der Regel folgt der Geocode dem Biotop bei der Umwandlung von Flächen- zu 
Punktbiotop und von Punkt- zu Flächenbiotop. 

8. ũũĲШ[ũęĦőĲŰШůŔƣШј~ΝхéĲƖљӀјEљШƨŰĬШј~ΝхéĲƖхÖƖƚљӀјÉΟљШĲƖőċũƣĲŰШĲŔŰĲŰШŰĲƨĲŰШ]ĲŸĦŸĬĲЮ 

Abbildung 16: Beispiele zur Vergebung des M1_Geocodes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 16.3) Im Falle einer Erweiterung (X) eines bestehenden 

Biotops (in grün), muss kein neuer Geocode angefragt 

werden. Das blaue Teilstück erbt in diesem Fall den Geocode 

des Parent-Biotops (M1_Geocode = Geocode =  

M1_Geo_Par).    

Abb. 16.1.) Für ein komplett neu erfasstes Biotop (M1_Ver: 

N) muss immer ein neuer Geocode über die Anwendung 

angefragt werden (siehe Regel 4).  

Da es keinen Geocode gibt, wird nur die Aufnahmenummer 

und der M1_Geocode auf dem Kartierbogen vermerkt.  

Abb. 16.2) Die ursprüngliche Biotopfläche wurde in 2 Flächen 

geteilt, da der mittlere Teil (in rot) weggefallen ist. Da bei 

ōŜƛŘŜƴ .ƛƻǘƻǇŦƭŅŎƘŜƴ αaмψ±ŜǊΥлά ǎƛƴŘΣ ŜǊōǘ ƭŀǳǘ wŜƎŜƭ рΦōΣ 

die größte Teilfläche den Geocode 

(M1_Geocode = Geocode). Für die kleinere Fläche fragt man 

einen neuen Geocode über die Web-Anwendung an und 

verzeichnet diesen sowohl in der Attributtabelle unter 

M1_Geocode als auch auf dem Kartierbogen.   
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Abb. 16.4) Die Entwicklung dieser Biotopfläche ist vielfältig 

und benötigt die Vergabe von 5 verschiedenen 

M1_Geocodes.  

Zuerst wird die Fläche identifiziert welche den 

ursprünglichen Geocode erbt (M1_Geocode = Geocode). 

Laut Regel 5.b, handelt es sich hierbei um das flächenmäßig 

ƎǊǀǖǘŜ ¢ŜƛƭǎǘǸŎƪ Ƴƛǘ αaмψ±ŜǊΥлά όƎǊǸƴŜ CƭŅŎƘŜ ƎŀƴȊ ƭƛƴƪǎύΦ 

Für die ȊǿŜƛǘŜ ƎǊǸƴŜ CƭŅŎƘŜΣ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ Ǌƻǎŀ CƭŅŎƘŜ όαaмψ±ŜǊΥ 

5άύ Ƴǳǎǎ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǊ DŜƻŎƻŘŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ ²Ŝō-Anwendung 

angefragt werden.   

Da für die 3 CƭŅŎƘŜƴ Ƴƛǘ αaмψ±ŜǊΥaά όƛƴ ōǊŀǳƴύΣ о ǎŜǇŀǊŀǘŜ 

und von den Nachbarflächen unterschiedliche Kartierbögen 

ausgefüllt worden sind, werden auch für diese Flächen 

3 neue Geocodes benötigt.  

Abb. 16.5) Zwei Stillgewässer (BK08) haben sich zu einer 

Nassbrache (BK11) entwickelt und erweitert.  

 

Da heute alle Teilflächen den ǎŜƭōŜƴ αaмψ.ǘȅǇά (BK11) und 

die ǎŜƭōŜ αaмψ.ŜǿψDŜǎά ƘŀōŜƴ ǳƴŘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ ŜƛƴȊƛƎŜƴ 

Kartierbogen aufgenommen worden sind, handelt es sich um 

eine einzige Biotopfläche, welche den Geocode des linken 

BK08 erbt (M1_Geocode = Geocode), siehe Regel 5.d.  
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Abb. 16. 6) Von der ursprünglichen 6510 (B)-

Wiese sind große Teilstücke weggefallen 

όαaмψ±ŜǊΥ wάΣ ƛƴ ǊƻǘύΦ  

5ƛŜ .ƛƻǘƻǇŦƭŅŎƘŜ Ƴƛǘ αaмψ±ŜǊΥ лά όƎǊǸƴύ 

erbt den Geocode.  

CǸǊ ŘƛŜ н CƭŅŎƘŜƴ Ƴƛǘ αaмψ±ŜǊΥ !ά όƭƛƭŀύ ǳƴŘ 

αaмψ±ŜǊΥ aά όōǊŀǳƴύΣ Ƴǳǎǎ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǊ 

Geocode vergeben werden.    

Abb. 16.7) Ausgangssituation: Kontrolle von zwei aneinandergrenzenden Biotopen. Beide sind zu 

kontrollieren und können gleichen oder unterschiedlichen Typs sein.  

Gemäß Regel 5.a. übernimmt in beiden Fällen, das rechte Biotop den Geocode des linken Biotops. 

Dazu wird in die Spalte M1_Geocode des rechten Biotops der Wert aus der Spalte Geocode des 

linken Biotops eingetragen.  



Biotopkataster Luxemburg т Kartieranleitung  (V 3.0. т April  2025) 
 

80 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 16.8) Hier ein weiteres Beispiel um den Regelfall 5.a. zu erläutern. Das linke Bild (2010) zeigt 4 verschiedene 

Biotopflächen. Da die zwei BK11 Biotope, 2010 eine unterschiedliche Gesamtbewertung hatten wurden sie 

getrennt aufgenommen.  

Rechtes Bild (2021): Ein Großteil des südlichen BK11 ist verschwunden (R), die unveränderte Restfläche (grün, 

aмψ±ŜǊΥ лάύ ŜǊōǘ ŘŜƴ DŜƻŎƻŘŜ όaмψDŜƻŎƻŘŜ = Geocode). Auf dem Teilstück (1) wurde ein Wechsel des 

.ƛƻǘƻǇǘȅǇǎ ŦŜǎǘƎŜǎǘŜƭƭǘ όōƭŀǳΣ aмψ±ŜǊΥ aάύΦ 5ŀ ŘƛŜǎŜǎ ¢ŜƛƭǎǘǸŎƪΣ ŘƛŜ ƎƭŜƛŎƘŜƴ aŜǊƪƳŀƭŜ όƎƭŜƛŎƘŜǊ aмψ.ǘȅǇ ǳƴŘ 

gleicher M1_Bew_Ges) der Nachbarfläche (2, in grün) hat und mit demselben Aufnahmebogen (M1_Aufnanr) 

erfasst wurde, erhält dieses Teilstück (1) den selben M1_Geocode wie die Fläche (2).  

Der nördliche BK11 όпύ ƛǎǘ ƴǳƴ Ŝƛƴ .Yлп όōƭŀǳΣ aмψ±ŜǊΥ aάύΦ ²ŅǊŜ ŘƛŜǎŜ CƭŅŎƘŜ ƪƻƳǇƭŜǘǘ ƛǎƻƭƛŜǊǘΣ ǿǳǊŘŜ ǎƛŜ ƛƘǊŜƴ 

ursprünglichen Geocode erben. Da sie aber die gleichen Merkmale und dieselbe M1_Aufnahmenummer hat wie 

das Teilstück (1) wird sie diesem zugerechnet und erhält somit den selben M1_Geocode wie die Fläche (2).  

Der Erhaltungszustand des nördlichen BK04 (3, in lila) hat sich verschlechtert. Da die Gesamtbewertung nicht 

dieselbe ist wie die der Fläche (4), wird die Fläche (3) nicht der Fläche (4) zugerechnet, sondern sie behält ihren 

ursprünglichen Geocode (M1_Geocode = Geocode).  

Letztendlich musste kein neuer Geocode über die Anwendung angefragt werden.  

1 

2 

3 

4 



Biotopkataster Luxemburg т Kartieranleitung  (V 3.0. т April  2025) 
 

81 

 

 

 

Situation nach dem Monitoring:  

Abb. 16.9) In allen 3 Fällen übernimmt das linke Biotop seinen ursprünglichen Geocode 

(M1_Geocode = Geocode).  

Da das rechte Biotop nicht neu aufgenommen wurde und seine Biotopzuordnung und Erhaltungszustand 

deshalb ungekannt sind, wird in allen 3 Fällen für die rot schraffierte Teilflächen (Bogen 2) ein neuer 

Geocode angefragt und unter M1_Geocode eingefügt.  
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Abb. 16.10) Spezialfall Kartiergrenze 2 

Ein zu kontrollierende BK11 hat sich erweitert und einen Teil eines 6510 geändert (durch BK11 ς 

M gekennzeichnet). Der LRT 6510 war nicht zu kontrollieren. Weil das Monitoring aber einen 

9ƛƴŦƭǳǎǎ ŀǳŦ ŘƛŜ DŜƻƳŜǘǊƛŜ ƘŀǘΣ ǿƛǊŘ ƛƳ CŜƭŘ aмψ±ŜǊ ŘŜǊ 9ƛƴǘǊŀƎ α9ά ǾƻǊƎŜƴƻƳƳŜƴ ǳƴŘ ƛƳ CŜƭŘ 

aмψ±ŜǊψ¦Ǌǎ ŘŜǊ 9ƛƴǘǊŀƎ α{оάΦ ½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘ ǿǳǊŘŜ Řer 6510er räumlich in zwei getrennt (Achtung: 

Multipolygon! Sofort per split-tool in zwei selbständige Objekte trennen!). Der größere Teil 

behält seinen Geocode, dieser wird im Feld M1_Geocode übertragen. Der kleine Teil braucht 

einen neuen M1_Geocode. 
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7 Anhang  

Anhang 1 - Erfassung der Daten mit den digitalen Kartierbögen  

Die digitalen Kartierbögen (PDF-Formulare) für die Biotoperfassung können mit Android-Tablets 
(z.B. Samsung Galaxy Tab Active) ausgefüllt werden. Das Ausfüllen funktioniert jedoch auch auf 
Tablet-PCs anderer Hersteller sowie auf Handys. Zum Ausfüllen müssen Apps auf dem Tablet 
installiert sein. Als gut geeignet haben sich die kostenlosen Apps AdobeReader und Xodo 
herausgestellt. 

Vorbereitung  

1. Speichern der leeren Original-Formulare in einem Ordner auf dem Gerät 
2. Im Dateimanager des Geräts einen neuen Ordner für die bearbeiteten Formulare anlegen 
ƨŰĬШŰċĦőШĬĲƖШĤĲċƖĤĲŔƣĲƣĲŰШ]ĲůĲŔŰĬĲШǍЮ7ЮШј]ĲůĲŔŰĬĲñòљШĤĲŰĲŰŰĲŰЮ 

3. ƨƚШĬĲŰШ§ƖŔŊŔŰċũĲŰШĬċƚШŊĲƽƬŰƚĦőƣĲШ[ŸƖůƨũċƖШċƨƚƽęőũĲŰЯШŔůШ§ƖĬŰĲƖШј]ĲůĲŔŰĬĲñòљШ
ablegen und dort mit der Aufnahmenummer oder vorläufigen Nummer umbenennen 

Dateneingabe 

Ein Feld ist bearbeitet, wenn etwas eingetragen wurde und das Feld verlassen wird, indem mit 
der Maus außerhalb des Feldes geklickt wird: Die Feld-Farbe ändert sich und der Cursor blinkt 
dort nicht mehr. Nur wenn ein Feld bearbeitet wurde, wird es im Hintergrund automatisch 
gespeichert. 

Wird ein Formular mit Eingaben z.B. mit dem voreingetragenen Namen der kartiererenden Person 
oder der vorausgewählten Gemeinde gespeichert, brauchen diese Angaben nicht jedes Mal neu 
eingegeben werden. Per Scrollen nach oben oder unten kann zwischen den beiden Bogenseiten 
gewechselt werden. Nun können die Felder in beliebiger Reihenfolge bearbeitet werden. 

Unterschiedliche Formular-Feldtypen 
Bewertungskriterien (Arteninventar, Strukturen, Beeinträchtigungen und Gesamtbewertung): Auf 
einigen Bögen (z.B. BK08, BK13) gibt es kein Kontrollkästchen, sondern der Wert (A/B/C) wird in 
einer Dropdown Menu ausgewählt. Die Gesamtbewertung wird automatisch erstellt ab der 
Version 2023.  
Textfelder: Freitext kann eingegeben werden, z.B. Kartierer*in, Foto- ƖЮЯШ7ĲůĲƖťƨŰŊĲŰЯШвЮШ ƨĦőШ
ĤĲŔůШ ј ƖƣĲŰŔŰƻĲŰƣċƖљШ ĬĲƖШ §ŉŉĲŰũċŰĬ-Biotope kann freier Text eingegeben werden, da die 
Offenland-Biotopkartierung Häufigkeitsangaben verlangt.  
Kontrollkästchen: Können aktiviert oder deaktiviert werden, z.B. bei Pflege- und 
Entwicklungsmaßnahmen oder bei den Pflanzenarten der Waldbiotop-Bögen. 
Optionsfelder: Von diesen Feldtypen kann nur eins ausgewählt werden, z.B. Bewertungsfelder 
Arten, Strukturen, Beeinträchtigungen, Waldtypen BK13. 
Auswahlliste: Die kartierte Gemeinde kann aus einem Dropdown-Menu ausgewählt werden. Ab 
2025 können bei den OBK-Bögen auch die Beeinträchtigungen, sowie Neophyten/Invasive Arten 
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über eine Dropdown-Liste ausgewählt werden. Zusätzliche Beeinträchtigungen können in einem 
Textfeld angegeben werden.   
Datum: Die Eingabe des Datums geschieht am besten durch das beim Anklicken erscheinende 
Kalendermenü im AdobeReader. In Xodo ist nur die freie Eingabe möglich, dabei muss unbedingt 
das geforderte Format dd.mm.yyyy beachtet werden. 

 

Anhang 2 - ÉĦőũƬƚƚĲũШјÅċőůĲŰШĬĲƖШ ƨŉŰċőůĲљШыјEо~Νх§ƖŔŊŔŰљь 

EA Erstaufnahme (für alle M1_Ver = N Flächen zu nutzen). 
COMP Kompensationsmaßnahme  
DA Entscheidung von ANF/MECB (décision administrative)  
MO Monitoring 
RE Neubewertung durchgeführt auf Anfrage der Naturabteilung der ANF 
ZPIN Naturschutzgebiet 
Diese Werte werden von der ANF in den gelieferten kartografischen Dateien eingegeben und 
dürfen nicht verändert werden.  

Anhang 3 - ÉĦőũƬƚƚĲũШ ј ƨƣǍƨŰŊĲŰљ (Angabe nur bei den 
Grünlandbiotoptypen)  ыј~Νх ƨƣǍљ) 

M Regelmäßig jährliche Mähwiesennutzung 
MW Regelmäßig jährliche Mähweidenutzung 
W Regelmäßig jährliche Weidenutzung 
UM Unregelmäßige Mahdnutzung 
UW Unregelmäßige Weidenutzung 
A Ackernutzung 
Br Keine Nutzung 

Anhang 4 - ÉĦőũƬƚƚĲũШјÉƨĤƣǃƓĲŰљШbei Attribut M1_Subtyp  

Diese Angabe kann nur bei den Biotoptypen BK06, BK11, BK13 und BK23 stattfinden.  
 
BK06 т Röhrichte 

ScRoe Schilf-Röhricht 
RgRoe Rohr-Glanzgras-Röhricht 
SoRoe Sonstiges Röhricht 

 
BK11 - Sümpfe 

NBr Nassbrache 
Qs Quellsumpf 
Nmo Niedermoor 
Ksr Kleinseggenried 



Biotopkataster Luxemburg т Kartieranleitung  (V 3.0. т April  2025) 
 

87 

 

 
 
BK13 - Laubwälder ӄ 50 % Laubbaumarten 

1 Laubbaumdominierter Jungbestand 
2 Aktuell als Niederwald bewirtschafteter Bestand 
3 Durchgewachsener Niederwald 
5 Sukzessionswald 
7 Sonstiger Laubhochwald 

 
BK23 т Eichen-Mischwälder 

4 Aus Niederwald entstandener Hochwald 
6 Eichen-Mischwald 

Anhang 5 - ÉĦőũƬƚƚĲũШјéĲƖęŰĬĲƖƨŰŊĲŰљШыј~ΝхéĲƖљь 

X  Erweiterung (Extension) 
R  Wegfall einer Teilfläche (Réduction) 
W Wegfall der ganzen Biotopfläche  
M  Wechsel des Biotoptyps (Modification) 
N  Neu erfasstes Biotop, mit Ausnahme von Erweiterungsflächen (Nouveau) 
A  Verbesserung des Erhaltungszustands (Amélioration) 
D  Verschlechterung des Erhaltungszustands (Détérioration) 
0 Gleichbleibender Erhaltungszustand bei gleichbleibendem Biotoptyp (0 = Zahl) 
E  Geometrieänderung, nur zulässig falls das Biotop nicht neu bewertet wurde (écho) 

Anhang 6 - Schlüssel јVeränderungen - Ursachenљ 
ыј~ΝхéĲƖхÖƖƚљь 

Bauliche Maßnahmen  

B1 Siedlungs-/Gewerbegebietserweiterung  

B2a Bau von landw. Gebäuden: Stallungen, Schuppen, Hallen im Außenbereich  

B2b Windenergieanlage  

B2c Photovoltaikanlage  

B2d Bioenergieanlage  

B3a Bau und Betrieb von Verkehrswegen (inkl. Streusalz)  

B3b Strom- und Kommunikationstrasse  

 
Gewässerverbau / -beeinträchtigungen  

G1a Gewässerverbau (Fließgewässer), in Bemerkungen benennen  
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G1b Gewässerverbau (Stillgewässer), in Bemerkungen benennen  

G2 Aufschüttung  

G3a Wasserableitung für LW Zwecke  

G3b Wasserableitung für nicht-LW Zwecke oder Zweck unbekannt  

G4 Nährstoff-/Schadstoffeintrag (Still- und Fließgewässer, Höhlen)  

 
Intensivierung der landwirtschaftlichen Nutzung  

L1 Umwandlung zu Acker  

L2 Umbruch und Neueinsaat mit Saatmischung aus produktiven Wirtschaftsgräsern 
und/oder Leguminosen  

L3 Düngung/Aufdüngung  

L4a Nährstoffeintrag v. angr. FLIK-Parzelle/landwirtschaftlicher Nutzfläche  

L4b Nährstoffeintrag v. angr. Fläche AUF GLEICHER FLIK-Parzelle  

L4c Lagerung von Mist auf Biotopfläche  

L5 Unangepasste Vorverlegung der ersten Nutzung  

L6 Steigerung der Nutzungsfrequenz (über das übliche/verträgliche Maß hinausgehende 
Anzahl an Schnitten)  

L7 Nachsaat/Übersaat 

L8 Überbeweidung (inklusive dadurch bedingter Trittschäden)  

L9 Drainage/Entwässerung  

L10 Überschüttung mit Erdmaterial  

L11 Mahd ohne Abräumen des Mahdguts, Mulchen  

L12 Zu lange erfolgte Lagerung von Heuballen, landwirtschaftlichen Geräten und Materialien  

L13 Zufütterung (in Bemerkung angeben, ob auf Biotopfläche)  

L14 Fahrschäden (Landwirtschaft)  

L15  Einsatz von Pflanzenschutzmitteln  

Unzureichende landwirtschaftliche Nutzung bzw. Pflege  

L16 Zu wenig häufige Mahd  

L17 Unterbeweidung  

L18 Nicht-Nutzung/Brache/Verbrachung  

L19 Verbuschung  

L20 Überalterung, Vergrasung bei (Wachholder-)Heiden  
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L21 Beschattung  

L22 Obstbäume/Streuobstbestände: Fehlende Pflegeschnitte/Sanierungsschnitte  

L23 Fehlende Ergänzungspflanzungen (bei BK09, BK18)  

L24 Fehlender oder ungenügender Baumschutz (BK09, BK18, ᵼ Schutz vor Schäden durch 
Vieh und Wild)  

L25 Mangelnde Wasserversorgung (Anmerkung: von nachgepflanzten Bäumen) (xyz) 

L26 Mistelbefall  

L27 Falscher Schnitt an (Obst-)Bäumen  

L28 Verfall (von Trockenmauern)  

 
Forstwirtschaftliche Maßnahmen  

F1 Aufforstung Offenland  

F2 Befahren mit schweren Maschinen (Fahrspuren), Holzrückearbeiten  

F3 (Ab-)Lagerung (Forstwirtschaft)  

F4 Pflanzungen aus nicht autochthonen Gehölzen  

F5 Kahlschlag, Rodung  

F6 Entnahme v. Totholz o. sterbenden Bäumen  

F7 Entnahme von Altholz und/oder Habitatbäumen  

F8 Wiederaufforstung mit einer abweichenden Baumartenzusammensetzung (im Vergleich 
zu vorherigem LRT)  

F9 Beschattung oder Änderung der traditionellen Belichtung  

F10 Trockenschaden wegen forstlicher Maßnahmen  

F11 Sukzessionsfläche, welche als Waldfläche gemanagt wird  

F12 Störzeiger im Wald  

 
Jagdaktivitäten  

J1 Anlage eines Wildackers  

J2 Anlage von Kirr-/Anfütterungsstelle  

J3 Fahrschäden (Jagd)  

J4 (Ab-)Lagerung, Jagd  

J5 Wildschäden (Anmerkung: Wühl-, Verbiss-, Schäl-, Schlag- und Fegeschäden)  
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Sonstige anthropogene Nutzung  / Störung 

A1 Müllablagerung  

A2a Illegale Entnahme von Pflanzen (z.B. Orchideen)  

A2b Illegale Entnahme von Tieren 

A3 Fischerei  

A4 Sonstige Freizeitaktivitäten: Klettern, Wandern, Motorsport, Wassersport, 
cƁőũĲŰĲƖťƨŰĬƨŰŊв 

A5 Verschluss der Eingänge (Höhlen)  

A6 Stein-/Kies-/Sandabbau  

A9 Fällung/Entfernung von Bäumen entlang Straßen und Wegen für die öffentliche 
Sicherheit  

A10 Felssicherungsmaßnahmen  

A11 Entnahme von (Obst-)Bäumen in BK09/BK18 (ohne Verkehrssicherung)  

A12 Atmosphärische Stickstoff-Einträge  

A13 Vandalismus oder Brandstiftung (z.B. vom Menschen verursachte Waldbrände)  

A14 Einzäunung von privatem Grundstück (z.B. Garten)  

A15 Putz (teilweise) (in Mauerfugen)  

A16 Konsolidierung/ Sicherung von Trockenmauern  

A17 Entnahme von Tropfsteinen  

A18 Ehemalige Schauhöhle 

A19 Abnutzungsspuren (Höhlen)  

A20 Eingriffe ins Grundwasserregime (von Höhlen)  

A21 Geocaching (Höhlen)  

A22 Höhlenbegehung im Sommerhalbjahr  

A23 Höhlenbegehung im Winterhalbjahr  

A24 Verfüllung von Höhlen  

 
Natürliche Veränderungen/Sukzession  

E1 Windwurf  

E2 Erosion  

E3 Hangrutsch 

E4 Einsturz / Verschiebung (Höhlen)  

E5 Verlandung  
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E6 Sonstige natürliche Sukzession/freie Entwicklung (auf nicht landwirtschaftlich geprägten 
Biotopen wie z.B. Felsen u. Pionierrasen)  

E7 Natürlicher Waldbrand  

E8a Invasive gebietsfremde Arten, von EU-Belangen  

E8b  Invasive gebietsfremde Arten, nicht von EU-Belangen  

E8c Problematische einheimische Arten  

E9 Klimawandel-bedingte Niederschlagsänderungen  

E10 FFH-LRT-Waldbiotop (z.B. auf BK11 entstandener 91E0)  

E11 Totholzzunahme  

E12 Hochwasser  

E13 Natürliche Eutrophierung (Stillgewässer, BK11)  

 
Naturschutzmaßnahmen  

N1 Entbuschung  

N2 Abplaggen / Schoppern  

N3 Wiedervernässung  

N4 Rückbau von Ufer-оШÉŸőũĲŰĤĲŉĲƚƣŔŊƨŰŊĲŰЯШéĲƖƖŸőƖƨŰŊĲŰЯШ[ċƚƚƨŰŊĲŰвоШÅĲŰċƣƨƖŔĲƖƨŰŊШ 

N5 Wiederaufnahme einer geeigneten Nutzung/Pflege  

N6 Anlage eines Pufferbereiches  

N7 Extensivierung der Nutzung auf der Fläche  

N8 Extensivierung umliegender Flächen  

N9 Ausbaggern bzw. Entkrauten von Stillgewässern  

N10 Entnahme standortfremder/nicht einheimischer Gehölze  

N11 Bekämpfung invasiver Arten  

N12 Beseitigung von Eingangsverschlüssen, Anbringen von Schutzgittern (Höhlen)  

N13 Neuanlage von Gewässern  

 
Kartierpraxis 

K1 Seit Ersterfassung (bzw. letzter Kartierung/letztem Monitoring) neu entstandenes Biotop  

K2 Bei Ersterfassung (bzw. letzter Kartierung) wahrscheinlich übersehenes Biotop  

K3a (vermutl.) Kartierfehler: Geometrie  

K3b (vermutl.) Kartierfehler: Attribut(e)  

K4 Bereinigung von (wahrscheinlich) durch Abänderungen der Kartier- / Digitalisierkriterien 
entstandenen Fehleinträgen  
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Sonstige 

S1 Ursache unbekannt  

S2a Sonstige Ursache, Abbau/Gewinnung  

S2b Sonstige Ursache, Energie  

S2c Sonstige Ursache, Forstwirtschaft  

S2d Sonstige Ursachen, anthropogene Nutzung/Störung  

S2e Sonstige Ursache, Landwirtschaft  

S2f Sonstige Ursache, Verkehr/ Transport  

S3 Geometrie angepasst wegen Veränderung der Nachbarfläche  

 

  



Biotopkataster Luxemburg т Kartieranleitung  (V 3.0. т April  2025) 
 

93 

 

Anhang 7 - Schlüssel Artenkürzel bei Artenangabe im Artenfrei - 
oder Bemerkungsfeld  

Taxon Kürzel Taxon Kürzel 

Calla palustris Calla pal Gentianella germanica Gent ger 

Callitriche palustris Calli pal Hieracium lachenalii Hie lach 

Caltha palustris Calth pal Hieracium lactucella Hie lact 

Campanula rapunculoides Cam rapoi Hieracium pilosella Hie pila 

Campanula rapunculus Cam rapun Hieracium piloselloides Hie piloides 

Carex acuta Car acuta Hypericum maculatum Hyper mac 

Carex acutiformis Car acuti Hypochoeris maculata Hypoc mac 

Carex caryophyllea Carex car Juncus compressus Junc com 

Carum carvi Carum car Juniperus communis Juni com 

Carex distans Car dista Malus sylvestris Malus syl 

Carex disticha Car disti Malva sylvestris Malva syl 

Carex flacca Car flac Polygala vulgaris Polyg vul 

Carex flava Car flav Polypodium vulgare Polyp vul 

Cardamine hirsuta Carda hir Pulicaria vulgaris Puli vul 

Carex hirta Carex hir Pulsatilla vulgaris Puls vul 

Carex panicea Car panice Reseda lutea Res lutea 

Carex paniculata Car panicu Reseda luteola Res luteo 

Carex pilosa Car pilo Rubus grabowskii Rub grab 

Carex pilulifera Car pilu Rubus gracilis Rub grac 

Carex vulpina Carex vul Rubus radula Rub rada 

Carlina vulgaris Carli vul Rubus raduliformis Rub radis 

Conopodium majus Conop maj Rubus saxatilis Rub saxa 

Convallaria majalis Conva maj Rubus saxicola Rub saxi 

Cuscuta epilinum Cus epil Rumex acetosa Rum acetosa 

Cuscuta epithymum Cus epit Rumex acetosella Rum acetose 

Epilobium palustre Epilo pal Taraxacum lacistophylloides Tar lacoi 

Epipactis palustris Epipa pal Taraxacum lacistophyllum Tar lacphyl 

Euphorbia stricta Euphor str Taraxacum subpallidissimum Tar subpa 

Euphrasia stricta Euphra str Taraxacum subundulatum Tar subun 

Festuca heteropachys Fes hetpach Taraxacum undulatiforme Tar undfor 

Festuca heterophylla Fes hetpyhl Taraxacum undulatum Tar undlat 

Filago vulgaris Fila vul Verbena officinalis Verb off 

Filipendula vulgaris Fili vul Veronica officinalis Vero off 

Genista germanica Geni ger   
 
Falls eine Art nicht in dieser Tabelle vorkommt, so soll wie folgt abgekürzt werden: 4 ersten 
Buchstaben der Gattung gefolgt von den 4 ersten Buchstaben der Art. z.B.: Spar emer für Sparganium 
emersum 
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Anhang 8 т Anwendung zur Vergabe der Geocodes   

Einleitung  

Die Anwendung befindet sich auf dem ANF Portal: https://espaces -naturels.intranet.etat.lu/  

Der Zugang zum Portal setzt die Benutzung einer aktiven LuxTrust-Karte voraus! 

Die Anmeldung erfolgt im Login-Bereich mit Hilfe eines Benutzernamens und Kennworts, die 
durch die ANF vergeben werden.   
~ċŰШƽęőũƣШĬŔĲШ ŰƽĲŰĬƨŰŊШјÅĳƚĲƖƻċƣŔŸŰƚШ7uхf?ƚоÅĲƚĲƖƻŔĲƖƨŰŊШ]ĲŸĦŸĬĲƚљШƨŰĬШĲƖƖĲŔĦőƣШŉŸũŊĲŰĬĲШ
Seite:  
 

 
 
Die Sprachauswahl (Deutsch/Français) erscheint in der oberen rechten Ecke des Bildschirms.  
  
Die Liste der Reservierung des jeweiligen Kartierers / der jeweiligen Kartiererin / des 
Studienbüros wird angezeigt.  
Folgende Kolonnen sind ersichtlich:  
V Jahr: Jahr der Erfassung (Kartierung) des Biotops  im Gelände 
V Gemeinde / Fusionsgemeinde:  Gemeinde in der die Biotopfläche sich befindet 
V Lebensraum: Offenland т Wald т Siedlungsraum 
V BK_IDs/Geocode:  Geocodes (BK_CCCCYYNNN) 
V Studienbüro 
V Benutzer 
V Datum der Reservierung 
V Aktionen 

?ŔĲШ[ŔũƣĲƖŉƨŰťƣŔŸŰШĲƖũċƨĤƣШĲƚШĬŔĲШ?ċƣĲŰШŰċĦőШĬĲůШјsċőƖљЯШĬĲƖШј]ĲůĲŔŰĬĲ/Fusionsgemeindeљ und 
ĬĲůШјxĲĤĲŰƚƖċƨůљШǍƨШfiltern.  
 
Reservierung eines Geocodes 

Mit einem Klick auf das grüne Symbol mit weißem Kreuz kann man eine Reservierungsanfrage 
stellen. 

https://espaces-naturels.intranet.etat.lu/
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Folgendes PopUp-Fenster erscheint:  

 

Alle Felder müssen ausgefüllt werden:  

V Jahr: Jahr der Erfassung (Kartierung) des Biotops im Gelände. Achtung: der 
voreingestellte Wert ist immer das laufende Jahr.   

V Gemeinde: Gemeinde, in der die Biotopfläche sich befindet in der Auswahlliste 
aussuchen. 

V Lebensraum: Hier ist auszuwählen zwischen Offenland, Wald, und Siedlungsraum. 
V Anzahl: Anzahl der benötigten Geocodes. Maximum ist 25 (auf einen Schlag).  

 
EŔŰШuũŔĦťШċƨŉШјċƨŉőĲĤĲŰљШĤƖŔĦőƣШĬŔĲШ ŰŉƖċŊĲШċĤЮШ 
 ċĦőШĲŔŰĲůШuũŔĦťШċƨŉШјċŰŉƖċŊĲŰљШĲƖƚĦőĲŔŰƣШŉŸũŊĲŰĬĲƚШÂŸƓ-up-Fenster:  
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Dies ist eine Übersicht der Reservierung.  

EŔŰШuũŔĦťШċƨŉШј ƨŉőĲĤĲŰљШůċĦőƣШĬŔĲШ ŰŉƖċŊĲШƖƬĦťŊęŰŊŔŊЮШ 

?ĲƖШuũŔĦťШċƨŉШј7ĲƚƣęƣŔŊĲŰљШůċĦőƣШĬŔĲШ ŰŉƖċŊĲШĲŰĬŊƬũƣŔŊЯШĬŔĲШ]ĲŸĦŸĬĲ sind nun reserviert und der 
Antrag kann nicht mehr rückgängig gemacht werden!  

Folgendes Fenster erscheint:  

 

EŔŰШuũŔĦťШċƨŉШј ũũĲƚШťŸƓŔĲƖĲŰљШĲƖůƁŊũŔĦőƣШĲƚШĬŔĲШƖĲƚĲƖƻŔĲƖƣĲŰШ]ĲŸĦŸĬĲƚШǍƨШƚƓĲŔĦőĲƖŰШƨŰĬШŔŰШĲŔŰШ
Excelsheet, Word Dokument, usw. zu kopieren (CTRL + V).**  

~ċŰШťũŔĦťƣШċƨŉШјschließenљШƨŰĬШĲƖƖĲŔĦőƣШŰƨŰШƽŔĲĬĲƖШĬċƚШ[ĲŰƚƣĲƖШůŔƣШĬĲƖШ]ĲƚċůƣƬĤĲƖƚŔĦőƣШĬĲƖШ
Reservierungen.  
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Ein Klick auf die blaue Lupe in der Kolonne Aktionen erlaubt es die getanen Reservierungen im 
Detail anzusehen und gegebenenfalls auf ein Neues zu kopieren.  

Bei weiteren Fragen oder Problemen mit der Anwendung, bitte eine E-Mail an obk@anf.etat.lu 
senden.  

 

** Tipp: Verwendung des Microsoft-Editors (schnell und schlank). Geocode-Liste hier 
hineinkopieren und die txt-Datei z.B. unter јGeocodes_Bous.txtљ speichern. Sobald ein Geocode 
ƻĲƖƽĲŰĬĲƣШƽŔƖĬЯШŔŰШĬĲƖШxŔƚƣĲШőŔŰƣĲƖШŔőŰШĲŔŰШјǂљШƚĲƣǍĲŰШƨŰĬШƚƓĲŔĦőĲƖŰЯШĬċůŔƣШůċŰШƚƣĲƣƚШыċƨĦőШŰċĦőШ
Jahren noch) erkennen kann, welche Codes schon verwendet wurden und welche noch frei sind. 

  

mailto:obk@anf.etat.lu
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Anhang 9 т Kürzel der Gemeindenamen  

Gemeinde Kürzel  Gemeinde Kürzel  Gemeinde Kürzel  
Beaufort Beaufo Junglinster Jungli Schifflange Schiff 
Bech Bech Käerjeng Kaerje Schuttrange Schutt 
Beckerich Becker Kayl Kayl Stadtbredimus Stadtb 
Berdorf Berdor Kehlen Kehlen Steinfort Steinf 
Bertrange Bertra Kiischpelt Kiisch Steinsel Steins 
Bettembourg Bettem Koerich Koeric Strassen Strass 
Bettendorf Betten Kopstal Kopsta Tandel Tandel 
Betzdorf Betzdo Lac de la Haute-Sûre LacHS Troisvierges Troisv 
Bissen Bissen Larochette Laroch Useldange Uselda 
Biwer Biwer Lenningen Lennin Vallée de lќErnz Vallee 
Boulaide Boulai Leudelange Leudel Vianden Viande 
Bourscheid Boursc Lintgen Lintge Vichten Vichte 
Bous Bous Lorentzweiler Lorent Wahl Wahl 
Clervaux Clerva Luxembourg Luxemb Waldbillig Waldbi 
Colmar-Berg Colmar Mamer Mamer Waldbredimus Waldbr 
Consdorf Consdo Manternach Manter Walferdange Walfer 
Contern Conter Mersch Mersch Weiler-la-Tour Weiler 
Dalheim Dalhei Mertert Merter Weiswampach Weiswa 
Diekirch Diekir Mertzig Mertzi Wiltz Wiltz 
Differdange Differ Mondercange Monder Wincrange Wincra 
Dippach Dippac Mondorf-les-Bains Mondor Winseler Winsel 
Dudelange Dudela Niederanven Nieder Wormeldange Wormel 
Echternach Echter Nommern Nommer   
Ell Ell Parc Hosingen ParcHo   
Erpeldange-sur-Sûre Erpeld Pétange Petang   
Esch-sur-Alzette EsAlze Préizerdaul Preize   
Esch-sur-Sûre EsSure Putscheid Putsch   
Ettelbruck Ettelb Rambrouch Rambro   
Feulen Feulen Reckange-sur-Mess Reckan   
Fischbach Fischb Redange/Attert Redang   
Flaxweiler Flaxwe Reisdorf Reisdo   
Frisange Frisan Remich Remich   
Garnich Garnic Roeser Roeser   
Goesdorf Goesdo Rosport-Mompach Rospor   
Grevenmacher Greven Rumelange Rumela   
Grosbous Grosbo Saeul Saeul   
Habscht Habsch Sandweiler Sandwe   
Heffingen Heffin Sanem Sanem   
Helperknapp Helper Schengen Scheng   
Hesperange Hesper Schieren Schier   



Biotopkataster Luxemburg т Kartieranleitung  (V 3.0. т April  2025) 
 

99 

 

Anhang 10 т Welche Biotope werden im Rahmen des 
Biotop -Monitorings aufgenommen?  

 
Wird in der Kartieranleitung beschrieben/bei Monitoring 
aufgenommen 

  

  

Nicht bei Initial-Kartierung aufgenommen -> bei 
Monitoring : Vermerkung 

  

  

Wird im Rahmen der Waldbiotopkartierung nicht 
aufgenommen  

  

  

Wald-Biotope (12) 
  

  

In den Steckbriefen (Anhang 11) beschrieben, im 
Offenland aber nicht aufzunehmen.  

  

     

 

  

OBK 
2023  

WBK 
2023 

(Flächen-)Kriterien 
nach Biotop-
Verordnung 

1 
3130 - Oligo- bis mesotrophe Gewässer mit 
Schlammuferfluren       

2 3140 - Oligo- bis mesotrophe Stillgewässer mit 
Characeen-Vegetation 

      

3 3150 - Meso- bis eutrophe Stillgewässer       

4 
3260 - Fließgewässer mit flutender 
Wasservegetation       

5 4030 - Caluna-Heiden       

6 
5110 - Buchsbaumgebüsche trockenwarmer 
Standorte       

7 5130 - Wacholderheiden       
8 6110 - Lückige, basen- bzw. kalkreiche Pionierrasen       
9 6210 - Kalk-Magerrasen       
10 6230 - Borstgrasrasen       
11 6410 - Pfeifengraswiesen       

12 
6430 - Feuchte Hochstaudensäume entlang von 
Gewässern und Feuchtwäldern       

13 6510 - Magere Flachland-Mähwiesen       
14 7140 - Übergangs- und Schwingrasenmoore       
15 7220 - Tuffquellen       
16 8150 - Silikatschutthalden       
17 8160 - Kalkschutthalden       
18 8210 - Kalkfelsen       
19 8220 - Silikatfelsen       
20 8230 - Silikat-Pionierrasen       
21 8310 - Touristisch nicht erschlossene Höhlen       

22 
9110 - Hainsimsen-Buchenwälder т Luzulo-
Fagetum       
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23 
9130 - Waldmeister-Buchenwälder т Asperulo-
Fagetum       

24 9150 - Orchideen-Kalk-Buchenwälder       
25 9160 - Stieleichen-Hainbuchenwälder       
26 9180 - Schlucht- und Hangmischwälder       
27 91D0 - Birken-Moorwälder       
28 91E0 - Auenwälder       
29 BK01 - Felskomplexe Tagebaugebiete        

30 
BK02 - Block-/Schutthaldenkomplexe 
Tagebaugebiete       

31 BK03 - Magerrasenkomplexe Tagebaugebiete       
32 BK04 - Großseggenriede     Min.100 m² 
33 BK05 - Nicht gefasste Quellen       
34 BK06 - Röhrichte     Min. 100 m² 
35 BK07 - Sand- und Silikatmagerrasen     Min. 100 m² 
36 BK08 - Naturnahe Stillgewässer     Min. 25 m² 

37 BK09 - Streuobstwiesen     
Min. 10 
Hochstammbäume 

38 BK10 - Sumpfdotterblumenwiesen (Calthion)     Min. 1.000 m² 
39 BK11 - Sümpfe und Niedermoore     Min. 100 m² 
40 BK12 - Fließgewässer       
41 BK 13 - Wälder mit mehr als 50 % Laubbaumarten     Min. 2.500 m² 

42 
BK 14 - Trockenheitliebende Glockenblumen-
Eichenniederwälder     Min. 2.500 m² 

43 BK 15 - Strukturierte Waldränder     
Min. 250 m² 
10 m Breite 

44 BK 16 - Feldgehölze     
Min 2.500 m² 
Max 10.000 m² 

45 BK 17 - Hecken und Gebüsche     
Min. 50 m² oder 
10 m Länge 

46 BK 18 - Baumreihen und Baumgruppen     

Diameter > 30 cm 
oder Struktur-
Funktion.  

47 BK19 - Unbefestigte Feld- und Hohlwege     
Länge min. 25 m 
und min 50 m² 

48 BK 20 - Trockenmauern     Breite min. 5 m 
49 BK 21 - Steinriegel / Lesesteinhaufen     Min. 20 m² 

50 
BK 22 - Unterirdische Hohlräume mit 
lichtgeschützten Bereichen       

51 BK 23 - Eichen-Mischwälder     Min. 2.500 m² 
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Anhang 11 т Steckbriefe der Lebensraumtypen (LRT) und 
Biotoptypen (BK)  

Die in diesem Dokument aufgeführten Steckbriefe sind nach folgendem  Format aufgebaut : 

 

7uроxÅÑр9ŸĬĲ 7ĲǍĲŔĦőŰƨŰŊШĬĲƚШxÅÑ оШ7u 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

ŉƖċŰǍƁƚŔƚĦőĲƖЮ§ƖŔŊŔŰċũƣĲǂƣ 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ 7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊЮĬĲƚЮ7uфxÅÑ ёċƨƚЮuцì7uΥΣΥΦфuц§7uΥΣΣάЮƬĤĲƖŰŸůůĲŰЮ
ƨŰĬЮċŰŊĲƓċƚƚƣђ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

?ŔĲЮŉƬƖЮĬĲŰЮ7uфxÅÑ ƣǃƓŔƚĦőĲŰЮÂŉũċŰǍĲŰŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰЮёċƨƚЮuц
ì7uΥΣΥΦфuц§7uΥΣΣάЮƬĤĲƖŰŸůůĲŰЮƨŰĬЮċŰŊĲƓċƚƚƣђ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲЮŔŰЮůЛЮŸĬĲƖЮcŔŰƽĲŔƚЮёǍд7дЮťĲŔŰĲЮ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲђеЮǍƨĬĲůЮċũũĲЮ
ў7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰЮŉƬƖЮĬŔĲЮEƖŉċƚƚƨŰŊЮċũƚЮŊĲƚĦőƬƣǍƣĲƚЮ7ŔŸƣŸƓџЮёċƨƚЮ
EƖŉċƚƚƨŰŊƚĤƁŊĲŰЮƬĤĲƖŰŸůůĲŰЮƨŰĬЮĤŊũĲŔĦőЮůŔƣЮĬĲŰЮEŔŰǍĲũĤĲƽĲƖƣƨŰŊĲŰЮ
ĬĲƚЮ7ŸŊĲŰƚЮƨŰĬЮĬĲŰЮuċƖƣŔĲƖċŰũĲŔƣƨŰŊĲŰЮƚŸƽŔĲЮĬĲŰЮ]ĲƚĲƣǍĲƚƣĲǂƣĲŰђдЮ[ƬƖЮĬŔĲЮ
uċƖƣŔĲƖƨŰŊЮŔůЮÅċőůĲŰЮĬĲƚЮ7ŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚеЮůƬƚƚĲŰЮƣĲŔũƽĲŔƚĲЮǍƨƚęƣǍũŔĦőĲЮ
uƖŔƣĲƖŔĲŰЮцЮĤĲǍŸŊĲŰЮċƨŉЮĬŔĲЮuƖŔƣĲƖŔĲŰЮċƨƚЮĬĲƖЮŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲŰЮ7ŔŸƣŸƓц?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰЮцЮ
ĲƖŉƬũũƣЮƽĲƖĬĲŰд 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ ?ŔĲЮŔŰŰĲƖőċũĤЮĲŔŰĲƚЮ7uЮċƨŉƣƖĲƣĲŰĬĲŰЮÉƨĤƣǃƓĲŰЮёċƨƚЮEƖŉċƚƚƨŰŊƚĤƁŊĲŰЮ
ƬĤĲƖŰŸůůĲŰЮƨŰĬЮĲƖũęƨƣĲƖƣфĤĲƚĦőƖŔĲĤĲŰђ 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

üƨƚċƣǍŔŰŉŸƖůċƣŔŸŰĲŰжЮƽċƚЮŊĲőƁƖƣЮŰŔĦőƣЮǍƨƖЮEŔŰőĲŔƣеЮƽŔĲЮƽŔƖĬЮĬŔĲЮ ĤŊƖĲŰǍƨŰŊЮ
ǍƨЮęőŰũŔĦőĲŰЮĤǍƽдЮőęƨŉŔŊЮƻĲƖŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲƣĲŰЮEŔŰőĲŔƣĲŰЮƻŸƖŊĲŰŸůůĲŰлдддЮ
ÅĲƚƣƖŔťƣŔƻйжЮ ŔĦőƣЮŢĲĬĲЮŔŰЮĬĲƖЮ ċƣƨƖЮƻŸƖťŸůůĲŰĬĲЮuŸůĤŔŰċƣŔŸŰЮƽŔƖĬЮĲƖťũęƖƣй 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

7ĲŰĲŰŰƨŰŊЮƻŸŰЮőęƨŉŔŊЮŔůЮ7uфxÅÑ ċƨŉƣƖĲƣĲŰĬĲŰЮ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰф7ĲĲŔŰƣƖęĦőƣŔŊƨŰŊĲŰфéĲƖęŰĬĲƖƨŰŊƚƨƖƚċĦőĲŰЮёƚĲũĲťƣŔƻЮċƨƚЮ
ĬĲŰЮ7ƁŊĲŰЮӂЮĤŔƚőĲƖŔŊĲЮuċƖƣŔĲƖцEƖŉċőƖƨŰŊĲŰђ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ ìŸЮƨŰĬЮƽŔĲЮőęƨŉŔŊЮƣƖŔƣƣЮĬĲƖЮ7uфxÅÑ ŔŰЮxƨǂĲůĤƨƖŊЮċƨŉЮёċƨƚЮuцì7uΥΣΥΦфuц
§7uΥΣΣάЮƬĤĲƖŰŸůůĲŰЮƨŰĬЮċŰŊĲƓċƚƚƣЮƚŸƽŔĲЮĲƖŊęŰǍƣђ 

 

Die Pflanzengesellschaften , die den einzelnen FFH-Lebensraumtypen zugeordnet werden und 
dem Kartierpersonal als Anhaltspunkt  dienen sollen, folgen überwiegend der Nomenklatur von 
OBERDORFER 1993a, OBERDORFER 1993b und OBERDORFER 1998 mit Ausnahme der 
Wirtschaftswiesen, die nach DIERSCHKE & BRIEMLE 2002 (Arrhenatherion) benannt wurden. 

Achtung: Bei einigen Biotoptypen (z.B. LRT 6510, BK09) sind die Mindestkriterien zur Kartierung 
im Rahmen des Biotopkatasters strenger als die im Gesetzestext erläuterten Kriterien zur 
Unterschutzstellung. 

Die angegebenen Mindestgrößen beziehen sich auf zusammenhängende Flächen, d.h. bei 
aneinandergrenzenden LRT/BK gleichen Typs reicht es, dass die Flächen in Summe die 
Mindestgröße erreichen, auch bei unterschiedlich guter Ausprägung einzelner Teilflächen. So 
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können sowohl bei der Ersterfassung kartierte als auch bei nach der Ersterfassung zu 
dokumentierende Vergrößerungen (X) oder Veränderungen (D, A, M) als eigenständige Einheit 
abzugrenzende Bereiche (weil signifikant anders zu bewerten) kleiner ausfallen. Entfallen nach 
der Ersterfassung Teilbereiche, die die Bedingungen für die Erfassung nicht (mehr) erfüllen (R 
oder W) ganz, bleibt der verbleibende Biotopteil auch unter Mindestgröße weiterhin Teil des 
Katasters. Natürliche Schwankungen müssen hier nicht berücksichtigt werden (es soll 
verhindert werden, eine Vielzahl an kleinflächigen Biotopen zu produzieren). Es gilt die in der 
Kartieranleitung angegebene Bagatellgrenze (25 m²), ab der eine Veränderung als reelle 
Veränderung zu dokumentieren ist. 

Prioritäre Lebensraumtyp en des Anhangs 1 der FFH-Richtlinie  sind im LRT-Code mit einem 
Sternchen ыљ*њьШŊĲťĲŰŰǍĲŔĦőŰĲƣЮ 
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ΟΝΟΜ §ũŔŊŸрůĲƚŸƣƖŸƓőĲШ]ĲƽęƚƚĲƖШůŔƣШéĲŊĲƣċƣŔŸŰШƻŸůШÑǃƓШ
xŔƣƣŸƖĲũũĲƣĲċШƨŰŔŉũŸƖċĲШƨŰĬоŸĬĲƖШfƚŸļƣŸр ċŰŸŢƨŰĦĲƣĲċ 

ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

EċƨǂЮƚƣċŊŰċŰƣĲƚеЮŸũŔŊŸƣƖŸƓőĲƚЮěЮůĳƚŸƣƖŸƓőĲƚЮċƻĲĦЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰЮĬƨЮ
xŔƣƣŸƖĲũũĲƣĲċШƨŰŔŉũŸƖċĲЮĲƣфŸƨЮĬĲЮũѢfƚŸļƣŸр ċŰŸŢƨŰĦĲƣĲċ 
éĳŊĳƣċƣŔŸŰЮƓĳƖĲŰŰĲЮŸũŔŊŸƣƖŸƓőĲЮěЮůĳƚŸƣƖŸƓőĲеЮƖċƚĲеЮċƕƨċƣŔƕƨĲЮěЮċůƓőŔĤŔĲеЮ
ĬĲƚЮĤŸƖĬƚЮĬѢĳƣċŰŊƚеЮĬĲЮũċĦƚЮŸƨЮĬĲЮůċƖĲƚЮёǍŸŰĲƚЮĬѢċƣƣĲƖƖŔƚƚĲůĲŰƣђЮĬĲЮũѢŸƖĬƖĲЮ
ĬĲƚЮxŔƣƣŸƖĲũũĲƣċũŔċШƨŰŔŉũŸƖċĲеЮƖĲƚƓĲĦƣŔƻĲůĲŰƣЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰЮċŰŰƨĲũũĲЮƖċƚĲЮĲƣЮ
ċůƓőŔĤŔĲеЮƓŔŸŰŰŔĿƖĲЮĬĲƚЮǍŸŰĲƚЮĬѢċƣƣĲƖƖŔƚƚĲůĲŰƣЮƖĲũċƣŔƻĲůĲŰƣЮƓċƨƻƖĲƚЮĲŰЮ
ŰƨƣƖŔůĲŰƣƚЮĬĲЮũċĦƚеЮĬѢĳƣċŰŊƚЮĲƣЮĬĲЮůċƖĲƚеЮŸƨЮƚĲЮĬĳƻĲũŸƓƓċŰƣЮũŸƖƚЮĬĲЮ
ũѢċƚƚĿĦőĲůĲŰƣЮƓĳƖŔŸĬŔƕƨĲЮĬĲЮĦĲƨǂцĦŔЮжЮĦũċƚƚĲЮĬĲƚШfƚŸļƣŸр ċŰŸŢƨŰĦĲƣĲċдЮ
9ĲƚЮĬĲƨǂЮƣǃƓĲƚЮƓĲƨƻĲŰƣЮċƓƓċƖċŘƣƖĲЮěЮũċЮŉŸŔƚЮĲŰЮĳƣƖŸŔƣĲЮċƚƚŸĦŔċƣŔŸŰЮŸƨЮ
ŔƚŸũĳůĲŰƣдЮxĲƚЮĲƚƓĿĦĲƚЮƻĳŊĳƣċũĲƚЮĦċƖċĦƣĳƖŔƚƣŔƕƨĲƚЮƚŸŰƣЮŊĳŰĳƖċũĲůĲŰƣЮĬĲƚЮ
ĳƓőĳůĳƖŸƓőǃƣĲƚЮĬĲЮƓĲƣŔƣĲЮƣċŔũũĲд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ cŔĲƖĤĲŔШőċŰĬĲũƣШĲƚШƚŔĦőШƨůШ]ĲƽęƚƚĲƖШůŔƣШƚĲőƖШŰŔĲĬƖŔŊĲŰЯШċƨƚШĲŔŰŢęőƖŔŊĲŰШ
ÂŉũċŰǍĲŰШċƨŉŊĲĤċƨƣĲŰШ7ĲƚƣęŰĬĲŰШċƨŉШŰęőƖƚƣŸŉŉęƖůĲƖĲŰЯШǍĲŔƣƽĲŔƚĲШ
ƣƖŸĦťĲŰŉċũũĲŰĬĲŰШÖŉĲƖŰШƨŰĬШÑĲŔĦőĤƁĬĲŰЮШ?ŔĲШůĲŔƚƣĲŰШĬĲƖШ
ĦőċƖċťƣĲƖŔƚƣŔƚĦőĲŰШÂŉũċŰǍĲŰċƖƣĲŰШƚŔŰĬШƚĲũƣĲŰШƨŰĬоŸĬĲƖШŊĲŉęőƖĬĲƣЯШĲŔŰŔŊĲШ
ƚŔŰĬШŔŰШxƨǂĲůĤƨƖŊШĤĲƖĲŔƣƚШċƨƚŊĲƚƣŸƖĤĲŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω 9ǃƓĲƖŸцxŔůŸƚĲũũĲƣƨů 
ω EũĲŸĦőċƖŔƣĲƣƨůЮċĦŔĦƨũċƖŔƚ 
ω sƨŰĦƨƚЮĤƨŉŸŰŔƨƚц]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΞΡ ůЕШыĲŔŰƚĦőũŔĲơũŔĦőШ]ĲƽęƚƚĲƖШƨŰĬШ
éĲƖũċŰĬƨŰŊƚĤĲƖĲŔĦőĲь 

ω ŰƨƖШ7ĲƚƣęŰĬĲШůŔƣШuŸŰƣċťƣШǍƨШƚƣĲőĲŰĬĲůШ]ĲƽęƚƚĲƖ 
ω ŰƨƖШ]ĲƽęƚƚĲƖШůŔƣШŰċƣƨƖŰċőĲƖШEŰƣƽŔĦťũƨŰŊ 
ω uŸůůĲŰШüƽĲƖŊĤŔŰƚĲŰŉũƨƖĲŰШыÅĲŔŰĤĲƚƣęŰĬĲШƻŸŰШsƨŰĦƨƚШĤƨŉŸŰŔƨƚШ
ċƨƚŊĲŰŸůůĲŰьШċůШǍĲŔƣƽĲŔũŔŊШƣƖŸĦťĲŰŉċũũĲŰĬĲŰШÖŉĲƖШĲŔŰĲƚШ
ÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖƚШыĤǍƽЮШċƨŉШĬĲůШ]ƖƨŰĬШĲŔŰĲƚШċƨƚƖĲŔĦőĲŰĬШŊƖŸơĲŰШ
ÑƬůƓĲũƚШŸĬĲƖШċĤŊĲũċƚƚĲŰĲŰШÑĲŔĦőĲƚьШƻŸƖЯШƚŸШƽŔƖĬШĬĲƖШÖůŉċŰŊШĬĲƚШ
ŊĲƚċůƣĲŰШÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖƚШĬĲůШ7ŔŸƣŸƓƣǃƓШ[[cрxÅÑ ΟΝΟΜШ
ǍƨŊĲƚĦőũċŊĲŰ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ ц 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

 ŔĦőƣШťċƖƣŔĲƖƣШƽĲƖĬĲŰа 
ω ÖŉĲƖĤĲƖĲŔĦőĲШƻŸŰШÑċũƚƓĲƖƖĲŰЯШĬŔĲШƣĲĦőŰЮШĤĲĬŔŰŊƣĲŰШìċƚƚĲƖр
ƚĦőƽċŰťƨŰŊĲŰШƨŰƣĲƖũŔĲŊĲŰ 

ω ŔŰШ7ĲƣƖŔĲĤШĤĲŉŔŰĬũŔĦőĲШ ĤŊƖċĤƨŰŊĲŰ 
ω éŸƖťŸůůĲŰШċƨơĲƖőċũĤШƻŸŰШ]ĲƽęƚƚĲƖŰЯШǍЮ7ЮШċŰШŉĲƨĦőƣĲŰШìĲŊĲŰ 
ω ÅĲŔŰĤĲƚƣęŰĬĲШĬĲƖШuƖƁƣĲŰĤŔŰƚĲШыsƨŰĦƨƚЮĤƨŉŸŰŔƨƚьШŸőŰĲШƽĲŔƣĲƖĲШ
9őċƖċťƣĲƖċƖƣĲŰЮ 

ω fŰƣĲŰƚŔƻШŊĲŰƨƣǍƣĲШ[ŔƚĦőƽĲŔőĲƖЯШĬŔĲШťĲŔŰĲШŰċƣƨƖŰċőĲШEŰƣƽŔĦťũƨŰŊШ
ǍƨũċƚƚĲŰШыÉƣĲŔũƨŉĲƖЯШ ĤƽĲƚĲŰőĲŔƣШƣǃƓŔƚĦőĲƖШÖŉĲƖƻĲŊĲƣċƣŔŸŰь 

?ŔĲШĤŊƖĲŰǍƨŰŊШĬĲƚШxÅÑ ΟΝΟΜШƨůŉċƚƚƣа 
ω ĬĲŰШÖůŉċŰŊШĬĲƚШŊĲƚċůƣĲŰШÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖƚ 
ω ĬŔĲШéĲƖũċŰĬƨŰŊƚĤĲƖĲŔĦőĲШыƚŸŉĲƖŰШƚŔĲШŰŔĦőƣШċũƚШƚĲƓċƖċƣĲƖШ7uоxÅÑШ
ĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰШůƬƚƚĲŰЯШƽŔĲШǍЮ7ЮШċĤШΝΜΜ ůЕШ7uΜΠь 

ĦőƣƨŰŊаШ?ċƚШ ŔĦőƣƽŔĲĬĲƖċƨŉŉŔŰĬĲŰШĬĲƖШƣǃƓŔƚĦőĲŰШéĲŊĲƣċƣŔŸŰШƖĲĦőƣŉĲƖƣŔŊƣШ
 f9cÑШǍƨůШìĲĦőƚĲũШĬĲƚШxÅÑо7uШыcŔĲƖШċƨƚŰċőůƚƽĲŔƚĲШťĲŔŰĲШ
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ΟΝΟΜ §ũŔŊŸрůĲƚŸƣƖŸƓőĲШ]ĲƽęƚƚĲƖШůŔƣШéĲŊĲƣċƣŔŸŰШƻŸůШÑǃƓШ
xŔƣƣŸƖĲũũĲƣĲċШƨŰŔŉũŸƖċĲШƨŰĬоŸĬĲƖШfƚŸļƣŸр ċŰŸŢƨŰĦĲƣĲċ 
јůŸĬŔŉŔĦċƣŔŸŰљЯШĬċШĬċƻŸŰШċƨƚŊĲŊċŰŊĲŰШƽŔƖĬЯШĬċƚƚШĬŔĲШǍƨƻŸƖШ
ŰċĦőŊĲƽŔĲƚĲŰĲŰШ ƖƣĲŰШƻŸŰШüĲŔƣШǍƨШüĲŔƣШĲƖŰĲƨƣШƽŔĲĬĲƖШǍƨƖШEŰƣƽŔĦťũƨŰŊШ
ŊĲũċŰŊĲŰьгШ?ŔĲШċťƣƨĲũũĲШéĲŊĲƣċƣŔŸŰШŔƚƣШыŉċũũƚШƻŸƖőċŰĬĲŰШƨŰĬШĲƖťĲŰŰĤċƖьШǍƨШ
ĬŸťƨůĲŰƣŔĲƖĲŰЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

 ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШéĲƖũċŰĬƨŰŊЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰЯШ
ìċƚƚĲƖċĤũĲŔƣƨŰŊЯШìŔũĬƚĦőęĬĲŰЯШéĲƖĤƨƚĦőƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ fŰШxƨǂĲůĤƨƖŊШƽƨƖĬĲШĬĲƖШxÅÑ ΟΝΟΜШŔŰШĬĲƖШEƖƚƣċƨŉŰċőůĲШĬĲƚШ
§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШŰƨƖШǍƽĲŔůċũШťċƖƣŔĲƖƣЮШÉƣċŰĬШΞΜΞΟШŔƚƣШťĲŔŰШ
xÅÑ ΟΝΟΜШůĲőƖШŔůШ7ŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШċƨŉŊĲŉƬőƖƣЮ 
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ΟΝΠΜ §ũŔŊŸрůĲƚŸƣƖŸƓőĲШťċũťőċũƣŔŊĲШ]ĲƽęƚƚĲƖШůŔƣШ9őċƖċĦĲĲŰ 
ы9őċƖċĦĲċĲь 

ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

EċƨǂЮŸũŔŊŸцůĳƚŸƣƖŸƓőĲƚЮĦċũĦċŔƖĲƚЮċƻĲĦЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰЮĤĲŰƣőŔƕƨĲЮěЮ9őċƖċШƚƓƓд 
xċĦƚЮŸƨЮůċƖĲƚЮċƻĲĦЮĲċƨǂЮƖĲũċƣŔƻĲůĲŰƣЮƖŔĦőĲƚЮĲŰЮĤċƚĲƚЮĬŔƚƚŸƨƣĲƚЮёƓcЮ
ƚŸƨƻĲŰƣЮĳŊċũЮěЮΩцΪђЮŸƨЮċƻĲĦЮĲċƨǂЮĤũĲƨЮƻĲƖĬēƣƖĲеЮƣƖĿƚЮĦũċŔƖĲƚЮĲƣЮƓċƨƻƖĲƚЮěЮ
ůŸǃĲŰŰĲůĲŰƣЮƖŔĦőĲƚЮĲŰЮĳũĳůĲŰƣƚЮůŔŰĳƖċƨǂЮŰƨƣƖŔƣŔŉƚеЮƖŔĦőĲƚЮĲŰЮĤċƚĲƚЮёƓcЮ
ƚŸƨƻĲŰƣЮӈ ΪеΨђдЮxĲЮŉŸŰĬЮĬĲЮĦĲƚЮůċƚƚĲƚЮĬѢĲċƨЮŰŸŰЮƓŸũũƨĳĲƚеЮĲƚƣЮĦŸƨƻĲƖƣЮƓċƖЮ
ĬĲƚЮƣċƓŔƚЮĬѢċũŊƨĲƚЮĦőċƖŸƓőǃƣĲƚЮ9őċƖċЮĲƣЮ ŔƣĲũũċд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ?ŔĲƚĲƖШ7ŔŸƣŸƓƣǃƓШƨůŉċƚƚƣШĲŔŰĲШƚĲőƖШƚƓĲǍŔĲũũĲЯШƚƨĤůĲƖƚĲШéĲŊĲƣċƣŔŸŰШŔŰШ
ŰęőƖƚƣŸŉŉċƖůĲŰЯШťċũťрШŸĬĲƖШĤċƚĲŰƖĲŔĦőĲŰШÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖŰЯШĬŔĲШƻŸŰШ
ƖůũĲƨĦőƣĲƖċũŊĲŰШы9őċƖċЮƚƓƓдьШċƨŉŊĲĤċƨƣШƽŔƖĬЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω 9őċƖŔŸŰЮċƚƓĲƖċĲ 
ω 9őċƖŔŸŰЮƻƨũŊċƖŔƚ 
ω  ŔƣĲũũŔŸŰЮŉũĲǂŔũŔƚ 
ω  ŔƣĲũũŔŸŰЮƚǃŰĦċƖƓŸцƣĲŰƨŔƚƚŔůċĲ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΞΡ ůЕШыĲŔŰƚĦőũŔĲơũŔĦőШéĲƖũċŰĬƨŰŊƚĤĲƖĲŔĦőĲь 
ω ŰƨƖШ]ĲƽęƚƚĲƖШůŔƣШŰċƣƨƖŰċőĲƖШEŰƣƽŔĦťũƨŰŊ 
ω uŸůůĲŰШŔŰШĲŔŰĲůШÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖШ ƖůũĲƨĦőƣĲƖċũŊĲŰШĬĲƖШ]ċƣƣƨŰŊĲŰШ
9őċƖċШƨŰĬШ ŔƣĲũũċШƻŸƖЯШƚŸШƽŔƖĬШĬĲƖШÖůŉċŰŊШĬĲƚШŊĲƚċůƣĲŰШ
ÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖƚШĬĲůШ7ŔŸƣŸƓƣǃƓШΟΝΠΜШǍƨŊĲƚĦőũċŊĲŰЮ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ ц 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

 ŔĦőƣШťċƖƣŔĲƖƣШƽĲƖĬĲŰа 
ω ÖŉĲƖĤĲƖĲŔĦőĲШƻŸŰШÑċũƚƓĲƖƖĲŰЯШĬŔĲШƣĲĦőŰЮШĤĲĬŔŰŊƣĲŰШìċƚƚĲƖр
ƚĦőƽċŰťƨŰŊĲŰШƨŰƣĲƖũŔĲŊĲŰ 

ω ŔŰШ7ĲƣƖŔĲĤШĤĲŉŔŰĬũŔĦőĲШ ĤŊƖċĤƨŰŊĲŰ 
ω fŰƣĲŰƚŔƻШŊĲŰƨƣǍƣĲШ[ŔƚĦőƽĲŔőĲƖЯШĬŔĲШťĲŔŰĲШŰċƣƨƖŰċőĲШEŰƣƽŔĦťũƨŰŊШ
ǍƨũċƚƚĲŰШыÉƣĲŔũƨŉĲƖЯШ ĤƽĲƚĲŰőĲŔƣШƣǃƓŔƚĦőĲƖШÖŉĲƖƻĲŊĲƣċƣŔŸŰь 

ƨŉŰċőůĲШŊŊŉЮШǍƨŰęĦőƚƣШċũƚШéĲƖĬċĦőƣƚŉũęĦőĲШыEƖŉċƚƚƨŰŊШĬƨƖĦőШEǂƓĲƖƣĲŰЯШ
ÑċƨĦőŊęŰŊĲШŊŊŉЮШŰŸƣƽĲŰĬŔŊь 
?ŔĲШĤŊƖĲŰǍƨŰŊШĬĲƚШxÅÑ ΟΝΠΜШƨůŉċƚƚƣа 

ω ĬĲŰШÖůŉċŰŊШĬĲƚШŊĲƚċůƣĲŰШÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖƚ 
ω ĬŔĲШéĲƖũċŰĬƨŰŊƚĤĲƖĲŔĦőĲШыƚŸŉĲƖŰШƚŔĲШŰŔĦőƣШċũƚШƚĲƓċƖċƣĲƖШ
7uоxÅÑ ĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰШůƬƚƚĲŰЯШƽŔĲШǍЮ7ЮШċĤШΝΜΜ ůЕШ7uΜΠь 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

 ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШéĲƖũċŰĬƨŰŊЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰЯШ
ìċƚƚĲƖċĤũĲŔƣƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ fŰШxƨǂĲůĤƨƖŊШƽƨƖĬĲШĬĲƖШxÅÑ ΟΝΠΜШŔŰШĬĲƖШEƖƚƣċƨŉŰċőůĲШĬĲƚШ
§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШċŰШŰƨƖШŉƬŰŉШÉƣĲũũĲŰШťċƖƣŔĲƖƣЮШÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШ
ŔůůĲƖШŰŸĦőШŉƬŰŉШΟΝΠΜШxÅÑƚШŔůШuċƣċƚƣĲƖШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 
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ΟΝΡΜ EƨƣƖŸƓőĲШ]ĲƽęƚƚĲƖШůŔƣШéĲŊĲƣċƣŔŸŰШƻŸůШÑǃƓШ
~ċŊŰŸƓŸƣċůŔŸŰШŸĬĲƖШcǃĬƖŸĦőċƖŔƣŔŸŰ 

ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

xċĦƚЮĲƣЮƓũċŰƚЮĬѢĲċƨǂЮĲƨƣƖŸƓőĲƚЮŰċƣƨƖĲũƚЮċƻĲĦЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰЮĬƨЮ
~ċŊŰŸƓŸƣċůŔŸŰЮŸƨЮcǃĬƖŸĦőċƖŔƣŔŸŰ 
EċƨǂеЮĬѢŸƖŔŊŔŰĲЮŰċƣƨƖĲũũĲЮŸƨЮċŰƣőƖŸƓŸŊĿŰĲеЮőċĤŔƣƨĲũũĲůĲŰƣЮŊƖŔƚЮƚċũĲЮěЮĤũĲƨЮ
ƻĲƖĬēƣƖĲеЮƓũƨƚЮŸƨЮůŸŔŰƚЮƣƖŸƨĤũĲƚеЮƓċƖƣŔĦƨũŔĿƖĲůĲŰƣЮƖŔĦőĲƚЮĲŰЮĤċƚĲƚЮ
ĬŔƚƚŸƨƣĲƚЮёƓcЮőċĤŔƣƨĲũũĲůĲŰƣЮӈЮΪђеЮċƻĲĦЮĦŸůůƨŰċƨƣĳƚЮŉũŸƣƣċŰƣĲƚЮĬƨЮ
cǃĬƖŸĦőċƖŔƣŔŸŰЮŸƨЮċƚƚŸĦŔċƣŔŸŰƚЮĬĲЮŊƖċŰĬƚЮƓŸƣċůŸƣƚЮ~ċŊŰŸƓŸƣċůŔŸŰЮĬĲƚЮ
ĲċƨǂЮũŔĤƖĲƚеЮƓƖŸŉŸŰĬĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ üƨůШxÅÑ ΟΝΡΜШǍęőũĲŰШċũũĲШůĲƚŸрШĤŔƚШĲƨƣƖŸƓőĲŰШÑƬůƓĲũЯШÑĲŔĦőĲЯШìĲŔőĲƖШƨŰĬШ
ÉĲĲŰЯШĬŔĲШĲŔŰĲƖШŰċƣƨƖŰċőĲŰШEŰƣƽŔĦťũƨŰŊШƨŰƣĲƖũŔĲŊĲŰШƨŰĬШůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШ
ůĲőƖĲƖĲШ~ŸŰċƣĲШŔůШsċőƖШƽċƚƚĲƖŊĲŉƬũũƣШƚŔŰĬЮШ?ċĤĲŔШŔƚƣШĲƚШƨŰĲƖőĲĤũŔĦőЯШŸĤШĲƚШ
ƚŔĦőШƨůШƓƖŔůęƖĲШŸĬĲƖШƚĲťƨŰĬęƖĲШÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖШőċŰĬĲũƣЯШƽĲŰŰШĲŔŰШ
ŰċƣƬƖũŔĦőĲƖШŸĬĲƖШŰċƣƨƖŰċőĲƖШüƨƚƣċŰĬШƻŸƖũŔĲŊƣЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ы~ċŊŰŸƓŸƣċůŔŸŰШŸĬĲƖШcǃĬƖŸĦőċƖŔƣŔŸŰь 
ω ÂŸƣċůŸŊĲƣŸŰĲƣƨůЮũƨĦĲŰƣŔƚ 
ω ÂŸƣċůŸŊĲƣŸŰĲƣƨůЮŊƖċůŔŰĲŔ 
ω ÂŸƣċůŸŊĲƣŸŰц ċŢċĬĲƣƨůЮůċƖŔŰċĲ 
ω ~ǃƖŔŸƓőǃũũŸц ƨƓőċƖĲƣƨů 
ω  ǃůƓőċĲĲƣƨůЮċũĤċĲ 
ω cŔƓƓƨƖŔƚЮƻƨũŊċƖŔƚц]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω ÂŸƣċůŸŊĲƣŸŰЮĦŸũŸƖċƣƨƚц]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω ÂŸũǃŊŸŰƨůЮċůƓőŔĤŔƨůц]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω cǃĬƖŸĦőċƖŔƣĲƣƨůЮůŸƖƚƨƚцƖċŰċĲ 
ω ёxĲůŰŸцÖƣƖŔĦƨũċƖŔĲƣƨůЮƻƨũŊċƖŔƚђ 
ω ÅċŰƨŰĦƨũĲƣƨůЮċƕƨċƣŔũŔƚ 
ω ÅċŰƨŰĦƨũƨƚЮƓĲũƣċƣƨƚц]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω xĲůŰĲƣƨůЮŊŔĤĤċĲ 
ω xĲůŰĲƣƨůЮůŔŰŸƖŔƚ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΞΡ ůЕШŔŰťũƨƚŔƻĲШéĲƖũċŰĬƨŰŊƚĤĲƖĲŔĦőĲ 
ω ŰƨƖШ]ĲƽęƚƚĲƖШůŔƣШŰċƣƨƖŰċőĲƖШEŰƣƽŔĦťũƨŰŊ 
ω ǍƨůŔŰĬĲƚƣШůĲőƖĲƖĲШ~ŸŰċƣĲШŔůШsċőƖШƽċƚƚĲƖŊĲŉƬũũƣ 
ω ìŔƖĬШĲŔŰШÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖШыƓċƖƣŔĲũũьШƻŸŰШĲŔŰĲƖШÉĦőƽŔůůĤũċƣƣƻĲŊĲƣċƣŔŸŰШ
ŸĬĲƖШƚŸŰƚƣŔŊĲŰШƣǃƓŔƚĦőĲŰШìċƚƚĲƖƓŉũċŰǍĲŰШĲŔŰŊĲŰŸůůĲŰЯШƚŸШƽŔƖĬШ
ĬĲƖШÖůŉċŰŊШĬĲƚШŊĲƚċůƣĲŰШÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖƚШĬĲůШ7ŔŸƣŸƓƣǃƓШΟΝΡΜШ
ǍƨŊĲƚĦőũċŊĲŰЮ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ ц 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

 ŔĦőƣШċũƚШxÅÑ ΟΝΡΜШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰШƽĲƖĬĲŰа 
ω ]ĲƽęƚƚĲƖЯШĬŔĲШŰƨƖШxĲůŰċЮůŔŰŸƖШоШxдЮƣƖŔƚƨũĦċШċũƚШƣǃƓŔƚĦőĲШéĲŊĲƣċƣŔŸŰШ
ċƨŉƽĲŔƚĲŰШыᵼШƓƖƬŉĲŰШŸĤШƚƣċƣƣĬĲƚƚĲŰШ7uΜΥгь 

ω ÖŉĲƖĤĲƖĲŔĦőĲШƻŸŰШÑċũƚƓĲƖƖĲŰЯШĬŔĲШƣĲĦőŰЮШĤĲĬŔŰŊƣĲŰШìċƚƚĲƖр
ƚĦőƽċŰťƨŰŊĲŰШƨŰƣĲƖũŔĲŊĲŰ 

ω ŔŰШ7ĲƣƖŔĲĤШĤĲŉŔŰĬũŔĦőĲШ ĤŊƖċĤƨŰŊĲŰ 
ω ŔŰƣĲŰƚŔƻШŊĲŰƨƣǍƣĲШ[ŔƚĦőƽĲŔőĲƖЯШĬŔĲШťĲŔŰĲШŰċƣƨƖŰċőĲШEŰƣƽŔĦťũƨŰŊШ
ǍƨũċƚƚĲŰШыÉƣĲŔũƨŉĲƖЯШ ĤƽĲƚĲŰőĲŔƣШƣǃƓŔƚĦőĲƖШÖŉĲƖƻĲŊĲƣċƣŔŸŰь 
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ΟΝΡΜ EƨƣƖŸƓőĲШ]ĲƽęƚƚĲƖШůŔƣШéĲŊĲƣċƣŔŸŰШƻŸůШÑǃƓШ
~ċŊŰŸƓŸƣċůŔŸŰШŸĬĲƖШcǃĬƖŸĦőċƖŔƣŔŸŰ 

ω őǃƓĲƖƣƖŸƓőĲШ]ĲƽęƚƚĲƖ 
ω ũċŰŊƚċůШŉũŔĲơĲŰĬĲШ]ĲƽęƚƚĲƖШыᵼШƓƖƬŉĲŰШŸĤШƚƣċƣƣĬĲƚƚĲŰШ7uΝΞгь 
7EÅаШŰŔĦőƣШĬƨƖĦőƚƣƖƁůƣĲШ ũƣċƖůĲШƽĲƖĬĲŰШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЯШƚĲũĤƚƣШĤĲŔШ
ťƬŰƚƣũŔĦőĲƖШEŰƣƚƣĲőƨŰŊ 
?ŔĲШĤŊƖĲŰǍƨŰŊШĬĲƚШxÅÑ ΟΝΡΜШƨůŉċƚƚƣа 

ω ĬĲŰШÖůŉċŰŊШĬĲƚШŊĲƚċůƣĲŰШÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖƚ 
ω ĬŔĲШéĲƖũċŰĬƨŰŊƚĤĲƖĲŔĦőĲШыƚŸŉĲƖŰШƚŔĲШŰŔĦőƣШċũƚШƚĲƓċƖċƣĲƖШ
7uоxÅÑ ĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰШůƬƚƚĲŰЯШƽŔĲШǍЮ7ЮШċĤШΝΜΜ ůЕШ7uΜΠь 

ĦőƣƨŰŊаШ ĲƨШĲŰƣƚƣċŰĬĲŰĲШ]ĲƽęƚƚĲƖШŢƬŰŊĲƖШċũƚШΣШsċőƖĲШƽĲƖĬĲŰШĤĲǍƬŊũŔĦőШ
ĬĲƚШÉƣƖƨťƣƨƖрuƖŔƣĲƖŔƨůƚШŊƖƨŰĬƚęƣǍũŔĦőШůŔƣШј7љШĤĲƽĲƖƣĲƣг 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

 ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШéĲƖũċŰĬƨŰŊЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰЯШ
ìċƚƚĲƖċĤũĲŔƣƨŰŊЯШÑƖŔƣƣƚĦőęĬĲŰЯШ]ĲƽęƚƚĲƖƻĲƖĤċƨЯШéĲƖĤƨƚĦőƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ xċŰĬĲƚƽĲŔƣШƻĲƖĤƖĲŔƣĲƣЯШÉƣċŰĬШΞΜΞΟ Ӏ ΝΥΜШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƨŰĬШ
ĦċЮ ΦΜШŔůШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖЯШċƨŉŊƖƨŰĬШĬĲƚШÅĲũŔĲŉƚШŔůШ°ƚũŔŰŊШƚĲũƣĲŰĲƖШƨŰĬШ
ůĲŔƚƣШťũĲŔŰŉũęĦőŔŊĲƖШċũƚШŔůШ]ƨƣũċŰĬ 
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ΟΞΣΜ [ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖШůŔƣШŉũƨƣĲŰĬĲƖШìċƚƚĲƖƻĲŊĲƣċƣŔŸŰ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

ÅŔƻŔĿƖĲƚЮĬĲƚЮĳƣċŊĲƚЮƓũċŰŔƣŔċŔƖĲЮěЮůŸŰƣċŊŰċƖĬЮċƻĲĦЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰЮĬƨЮ
ÅċŰƨŰĦƨũŔŸŰШŉũƨŔƣċŰƣŔƚЮĲƣЮĬƨЮ9ċũũŔƣƖŔĦőŸр7ċƣƖċĦőŔŸŰ 
9ŸƨƖƚЮĬѢĲċƨЮĬĲƚЮĳƣċŊĲƚЮůŸŰƣċŊŰċƖĬƚЮěЮƓũċŰŔƣŔċŔƖĲƚЮċƻĲĦЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰЮĬĲЮ
ƓũċŰƣĲƚЮċƕƨċƣŔƕƨĲƚЮŉũŸƣƣċŰƣĲƚЮŸƨЮƚƨĤůĲƖŊĳĲƚЮĬƨЮÅċŰƨŰĦƨũŔŸŰШŉũƨŔƣċŰƣŔƚЮĲƣЮ
ĬƨЮ9ċũũŔƣƖŔĦőŸр7ċƣƖċĦőŔŸŰЮёŰŔƻĲċƨЮĬѢĲċƨЮƣƖĿƚЮĤċƚЮĲŰЮĳƣĳђЮŸƨЮĬĲЮĤƖǃŸƓőǃƣĲƚЮ
ċƕƨċƣŔƕƨĲƚдЮxĲЮũŔƣЮůŔŰĲƨƖеЮũĲƚЮƖŔƻĲƚЮĲƣЮĤĲƖŊĲƚеЮċŔŰƚŔЮƕƨĲЮũċЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰЮ
ƖŔƻƨũċŔƖĲЮǃЮƓƖĳƚĲŰƣĲЮŉŸŰƣЮƓċƖƣŔĲЮŔŰƣĳŊƖċŰƣĲЮĬƨЮĦŸƨƖƚЮĬѢĲċƨд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ~ŔƣШĬĲůШxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓШΟΞΣΜШŔƚƣШĬŔĲШƚƓĲǍŔĲũũĲЯШċŰШŉũŔĲơĲŰĬĲƚШìċƚƚĲƖШ
ŊĲĤƨŰĬĲŰĲШéĲŊĲƣċƣŔŸŰЯШŔŰШƓĲƖůċŰĲŰƣĲŰЯШƖĲũċƣŔƻШŰċƣƨƖŰċőĲŰШыƚЮƨЮьШ
[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖŰШŸĬĲƖШĬĲƖĲŰШ ĤƚĦőŰŔƣƣĲŰШŊĲƚĦőƬƣǍƣЮШ?ċƚШыċŰШ
]ĲŉęơƓŉũċŰǍĲŰгьШƖĲũċƣŔƻШċƖƣĲŰċƖůĲШcċĤŔƣċƣШĤĲƚƣĲőƣШċƨƚШƻĲƖƽƨƖǍĲũƣĲŰШ
ìċƚƚĲƖƓŉũċŰǍĲŰр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰЯШĬŔĲШŢĲШŰċĦőШÂŉũċŰǍĲŰċƖƣШƨŰĬШìċƚƚĲƖƚƣċŰĬШ
ƻŸũũƚƣęŰĬŔŊШƨŰƣĲƖŊĲƣċƨĦőƣШƻŸƖťŸůůĲŰШŸĬĲƖШƣĲŔũƽĲŔƚĲШċƨŉШĬĲƖШ
ìċƚƚĲƖŸĤĲƖŉũęĦőĲШƚĦőƽŔůůĲŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ÅċŰƨŰĦƨũŔŸŰЮŉũƨŔƣċŰƣŔƚШы ĲƨőЮШΝΦΡΦь 
ω [ŸŰƣŔŰċũŔŸŰЮċŰƣŔƓǃƖĲƣŔĦċĲШыìЮШuŸĦőШΝΦΟΣь 
ω 9ŔŰĦũŔĬŸƣŔŸŰЮŉŸŰƣŔŰċũŸŔĬŔƚШыÂőŔũŔƓƓŔШΝΦΡΣь 
ω ÅċĦŸůŔƣƖŔŸŰЮċĦŔĦƨũċƖŔƚШыuƖƨƚĲŰƚƣŢĲƖŰċШΝΦΠΡь 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ÉƣċŰĬШΞΜΞΡШƽŔƖĬШĬĲƖШxÅÑ ΟΞΣΜШŰƨƖШŔůШÅċőůĲŰШĬĲƚШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШ
ċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲаШΞΡ ůЕШŔŰťũƨƚŔƻĲШéĲƖũċŰĬƨŰŊƚĤĲƖĲŔĦőШ 
ω  ċƣƬƖũŔĦőĲШEŰƣƽŔĦťũƨŰŊШ 
ω éŸƖőċŰĬĲŰƚĲŔŰШĲŔŰĲƖШĤŔŸƣŸƓƣǃƓŔƚĦőĲŰШuƖċƨƣƻĲŊĲƣċƣŔŸŰШ 
ω ~ŔŰĬĲƚƣĲŰƚШůĲőƖĲƖĲШ~ŸŰċƣĲШŔůШsċőƖШƽċƚƚĲƖŉƬőƖĲŰĬ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

ĦőƣƨŰŊа 
¶ 7ĲŔШĬĲƖШEƖŉċƚƚƨŰŊШƽĲƖĬĲŰШŊċŰǍĲШ[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖċĤƚĦőŰŔƣƣĲШ
ċĤŊĲŊƖĲŰǍƣЯШĬŔĲШĲŔŰĲШƨŰƣĲƖŊĲƣċƨĦőƣШŉũƨƣĲŰĬĲШéĲŊĲƣċƣŔŸŰШċƨŉƽĲŔƚĲŰЮШ
EƚШĲƖŉŸũŊƣШċũƚŸШťĲŔŰШ ĤŊƖĲŰǍĲŰШĲŔŰǍĲũŰĲƖШ7ĲƚƣęŰĬĲг 

¶ ÚĤĲƖƽŔĲŊĲŰĬШƻĲŊĲƣċƣŔŸŰƚŉƖĲŔĲШ ĤƚĦőŰŔƣƣĲШƽĲƖĬĲŰШŊŊŉЮШċũƚШ7uΝΞШрШ
[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖШĲƖŉċƚƚƣЮ 

¶ üƨƖШ7ŔŸƣŸƓŉũęĦőĲШǍęőũĲŰШŰĲĤĲŰШĬĲůШĲŔŊĲŰƣũŔĦőĲŰШ[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖШ
ċƨĦőШĬĲƚƚĲŰШÖŉĲƖШůŔƣƚċůƣШŔőƖĲƖШÖŉĲƖƻĲŊĲƣċƣŔŸŰШċƨƚШEƖũĲŰр
]ċũĲƖŔĲƽċũĬЯШÅƁőƖŔĦőƣЯШcŸĦőƚƣċƨĬĲŰŉũƨƖĲŰШĲƣĦЮШƚŸŉĲƖŰШƚŔĲШŰŔĦőƣШŔőƖĲШ
~ŔŰĬĲƚƣŉũęĦőĲШċũƚШĲŔŊĲŰĲƖШxÅÑо7uШĲƖƖĲŔĦőĲŰЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

 ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШĤũċŊĲƖƨŰŊЯШ]ĲƽęƚƚĲƖƻĲƖĤċƨЯШ
ÑƖŔƣƣƚĦőęĬĲŰЯШŔŰƻċƚŔƻĲШ ƖƣĲŰЯШ ĲŸƓőǃƣĲŰЯШÉƣƁƖǍĲŔŊĲƖЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ xċŰĬĲƚƽĲŔƣШƻĲƖĤƖĲŔƣĲƣЯШcęƨŉŔŊťĲŔƣШůŔƣШĬĲƖШ7ƖĲŔƣĲШĬĲƖШ[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖШ
ǍƨŰĲőůĲŰĬШƨŰĬШůŔƣШǍƨŰĲőůĲŰĬĲƖШ[ũŔĲơŊĲƚĦőƽŔŰĬŔŊťĲŔƣШċĤŰĲőůĲŰĬЮШ
?ċĬƨƖĦőШŔŰШĬĲŰШƚĦőůċũĲŰШÑęũĲƖŰШĬĲƚШ°ƚũŔŰŊШƚĲũƣĲŰĲƖШċũƚШŔůШ]ƨƣũċŰĬЮ 
fůШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƽƨƖĬĲŰШΝΠШ7ŔŸƣŸƓĲШĬĲƚШÑǃƓƚШxÅÑ ΟΞΣΜШ
ċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮШfůШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƽŔƖĬШĬŔĲƚĲƖШ7ŔŸƣŸƓрÑǃƓШыÉƣċŰĬШ
ΞΜΞΡьШŰŔĦőƣШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 
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ΠΜΟΜ ÑƖŸĦťĲŰĲШ9ċũũƨŰċрcĲŔĬĲŰ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

xċŰĬĲƚЮƚĿĦőĲƚЮĲƨƖŸƓĳĲŰŰĲƚ 
xċŰĬĲƚЮůĳƚŸƓőŔũĲƚЮŸƨЮǂĳƖŸƓőŔũĲƚЮƚƨƖЮƚŸũƚЮƚŔũŔĦĲƨǂеЮƓŸĬǍŸũŔƚĳƚеЮĬĲƚЮĦũŔůċƣƚЮ
ċƣũċŰƣŔƕƨĲƚЮĲƣЮƚƨĤċƣũċŰƣŔƕƨĲƚеЮĲŰЮƓũċŔŰĲƚЮĲƣЮĤċƚƚĲƚЮůŸŰƣċŊŰĲƚЮĬĲЮũѢEƨƖŸƓĲЮ
ŸĦĦŔĬĲŰƣċũĲеЮĦĲŰƣƖċũĲЮĲƣЮƚĲƓƣĲŰƣƖŔŸŰċũĲдЮÖŰŔƕƨĲůĲŰƣЮũĲƚЮƻċƖŔċŰƣĲƚЮěЮ
9ċũũƨŰĲЮ9ċũũƨŰċШƻƨũŊċƖŔƚЮƚŸŰƣЮƓƖĳƚĲŰƣĲƚЮċƨЮxƨǂĲůĤŸƨƖŊЮĲƣЮőċĤŔƣƨĲũũĲůĲŰƣЮ
ċĦĦŸůƓċŊŰĳĲƚЮĬĲЮŊĲŰĶƣƚЮ]ĲŰŔƚƣċШƚƓƓдЮĲƣЮĬѢċƨƣƖĲƚЮĲƚƓĿĦĲƚдЮ9ĲƣЮőċĤŔƣċƣЮƚĲЮ
ƖĲŰĦŸŰƣƖĲЮƖĳŊƨũŔĿƖĲůĲŰƣЮĲŰЮĳƣƖŸŔƣĲЮċƚƚŸĦŔċƣŔŸŰЮċƻĲĦЮĬѢċƨƣƖĲƚЮőċĤŔƣċƣƚеЮĬŸŰƣЮ
ŰŸƣċůůĲŰƣЮĬĲƚЮŰċƖĬċŔĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ éŸŰШĬĲŰШƣƖŸĦťĲŰĲŰШcĲŔĬĲŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰЯШĬŔĲШƨŰƣĲƖШĬŔĲƚĲŰШ[[cр7ŔŸƣŸƓƣǃƓШ
ŉċũũĲŰЯШťŸůůĲŰШŔŰШxƨǂĲůĤƨƖŊШŰƨƖШĬŔĲШƻŸůШcĲŔĬĲťƖċƨƣШы9ċũũƨŰċЮƻƨũŊċƖŔƚьШ
ŊĲƓƖęŊƣĲŰШ7ĲƚƣęŰĬĲШƻŸƖЮШ ƨƚƚĦőũċŊŊĲĤĲŰĬШŉƬƖШĬŔĲШ ƨƚĤŔũĬƨŰŊШƻŸŰШ
cĲŔĬĲƻĲŊĲƣċƣŔŸŰШƚŔŰĬШƚċƨƖĲЯШƚĲőƖШŰęőƖƚƣŸŉŉċƖůĲШ7ƁĬĲŰШƨŰĬШőęƨŉŔŊШĲŔŰĲШ
ƚĲőƖШƚƓĲǍŔĲũũĲШ[ŸƖůШŉƖƬőĲƖĲƖШ ƨƣǍƨŰŊШыÂũċŊŊĲŰьЮШ?ŔĲШƽĲŰŔŊĲŰШ
cĲŔĬĲĤĲƚƣęŰĬĲЯШĬŔĲШĲƚШŔŰШxƨǂĲůĤƨƖŊШŰŸĦőШŊŔĤƣЯШƚŔŰĬШőęƨŉŔŊШůŔƣШ
7ŸƖƚƣŊƖċƚƖċƚĲŰШŸĬĲƖШÉċŰĬроÉŔũŔťċƣůċŊĲƖƖċƚĲŰШƻĲƖǍċőŰƣЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ]ĲŰŔƚƣŸЮƓŔũŸƚċĲц9ċũũƨŰĲƣƨů 
ω ]ĲŰŔƚƣŸЮċŰŊũŔĦċĲц9ċũũƨŰĲƣƨůШыÂŸƣƣШΝΦΦΡь 
ω ёéċĦĦŔŰŔŸц9ċũũƨŰĲƣƨůђ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΝΜΜ ůЕ 
ω ůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШΞΡ ӖШ?ĲĦťƨŰŊШĬƨƖĦőШüƽĲƖŊƚƣƖęƨĦőĲƖ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

 ŔĦőƣШċũƚШxÅÑ ΠΜΟΜШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰШƽĲƖĬĲŰШ[ũęĦőĲŰШůŔƣа 
ω ӂШΡΜ ӖШŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣƚƨŰƣǃƓŔƚĦőĲШ ƖƣĲŰŊƖƨƓƓĲŰаШ9ċũċůċŊƖŸƚƣŔƚЮ
ĲƓŔŊĲŢŸƚШоШÂƣĲƖŔĬŔƨůЮċƕƨŔũŔŰƨůШоШÅƨĤƨƚЮƚƓдШоШéĲƖĤƨƚĦőƨŰŊ 

ω ӂШΤΡ ӖШéĲƖŊƖċƚƨŰŊШыőęƨŉŔŊШĬƨƖĦőШ?ĲƚĦőċůƓƚŔċЮŉũĲǂƨŸƚċШŸĬĲƖШ
~ŸũŔŰŔċЮĦċĲƖƨũĲċь 

ĦőƣƨŰŊаШfůШ]ĲŊĲŰƚċƣǍШǍƨШĬĲŰШ7ĲƚƣŔůůƨŰŊĲŰШĬĲƖШ[[cрfŰƣĲƖƓƖĲƣċƣŔŸŰШ
ƽĲƖĬĲŰШŔŰШxƨǂĲůĤƨƖŊШċƨĦőШũŔŰĲċƖĲЯШƻŸŰШ9ċũũƨŰċШŊĲƓƖęŊƣĲШ[ũęĦőĲŰШĲŰƣũċŰŊШ
ƻŸŰШìĲŊĲŰЯШ7ƁƚĦőƨŰŊĲŰШĲƣĦЮШŔŰƚШ7ŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 
EŰƣƚƓƖĲĦőĲŰĬĲШ[ũęĦőĲŰШċƨŉШÉĦőũċŊŉũƨƖĲŰШƽĲƖĬĲŰШŰƨƖШĬċŰŰШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЯШ
ƽĲŰŰШƚŔĲШċůШìċũĬƖċŰĬШũŔĲŊĲŰШƨŰĬШĬŔĲШŸЮŊЮШ7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰЮŉƬƖЮĬŔĲЮEƖŉċƚƚƨŰŊШ
ĲƖŉƬũũĲŰЮ 
ƨŉŊƖƨŰĬШőęƨŉŔŊĲƖШÚĤĲƖŊęŰŊĲШŔƚƣШĬŔĲШüƨŸƖĬŰƨŰŊШǍƨШxÅÑ ΣΞΟΜШƨŰĬШ7uΜΤШǍƨШ
ƓƖƬŉĲŰЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

ĤũċŊĲƖƨŰŊЯШ ƨŉŉŸƖƚƣƨŰŊЯШìŔũĬƚĦőęĬĲŰЯШ7ĲŉċőƖƨŰŊƚƚĦőęĬĲŰШыsċŊĬьЯШ
éĲƖĤƖċĦőƨŰŊЯШéĲƖĤƨƚĦőƨŰŊЯШÚĤĲƖċũƣĲƖƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ ŰƨƖШŰŸĦőШƚĲőƖШƽĲŰŔŊĲШéŸƖťŸůůĲŰЯШƻŸƖƽŔĲŊĲŰĬШŔůШ°ƚũŔŰŊ 
7ĲŔШĬĲƖШEƖƚƣċƨŉŰċőůĲШĬĲƚШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШƽƨƖĬĲŰШĦċЮШΝΦ őċШ
ċƨŉŊĲŉƬőƖƣЮШÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШĲƚШŰƨƖШŰŸĦőШΝΟЯΡ őċЮШfůШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШ
ƽĲƖĬĲŰШťŰċƓƓШΞ őċШxÅÑ ΠΜΟΜШŊĲŉƬőƖƣШыÉƣċŰĬШEƖƚƣċƨŉŰċőůĲь 
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ΡΝΝΜ 7ƨĦőƚĤċƨůŊĲĤƬƚĦőĲШƣƖŸĦťĲŰƽċƖůĲƖШÉƣċŰĬŸƖƣĲ 

aktuelle 
gesetzliche 
Definition  
(2018/2022, Zitat 
RGD) 

Formations stables xérothermophiles à Buxus sempervirens des 
pentes rocheuses (Berberidion p.p.) 
Formations arbustives xérothermophiles et calcicoles dominées par le 
Buis Buxus sempervirens, des étages collinéens et montagnards. Ces 
formations correspondent à des fourrés xérothermophiles à buis des 
stations sèches et chaudes avec leurs associations dѢourlet de 
lѢalliance du Geranion sanguinei sur substrat calcaire ou siliceux. Elles 
constituent également le manteau forestier naturel des forêts sèches 
riches en buis sur calcaire. En région eurosibérienne, les plus ouvertes 
de ces formations sont riches en espèces subméditerranéennes. 

Beschreibung  Buchsbaumgebüsche auf trockenen und warmen Standorten inklusive 
ihrer Saumgesellschaften (Geranion sanguinei), die auf kalkhaltigem 
oder silikatischem Substrat wachsen. Sie bilden den natürlichen 
Waldmantel von buchsbaumreichen Trockenwäldern auf trockenen 
Kalkstandorten. In der eurosibirischen Region sind sie zum Teil reich an 
submediterranen Arten. 
Diese Pflanzengesellschaft kommt nur einmal in Luxemburg auf einem 
Felsstandort des Moseltals vor.  

typische Pflanzen -
gesellschaften  

ω Buxus sempervirens-Gesellschaft 
ω Berberidion 
ω Geranion sanguinei 

Kartierschwelle / 
Bedingungen für 
die Erfassung 

ω Mindestfläche: 0,25 ha 
ω Anteil/Deckungsgrad Leitbaumarten des Lebensraumtyps in 

der Baumschicht: ӄ 50 % 
ω Anteil/Deckungsgrad lebensraumtypischer Baumarten 

(=Leitarten+Begleitarten+Pionierbaumarten) ab 7 cm BHD: 
ӄ 75 % 

Subtypen  - 
weitere 
Kartierhinweise  

- 

häufige 
Gefährdungen 

Nährstoffeinträge, Störzeiger 

Verbreitung  Der Lebensraumtyp beschränkt sich auf Vorkommen in der Gemeinde 
Wormeldange 
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ΡΝΟΜ ìċĦőŸũĬĲƖőĲŔĬĲŰШыsƨŰŔƓĲƖƨƚШĦŸůůƨŰŔƚь 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

[ŸƖůċƣŔŸŰƚЮěЮsƨŰŔƓĲƖƨƚШĦŸůůƨŰŔƚЮƚƨƖЮũċŰĬĲƚЮŸƨЮƓĲũŸƨƚĲƚЮĦċũĦċŔƖĲƚЮ
[ŸƖůċƣŔŸŰƚЮěЮ]ĲŰĳƻƖŔĲƖЮĦŸůůƨŰШsƨŰŔƓĲƖƨƚШĦŸůůƨŰŔƚШƓũċŰŔƣŔċŔƖĲƚЮěЮ
ůŸŰƣċŊŰċƖĬĲƚдЮ ƨЮxƨǂĲůĤŸƨƖŊеЮĲũũĲƚЮĦŸƖƖĲƚƓŸŰĬĲŰƣЮĲƚƚĲŰƣŔĲũũĲůĲŰƣЮěЮ
ĬĲƚЮƚƨĦĦĲƚƚŔŸŰƚЮƓőǃƣŸĬǃŰċůŔƕƨĲƚЮĬĲƚЮƓĲũŸƨƚĲƚЮůċŔŊƖĲƚЮůĳƚŸƓőŔũĲƚЮŸƨЮ
ǂĳƖŸƓőŔũĲƚЮƚƨƖЮĦċũĦċŔƖĲеЮƓēƣƨƖĳĲƚЮŸƨЮĲŰЮŉƖŔĦőĲЮёċĤċŰĬŸŰŰĳĲƚђЮĬƨЮ[ĲƚƣƨĦŸр
7ƖŸůĲƣĲċд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ÖŰƣĲƖШĬĲŰШ7ĲŊƖŔŉŉШìċĦőŸũĬĲƖőĲŔĬĲŰШŉċũũĲŰШċũũĲШƻŸůШìċĦőŸũĬĲƖШŊĲƓƖęŊƣĲŰШ
~ċŊĲƖƖċƚĲŰЯШĬŔĲШůĲőƖШċũƚШΝΜ ӖШ?ĲĦťƨŰŊШƻŸŰШsƨŰŔƓĲƖƨƚЮĦŸůůƨŰŔƚШ
ċƨŉƽĲŔƚĲŰЮШcŔĲƖǍƨШŊĲőƁƖĲŰШƚŸƽŸőũШ7ĲƚƣęŰĬĲШċƨŉШuċũťрcċũĤƣƖŸĦťĲŰƖċƚĲŰШ
ċũƚШċƨĦőШƚŸũĦőĲШċƨŉШƚċƨƖĲŰШcĲŔĬĲŰЮШfŰШxƨǂĲůĤƨƖŊШƚŔŰĬШťĲŔŰĲШƚŸũĦőĲŰШ
7ĲƚƣęŰĬĲШċƨŉШcĲŔĬĲŰШůĲőƖШĤĲťċŰŰƣЯШŰƨƖШŰŸĦőШEŔŰǍĲũĲǂĲůƓũċƖĲШċƨŉШuċũťр
cċũĤƣƖŸĦťĲŰƖċƚĲŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ÅŸƚŸцsƨŰŔƓĲƖĲƣƨůШыÂŸƣƣШΝΦΦΡЯШuċũťрcċũĤƣƖŸĦťĲŰƖċƚĲŰь 
ω ы?ŔĦƖċŰŸцsƨŰŔƓĲƖĲƣƨůШыÂŸƣƣШΝΦΦΡЯШċƨŉШcĲŔĬĲŰьШŔŰШxƨǂĲůĤƨƖŊШ
ƻĲƖƚĦőŸũũĲŰоċƨƚŊĲƚƣŸƖĤĲŰь 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΝΜΜ ůЕ 
ω ӂ ΝΜ ӖШ?ĲĦťƨŰŊШůŔƣШsƨŰŔƓĲƖƨƚЮĦŸůůƨŰŔƚ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

 ŔĦőƣШċũƚШxÅÑ ΡΝΟΜШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰШƽĲƖĬĲŰа 
ω ӂШΤΡ ӖШƻĲƖĤƨƚĦőƣĲШ[ũęĦőĲŰ 
ω éŸƖƽċũĬƚƣċĬŔĲŰ 
ω éŸƖťŸůůĲŰШůŔƣШŰƨƖШƽĲŰŔŊĲŰШEǂĲůƓũċƖĲŰШƻŸŰШsƨŰŔƓĲƖƨƚЮĦŸůůƨŰŔƚШ
ыƚƣċƣƣĬĲƚƚĲŰШŊŊŉЮШċũƚШxÅÑ ΣΞΝΜШоШΠΜΟΜШоШ7uΜΤШĲƖŉċƚƚĲŰЮь 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

ĤũċŊĲƖƨŰŊЯШ ƨŉŉŸƖƚƣƨŰŊЯШìŔũĬƚĦőęĬĲŰЯШ7ĲŉċőƖƨŰŊƚƚĦőęĬĲŰШыsċŊĬьЯШ
éĲƖĤƖċĦőƨŰŊЯШéĲƖĤƨƚĦőƨŰŊЯШÚĤĲƖċũƣĲƖƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ ŰƨƖШŰŸĦőШęƨơĲƖƚƣШƚĲũƣĲŰШŔůШ]ƨƣũċŰĬШċƨŉШuċũťрcċũĤƣƖŸĦťĲŰƖċƚĲŰЯ 
ŉĲőũƣШċƨŉШĬĲŰШÉĦőŔĲŉĲƖĤƁĬĲŰШĬĲƚШ°ƚũŔŰŊ 
ÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШũĲĬŔŊũŔĦőШǍƽĲŔШÉƣċŰĬŸƖƣĲШĬĲƚШxÅÑ ΡΝΟΜШŔŰШxƨǂĲůĤŸƨƖŊШ
ĤĲťċŰŰƣЮ 
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ΣΝΝΜй xƬĦťŔŊĲЯШĤċƚĲŰрШĤǍƽЮШťċũťƖĲŔĦőĲШÂŔŸŰŔĲƖƖċƚĲŰШы ũǃƚƚŸр
ÉĲĬŔŸŰШċũĤŔь 

ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

ÂĲũŸƨƚĲƚЮƖƨƓŔĦŸũĲƚЮĦċũĦċŔƖĲƚЮŸƨЮĤċƚŔƓőŔũĲƚЮĬĲЮũѢũǃƚƚŸрÉĲĬŔŸŰШċũĤŔп 
9ŸůůƨŰċƨƣĳƚЮƓŔŸŰŰŔĿƖĲƚЮǂĳƖŸƣőĲƖůŸƓőŔũĲƚЮŸƨƻĲƖƣĲƚеЮƚƨƖЮƚŸũƚЮĦċũĦċŔƖĲƚЮ
ƚƨƓĲƖŉŔĦŔĲũƚЮŸƨЮƚŸũƚЮƖŔĦőĲƚЮĲŰЮĤċƚĲƚеЮĬŸůŔŰĳĲƚЮƓċƖЮũĲƚЮĲƚƓĿĦĲƚЮċŰŰƨĲũũĲƚЮ
ĲƣЮũĲƚЮĲƚƓĿĦĲƚЮĦƖċƚƚƨũĲƚĦĲŰƣĲƚЮĬĲЮũѢċũũŔċŰĦĲЮĬĲЮũѢũǃƚƚŸШċũǃƚƚŸŔĬŔƚрÉĲĬŔŸŰШ
ċũĤŔдЮ[ŸŰƣЮƓċƖƣŔĲЮĬĲЮĦĲƣЮőċĤŔƣċƣеЮũĲƚЮĦŸůůƨŰċƨƣĳƚЮĬѢŸƖŔŊŔŰĲЮŰċƣƨƖĲũũĲЮŸƨЮ
ċǃċŰƣЮƨŰЮĳƣċƣЮƚĲůŔцŰċƣƨƖĲũеЮŰŸƣċůůĲŰƣЮĬĲƚЮǍŸŰĲƚЮĬѢĲǂƣƖċĦƣŔŸŰдЮ?ĲƚЮ
ĦŸůůƨŰċƨƣĳƚЮƚŔůŔũċŔƖĲƚЮƕƨŔЮƓĲƨƻĲŰƣЮƚĲЮĬĳƻĲũŸƓƓĲƖЮƚƨƖЮƚƨĤƚƣƖċƣƚЮ
ċƖƣŔŉŔĦŔĲũƚЮŰĲЮĬŸŔƻĲŰƣЮƓċƚЮĶƣƖĲЮƓƖŔƚĲƚЮĲŰЮĦŸůƓƣĲд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ?ĲƖШxÅÑ ΣΝΝΜШŔƚƣШŊĲƓƖęŊƣШƻŸŰШũƬĦťŔŊĲŰШÅċƚĲŰЯШĬŔĲШċƨŉШ[ĲũƚťƨƓƓĲŰЯШ
[ĲũƚƚĦőƨƣƣШƨŰĬШ[ĲũƚĤęŰĬĲƖŰШƬĤĲƖШĤċƚĲŰрШŸĬĲƖШťċũťƖĲŔĦőĲůШÉƨĤƚƣƖċƣШ
ƽċĦőƚĲŰЮШÉŔĲШƚŔŰĬШĦőċƖċťƣĲƖŔƚŔĲƖƣШĬƨƖĦőШƻŔĲũĲШĲŔŰŢęőƖŔŊĲШ ƖƣĲŰЯШ
ÉƨťťƨũĲŰƣĲŰЯШ~ŸŸƚĲШƨŰĬШ[ũĲĦőƣĲŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω 9ĲƖċƚƣŔĲƣƨůЮƓƨůŔũŔ 
ω ÉċǂŔŉƖċŊŸЮƣƖŔĬċĦƣǃũŔƣŔƚцÂŸĲƣƨůЮĦŸůƓƖĲƚƚċĲ 
ω ũǃƚƚŸЮċũǃƚƚŸŔĬŔƚцÉĲĬĲƣƨůЮċũĤŔ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ťĲŔŰĲШ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШᵼШċĤШĬĲůШĲƖƚƣĲŰШůЕШǍƨШĲƖŉċƚƚĲŰг 
ω éŸƖťŸůůĲŰШƣǃƓŔƚĦőĲƖШéĲŊĲƣċƣŔŸŰ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

 ŔĦőƣШċũƚШxÅÑ ΣΝΝΜШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰШƽĲƖĬĲŰа 
ω ƚƣċƖťШƻĲƖĤƨƚĦőƣĲШ7ĲƖĲŔĦőĲ 
ω 7ĲƚƣęŰĬĲШůŔƣШŊĲƚĦőũŸƚƚĲŰĲƖШuƖċƨƣƚĦőŔĦőƣШыőŔĲƖШŔƚƣШǍƨШƓƖƬŉĲŰЯШŸĤШĬŔĲШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШEƖŉċƚƚƨŰŊШċũƚШxÅÑ ΣΞΝΜШĲƖŉƬũũƣШƚŔŰĬь 

ĦőƣƨŰŊаШ?ċШťĲŔŰĲШ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШŊĲŉŸƖĬĲƖƣШŔƚƣЯШŔƚƣШƚƣĲƣƚШĤĲŔШ
ìŔĲĬĲƖőŸũƨŰŊƚċƨŉŰċőůĲŰШǍƨШƓƖƬŉĲŰЯШŸĤШ[ũęĦőĲŰШĬĲƚШxÅÑ ΣΝΝΜШ
ƨŰǍƨũęƚƚŔŊĲƖƽĲŔƚĲШǍЮ7ЮШŔŰШ[ũęĦőĲŰШĬĲƚШxÅÑ ΥΞΝΜШŸĬĲƖШΣΞΝΜШŔŰƣĲŊƖŔĲƖƣШ
ƽƨƖĬĲŰЮШ?ŔĲƚШůƨƚƚШĤĲŔШĬĲƖШEƖŉċƚƚƨŰŊШťŸƖƖŔŊŔĲƖƣШƽĲƖĬĲŰЮШ ƨƖШŔŰШ
ĤĤċƨŊĲĤŔĲƣĲŰШŔƚƣШĤĲŔШĲŰŊĲƖШéĲƖǍċőŰƨŰŊШĬŔĲШ7ŔũĬƨŰŊШƻŸŰШuŸůƓũĲǂĲŰШĬŔĲƚĲƖШ
xÅÑ ċũƚШ7uΜΝр7uΜΟШǍƨũęƚƚŔŊЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

éĲƖĤƨƚĦőƨŰŊШыŔŰƚĤĲƚŸŰĬĲƖĲШċůШÅċŰĬьЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰЯШƚƣċƖťĲШ
7ĲƚĦőċƣƣƨŰŊЯШ ĤũċŊĲƖƨŰŊЯШÚĤĲƖĤĲƽĲŔĬƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ fŰШxƨǂĲůĤƨƖŊШĲǂƣƖĲůШƚĲũƣĲŰаШŰƨƖШǍƽĲŔШ§ĤŢĲťƣĲШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШ
ыÉƣċŰĬШΞΜΞΟьШƨŰĬШĲŔŰШ§ĤŢĲťƣШŔůШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШыÉƣċŰĬШEƖƚƣťċƖƣŔĲƖƨŰŊьЮ 

 

 

  



Biotopkataster Luxemburg т Kartieranleitung  (V 3.0. т April  2025) 
 

113 

 

ΣΞΝΜыйь 
 

йШ[ċũũƚШŸƖĦőŔĬĲĲŰƖĲŔĦő 

ÑƖĲƚƓĲŰрÉĦőƽŔŰŊĲũрuċũťрcċũĤƣƖŸĦťĲŰƖċƚĲŰШы[ĲƚƣƨĦŸр
7ƖŸůĲƣĲċь 

ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

Pelouses sèches semi-naturelles et faciès dѢembuissonnement sur 
calcaires (Festuco-Brometalia) (*sites dѢorchidées remarquables) 

Pelouses sèches à semi-sèches, ouvertes et clairsemées, sur sols 
calcaires et pauvres en nutriments, souvent sur des versants sud à ouest, 
des Festuco-Brometea. Au Luxembourg sont présentes les variantes des 
pelouses des régions subatlantiques à subméditerranéennes qui sont 
caractérisées par leur diversité en espèces thermophiles qui dépend de la 
manière de lѢexploitation (fauchage ou pâturage). Les sites correspondent 
à des habitats dѢintérêt communautaire prioritaires sѢil sѢagit de sites 
dѢorchidées remarquables. Par ce, il y a lieu dѢentendre les sites qui sont 
notables selon lѢun ou plusieurs des trois critères suivants : 

a) le site abrite un cortège important dѢespèces dѢorchidées ; 
b) le site abrite une population importante dѢau moins une espèce 

dѢorchidée considérée comme peu commune sur le territoire 
national ; 

c) le site abrite une ou plusieurs espèces dѢorchidées considérées 
comme rares, très rares ou exceptionnelles sur le territoire 
national. 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ [ƬƖШĬŔĲШ ƨƚĤŔũĬƨŰŊШƻŸŰШuċũťůċŊĲƖƖċƚĲŰШƚŔŰĬШƻŸƖШċũũĲůШĬƖĲŔШ[ċťƣŸƖĲŰШ
ċƨƚƚĦőũċŊŊĲĤĲŰĬаШťċũťƖĲŔĦőĲƚШ ƨƚŊċŰŊƚŊĲƚƣĲŔŰЯШ ęőƖƚƣŸŉŉċƖůƨƣШƨŰĬШ
ìęƖůĲĤĲŊƬŰƚƣŔŊƨŰŊШыƬĤĲƖƽŔĲŊĲŰĬШċŰШcċŰŊĤĲƖĲŔĦőĲŰШůŔƣШƚƬĬũŔĦőĲƖШŸĬĲƖШ
ƽĲƚƣũŔĦőĲƖШEǂƓŸƚŔƣŔŸŰьЮШÉŔĲШƚŔŰĬШĤĲŔШŊƨƣĲƖШ ƨƚĤŔũĬƨŰŊШŊĲťĲŰŰǍĲŔĦőŰĲƣШĬƨƖĦőШ
ĲŔŰĲŰШőŸőĲŰШ ƖƣĲŰƖĲŔĦőƣƨůЯШũƬĦťŔŊĲШÉƣƖƨťƣƨƖШƨŰĬШéŸƖťŸůůĲŰШƻŔĲũĲƖШƚĲũƣĲŰШ
ŊĲƽŸƖĬĲŰĲƖШ ƖƣĲŰЮШ?ŔĲШ ƖƣĲŰǍƨƚċůůĲŰƚĲƣǍƨŰŊШƻċƖŔŔĲƖƣШċůШƚƣęƖťƚƣĲŰШŔŰШ
ĤőęŰŊŔŊťĲŔƣШƻŸŰШĬĲƖШ ƨƣǍƨŰŊШы~ċőĬШŸĬĲƖШ7ĲƽĲŔĬƨŰŊьШƨŰĬШĬĲƖШ
7ĲƚĦőċŉŉĲŰőĲŔƣШĬĲƚШ ƨƚŊċŰŊƚŊĲƚƣĲŔŰƚШыuċũťƚƣĲŔŰĲШŸĬĲƖШƣŸŰƖĲŔĦőĲШ]ĲƚƣĲŔŰĲШ
ƽŔĲШuċũťůĲƖŊĲũьЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ~ĲƚŸĤƖŸůĲƣƨů 
ω ]ĲŰƣŔċŰŸцuŸĲũĲƖŔĲƣƨů 
ω ñĲƖŸĤƖŸůĲƣƨů 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΝΜΜ ůЕ 
üƨƚęƣǍũŔĦőĲШ7ĲĬŔŰŊƨŰŊШǍƨƖШ ĤŊƖĲŰǍƨŰŊШŸƖĦőŔĬĲĲŰƖĲŔĦőĲƖШ7ĲƚƣęŰĬĲШыĲŔŰĲШ
ĬċƻŸŰШůƨƚƚШǍƨƣƖĲŉŉĲŰШᵼШƓƖŔŸƖŔƣęƖĲƖШxÅÑьа 

ω éŸƖťŸůůĲŰШůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШĲŔŰĲƖШƚƣċƖťШŊĲŉęőƖĬĲƣĲŰШŸĬĲƖШƻŸůШ
ƨƚƚƣĲƖĤĲŰШĤĲĬƖŸőƣĲŰШ§ƖĦőŔĬĲĲŰċƖƣЯ 

ω éŸƖťŸůůĲŰШĲŔŰĲƖШŊĲŉęőƖĬĲƣĲŰШŸĬĲƖШƚĲũƣĲŰĲŰШ§ƖĦőŔĬĲĲŰċƖƣШůŔƣШ
ůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШΡΜ fŰĬŔƻŔĬƨĲŰШŸĬĲƖ 

ω éŸƖťŸůůĲŰШƻŸŰШůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШΡ ƻĲƖƚĦőŔĲĬĲŰĲŰШ§ƖĦőŔĬĲĲŰċƖƣĲŰЮ 
ǍƨƣƖĲŉŉĲŰĬĲƚШŔƚƣШċƨŉШĬĲůШ7ŸŊĲŰШċŰǍƨťƖĲƨǍĲŰг 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр ƨĦőоůŔƣШċũƚШxÅÑ ΣΞΝΜШĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰа 
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ΣΞΝΜыйь 
 

йШ[ċũũƚШŸƖĦőŔĬĲĲŰƖĲŔĦő 

ÑƖĲƚƓĲŰрÉĦőƽŔŰŊĲũрuċũťрcċũĤƣƖŸĦťĲŰƖċƚĲŰШы[ĲƚƣƨĦŸр
7ƖŸůĲƣĲċь 

őŔŰƽĲŔƚĲ ω 7ƖċĦőŊĲŉċũũĲŰĲЯШƻĲƖƚċƨůƣĲШ7ĲƚƣęŰĬĲ 
ω ÉęƨůĲШċůШÅċŰĬШĬĲƖШÑƖŸĦťĲŰƖċƚĲŰŉũęĦőĲ 
ω 7ĲƚƣęŰĬĲШůŔƣШÑĲŰĬĲŰǍШǍƨůШxÅÑ ΣΡΝΜШƚŸũċŰŊĲШůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШĲŔŰĲШ
ċƨƚƚĦőũŔĲơũŔĦőШŉƬƖШĬĲŰШxÅÑ ΣΞΝΜШƣǃƓŔƚĦőĲШ ƖƣШŔŰШĬĲƖШ[ũęĦőĲШƻĲƖƣƖĲƣĲŰШ
ŔƚƣЮШ?ŔĲШ ƖƣĲŰШĬĲƚШxÅÑ ΣΡΝΜШƚŔŰĬШŔŰШĬŔĲƚĲŰШ[ęũũĲŰШċƨŉШĬĲůШΣΞΝΜр
7ŸŊĲŰШŔůШ7ĲůĲƖťƨŰŊƚŉĲũĬШůŔƣШcęƨŉŔŊťĲŔƣĲŰШċŰǍƨŊĲĤĲŰЮ 

ĦőƣƨŰŊаШ§ƖĦőŔĬĲĲŰƖĲŔĦőĲШ ƨƚĤŔũĬƨŰŊĲŰШыƚЮŸЮьШƚŔŰĬШƓƖŔŸƖŔƣęƖĲШ
xĲĤĲŰƚƖęƨůĲШŰċĦőШ[[cрÅŔĦőƣũŔŰŔĲШƨŰĬШůƬƚƚĲŰШĲǂƣƖċШƻŸŰШ§ƖĦőŔĬĲĲŰр
ċƖůĲŰШ7ĲƖĲŔĦőĲŰШċĤŊĲŊƖĲŰǍƣШƽĲƖĬĲŰШыᵼШĲŔŊĲŰĲШ ƨůůĲƖШƨŰĬШĲŔŊĲŰĲƖШ
7ŸŊĲŰгь 
 ŔĦőƣШċũƚШxÅÑ ΣΞΝΜШĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰа 

ω ӂШΤΡ ӖШƻĲƖĤƨƚĦőƣĲШ7ĲƖĲŔĦőĲ 
ω 7ĲƖĲŔĦőĲШůŔƣШӂ ΝΜ ӖШ?ĲĦťƨŰŊШůŔƣШsƨŰŔƓĲƖƨƚЮĦŸůůƨŰŔƚШыĬŔĲƚĲШ
7ĲƖĲŔĦőĲШƚŔŰĬШċũƚШxÅÑ ΡΝΟΜШìċĦőŸũĬĲƖőĲŔĬĲŰШǍƨШĲƖŉċƚƚĲŰгь 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

éĲƖĤƖċĦőƨŰŊЯШéĲƖĤƨƚĦőƨŰŊЯШ ĤũċŊĲƖƨŰŊЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰЯШ ęőƖр
оÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШ?ƬŰŊƨŰŊо ƨŉĬƬŰŊƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ fůШ]ƨƣũċŰĬШǍĲƖƚƣƖĲƨƣШƻĲƖƣƖĲƣĲŰЮШ~ĲŔƚƣШťũĲŔŰĲШ[ũęĦőĲŰШċƨŉШ
]ƖĲŰǍĲƖƣƖċŊƚƚƣċŰĬŸƖƣĲŰШыċĤŊĲũĲŊĲŰЯШƚƣĲŔũЯШŉũċĦőŊƖƬŰĬŔŊьЮШ 
fůШ§ŉŉĲŰũċŰĬШƽƨƖĬĲŰШĤĲŔШĬĲƖШEƖƚƣťċƖƣŔĲƖƨŰŊШĦċЮШΞΞΜ őċШxÅÑ ΣΞΝΜШťċƖƣŔĲƖƣЮШ
ÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШĲƚШŰŸĦőШťŰċƓƓШΞΜΜ őċЮШfůШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƚŔŰĬШĲƚШΡ őċШ
ыÉƣċŰĬШEƖƚƣťċƖƣŔĲƖƨŰŊьЮ 
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ΣΞΟΜй 7ŸƖƚƣŊƖċƚƖċƚĲŰ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

[ŸƖůċƣŔŸŰƚЮőĲƖĤĲƨƚĲƚЮěЮ ċƖĬƨƚеЮƖŔĦőĲƚЮĲŰЮĲƚƓĿĦĲƚеЮƚƨƖЮƚƨĤƚƣƖċƣƚЮƚŔũŔĦĲƨǂЮ
ĬĲƚЮǍŸŰĲƚЮůŸŰƣċŊŰċƖĬĲƚЮёĲƣЮĬĲƚЮǍŸŰĲƚЮƚƨĤůŸŰƣċŊŰċƖĬĲƚЮĬĲЮũѢEƨƖŸƓĲЮ
ĦŸŰƣŔŰĲŰƣċũĲђп 
ÂĲũŸƨƚĲƚЮŉĲƖůĳĲƚЮěЮ ċƖĬƨƚеЮƚƨƖЮƚŸũƚЮƓċƨƻƖĲƚЮĲŰЮŰƨƣƖŔůĲŰƣƚЮĲƣЮƣƖĿƚЮċĦŔĬĲƚеЮ
ĬĲƚЮĤċƚƚĲƚЮůŸŰƣċŊŰĲƚЮċƣũċŰƣŔƕƨĲƚЮěЮƚƨĤцċƣũċŰƣŔƕƨĲƚЮŸƨЮĬĲƚЮǍŸŰĲƚЮ
ůŸŰƣċŊŰċƖĬĲƚЮŸƨЮĦŸũũŔŰĳĲŰŰĲƚеЮěЮŉŸƖƣĲЮƓũƨƻŔŸůĳƣƖŔĲдЮfƚƚƨĲƚЮĲŰЮƖĿŊũĲЮ
ŊĳŰĳƖċũĲЮĬƨЮƓēƣƨƖċŊĲеЮũĲƚЮŰċƖĬċŔĲƚЮƣǃƓŔƕƨĲƚЮƚŸŰƣЮĦċƖċĦƣĳƖŔƚĳĲƚЮƓċƖЮũċЮ
ƓƖĳƚĲŰĦĲЮĬĲЮƓũċŰƣĲƚЮƚƓĳĦŔċũŔƚƣĲƚЮőċƨƣĲůĲŰƣЮċĬċƓƣĳĲƚдЮ9ĲƣЮőċĤŔƣċƣЮƚĲЮ
ƖĲŰĦŸŰƣƖĲЮƖĳŊƨũŔĿƖĲůĲŰƣЮĲŰЮĳƣƖŸŔƣĲЮċƚƚŸĦŔċƣŔŸŰЮċƻĲĦЮĬѢċƨƣƖĲƚЮőċĤŔƣċƣƚеЮĬŸŰƣЮ
ŰŸƣċůůĲŰƣЮĬĲƚЮũċŰĬĲƚЮƚĿĦőĲƚЮěЮ9ċũũƨŰĲд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ 7ŸƖƚƣŊƖċƚƖċƚĲŰШťŸůůĲŰШŔŰШŰŔĲĬĲƖƚĦőũċŊƚƖĲŔĦőĲŰШ]ĲĤŔĲƣĲŰШыőƁőĲƖĲШ
7ĲƖŊũċŊĲŰШŸĬĲƖШƚƨĤċƣũċŰƣŔƚĦőĲƚШuũŔůċьШċƨŉШŰęőƖƚƣŸŉŉċƖůĲŰЯШƚŔũŔťċƣŔƚĦőĲŰЯШ
ƚƣċƖťШƻĲƖƚċƨĲƖƣĲŰШ7ƁĬĲŰШƻŸƖЮШÉŔĲШƚŔŰĬШŔŰШĬĲƖШÅĲŊĲũШĬƨƖĦőШĲǂƣĲŰƚŔƻĲШ
7ĲƽĲŔĬƨŰŊШĲŰƣƚƣċŰĬĲŰЮШÑǃƓŔƚĦőĲШ7ŸƖƚƣŊƖċƚƖċƚĲŰШƚŔŰĬШůĲŔƚƣШŰŔĦőƣШƚĲőƖШ
ċƖƣĲŰƖĲŔĦőЯШǍĲŔĦőŰĲŰШƚŔĦőШċĤĲƖШĬƨƖĦőШĬċƚШéŸƖťŸůůĲŰШƚƓĲǍŔĲũũШċŰŊĲƓċƚƚƣĲƖШ
ÂŉũċŰǍĲŰШċƨƚЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ыsƨŰĦĲƣƨůЮƚƕƨċƖƖŸƚŔШыŉĲƨĦőƣĲШ7ŸƖƚƣŊƖċƚƖċƚĲŰьь 
ω ÂŸũǃŊċũŸц ċƖĬĲƣƨů 
ω [ĲƚƣƨĦŸц]ĲŰŔƚƣĲũũĲƣƨůЮƚċŊŔƣƣċũŔƚ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΞΡ ůЕ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

 ŔĦőƣШċũƚШxÅÑ ΣΞΟΜШĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰа 
ω ƚƣċƖťШƻĲƖċƖůƣĲШ7ĲƚƣęŰĬĲШůŔƣШƽĲŰŔŊĲƖШċũƚШΠ uĲŰŰрШƨŰĬШÑƖĲŰŰċƖƣĲŰШ
ыĬƨƖĦőШǍЮ7ЮШũċŰŊĲШ7ƖċĦőĲШŸĬĲƖШÚĤĲƖĤĲƽĲŔĬƨŰŊь 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

éĲƖĤƖċĦőƨŰŊЯШéĲƖĤƨƚĦőƨŰŊЯШ ƨŉŉŸƖƚƣƨŰŊЯШ ĤũċŊĲƖƨŰŊЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰЯШ
 ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШ?ƬŰŊƨŰŊо ƨŉĬƬŰŊƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ éĲƖĲŔŰǍĲũƣĲЯШůĲŔƚƣШťũĲŔŰŉũęĦőŔŊĲШéŸƖťŸůůĲŰШŔůШ°ƚũŔŰŊЯШŔůШ]ƨƣũċŰĬШ
ƽĲŔƣĲƚƣŊĲőĲŰĬШŉĲőũĲŰĬЮ 
7ĲŔШĬĲƖШEƖƚƣċƨŉŰċőůĲШĬĲƚШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШƽƨƖĬĲŰШĦċЮШΥ őċШ
xÅÑ ΣΞΟΜШċƨŉŊĲŉƬőƖƣЮШÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШĲƚШŰƨƖШŰŸĦőШΤЯΡ őċЮ 
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ΣΠΝΜ ÂŉĲŔŉĲŰŊƖċƚƽŔĲƚĲŰ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

ÂƖċŔƖŔĲƚЮěЮ~ŸũŔŰŔċЮƚƨƖЮƚŸũƚЮĦċũĦċŔƖĲƚеЮƣŸƨƖĤĲƨǂЮŸƨЮċƖŊŔũŸцũŔůŸŰĲƨǂЮё~ŸũŔŰŔŸŰШ
ĦċĲƖƨũĲċĲђ 
ÂƖċŔƖŔĲƚЮěЮůŸũŔŰŔĲЮƓũċŰŔƣŔċŔƖĲƚЮěЮůŸŰƣċŊŰċƖĬĲƚЮĬĲƚЮƚƣċƣŔŸŰƚЮěЮőƨůŔĬŔƣĳЮ
ƻċƖŔċĤũĲЮĲƣЮěЮƚŸũЮƓċƨƻƖĲЮĲŰЮŰƨƣƖŔůĲŰƣƚЮёċǍŸƣĲЮĲƣЮƓőŸƚƓőŸƖĲђеЮĬĲƚЮƚŸũƚЮ
ŰĲƨƣƖŸцĤċƚŔƕƨĲƚЮěЮĦċũĦċŔƖĲƚЮƖĲũċƣŔƻĲůĲŰƣЮƖŔĦőĲƚЮĲŰЮĲƚƓĿĦĲƚЮĲƣЮĬĲƚЮƚŸũƚЮ
ƓũƨƚЮċĦŔĬĲƚЮƖĲũċƣŔƻĲůĲŰƣЮƓċƨƻƖĲƚЮĲŰЮĲƚƓĿĦĲƚдЮEũũĲƚЮƚŸŰƣЮŔƚƚƨĲƚЮĬѢƨŰЮ
ƖĳŊŔůĲЮĬĲЮŉċƨĦőċŊĲЮƣċƖĬŔŉЮĲǂƣĲŰƚŔŉЮŸƨЮĦŸƖƖĲƚƓŸŰĬĲŰƣЮěЮĬĲƚЮƚƣċĬĲƚЮĬĲЮ
ĬĳŊĳŰĳƖĲƚĦĲŰĦĲЮĬĲЮƣŸƨƖĤŔĿƖĲƚЮĬƖċŔŰĳĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ÂŉĲŔŉĲŰŊƖċƚƽŔĲƚĲŰШƚŔŰĬШыůĲŔƚƣьШƻŸůШŰċůĲŰŊĲĤĲŰĬĲŰШÂŉĲŔŉĲŰŊƖċƚШы~ŸũŔŰŔċЮ
ĦċĲƖƨũĲċьШŊĲƓƖęŊƣĲШìŔĲƚĲŰШċƨŉШƚĲőƖШŰęőƖƚƣŸŉŉċƖůĲŰШƽĲĦőƚĲũŉĲƨĦőƣĲŰШĤŔƚШ
ŉĲƨĦőƣĲŰШ7ƁĬĲŰЮШÉŔĲШƽċƖĲŰШƣƖċĬŔƣŔŸŰĲũũШŰƨƖШĲŔŰƚĦőƬƖŔŊШƚƓęƣШŔůШsċőƖШŊĲůęőƣĲШ
ìŔĲƚĲŰЯШĬĲƖĲŰШcĲƨШǍƨƖШEŔŰƚƣƖĲƨШĤĲŰƨƣǍƣШƽƨƖĬĲЮШÉŔĲШǍĲŔĦőŰĲŰШƚŔĦőШĬċőĲƖШ
ĬƨƖĦőШĲŔŰŔŊĲШÂŉũċŰǍĲŰċƖƣĲŰШċƨƚЯШĬŔĲШƚŔĦőШĲƖƚƣШƚƓęƣШŔŰШĬĲƖШ
éĲŊĲƣċƣŔŸŰƚƓĲƖŔŸĬĲШĲŰƣƽŔĦťĲũŰЮШcĲƨƣǍƨƣċŊĲШƽĲƖĬĲŰШĬŔĲШůĲŔƚƣĲŰШŊĲŰƨƣǍƣĲŰШ
ÂŉĲŔŉĲŰŊƖċƚƽŔĲƚĲŰШǍƽĲŔůċũШŊĲůęőƣЯШŔŰШĬŔĲƚĲůШ[ċũũШƣƖŔƣƣШĬċƚШÂŉĲŔŉĲŰŊƖċƚШ
ċĤĲƖШǍƨŊƨŰƚƣĲŰШċŰĬĲƖĲƖШ]ƖęƚĲƖШǍƨƖƬĦťЮШüƨůШxÅÑ ΣΠΝΜШŊĲőƁƖĲŰШƚŸƽŸőũШĬŔĲШ
ìŔĲƚĲŰШċƨŉШťċũťрШŸĬĲƖШĤċƚĲŰƖĲŔĦőĲůШÉƨĤƚƣƖċƣШċũƚШċƨĦőШŢĲŰĲШċƨŉШ
ĤċƚĲŰċƖůĲůШ ƨƚŊċŰŊƚŊĲƚƣĲŔŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ыsƨŰĦŸц~ŸũŔŰŔĲƣƨůШыĤċƚĲŰċƖůьь 
ω ~ŸũŔŰŔĲƣƨůЮĦċĲƖƨũĲċĲШыĤċƚĲŰƖĲŔĦőь 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΝΜΜ ůЕ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

 ŔĦőƣШċũƚШxÅÑ ΣΠΝΜШĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰа 
ω ƚĲőƖШċƖƣĲŰċƖůĲШ?ŸůŔŰċŰǍĤĲƚƣęŰĬĲШƻŸŰШ~ŸũŔŰŔċЮĦċĲƖƨũĲċЯШĬŔĲШǍЮ7ЮШ
ċƨƚШĬĲƖШEŰƣƽęƚƚĲƖƨŰŊШƻŸŰШ~ŸŸƖƚƣċŰĬŸƖƣĲŰШĲŰƣƚƣĲőĲŰШťƁŰŰĲŰЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

éĲƖĤƖċĦőƨŰŊЯШéĲƖĤƨƚĦőƨŰŊЯШ?ƖċŔŰċŊĲоEŰƣƽęƚƚĲƖƨŰŊЯШÑƖŔƣƣƚĦőęĬĲŰЯШ
ìŔũĬƚĦőęĬĲŰЯШ ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШÚĤĲƖŰƨƣǍƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ fŰШxƨǂĲůĤƨƖŊШŰƨƖШŰŸĦőШƚĲőƖШƚĲũƣĲŰаШ7ĲŔШĬĲƖШEƖƚƣċƨŉŰċőůĲШĬĲƚШ
§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШƽƨƖĬĲŰШĦċЮШΥ őċШxÅÑ ΣΠΝΜШċƨŉŊĲŉƬőƖƣЮШÉƣċŰĬШ
ΞΜΞΟШƚŔŰĬШĲƚШΝΜ őċЮ 
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ΣΠΟΜ [ĲƨĦőƣĲШcŸĦőƚƣċƨĬĲŰƚęƨůĲШċŰШ[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖŰШƨŰĬШ
ìċũĬƖęŰĬĲƖŰ 

ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

~ĳŊċƓőŸƖĤŔċŔĲƚЮőǃŊƖŸƓőŔũĲƚЮĬѢŸƨƖũĲƣƚЮƓũċŰŔƣŔċŔƖĲƚЮĲƣЮĬĲƚЮĳƣċŊĲƚ 
ůŸŰƣċŊŰċƖĬЮěЮċũƓŔŰ 
7ŸƖĬƨƖĲƚЮőĲƖĤċĦĳĲƚЮőċƨƣĲƚеЮŰŔƣƖŸƓőŔũĲƚЮĲƣЮőƨůŔĬĲƚЮũĲЮũŸŰŊЮĬĲƚЮĦŸƨƖƚЮĬѢĲċƨЮ
ĲƣЮĲŰЮĤŸƖĬƨƖĲЮĬĲƚЮŉŸƖĶƣƚЮőƨůŔĬĲƚеЮƖĲũĲƻċŰƣЮĬĲƚЮ]ũĲĦőŸůĲƣċũŔċШőĲĬĲƖċĦĲċĲЮ
ĲƣЮĬĲƚЮ9ŸŰƻŸũƻƨũĲƣċũŔċШƚĲƓŔƨůдЮ9ĲƚЮůĳŊċƓőŸƖĤŔċŔĲƚЮƚŸŰƣЮƓƖĳƚĲŰƣĲƚЮċƨƚƚŔЮ
ĤŔĲŰЮĬċŰƚЮũĲƚЮůŔũŔĲƨǂЮŉŸƖĲƚƣŔĲƖƚЮƕƨĲЮĬċŰƚЮũĲƚЮůŔũŔĲƨǂЮŸƨƻĲƖƣƚдЮEũũĲƚЮƚĲЮ
ĬĳƻĲũŸƓƓĲŰƣЮŊĳŰĳƖċũĲůĲŰƣЮƚƨƖЮĬĲƚЮƚŸũƚЮőƨůŔĬĲƚЮĲƣЮŰċƣƨƖĲũũĲůĲŰƣЮĲŰƖŔĦőŔƚЮ
ĲŰЮŰƨƣƖŔůĲŰƣƚЮĲƣЮƚŸŰƣЮĦċƖċĦƣĳƖŔƚĳĲƚЮƓċƖЮũċЮƓƖĳƚĲŰĦĲЮĬĲЮŰŔƣƖŸƓőǃƣĲƚдЮxĲƚЮ
ĦŸůůƨŰċƨƣĳƚЮĬŸůŔŰĳĲƚЮƓċƖЮĬĲƚЮĲƚƓĿĦĲƚЮĬĲЮŰŔƣƖŸƓőǃƣĲƚЮĤċŰċũĲƚЮŸƨЮƓċƖЮ
ĬĲƚЮŰĳŸƓőǃƣĲƚЮƚŸŰƣЮĲǂĦũƨĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ?ŔĲƚĲƖШ7ŔŸƣŸƓƣǃƓШƨůŉċƚƚƣШċũũĲШŊĲƽęƚƚĲƖĤĲŊũĲŔƣĲŰĬĲŰШŸĬĲƖШċůШÅċŰĬШƻŸŰШ
[ĲƨĦőƣƽęũĬĲƖŰШċƨƚŊĲĤŔũĬĲƣĲŰШÉęƨůĲЯШĬŔĲШƻŸŰШcŸĦőƚƣċƨĬĲŰШĬŸůŔŰŔĲƖƣШ
ƽĲƖĬĲŰЮШÉŔĲШƽċĦőƚĲŰШƣǃƓŔƚĦőĲƖƽĲŔƚĲШċƨŉШŰęőƖƚƣŸŉŉƖĲŔĦőĲŰЯШŉĲƨĦőƣĲŰШ7ƁĬĲŰШ
ƨŰĬШǍĲŔĦőŰĲŰШƚŔĦőШŸŉƣШĬƨƖĦőШĬċƚШéŸƖőċŰĬĲŰƚĲŔŰШƻŸŰШ ŔƣƖŸƓőǃƣĲŰШċƨƚЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ы?ŔƓƚċĦĲƣƨůЮƓŔũŸƚŔь 
ω EƓŔũŸĤŔŸц]ĲƖċŰŔĲƣƨůЮƖŸĤĲƖƣŔċŰŔ 
ω ÉċůĤƨĦĲƣƨůЮĲĤƨũŔ 
ω ũũŔċƖŔŸц9őċĲƖŸƓőǃũũĲƣƨůЮƣĲůƨũŔ 
ω ũũŔċƖŔċЮƓĲƣŔŸũċƣċр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω ]ċũŔŸцfůƓċƣŔĲƣƨůШыÂŸƣƣШΝΦΦΡь 
ω ÉĲŰĲĦŔŸŰŔцfůƓċƣŔĲƣƨůЮŰŸũŔцƣċŰŊĲƖĲШыÂŸƣƣШΝΦΦΡь 
ω 9ƨƚĦƨƣŸц9ċũǃƚƣĲŊŔĲƣƨůЮƚĲƓŔƨů 
ω 9ċũǃƚƣĲŊŔŸцEƓŔũŸĤŔĲƣƨůЮőŔƖƚƨƣŔ 
ω 9ċũǃƚƣĲŊŔŸцEƨƓċƣŸƖŔĲƣƨůЮĦċŰŰċĤŔŰŔ 
ω ÖƖƣŔĦċЮĬŔŸŔĦċц9ċũǃƚƣĲŊŔċЮƚĲƓŔƨůр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω éċũĲƖŔċŰŸц[ŔũŔƓĲŰĬƨũĲƣƨů 
ω xǃƚŔůċĦőŔċЮƻƨũŊċƖŔƚцxǃƣőƖƨůЮƚċũŔĦċƖŔċр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω ÑőċũŔĦƣƖƨůЮŉũċƻƨůр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω 9őċĲƖŸƓőǃũũĲƣƨůЮĤƨũĤŸƚŔ 
ω ÂőċũċƖŔĬŸцÂĲƣċƚŔƣĲƣŔƨůЮőǃĤƖŔĬŔ 
ω ÖƖƣŔĦŸц ĲŊŸƓŸĬŔĲƣƨůЮƓŸĬċŊƖċƖŔċĲ 
ω ÖƖƣŔĦŸц9ƖƨĦŔċĲƣĲƣƨů 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΝΜΜ ůЕ 
ω ĬŔƖĲťƣĲƖШuŸŰƣċťƣШǍƨШ[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖŰШŸĬĲƖШ[ĲƨĦőƣƽęũĬĲƖŰШĬŔĲШǍƨĬĲůШ
ҼорШŰċƣƨƖŰċőШƚĲŔŰШůƬƚƚĲŰгШыƚŔĲőĲШċƨĦőШƨŰƣĲŰгь 

ω ůċǂŔůċũĲШ7ƖĲŔƣĲШΡ ůЯШŊĲůĲƚƚĲŰШƻŸůШÅċŰĬШĬĲƚШ[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖƚШоШ
ìċũĬƖċŰĬĲƚШыĬċƖƬĤĲƖШőŔŰċƨƚШŊŊŉЮШċũƚШ7uΝΝШĲƖŉċƚƚĲŰь 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

 ŔĦőƣШċũƚШxÅÑ ΣΠΟΜШĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰа 
ω ĲŔŰШ7ĲƚƣċŰĬШůŔƣШÉƣƖƨťƣƨƖӀ9ШÖ ?Ш ƖƣĲŰŔŰƻĲŰƣċƖӀ9гШыcŔĲƖШůƨƚƚШĬċƚШ

ƖƣĲŰŔŰƻĲŰƣċƖШůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШ7ШƚĲŔŰЯШƨůШĬĲŰШ7ĲƚƣċŰĬШǍƨШĲƖŉċƚƚĲŰгь 
ω 7ĲƚƣęŰĬĲШċŰШ[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖŰШůŔƣШÉƣƖƨťƣƨƖŊƬƣĲШΣШјƚĲőƖШƚƣċƖťШ
ƻĲƖęŰĬĲƖƣљШŸĬĲƖШƚĦőũĲĦőƣĲƖ 

ω 7ĲƚƣęŰĬĲШůŔƣШӂ ΤΡ ӖШƨŰƣǃƓŔƚĦőĲŰШ ƖƣĲŰШыÉƨůůĲШċƨƚШ ŔƣƖŸƓőǃƣĲŰЯШ
ÅƨĬĲƖċũŔƚŔĲƖƨŰŊƚǍĲŔŊĲƖŰЯШ ĲŸƓőǃƣĲŰь 
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ΣΠΟΜ [ĲƨĦőƣĲШcŸĦőƚƣċƨĬĲŰƚęƨůĲШċŰШ[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖŰШƨŰĬШ
ìċũĬƖęŰĬĲƖŰ 

ω 7ĲƚƣęŰĬĲШůŔƣШӂШΡΜ ӖШ ĲŸƓőǃƣĲŰ 
ω 7ĲƚƣęŰĬĲШĲŰƣũċŰŊШƻŸŰШìĲŊĲŰЯШÉƣƖċơĲŰЯШEŰƣƽęƚƚĲƖƨŰŊƚŊƖęĤĲŰШƨŰĬШ
ÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖŰ 

ω 7ƖċĦőŊĲŉċũũĲŰĲШ[ĲƨĦőƣƽŔĲƚĲŰШы?ĲƖĲŰШéĲŊĲƣċƣŔŸŰШťċŰŰШĬĲůШ
[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖрxÅÑ ΣΠΟΜШƚĲőƖШęőŰĲũŰЮШ?ĲƖШ ċƚƚĤƖċĦőĲШŉĲőũƣШŢĲĬŸĦőШ
ŔŰШĬĲƖШÅĲŊĲũШĬŔĲШƣǃƓŔƚĦőĲШcǃĬƖŸůŸƖƓőŸĬǃŰċůŔťШыÂĲƖŔŸĬŔťШƻŸŰШ
ìċƚƚĲƖƚƓŔĲŊĲũƚĦőƽċŰťƨŰŊЯШÉĲĬŔůĲŰƣƣƖċŰƚƓŸƖƣЯШÑƖĲŔĤĲŔƚьШ ĦőƣƨŰŊаШ
ŊŊŉЮШEƖŉċƚƚƨŰŊШċũƚШ7uΝΝь 

ĦőƣƨŰŊаШ?ŸůŔŰċŰǍĤĲƚƣęŰĬĲШƻŸŰШÂĲƣċƚŔƣĲƚЮőǃĤƖŔĬƨƚШƚŔŰĬШƻŸŰШ ċƣƨƖШċƨƚШ
ƚĲőƖШċƖƣĲŰċƖůШыƣĲŔũƽĲŔƚĲШӃ ΟШƣǃƓŔƚĦőĲШ ƖƣĲŰьЮШ7ĲŔШƣǃƓŔƚĦőĲƖШ ƨƚĤŔũĬƨŰŊШ
ƽĲƖĬĲŰШƚŔĲШĤĲǍƬŊũŔĦőШƖƣĲŰŔŰƻĲŰƣċƖШůŔƣШ7ШĤĲƽĲƖƣĲƣШƨŰĬШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

éĲƖĤƨƚĦőƨŰŊЯШĤũċŊĲƖƨŰŊЯШEŰƣƽęƚƚĲƖƨŰŊШыċůШìċũĬƖċŰĬьЯШ
7ĲŉċőƖƨŰŊƚƚĦőęĬĲŰЯШÑƖŔƣƣƚĦőęĬĲŰЯШìŔũĬƚĦőęĬĲŰЯШ ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШ
ċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШ]ĲƽęƚƚĲƖƻĲƖĤċƨЯШ ƨŉŉŸƖƚƣƨŰŊШĤǍƽЮШÂŉũċŰǍƨŰŊШƻŸŰШ7ęƨůĲŰШǍƨƖШ
7ĲƚĦőċƣƣƨŰŊШĬĲƚШ]ĲƽęƚƚĲƖƚ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ xċŰĬĲƚƽĲŔƣШƻĲƖĤƖĲŔƣĲƣЯШŢĲĬŸĦőШċƨŉŊƖƨŰĬШƻŸŰШċŰƣőƖŸƓŸŊĲŰĲŰШEŔŰŉũƬƚƚĲŰШ
ыŔŰƣĲŰƚŔƻĲШxċŰĬƽŔƖƣƚĦőċŉƣЯШ]ĲƽęƚƚĲƖċƨƚĤċƨЯШċĤŉũƨƚƚƖĲŊƨũŔĲƖĲŰĬĲШ
ÑċũƚƓĲƖƖĲŰьШŔŰǍƽŔƚĦőĲŰШŊĲůĲƚƚĲŰШċůШÂŸƣĲŰƣŔċũШƚĲőƖШƚĲũƣĲŰШƨŰĬШůĲŔƚƣШ
ťũĲŔŰŉũęĦőŔŊШĤǍƽЮШŰƨƖШťƨƖǍĲШ ĤƚĦőŰŔƣƣĲЮ 
7ĲŔШĬĲƖШEƖƚƣċƨŉŰċőůĲШĬĲƚШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШƽƨƖĬĲŰШťŰċƓƓШΞΤ őċШ
xÅÑ ΣΠΟΜШċƨŉŊĲŉƬőƖƣЮШÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШĲƚШŰƨƖШŰŸĦőШΝΤ őċЮШfůШ
ìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƽĲƖĬĲŰШΟЯΣ őċШxÅÑ ΣΠΟΜШŊĲŉƬőƖƣШыÉƣċŰĬШEƖƚƣťċƖƣŔĲƖƨŰŊьЮ 
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ΣΡΝΜ ~ċŊĲƖĲШ[ũċĦőũċŰĬр~ęőƽŔĲƚĲ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

ÂƖċŔƖŔĲƚЮůċŔŊƖĲƚЮĬĲЮŉċƨĦőĲЮĬĲЮĤċƚƚĲЮċũƣŔƣƨĬĲЮёũŸƓĲĦƨƖƨƚШƓƖċƣĲŰƚŔƚЯШ
ÉċŰŊƨŔƚŸƖĤċШŸŉŉŔĦŔŰċũŔƚђ 
ÂƖċŔƖŔĲƚЮĬĲЮŉċƨĦőĲЮƓũċŰŔƣŔċŔƖĲƚЮěЮƚƨĤůŸŰƣċŊŰċƖĬĲƚеЮŊĳŰĳƖċũĲůĲŰƣЮŰŸŰЮěЮ
ƓĲƨЮŉĲƖƣŔũŔƚĳĲƚеЮƖŔĦőĲƚЮĲŰЮĲƚƓĿĦĲƚеЮƖĲũĲƻċŰƣЮĬĲЮũѢƖƖőĲŰċƣőĲƖŔŸŰЮĲƣЮĬƨЮ
7ƖċĦőǃƓŸĬŔŸр9ĲŰƣċƨƖĲŔŸŰШŰĲůŸƖċũŔƚеЮċǃċŰƣЮĬĲƚЮƻċƖŔċŰƣĲƚЮƚĿĦőĲƚЮěЮ
őƨůŔĬĲƚдЮ9ĲƚЮƓƖċŔƖŔĲƚЮĲǂƓũŸŔƣĳĲƚЮĬĲЮůċŰŔĿƖĲЮĲǂƣĲŰƚŔƻĲЮƚŸŰƣЮƖŔĦőĲƚЮĲŰЮ
ĲƚƓĿĦĲƚЮĲƣЮŰŸƣċůůĲŰƣЮĲŰЮŉũĲƨƖƚеЮĲƣЮĲũũĲƚЮŰĲЮƚŸŰƣЮƓċƚЮŉċƨĦőĳĲƚЮċƻċŰƣЮũċЮ
ŉũŸƖċŔƚŸŰЮĬĲƚЮŊƖċůŔŰĳĲƚеЮƨŰĲЮěЮĬĲƨǂЮŉŸŔƚЮƓċƖЮċŰдЮ[ŸŰƣЮĳŊċũĲůĲŰƣЮƓċƖƣŔĲЮĬĲЮ
ĦĲƣЮőċĤŔƣċƣеЮũĲƚЮƓēƣƨƖĲƚЮĲƣЮũĲƚЮƓƖċŔƖŔĲƚЮƓēƣƨƖĳĲƚеЮƚŔЮĲũũĲƚЮƓƖĳƚĲŰƣĲŰƣЮƨŰЮ
ĦŸƖƣĿŊĲЮƚŔůŔũċŔƖĲЮĬѢĲƚƓĿĦĲƚЮƻĳŊĳƣċũĲƚЮĦċƖċĦƣĳƖŔƚƣŔƕƨĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ]ũċƣƣőċŉĲƖƽŔĲƚĲŰШƚŔŰĬШƣǃƓŔƚĦőĲƖƽĲŔƚĲШĲŔŰрШĤŔƚШǍƽĲŔůċũШŔůШsċőƖШŊĲůęőƣĲШ
ìŔĲƚĲŰШċƨŉШůŔƣƣũĲƖĲŰЯШŰŔĦőƣШǍƨШŉĲƨĦőƣĲŰШŸĬĲƖШǍƨШƣƖŸĦťĲŰĲŰШ7ƁĬĲŰЯШĬŔĲШ
ůĲŔƚƣШĬŔĲШŰċůĲŰƚŊĲĤĲŰĬĲШ ƖƣЯШĬĲŰШ]ũċƣƣőċŉĲƖШыƖƖőĲŰċƣőĲƖƨůЮĲũċƣŔƨƚьЯШŔŰШ
ůĲőƖШŸĬĲƖШƽĲŰŔŊĲƖШŊƖŸơĲƖШ?ĲĦťƨŰŊШċƨŉƽĲŔƚĲŰЮШfŰƣĲƖĲƚƚċŰƣШċƨƚШ
ŰċƣƨƖƚĦőƨƣǍŉċĦőũŔĦőĲƖШÉŔĦőƣШƚŔŰĬШĬŔĲШůċŊĲƖĲŰШ ƨƚĤŔũĬƨŰŊĲŰШůŔƣШĲŔŰĲůШ
őŸőĲŰШuƖċƨƣрШƨŰĬШ7ũƬƣĲŰƖĲŔĦőƣƨůШƨŰĬШƖĲũċƣŔƻШŰŔĲĬƖŔŊĲƖШìƨĦőƚőƁőĲЮШüƨШ
ĬŔĲƚĲůШxĲĤĲŰƚƖċƨůШŊĲőƁƖĲŰШċƨĦőШìĲŔĬĲŰШƨŰĬШ~ęőƽĲŔĬĲŰЯШƽĲŰŰШƚŔĲШĲŔŰĲШ
ęőŰũŔĦőĲШƖƣĲŰǍƨƚċůůĲŰƚĲƣǍƨŰŊШĬĲƖШéĲŊĲƣċƣŔŸŰШċƨŉƽĲŔƚĲŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ƖƖőĲŰċƣőĲƖĲƣƨůЮĲũċƣŔŸƖŔƚШыŔŰШċũũĲŰШ ƨƚĤŔũĬƨŰŊĲŰШƨŰĬШƁťŸũŸŊŔƚĦőĲŰШ
]ƖċĬŔĲŰƣĲŰь 

ω [ĲƚƣƨĦċЮƖƨĤƖċц ŊƖŸƚƣŔƚЮĦċƓŔũũċƖŔƚр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣШыƚŸŉĲƖŰШŊĲŰƨŊШ ƖƣĲŰЯШ
ƚŸŰƚƣШŊŊŉЮШ7uΜΤь 

ω ũŸƓĲĦƨƖƨƚЮƓƖċƣĲŰƚŔƚр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΝЮΜΜΜ ůЕШыĬĲƚШ7ŔŸƣŸƓƚгШĲƚШƖĲŔĦőĲŰШǍЮ7ЮШċƨĦőШΠΜΜ ůЕШ
ΣΡΝΜр ЯШĬŔĲШċŰШΣΜΜ ůЕШΣΡΝΜр7ШƚƣŸơĲŰгь 

ω [ƬƖШĬŔĲШEŔŰƚƣƨŉƨŰŊШŔŰШĬŔĲШ]ĲƚċůƣĤĲƽĲƖƣƨŰŊШ7ШůƨƚƚШĬċƚШ
ƖƣĲŰŔŰƻĲŰƣċƖШůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШĲŔŰĲШј7љр7ĲƽĲƖƣƨŰŊШĲƖƖĲŔĦőĲŰШŸĬĲƖШĲƚШ

ůƨƚƚШĲŔŰĲШĬĲƖШŉŸũŊĲŰĬĲŰШ ƖƣĲŰШƽĲŰŔŊƚƣĲŰƚШǍĲƖƚƣƖĲƨƣШċƨŉШĬĲƖШ[ũęĦőĲШ
ƻŸƖťŸůůĲŰаШũŸƓĲĦƨƖƨƚЮƖĲŰĬũĲŔеЮ ƻĲŰƨũċЮƓƨĤĲƚĦĲŰƚеЮ7ƖŔǍċЮůĲĬŔċеЮ
7ƖŸůƨƚЮĲƖĲĦƣƨƚеЮ9ċƖĲǂЮŉũċĦĦċеЮ9ĲŰƣċƨƖĲċЮƚĦċĤŔŸƚċеЮ9ŔƖƚŔƨůЮ
ŸũĲƖċĦĲƨůеЮ]ċũŔƨůЮƻĲƖƨůеЮuŸĲũĲƖŔċЮƓǃƖċůŔĬċƣċеЮxċƣőǃƖƨƚЮũŔŰŔŉŸũŔƨƚеЮ
xƨǍƨũċЮůƨũƣŔŉũŸƖċеЮÅőŔŰċŰƣőƨƚЮůŔŰŸƖеЮÉċŰŊƨŔƚŸƖĤċЮůŔŰŸƖеЮÉĦċĤŔŸƚċЮ
ĦŸũƨůĤċƖŔċеЮÉƣċĦőǃƚЮŸŉŉŔĦŔŰċũŔƚ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

ĦőƣƨŰŊаШfŰƚŸŉĲƖŰШĬŔĲШ7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰЮŉƬƖЮĬŔĲЮEƖŉċƚƚƨŰŊШĲƖŉƬũũƣШƚŔŰĬЯШƽĲƖĬĲŰШ
ċƨĦőШĤĲƽĲŔĬĲƣĲШƨŰĬШĤƖċĦőŊĲŉċũũĲŰĲШ[ũęĦőĲŰШŔŰШĬċƚШuċƣċƚƣĲƖШ
ċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 
ìŔĲШĬĲůШ7ŸŊĲŰШǍƨШĲŰƣŰĲőůĲŰШŔƚƣЯШŉƬőƖƣШĬċƚШéŸƖťŸůůĲŰШĲŔŰĲƖШ9ÅоE р ƖƣШ
ŸĬĲƖШǍƽĲŔĲƖШéÖр ƖƣĲŰШǍƨƖШ ƨŉƽĲƖƣƨŰŊШĬĲƚШ ƖƣĲŰŔŰƻĲŰƣċƖƚШƻŸŰШ9ШŸĬĲƖШ7ШċƨŉШ
Ю 

 ŔĦőƣШċũƚШxÅÑ ΣΡΝΜШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰШƽĲƖĬĲŰШ7ĲƚƣęŰĬĲШůŔƣа 
ω ӂШΟΜ ӖШxÅÑрƨŰƣǃƓŔƚĦőĲŰШ ƖƣĲŰШƽŔĲШǍЮ7ЮШìĲŔĬĲƨŰťƖęƨƣĲƖЯШ7ƖċĦőĲрƨŰĬШ
 ęőƖƚƣŸŉŉǍĲŔŊĲƖ 

ω ӂШΟΜ ӖШEŔŰƚċċƣо ċĦőƚċċƣШыǍЮ7ЮШxŸũŔƨůЮƓĲƖĲŰŰĲь 
ω ӂШΟΜ ӖШůĲĦőċŰŔƚĦőĲШüĲƖƚƣƁƖƨŰŊШыǍЮ7ЮШìŔũĬрШŸĬĲƖШ
7ĲŉċőƖƨŰŊƚƚĦőęĬĲŰь 
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ΣΡΝΜ ~ċŊĲƖĲШ[ũċĦőũċŰĬр~ęőƽŔĲƚĲ 
 
EƖũęƨƣĲƖƨŰŊШĬĲƖШÉŸŰĬĲƖƖĲŊĲũƨŰŊШƖƣĲŰťƖŔƣĲƖŔƨůШxÅÑ ΣΡΝΜа 
Artenkriterium C wird erreicht, wenn: 

ω 4-8 Kenn- und Trennarten vorkommen.  
 

Artenkriterium B wird erreicht, wenn: 

ω 9-14 Kenn- und Trennarten (Standard) vorkommen 
ω 4-8 Kenn- und Trennarten UND eine gefährdete (VU) Art 

vorkommen 
ω 4-8 Kenn- und Trennarten UND mindestens eine der oben unter 
јuċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲљШŊĲŰċŰŰƣĲŰШ ƖƣĲŰЯ die mindestens zerstreut 
vorkommen muss 

 

Artenkriterium A  wird erreicht, wenn: 

ω >14 (also ab 15) Kenn- und Trennarten vorkommen (Standard) 
ω 4-14 Kenn- und Trennarten UND eine stark gefährdete (EN) oder 

vom Aussterben bedrohte (CR) Art vorkommen 
ω 4-14 Kenn- und Trennarten UND zwei gefährdete (VU) Arten 

vorkommen 
 

Achtung:   

ω KEINE Mindestforderung bezüglich Abundanz/Präsenz der o.g. RL-
Arten; ein Exemplar der jeweils geforderten RL-Art(en) reicht!  

ω Für die Ermittlung der o.g. Artenzahlen (z.B. 9-14) dürfen nur die auf 
dem Bogen als Kenn- und Trennarten gelisteten Arten gezählt 
werden! 

ω Ab 2025 werden alle vorkartierten 6510-A- und -B-Flächen, die 
aktuell nur noch eine Gesamtbewertung von C erreichen, nicht 
mehr als Wegfall (W) oder Reduktion (R) kartiert, sondern als 
јDétériorationљ (D). Ein Erfassungsbogen ist also auszufüllen. Neu-
vorgefundene 6510-C Biotope müssen vom Kartierpersonal nicht 
aufgenommen werden. 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

 ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШ?ƬŰŊƨŰŊо ƨŉĬƬŰŊƨŰŊЯШÖůĤƖƨĦőШƨŰĬШ
 ĲƨĲŔŰƚċċƣЯШ ċĦőƚċċƣЯШÚĤĲƖŰƨƣǍƨŰŊЯШéĲƖĤƖċĦőƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ xċŰĬĲƚƽĲŔƣШƻĲƖĤƖĲŔƣĲƣЯШŢĲĬŸĦőШċƨŉŊƖƨŰĬШĬĲƚШÅĲũŔĲŉƚШůŔƣШŊĲƖŔŰŊĲƖĲƖШ?ŔĦőƣĲШ
ƨŰĬШ[ũęĦőĲŰŊƖƁơĲШŔůШ°ƚũŔŰŊЯШũĲŔĬĲƖШũċŰĬĲƚƽĲŔƣШůŔƣШĬĲƨƣũŔĦőШŰĲŊċƣŔƻĲƖШ
ÑĲŰĬĲŰǍЮ 
7ĲŔШĬĲƖШEƖƚƣċƨŉŰċőůĲШĬĲƚШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШƽƨƖĬĲŰШťŰċƓƓШ
ΞЮΦΜΜ őċШxÅÑ ΣΡΝΜШċƨŉŊĲŉƬőƖƣЮШÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШĲƚШŰŸĦőШťŰċƓƓШΞЮΥΠΤ őċЮШfůШ
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ΣΡΝΜ ~ċŊĲƖĲШ[ũċĦőũċŰĬр~ęőƽŔĲƚĲ 
ìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƽŔƖĬШΝ őċШxÅÑ ΣΡΝΜШŊĲŉƬőƖƣШыÉƣċŰĬШEƖƚƣťċƖƣŔĲƖƨŰŊьЮ 
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ΤΝΠΜ ÚĤĲƖŊċŰŊƚрШƨŰĬШÉĦőƽŔŰŊƖċƚĲŰůŸŸƖĲ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

ÑŸƨƖĤŔĿƖĲƚЮĬĲЮƣƖċŰƚŔƣŔŸŰЮĲƣЮƣƖĲůĤũċŰƣĲƚ 
[ŸƖůċƣŔŸŰƚЮƣƨƖŉŔŊĿŰĲƚеЮƚĲЮĬĳƻĲũŸƓƓċŰƣЮěЮũċЮƚƨƖŉċĦĲЮĬѢĳƣĲŰĬƨĲƚЮĬѢĲċƨЮ
ŸũŔŊŸƣƖŸƓőĲЮěЮůĳƚŸƣƖŸƓőĲеЮŔŰƣĲƖůĳĬŔċŔƖĲƚЮĲŰƣƖĲЮũĲƚЮĦŸůůƨŰċƨƣĳƚЮ
ƚŸũŔŊĿŰĲƚЮĲƣЮŸůĤƖŸŊĿŰĲƚдЮEũũĲƚЮƓƖĳƚĲŰƣĲŰƣЮƨŰĲЮŊƖċŰĬĲЮĬŔƻĲƖƚŔƣĳЮĬĲЮ
ĦŸůůƨŰċƨƣĳƚЮƻĳŊĳƣċũĲƚдЮ?ċŰƚЮũĲƚЮŊƖċŰĬƚЮĲŰƚĲůĤũĲƚЮƣŸƨƖĤĲƨǂеЮũĲƚЮ
ĦŸůůƨŰċƨƣĳƚЮũĲƚЮƓũƨƚЮƖĲƓƖĳƚĲŰƣċƣŔƻĲƚЮƚŸŰƣЮĬĲƚЮƓĲũŸƨƚĲƚЮƣƖĲůĤũċŰƣĲƚЮŸƨЮ
ŉũŸƣƣċŰƣĲƚЮĬŸůŔŰĳĲƚЮƓċƖЮũĲƚЮĦǃƓĳƖċĦĳĲƚЮĬĲЮƓĲƣŔƣĲЮěЮůŸǃĲŰŰĲЮƣċŔũũĲеЮ
ċƚƚŸĦŔĳĲƚЮěЮĬĲƚЮƚƓőċŔŊŰĲƚЮĲƣЮůŸƨƚƚĲƚЮƓũĲƨƖŸĦċƖƓĲƚдЮÂċƖЮċŔũũĲƨƖƚЮĲũũĲƚЮ
ƓĲƨƻĲŰƣЮĶƣƖĲЮċĦĦŸůƓċŊŰĳĲƚЮĬĲЮŊƖŸƨƓĲůĲŰƣƚЮƻĳŊĳƣċƨǂЮċƕƨċƣŔƕƨĲƚЮŸƨЮ
ċůƓőŔĤŔĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ũƚШÚĤĲƖŊċŰŊƚрШƨŰĬШÉĦőƽŔŰŊƖċƚĲŰůŸŸƖĲШƽĲƖĬĲŰШƚŸũĦőĲШ
ÚĤĲƖŊċŰŊƚĤĲƚƣęŰĬĲШǍƽŔƚĦőĲŰШĬĲŰШ]ƖƨŰĬƽċƚƚĲƖрĤĲĲŔŰŉũƨƚƚƣĲŰШ
 ŔĲĬĲƖůŸŸƖĲŰШƨŰĬШĬĲŰШÅĲŊĲŰƽċƚƚĲƖůŸŸƖĲŰШыcŸĦőůŸŸƖĲŰьШĤĲǍĲŔĦőŰĲƣЯШ
ĬŔĲШĲŔŰĲШůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШΟΜ ĦůШĬŔĦťĲШÑŸƖŉƚĦőŔĦőƣШċƨŉƽĲŔƚĲŰЮШÉŔĲШƚŔŰĬШĬƨƖĦőШ
ĲŔŰĲШŔŰƣĲƖůĲĬŔęƖĲШéĲŊĲƣċƣŔŸŰЯШĬŔĲШǍƽŔƚĦőĲŰШ ŔĲĬĲƖрШƨŰĬШcŸĦőůŸŸƖĲŰШ
ƚƣĲőƣЯШĦőċƖċťƣĲƖŔƚŔĲƖƣШƨŰĬШƚŔŰĬШůĲŔƚƣШĬƨƖĦőШĲŔŰĲШĬĲƨƣũŔĦőĲШƣŸƓŸŊƖċƓőŔƚĦőĲШ
ƨŉƽƁũĤƨŰŊШŊĲťĲŰŰǍĲŔĦőŰĲƣЯШĬŔĲШĬƨƖĦőШĬċƚШÅċŰĬũċŊŊШĤĲŊƖĲŰǍƣШƽŔƖĬЮШ
ÚĤĲƖŊċŰŊƚрШƨŰĬШÉĦőƽŔŰŊƖċƚĲŰůŸŸƖĲШƚŔŰĬШŔŰШxƨǂĲůĤƨƖŊШƚĲőƖШƚĲũƣĲŰШƨŰĬШ
ĬŔĲШůĲŔƚƣĲŰШÉƣċŰĬŸƖƣĲШƚŔŰĬШĤĲƖĲŔƣƚШĤĲťċŰŰƣЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ÉƓőċŊŰƨůЮĦƨƚƓŔĬċƣƨůцEƖŔŸƓőŸƖƨůЮċŰŊƨƚƣŔŉŸũŔƨůр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω 9ċƖŔĦŔц~ĲŰǃċŰƣőĲƣƨůШыÂŸƣƣШΝΦΦΡь 
ω 9ċƖŔĦŔЮĦċŰĲƚĦĲŰƣŔƚц ŊƖŸƚƣŔĲƣƨůЮĦċŰŔŰċĲШыÂŸƣƣШΝΦΦΡь 
ω 9ċƖŔĦĲƣƨůЮƖŸƚƣƖċƣċĲ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΡΜ ůЕШыŔŰťũƨƚŔƻĲШťũĲŔŰĲƖШÑƬůƓĲũЯШ7ƨũƣĲШƨŰĬШ
ÉĦőũĲŰťĲŰь 

ω ůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШΟΜ ĦůШĬŔĦťĲШÑŸƖŉċƨŉũċŊĲ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

ƨĦőШċũƚШxÅÑ ΤΝΠΜШĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰШÚĤĲƖŊċŰŊƚрШƨŰĬШÉĦőƽŔŰŊƖċƚĲŰůŸŸƖĲШ
ċƨŉа 

ω ŸũŔŊŸрШĤŔƚШůĲƚŸƣƖŸƓőĲŰШéĲƖũċŰĬƨŰŊƚĤĲƖĲŔĦőĲŰШƻŸŰШÑƬůƓĲũŰЯШ
ìĲŔőĲƖŰШƨŰĬШÉĲĲŰШƚŸŉĲƖŰШƚŔĲШĬŔĲШŸЮŊЮШ7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰЮŉƬƖЮĬŔĲЮEƖŉċƚƚƨŰŊШ
ĲƖŉƬũũĲŰ 

?ŔĲШEƖŉċƚƚƨŰŊо7ĲƚƣŔůůƨŰŊШĬĲƖШŉƬƖШĬĲŰШxÅÑ ΤΝΠΜШĦőċƖċťƣĲƖŔƚƣŔƚĦőĲŰШ~ŸŸƚĲШ
ťċŰŰШŔŰШĬĲƖШÅĲŊĲũШŰƨƖШƻŸŰШ~ŸŸƚĲǂƓĲƖƣĲŰШƚŔĦőĲƖШĬƨƖĦőŊĲŉƬőƖƣШƽĲƖĬĲŰЮШ
?ċƖƨůШŔƚƣШĤĲŔШĬĲƖШ7ĲƽĲƖƣƨŰŊШĬĲƚШ ƖƣĲŰŔŰƻĲŰƣċƖƚШĬŔĲШ ƖƣĲŰƻŔĲũŉċũƣШĬĲƖШ
~ŸŸƚƚĦőŔĦőƣШŊŊŉЮШƚƨĤŢĲťƣŔƻШĲŔŰǍƨƚĦőęƣǍĲŰЮ 
fůШÅċőůĲŰШĬĲƖШuċƖƣŔĲƖƨŰŊШŔƚƣШǍƨШƓƖƬŉĲŰЯШŸĤШŰŔĦőƣШůċŰĦőĲШÑĲŔũŉũęĦőĲŰШƻŸŰШ
ƻŸƖťċƖƣŔĲƖƣĲŰШ7uШΝΝШĬĲůШ[[cрxÅÑ ΤΝΠΜШǍƨŊĲŸƖĬŰĲƣШƽĲƖĬĲŰШůƬƚƚĲŰЮШ
cŔŰƽĲŔƚĲШũŔĲŉĲƖŰШĬŔĲШ ƖƣĲŰрÉĦőŰŔƣƣůĲŰŊĲŰШĬĲƖШĤĲŔĬĲŰШ7ƁŊĲŰШΤΝΠΜо7uΝΝЮШ
7ĲŔƚƓŔĲũĲШƚŔŰĬШÉĦőŰċĤĲũрÉĲŊŊĲШы9ċƖĲǂЮƖŸƚƣƖċƣċьЯШÉƨůƓŉĤũƨƣċƨŊĲШы9ŸůċƖƨůЮ
ƓċũƨƚƣƖĲьЯШÉĦőůċũĤũęƣƣƖŔŊĲƚШìŸũũŊƖċƚШыEƖŔŸƓőŸƖƨůЮċŰŊƨƚƣŔŉŸũŔƨůьШƨŰĬШ
[ŔĲĤĲƖťũĲĲШы~ĲŰǃċŰƣőĲƚЮƣƖŔŉŸũŔċƣċьЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

 ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШ?ƖċŔŰċŊĲоEŰƣƽęƚƚĲƖƨŰŊЯШ
éĲƖĤƨƚĦőƨŰŊЯШìŔũĬƚĦőęĬĲŰ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ 7ĲŔШĬĲƖШEƖƚƣċƨŉŰċőůĲШĬĲƚШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШƽƨƖĬĲŰШũĲĬŔŊũŔĦőШŉƬŰŉШ
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ΤΝΠΜ ÚĤĲƖŊċŰŊƚрШƨŰĬШÉĦőƽŔŰŊƖċƚĲŰůŸŸƖĲ 
7ĲƚƣęŰĬĲШťċƖƣŔĲƖƣЮШÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШĲƚШΝΡЮ 
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ΤΞΞΜй uċũťƣƨŉŉƕƨĲũũĲŰ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

ÉŸƨƖĦĲƚЮƓĳƣƖŔŉŔċŰƣĲƚЮċƻĲĦЮŉŸƖůċƣŔŸŰЮĬĲЮƣƖċƻĲƖƣŔŰƚЮё9ƖċƣŸŰĲƨƖŔŸŰђп 
ÉŸƨƖĦĲƚЮĬѢĲċƨЮĦċũĦċŔƖĲЮċƻĲĦЮĬĳƓŻƣЮċĦƣŔŉЮĬĲЮƣƖċƻĲƖƣŔŰƚдЮ9ĲƚЮŉŸƖůċƣŔŸŰƚЮƚĲЮ
ƖĲŰĦŸŰƣƖĲŰƣЮĬċŰƚЮĬĲƚЮůŔũŔĲƨǂЮċƚƚĲǍЮĬŔƻĲƖƚЮƣĲũƚЮƕƨĲЮĬĲƚЮŉŸƖĶƣƚЮŸƨЮĬċŰƚЮĬĲƚЮ
ůŔũŔĲƨǂЮŸƨƻĲƖƣƚдЮEũũĲƚЮƚŸŰƣЮĲŰЮŊĳŰĳƖċũЮĦŸŰŉŔŰĳĲƚЮĲŰЮƓĲƣŔƣƚЮĳũĳůĲŰƣƚЮ
ƓŸŰĦƣƨĲũƚЮŸƨЮũŸŰŊŔũŔŊŰĲƚеЮĲƣЮĬŸůŔŰĳĲƚЮƓċƖЮũĲƚЮĤƖǃŸƓőǃƣĲƚШ9ƖċƣŸŰĲƨƖŔŸŰШ
ĦŸůůƨƣċƣŔд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ÑƨŉŉƕƨĲũũĲŰШƚŔŰĬШÄƨĲũũċƨƚƣƖŔƣƣĲШŔůШuċũťŊĲƚƣĲŔŰЯШĬŔĲШƚŔĦőШĬƨƖĦőШ
ĦőċƖċťƣĲƖŔƚƣŔƚĦőĲШuċũťċƨƚŉęũũƨŰŊĲŰШыuċũťƚŔŰƣĲƖьШċƨƚǍĲŔĦőŰĲŰЮШÉŔĲШƚŔŰĬШċũƚШ
ƓƖŔŸƖŔƣęƖĲƖШxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓШĲƨƖŸƓċƽĲŔƣШŊĲƚĦőƬƣǍƣЮШ?ĲƖШ]ƖċĬШĬĲƖШ
ÉŔŰƣĲƖĤŔũĬƨŰŊШŔƚƣШċĤőęŰŊŔŊШƻŸůШuċũťŊĲőċũƣШƨŰĬШƻŸŰШĬĲƖШìċƚƚĲƖůĲŰŊĲаШ
ÉƣċƖťШƚĦőƬƣƣĲŰĬĲШÄƨĲũũĲŰШůŔƣШőŸőĲůШuċũťŊĲőċũƣШťƁŰŰĲŰШůĲőƖШÉŔŰƣĲƖШĤŔũĬĲŰШ
ċũƚШĬŔĲŢĲŰŔŊĲŰЯШĬŔĲШŰƨƖШƚĦőƽċĦőШƚĦőƬƣƣĲŰШŸĬĲƖШĲŔŰĲŰШŊĲƖŔŰŊĲŰШuċũťŊĲőċũƣШ
őċĤĲŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

éĲƖĤċŰĬаШ9ƖċƣŸŰĲƨƖŔŸŰШĦŸůůƨƣċƣŔШыuċũťƕƨĲũũŉũƨƖĲŰь 
ω 9ƖċƣŸŰĲƨƖĲƣƨůЮŉŔũŔĦŔŰŸцĦŸůůƨƣċƣŔ 
ω 9ŸĦőũĲċƖŔŸЮƓǃƖĲŰċŔĦċĲц9ƖċƣŸŰĲƨƖĲƣƨůЮĦŸůůƨƣċƣŔ 
ω 9ċƣċƚĦŸƓŔĲƣƨůЮŰŔŊƖċƣŔ 
ω EƨĦũċĬŔĲƣƨůЮƻĲƖƣŔĦŔũũċƣŔ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ťĲŔŰĲШ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШыEƖŉċƚƚƨŰŊШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬШċũƚШ[ũęĦőĲоÂŸũǃŊŸŰбШ
ŔůШìċũĬШEƖŉċƚƚƨŰŊШċũƚШÂƨŰťƣь 

ω  ŔĦőƣШŉƬƖШĬŔĲШÑƖŔŰťƽċƚƚĲƖŊĲƽŔŰŰƨŰŊШŊĲŰƨƣǍƣ 
ω ÄƨĲũũƽċƚƚĲƖċƨƚƣƖŔƣƣШůŔƣШĲƖťĲŰŰĤċƖĲŰШÉŔŰƣĲƖƚƣƖƨťƣƨƖĲŰШ
ыÑƨŉŉоÑƖċƻĲƖƣŔŰь 

ω éŸƖőċŰĬĲŰƚĲŔŰШƻŸŰШƣǃƓŔƚĦőĲƖШ~ŸŸƚƻĲŊĲƣċƣŔŸŰ 
ω ?ĲĦťƨŰŊШĬĲƖШ~ŸŸƚƚĦőŔĦőƣШŔŰƚŊĲƚċůƣШӄ ΝΜ ӖЯШĤĲŔШŊũĲŔĦőǍĲŔƣŔŊĲƖШ
ÉĲũƣĲŰőĲŔƣШƻŸŰШ]ĲŉęơƓŉũċŰǍĲŰ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

fŰШĬŔĲШ ĤŊƖĲŰǍƨŰŊШċƨŉǍƨŰĲőůĲŰШƚŔŰĬШĬŔĲШĬŔƖĲťƣШůŔƣШĬĲƖШÄƨĲũũĲШ
ǍƨƚċůůĲŰőęŰŊĲŰĬĲŰШ7ĲƖĲŔĦőĲЯШċũƚŸШƚŸƽŸőũШĬĲƖШĲŔŊĲŰƣũŔĦőĲШÄƨĲũũůƨŰĬШ
ċũƚШċƨĦőШĬĲƖШċŰƚĦőũŔĲơĲŰĬĲШÄƨĲũũĤċĦőШĤŔƚШǍƨůШ§ĤĲƖũċƨŉШĲŔŰĲƚШŊƖƁơĲƖĲŰШ
[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖƚЯШƚŸƽĲŔƣШĬŔĲƚĲШÑƨŉŉĤŔũĬƨŰŊĲŰШƨŰĬШĲŔŰĲШĲŰƣƚƓƖĲĦőĲŰĬĲШ
éĲŊĲƣċƣŔŸŰШы9ƖċƣŸŰĲƨƖŔŸŰЮĦŸůůƨƣċƣŔьШċƨŉƽĲŔƚĲŰЮ 
?ŔĲШEƖŉċƚƚƨŰŊШƻŸŰШ~ŸŸƚĲŰШĬƨƖĦőШEǂƓĲƖƣĲŰШŔƚƣШĤĲŔШĬŔĲƚĲůШ
xÅÑ ƨŰƨůŊęŰŊũŔĦőЯШĬċШĬċƚШũĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓŔƚĦőĲШ ƖƣĲŰŔŰƻĲŰƣċƖШŉċƚƣШ
ċƨƚƚĦőũŔĲơũŔĦőШċƨƚШéĲƖƣƖĲƣĲƖŰШĬŔĲƚĲƖШ]ƖƨƓƓĲШĤĲƚƣĲőƣЮ 
ĦőƣƨŰŊаШ?ŔĲШ[ũęĦőĲŰĤĲŊƖĲŰǍƨŰŊШċƨŉШӅ ΝΜΜ ůЕЯШƽŔĲШĤĲŔůШ7uШΜΡШјÄƨĲũũĲŰљШ
ĲŰƣŉęũũƣШĤĲŔШĬĲŰШÑƨŉŉƕƨĲũũĲŰЮ 
ĦőƣƨŰŊаШÄƨĲũũŉċƚƚƨŰŊĲŰШǍƨƖШÑƖŔŰťƽċƚƚĲƖŰƨƣǍƨŰŊШŉƬőƖĲŰШǍƨƖШüĲƖƚƣƁƖƨŰŊШ
ƻŸŰШÄƨĲũũĤŔŸƣŸƓĲŰЮШ?ĲƚőċũĤШŉċũũĲŰШŊĲŉċƚƚƣĲШÄƨĲũũĲŰШǍƨƖШ
ÑƖŔŰťƽċƚƚĲƖŰƨƣǍƨŰŊШŰŔĦőƣШƨŰƣĲƖШĬĲŰШÉĦőƨƣǍШƻŸŰШ ƖƣЮ ΝΤШĬĲƚШxƨǂĲůĤƨƖŊĲƖШ
 ċƣƨƖƚĦőƨƣǍŊĲƚĲƣǍĲƚЮШ 
ĦőƣƨŰŊаШ7ĲŔШÄƨĲũũĲŰЯШĬŔĲШŰƨƖШĲŔŰĲШƚĲőƖШŊĲƖŔŰŊĲШuċũťƣƨŉŉĤŔũĬƨŰŊШŸĬĲƖШ
ũĲĬŔŊũŔĦőШťũĲŔŰĲШ[ũĲĦťĲŰШĬĲƖШƣǃƓŔƚĦőĲŰШ~ŸŸƚƻĲŊĲƣċƣŔŸŰШċƨŉƽĲŔƚĲŰЯШŔƚƣШ
ŊƨƣċĦőƣĲƖũŔĦőШǍƨШĲŰƣƚĦőĲŔĬĲŰЯШŸĤШƚŔĲШĬŔĲƚĲůШxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓШƬĤĲƖőċƨƓƣШ
ǍƨŊĲŸƖĬŰĲƣШƽĲƖĬĲŰШƚŸũũĲŰЮШ[ċũũƚШŢċЯШƚŸũũƣĲŰШƚŔĲШǍƨůŔŰĬĲƚƣШůŔƣШ7ШĤĲƽĲƖƣĲƣШ
ƽĲƖĬĲŰЯШƽĲŰŰШĬŔĲШ?ĲŉŔǍŔƣĲШĤĲŔШÉƣƖƨťƣƨƖĲŰШƨŰĬШƣǃƓŔƚĦőĲŰШ ƖƣĲŰШŸŉŉĲŰĤċƖШ
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ΤΞΞΜй uċũťƣƨŉŉƕƨĲũũĲŰ 
ŰŔĦőƣШċƨŉШ7ĲĲŔŰƣƖęĦőƣŔŊƨŰŊĲŰШǍƨƖƬĦťǍƨŉƬőƖĲŰШƚŔŰĬШыƻŸŰШ ċƣƨƖШċƨƚШ
ŉƖċŊůĲŰƣċƖŔƚĦőĲШ ƨƚƓƖęŊƨŰŊьЮШEŔŰĲШ7ĲƽĲƖƣƨŰŊШůŔƣШ9ШƚŸũũƣĲШŰƨƖШĤĲŔШ
ĲƖťĲŰŰĤċƖĲŰШ7ĲĲŔŰƣƖęĦőƣŔŊƨŰŊĲŰШĲƖŉŸũŊĲŰШƨŰĬШƽĲŰŰШĲŔŰĲШéĲƖĤĲƚƚĲƖƨŰŊШĬĲƚШ
EƖőċũƣƨŰŊƚǍƨƚƣċŰĬĲƚШĬƨƖĦőШ ƨŉőƁƖĲŰШĬĲƖШ7ĲĲŔŰƣƖęĦőƣŔŊƨŰŊШůƁŊũŔĦőШƽęƖĲШ
ыĬЮőЮШƽĲŰŰШĬŔĲƚĲШ7ĲĲŔŰƣƖęĦőƣŔŊƨŰŊĲŰШċĤŊĲƚƣĲũũƣШƽĲƖĬĲŰЯШĤĲƚƣĲőƣШĬŔĲШ
~ƁŊũŔĦőťĲŔƣШǍƨƖШEŰƣƽŔĦťũƨŰŊШŰċĦőШ7ьЮ 
cĲƖƻŸƖƖċŊĲŰĬШċƨƚŊĲƓƖęŊƣĲШÑƨŉŉƕƨĲũũĲŰШǍĲŔĦőŰĲŰШƚŔĦőШƚŸƽŸőũШĬƨƖĦőШ
ĬĲƨƣũŔĦőШĲƖťĲŰŰĤċƖĲШŊĲƚĦőŔĦőƣĲƣĲШÉŔŰƣĲƖрÑĲƖƖċƚƚĲŰШƨŰĬоŸĬĲƖШ~ŸŸƚƓŸũƚƣĲƖШ
ůŔƣШuċũťƻĲƖťƖƨƚƣƨŰŊĲŰШċƨƚЮШcƁőĲƖĲШÂŉũċŰǍĲŰШŉĲőũĲŰШĤŔƚШċƨŉШĬĲŰШÅŔĲƚĲŰр
ÉĦőċĦőƣĲũőċũůШыEƕƨŔƚĲƣƨůЮƣĲũůċƣĲŔċьЮ 
[ƬƖШĬŔĲШ ƨŉŰċőůĲШċũƚШxÅÑ ŔƚƣШƨŰĲƖőĲĤũŔĦőЯШŸĤШĬĲƖШÉŔŰƣĲƖШċťƣƨĲũũШŰŸĦőШ
ŊĲĤŔũĬĲƣШƽŔƖĬШŸĬĲƖШĬŔĲШÉƣƖƨťƣƨƖĲŰШőŔƚƣŸƖŔƚĦőШĲŰƣƚƣċŰĬĲŰШƚŔŰĬШƨŰĬШċťƣƨĲũũШ
ťĲŔŰĲШƽĲŔƣĲƖĲШÉŔŰƣĲƖĤŔũĬƨŰŊШůĲőƖШĲƖŉŸũŊƣЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

ĤũċŊĲƖƨŰŊЯШ7ĲŉċőƖƨŰŊƚƚĦőęĬĲŰЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰЯШ ęőƖр
оÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШ]ĲƽęƚƚĲƖƻĲƖĤċƨЯШìċƚƚĲƖċĤũĲŔƣƨŰŊЯШ
ÑƖŔƣƣƚĦőęĬĲŰШыìĲŔĬĲƣŔĲƖĲь 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ ÑƨŉŉƕƨĲũũĲŰШŉŔŰĬĲƣШůċŰШŔŰШxƨǂĲůĤƨƖŊШƻŸƖШċũũĲůШŔůШxŔċƚЯШċĤĲƖШċƨĦőШŔŰШĬĲŰШ
~ƨƚĦőĲũťċũťрШŸĬĲƖШ?ŸŊŊĲƖр]ĲĤŔĲƣĲŰЮШfůШxŔċƚШĲŰƣƚƓƖŔŰŊĲŰШƚŔĲШőęƨŉŔŊШċůШ
[ƨơШĬĲƚШxƨǂĲůĤƨƖŊĲƖШÉċŰĬƚƣĲŔŰĲƚШƬĤĲƖШĲŔŰĲƖШƽċƚƚĲƖƨŰĬƨƖĦőũęƚƚŔŊĲŰШ
ÉĦőŔĦőƣЮШ]ƨƣШċƨƚŊĲƓƖęŊƣĲШÑƨŉŉƕƨĲũũĲŰШŉŔŰĬĲŰШƚŔĦőШǍƨůШ7ĲŔƚƓŔĲũШŔŰШuŸƓƚƣċũШŔŰШ
ĬĲƖШ ęőĲШƻŸŰШìĲŔĬĲŰĬċũũШŸĬĲƖШŔůШ ĲƚĤċċĦőрÑċũШŔŰШĬĲƖШ ęőĲШƻŸŰШ
EĦőƣĲƖŰċĦőЮШfŰƚŊĲƚċůƣШĬĲŰŰŸĦőШƚĲőƖШƚĲũƣĲŰаШ7ĲŔШEƖƚƣťċƖƣŔĲƖƨŰŊШċĦőƣШ
]ĲĤŔĲƣĲШыÂƨŰťƣĲШƨŰĬШ[ũęĦőĲŰьЮ 
7ĲŔШĬĲƖШEƖƚƣċƨŉŰċőůĲШĬĲƚШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШƽƨƖĬĲŰШƚŔĲĤĲŰШ
xÅÑ ΤΞΞΜШċƨŉŊĲŉƬőƖƣЮШÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШĲƚШΝΟЮШfůШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƚŔŰĬШĲƚШ
ΡΤШыÉƣċŰĬШEƖƚƣťċƖƣŔĲƖƨŰŊьЮ 
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ΥΝΡΜ ÉŔũŔťċƣƚĦőƨƣƣőċũĬĲŰ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

FĤŸƨũŔƚЮůĳĬŔŸцĲƨƖŸƓĳĲŰƚЮƚŔũŔĦĲƨǂЮĬĲƚЮƖĳŊŔŸŰƚЮőċƨƣĲƚ 
FĤŸƨũŔƚЮƚŔũŔĦĲƨǂЮĬĲƚЮĦŸũũŔŰĲƚЮĬĲЮũѢEƨƖŸƓĲЮĦĲŰƣƖċũĲЮĲƣЮŸĦĦŔĬĲŰƣċũĲеЮĬѢŸƖŔŊŔŰĲЮ
ŰċƣƨƖĲũũĲЮŸƨЮċǃċŰƣЮƨŰЮĳƣċƣЮƚĲůŔцŰċƣƨƖĲũеЮƓŸƨƖЮũĲƚƕƨĲũƚЮƓĲƨƻĲŰƣЮĶƣƖĲЮ
ĦċƖċĦƣĳƖŔƚƣŔƕƨĲƚЮũċЮƓƖĳƚĲŰĦĲЮĲŰƣƖĲЮċƨƣƖĲƚЮĬĲЮ]ċũĲŸƓƚŔƚШƚƓƓЮЯШEƓŔũŸĤŔƨůШ
ƚƓƓЮЯШÉĲŰĲĦŔŸШƻŔƚĦŸƚƨƚеЮċŔŰƚŔЮƕƨĲЮĬŔŉŉĳƖĲŰƣĲƚЮĲƚƓĿĦĲƚЮĬĲЮũŔĦőĲŰƚЮŸƨЮĬĲЮ
ůŸƨƚƚĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ÖŰƣĲƖШĬŔĲƚĲŰШ7ŔŸƣŸƓƣǃƓШŉċũũĲŰШċũũĲШŰċƣƬƖũŔĦőĲŰШŸĬĲƖШŰċƣƨƖŰċőĲŰШ
ÉĦőƨƣƣőċũĬĲŰЯШĬŔĲШċƨƚШÉŔũŔťċƣŊĲƚƣĲŔŰШĤĲƚƣĲőĲŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ÅƨůŔĦĲƣƨůЮƚĦƨƣċƣŔ 
ω ]ċũĲŸƓƚŔĲƣƨůЮƚĲŊĲƣƨů 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ťĲŔŰĲШ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШыĬĲŰŰŸĦőШŰŔĦőƣШċũƚШÂƨŰťƣЯШƚŸŰĬĲƖŰШċũƚШ[ũęĦőĲШ
ĲƖŉċƚƚĲŰгь 

ω éŸƖťŸůůĲŰШƣǃƓŔƚĦőĲƖШ]ĲŉęơƓŉũċŰǍĲŰрéĲŊĲƣċƣŔŸŰ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

 ŔĦőƣШċũƚШxÅÑ ΥΝΡΜШĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰа 
ω ]ĲŉęơƓŉũċŰǍĲŰрũŸƚĲШŸĬĲƖШƚƣċƖťШƻĲƖĤƨƚĦőƣĲШÉĦőƨƣƣőċũĬĲŰ 
ω ŔůШ ĤĤċƨШĤĲŉŔŰĬũŔĦőĲШ[ũęĦőĲŰ 
ω éŸƖťŸůůĲŰШċƨŉШ ĤũċŊĲƖƨŰŊĲŰШŸĬĲƖШ?ĲƓŸŰŔĲŰ 
ω éŸƖťŸůůĲŰШċŰШÉƣƖċơĲŰЯШ7ċőŰũŔŰŔĲŰШƨŰĬШċŰĬĲƖĲŰШťƬŰƚƣũŔĦőШ
ŊĲƚĦőċŉŉĲŰĲŰШ7ŔŸƣŸƓĲŰ 

ω ŰċĦőƽĲŔƚũŔĦőШƚċŰŔĲƖƨŰŊƚĤĲĬƬƖŉƣŔŊĲШÉĦőƨƣƣőċũĬĲŰƚƣċŰĬŸƖƣĲ 
éŸƖƚŔĦőƣаШ~ċŰĦőĲШÉĦőƨƣƣőċũĬĲŰШċŰШéĲƖťĲőƖƚƽĲŊĲŰШťƁŰŰĲŰШƣƖŸƣǍĬĲůШ
ƓƖŔůęƖĲƖШ ċƣƨƖШƚĲŔŰШƨŰĬШƚŔŰĬШĬƨƖĦőШĬĲŰШéĲƖťĲőƖƚƽĲŊĲĤċƨШŰƨƖШĲƖƽĲŔƣĲƖƣШ
ƽŸƖĬĲŰг 
 ċƣƨƖŰċőĲШÉĲťƨŰĬęƖĤŔŸƣŸƓĲШƽŔĲШċƨŉŊĲũċƚƚĲŰĲШÉƣĲŔŰĤƖƬĦőĲШƨŰĬШ
ÑċŊĲĤċƨŉũęĦőĲŰШƽĲƖĬĲŰШĲĤĲŰŉċũũƚШůŔƣШĲŔŰĤĲǍŸŊĲŰЮ 
ĦőƣƨŰŊаШƚƣĲƣƚШƓƖƬŉĲŰЯШŸĤШŔŰŰĲƖőċũĤШĲŔŰĲƚШƻŸƖťċƖƣŔĲƖƣĲŰШuŸůƓũĲǂĤŔŸƣŸƓƚШ
7uΜΝр7uΜΟШĬĲƖШxÅÑ ΥΝΡΜШĬŸĦőШŊĲƣƖĲŰŰƣШĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰШůƨƚƚЮ 
ĦőƣƨŰŊаШƨŉШÉЮ ΞШĬĲƚШ7ŸŊĲŰƚШůƨƚƚШƨŰƣĲŰШĬŔĲШјÑƖċĬŔƣŔŸŰĲũũĲШ7ĲũŔĦőƣƨŰŊљШ
ċƨƚŊĲƽęőũƣШƽĲƖĬĲŰг 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

ĤũċŊĲƖƨŰŊЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰЯШéĲƖĤƨƚĦőƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ  ƨƖШƚĲőƖШƽĲŰŔŊĲШéŸƖťŸůůĲŰШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬШыÉƣċŰĬШΞΜΞΟШΞΟ ]ĲĤŔĲƣĲьЮШ ũũĲШ
ŰƁƖĬũŔĦőШƻŸŰШcĲŔĬĲƖƚĦőĲŔĬоEƚĦőĬŸƖŉЮШΝΠ ƽĲŔƣĲƖĲШ]ĲĤŔĲƣĲШƚŔŰĬШŔůШ
ìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШĲƖŉċƚƚƣШыÉƣċŰĬШEƖƚƣťċƖƣŔĲƖƨŰŊьЮ 
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ΥΝΣΜй uċũťƚĦőƨƣƣőċũĬĲŰШĬĲƖШťŸũũŔŰĲŰШĤŔƚШůŸŰƣċŰĲŰШÉƣƨŉĲ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

FĤŸƨũŔƚЮůĳĬŔŸцĲƨƖŸƓĳĲŰƚЮĦċũĦċŔƖĲƚЮĬĲƚЮĳƣċŊĲƚЮĦŸũũŔŰĳĲŰЮěЮůŸŰƣċŊŰċƖĬ п 
FĤŸƨũŔƚЮĦċũĦċŔƖĲƚЮŸƨЮůċƖŰĲƨǂЮĬĲƚЮĳƣċŊĲƚЮĦŸũũŔŰĳĲŰЮěЮůŸŰƣċŊŰċƖĬеЮĬѢŸƖŔŊŔŰĲЮ
ŰċƣƨƖĲũũĲЮŸƨЮċǃċŰƣЮƨŰЮĳƣċƣЮƚĲůŔцŰċƣƨƖĲũеЮƓŸƨƖЮũĲƚƕƨĲũƚЮƓĲƨƻĲŰƣЮĶƣƖĲЮ
ĦċƖċĦƣĳƖŔƚƣŔƕƨĲƚЮũċЮƓƖĳƚĲŰĦĲЮĲŰƣƖĲЮċƨƣƖĲƚЮĬќƚƓũĲŰŔƨůШƚƓƓЮЯШ]ċũĲŸƓƚŔƚШ
ƚƓƓЮЯШÅƨůĲǂШƚĦƨƣċƣƨƚЯШ]ǃůŰŸĦċƖƓŔƨůШƖŸĤĲƖƣŔċŰƨůеЮċŔŰƚŔЮƕƨĲЮĬŔŉŉĳƖĲŰƣĲƚЮ
ĲƚƓĿĦĲƚЮĬĲЮũŔĦőĲŰƚЮŸƨЮĬĲЮůŸƨƚƚĲƚеЮƚŸƨƻĲŰƣЮĬċŰƚЮũĲƚЮƚƣċƣŔŸŰƚЮƚĿĦőĲƚЮĲƣЮ
ĦőċƨĬĲƚЮċƻĲĦЮċƚƚŸĦŔċƣŔŸŰƚЮĬĲШÉƣŔƓĲƣċũŔċШĦċũċůċŊƖŸƚƣŔƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ÖŰƣĲƖШĬŔĲƚĲŰШ7ŔŸƣŸƓƣǃƓШŉċũũĲŰШċũũĲШŰċƣƬƖũŔĦőĲŰШŸĬĲƖШŰċƣƨƖŰċőĲŰШ
ÉĦőƨƣƣőċũĬĲŰЯШĬŔĲШċƨƚШuċũťŊĲƚƣĲŔŰШċƨŉŊĲĤċƨƣШƽĲƖĬĲŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ]ǃůŰŸĦċƖƓŔĲƣƨůЮƖŸĤĲƖƣŔċŰŔ 
ω ]ċũĲŸƓƚŔĲƣƨůЮċŰŊƨƚƣŔŉŸũŔċĲ 
ω éŔŰĦĲƣŸǂŔƨůЮőŔƖƨŰĬŔŰċƖŔċр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω ÑĲƨĦƖŔŸЮĤŸƣƖǃƚцÉĲŰĲĦŔŸŰĲƣƨůЮƻŔƚĦŸƚŔШыÂŸƣƣШΝΦΦΡь 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ťĲŔŰĲШ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШыĬĲŰŰŸĦőШŰŔĦőƣШċũƚШÂƨŰťƣЯШƚŸŰĬĲƖŰШċũƚШ[ũęĦőĲШ
ĲƖŉċƚƚĲŰгь 

ω éŸƖťŸůůĲŰШƣǃƓŔƚĦőĲƖШ]ĲŉęơƓŉũċŰǍĲŰрéĲŊĲƣċƣŔŸŰ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

 ŔĦőƣШċũƚШxÅÑ ΥΝΣΜШĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰа 
ω ]ĲŉęơƓŉũċŰǍĲŰрũŸƚĲШŸĬĲƖШƚƣċƖťШƻĲƖĤƨƚĦőƣĲШÉĦőƨƣƣőċũĬĲŰ 
ω ŔůШ ĤĤċƨШĤĲŉŔŰĬũŔĦőĲШ[ũęĦőĲŰ 
ω éŸƖťŸůůĲŰШċƨŉШĤũċŊĲƖƨŰŊĲŰШŸĬĲƖШ?ĲƓŸŰŔĲŰ 
ω éŸƖťŸůůĲŰШċŰШÉƣƖċơĲŰЯШ7ċőŰũŔŰŔĲŰШƨŰĬШċŰĬĲƖĲŰШťƬŰƚƣũŔĦőШ
ŊĲƚĦőċŉŉĲŰĲŰШ7ŔŸƣŸƓĲŰ 

ω ŰċĦőƽĲŔƚũŔĦőШƚċŰŔĲƖƨŰŊƚĤĲĬƬƖŉƣŔŊĲШÉĦőƨƣƣőċũĬĲŰƚƣċŰĬŸƖƣĲ 
éŸƖƚŔĦőƣаШůċŰĦőĲШÉĦőƨƣƣőċũĬĲŰШċŰШéĲƖťĲőƖƚƽĲŊĲŰШťƁŰŰĲŰШƣƖŸƣǍĬĲůШ
ƓƖŔůęƖĲƖШ ċƣƨƖШƚĲŔŰШƨŰĬШƚŔŰĬШĬƨƖĦőШĬĲŰШéĲƖťĲőƖƚƽĲŊĲĤċƨШŰƨƖШĲƖƽĲŔƣĲƖƣШ
ƽŸƖĬĲŰгьЮ 
 ċƣƨƖŰċőĲШÉĲťƨŰĬęƖĤŔŸƣŸƓĲШƽŔĲШċƨŉŊĲũċƚƚĲŰĲШÉƣĲŔŰĤƖƬĦőĲШƨŰĬШ
ÑċŊĲĤċƨŉũęĦőĲŰШƽĲƖĬĲŰШĲĤĲŰŉċũũƚШůŔƣШĲŔŰĤĲǍŸŊĲŰЮ 
ĦőƣƨŰŊаШƚƣĲƣƚШƓƖƬŉĲŰЯШŸĤШŔŰŰĲƖőċũĤШĲŔŰĲƚШƻŸƖťċƖƣŔĲƖƣĲŰШuŸůƓũĲǂĤŔŸƣŸƓƚШ
7uΜΝр7uΜΟШĬĲƖШxÅÑ ΥΝΣΜШĬŸĦőШŊĲƣƖĲŰŰƣШĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰШůƨƚƚЮ 
ĦőƣƨŰŊаШƨŉШÉЮ ΞШĬĲƚШ7ŸŊĲŰƚШůƨƚƚШƨŰƣĲŰШĬŔĲШјÑƖċĬŔƣŔŸŰĲũũĲШ7ĲũŔĦőƣƨŰŊљШ
ċƨƚŊĲƽęőũƣШƽĲƖĬĲŰг 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

ĤũċŊĲƖƨŰŊЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰЯШéĲƖĤƨƚĦőƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ ?ĲƨƣũŔĦőĲƖШéĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊƚƚĦőƽĲƖƓƨŰťƣШŔůШÉƬĬŸƚƣĲŰШĬĲƚШxċŰĬĲƚШы~ŔŰĲƣƣьЮШ
üƽĲŔШéŸƖťŸůůĲŰШŔůШ~ŸƚĲũƣċũШƨŰĬШĲŔŰƚШŔůШÑċũШĬĲƖШÉċƨĲƖШĤĲŔШ7ĲƣƣĲŰĬŸƖŉЮ 
ÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШΝΡΣШxÅÑ ΥΝΣΜШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШĲƖŉċƚƚƣЮШfůШ
ìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƚŔŰĬШĲƚШΠΦЮШ 
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ΥΞΝΜ uċũťŉĲũƚĲŰШůŔƣШ[ĲũƚƚƓċũƣĲŰƻĲŊĲƣċƣŔŸŰ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

ÂĲŰƣĲƚЮƖŸĦőĲƨƚĲƚЮĦċũĦċŔƖĲƚЮċƻĲĦЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰЮĦőċƚůŸƓőǃƣŔƕƨĲ 
ÂċƖŸŔƚЮƖŸĦőĲƨƚĲƚЮĦċũĦċŔƖĲƚЮĲƣЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰЮĬĲƚЮŉĲŰƣĲƚЮĬĲƚЮŉċũċŔƚĲƚЮĲƣЮƓĲŰƣĲƚЮ
ƖŸĦőĲƨƚĲƚЮĦċũĦċŔƖĲƚЮĬĲЮũѢŔŰƣĳƖŔĲƨƖЮĬĲƚЮƣĲƖƖĲƚеЮĬĲЮũċЮƖĳŊŔŸŰЮůĳĬŔƣĲƖƖċŰĳĲŰŰĲЮ
ċŔŰƚŔЮƕƨĲЮĬĲƚЮĳƣċŊĲƚЮƓũċŰŔƣŔċŔƖĲЮěЮċũƓŔŰЮĬĲЮũċЮƖĳŊŔŸŰЮĲƨƖŸƚŔĤĳƖŔĲŰŰĲеЮƖĲũĲƻċŰƣЮ
ĲƚƚĲŰƣŔĲũũĲůĲŰƣЮĬĲƚЮÂŸƣĲŰƣŔũũĲƣċũŔċШĦċƨũĲƚĦĲŰƣŔƚЮĲƣЮƚƓũĲŰŔĲƣċũŔċШ
ŊũċŰĬƨũŸƚŔЮĲƣЮƓƖĳƚĲŰƣċŰƣЮƣǃƓŔƕƨĲůĲŰƣЮĬĲƚЮůŸƨƚƚĲƚеЮũŔĦőĲŰƚЮŸƨЮŉŸƨŊĿƖĲƚдЮ
9ĲƣЮőċĤŔƣċƣЮƚĲЮƖĲŰĦŸŰƣƖĲЮĲŰЮĳƣƖŸŔƣĲЮċƚƚŸĦŔċƣŔŸŰЮċƻĲĦЮũĲƚЮĳĤŸƨũŔƚЮĦċũĦċŔƖĲƚЮĲƣЮ
ũĲƚЮƓĲũŸƨƚĲƚЮƓŔŸŰŰŔĿƖĲƚЮĬĲƚЮƚƨƖŉċĦĲƚЮƖŸĦőĲƨƚĲƚЮĦċũĦċŔƖĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ üƨШĬŔĲƚĲůШ7ŔŸƣŸƓƣǃƓШŊĲőƁƖĲŰШċũũĲШ[ĲũƚĲŰШŔŰťũƨƚŔƻĲШ[ĲũƚƚƓċũƣĲŰШċƨŉШ
ťċũťŔŊĲůШÉƨĤƚƣƖċƣЯШĬŔĲШƣǃƓŔƚĦőĲƖƽĲŔƚĲШƻŸŰШƻŔĲũĲŰШ~ŸŸƚĲŰЯШ[ũĲĦőƣĲŰШƨŰĬШ
[ċƖŰĲŰШċƨŉŊĲĤċƨƣШƽĲƖĬĲŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ƚƓũĲŰŔĲƣƨůЮƣƖŔĦőŸůċŰŸцƖƨƣċĲцůƨƖċƖŔċĲ 
ω ƚƓũĲŰŔŸЮƻŔƖŔĬŔƚц9ǃƚƣŸƓƣĲƖŔĬĲƣƨůЮŉƖċŊŔũŔƚ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ťĲŔŰĲШ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШĤĲŔШéŸƖťŸůůĲŰШůŔƣШƣǃƓŔƚĦőĲŰШ]ĲŉęơƓŉũċŰǍĲŰШ
ĬĲƚШEƖŉċƚƚƨŰŊƚĤŸŊĲŰƚШыĬĲŰŰŸĦőШŰŔĦőƣШċũƚШÂƨŰťƣЯШƚŸŰĬĲƖŰШċũƚШ
[ũęĦőĲШĲƖŉċƚƚĲŰгь 

ω ĤĲƖаШ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΡ ůЕШŉċũũƚШŰƨƖШ~ŸŸƚĲШƨŰĬоŸĬĲƖШ[ũĲĦőƣĲŰШ
ƻŸƖťŸůůĲŰ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

 ŔĦőƣШċũƚШxÅÑ ΥΞΝΜШĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰа 
ω ÉĲťƨŰĬęƖĤŔŸƣŸƓĲШċŰШ~ċƨĲƖŰШƨŰĬШ]ĲĤęƨĬĲŰ 
ω ƖĲǍĲŰƣĲШ ĤĤċƨŉũęĦőĲŰ 
ω 7ĲƖĲŔĦőĲШƻŸŰШ[ĲũƚĲŰШůŔƣШ[ĲũƚƚŔĦőĲƖƨŰŊ 

uċŰŰШĲŔŰШ[ĲũƚĲŰШċƨŉŊƖƨŰĬШĬĲƚШÅĲũŔĲŉƚШŰŔĦőƣШĤĲŊċŰŊĲŰШƽĲƖĬĲŰЯШƚŸũũШĲƖШŔŰШĬŔĲШ
uċƖƣĲШĲŔŰŊĲǍĲŔĦőŰĲƣШƨŰĬШƚŸƽĲŔƣШůƁŊũŔĦőШĤĲǍƬŊũŔĦőШÉƣƖƨťƣƨƖШƨŰĬШ
7ĲĲŔŰƣƖęĦőƣŔŊƨŰŊШĤĲƽĲƖƣĲƣШƽĲƖĬĲŰЮШéŸůШÅċŰĬШůŔƣƣĲũƚШ[ĲƖŰŊũċƚШ
ŔĬĲŰƣŔŉŔǍŔĲƖĤċƖĲШ ƖƣĲŰШƚŔŰĬШĲĤĲŰŉċũũƚШǍƨШĲƖŉċƚƚĲŰЮ 
ĦőƣƨŰŊаШƚƣĲƣƚШƓƖƬŉĲŰЯШŸĤШŔŰŰĲƖőċũĤШĲŔŰĲƚШƻŸƖťċƖƣŔĲƖƣĲŰШuŸůƓũĲǂĤŔŸƣŸƓƚШ
7uΜΝр7uΜΟШĬĲƖШxÅÑ ΥΞΝΜШĬŸĦőШŊĲƣƖĲŰŰƣШĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰШůƨƚƚЮ 
ĦőƣƨŰŊаШ7ĲŔШĬĲƖШuċƖƣŔĲƖƨŰŊШƻŸŰШ[ĲũƚĲŰШĬĲƚШxƨǂĲůĤƨƖŊĲƖШÉċŰĬƚƣĲŔŰƚШŔƚƣШǍƨШ
ĤĲċĦőƣĲŰЯШĬċƚƚШőŔĲƖШŢĲШŰċĦőШ[ĲũƚĤĲƚĦőċŉŉĲŰőĲŔƣШƚŸƽŸőũШĲŔŰĲШuċƖƣŔĲƖƨŰŊШċũƚШ
ÉŔũŔťċƣрШċũƚШċƨĦőШċũƚШuċũťŉĲũƚĲŰШůƁŊũŔĦőШŔƚƣШыĤĲŔШƚƣęƖťĲƖĲƖШéĲƖƽŔƣƣĲƖƨŰŊШƨŰĬШ
ƨƚƽċƚĦőƨŰŊШĬĲƚШuċũťċŰƣĲŔũƚШĲőĲƖШĬĲŰШÉŔũŔťċƣŉĲũƚĲŰШǍƨǍƨƚƣĲũũĲŰбШĤĲŔШ
ċĤƽĲĦőƚĲũŰĬĲŰШxċŊĲŰШƻŸŰШƚċŰĬŔŊĲƖĲŰШƨŰĬШŉĲƚƣĲƖĲŰЯШťċũťƖĲŔĦőĲŰШ
ÉċŰĬƚƣĲŔŰĲŰШĲőĲƖШĬĲŰШuċũťŉĲũƚĲŰШǍƨǍƨƚƣĲũũĲŰьЮШEŰƣƚĦőĲŔĬĲŰĬШŔƚƣШŔŰШĲŔŰĲůШ
ƚŸũĦőĲŰШ[ċũũШĬŔĲШ ƖƣĲŰǍƨƚċůůĲŰƚĲƣǍƨŰŊЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

éĲƖĤƨƚĦőƨŰŊЯШ,ŰĬĲƖƨŰŊШĬĲƖШƣƖċĬŔƣŔŸŰĲũũĲŰШ7ĲũŔĦőƣƨŰŊЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰЯШ
 ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШĤċƨũŔĦőĲШ~ċơŰċőůĲŰЯШ
[ĲũƚƚŔĦőĲƖƨŰŊƚůċơŰċőůĲŰЯШÉƣƁƖǍĲŔŊĲƖ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ ]ƨƣũċŰĬЯШŔŰƚĤĲƚŸŰĬĲƖĲШŔůШ ũǍĲƣƣĲрЯШ ƣƣĲƖƣрШƨŰĬШ~ŔƣƣĲũƚċƨĲƖƣċũЯШŔůШ~ŸƚĲũр
éŸƖũċŰĬШƨŰĬШÉǃƖƣċũЯШŔůШEŔƚĦőр~ċůĲƖр]ƨƣũċŰĬШƨŰĬШÖŰƣĲƖƚċƨĲƖƣċũШƚŸƽŔĲШŔůШ
~ŔŰĲƣƣЮ 
ÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШΤΟШxÅÑ ΥΞΝΜШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШĲƖŉċƚƚƣЮШfůШ
ìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƚŔŰĬШĲƚШΟΦΤЮ 

 



Biotopkataster Luxemburg т Kartieranleitung  (V 3.0. т April  2025) 
 

129 

 

 

ΥΞΞΜ ÉŔũŔťċƣŉĲũƚĲŰШůŔƣШ[ĲũƚƚƓċũƣĲŰƻĲŊĲƣċƣŔŸŰ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

ÂĲŰƣĲƚЮƖŸĦőĲƨƚĲƚЮƚŔũŔĦĲƨƚĲƚЮċƻĲĦЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰЮĦőċƚůŸƓőǃƣŔƕƨĲ 
ÂċƖŸŔƚЮƖŸĦőĲƨƚĲƚЮƚŔũŔĦĲƨƚĲƚЮĲƣЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰЮĬĲƚЮŉĲŰƣĲƚЮĬĲƚЮŉċũċŔƚĲƚЮƚŔũŔĦĲƨƚĲƚЮ
ĬĲЮũѢŔŰƣĳƖŔĲƨƖЮĬĲƚЮƣĲƖƖĲƚеЮƓƖĳƚĲŰƣċŰƣЮƣǃƓŔƕƨĲůĲŰƣЮĬĲƚЮůŸƨƚƚĲƚеЮũŔĦőĲŰƚЮŸƨЮ
ŉŸƨŊĿƖĲƚдЮ9ĲƣЮőċĤŔƣċƣЮƚĲЮƖĲŰĦŸŰƣƖĲЮĲŰЮĳƣƖŸŔƣĲЮċƚƚŸĦŔċƣŔŸŰЮċƻĲĦЮũĲƚЮĳĤŸƨũŔƚЮ
ƚŔũŔĦĲƨǂЮĲƣЮũĲƚЮƓĲũŸƨƚĲƚЮƓŔŸŰŰŔĿƖĲƚЮĬĲƚЮƚƨƖŉċĦĲƚЮƖŸĦőĲƨƚĲƚЮƚŔũŔĦĲƨƚĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ üƨШĬŔĲƚĲůШ7ŔŸƣŸƓƣǃƓШŊĲőƁƖĲŰШċũũĲШ[ĲũƚĲŰШŔŰťũƨƚŔƻĲШ[ĲũƚƚƓċũƣĲŰШċƨŉШ
ƚŔũŔťċƣŔƚĦőĲůШÉƨĤƚƣƖċƣЯШĬŔĲШƣǃƓŔƚĦőĲƖƽĲŔƚĲШƻŸŰШƻŔĲũĲŰШ~ŸŸƚĲŰЯШ[ũĲĦőƣĲŰШ
ƨŰĬШ[ċƖŰĲŰШċƨŉŊĲĤċƨƣШƽĲƖĬĲŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ƚƓũĲŰŔĲƣƨůЮƚĲƓƣĲŰƣƖŔŸŰċũŔцċĬŔċŰƣŔцŰŔŊƖŔ 
ω ÉċǂŔŉƖċŊċЮƚƓŸŰőĲůŔĦċр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω ƚƓũĲŰŔƨůЮƚĲƓƣĲŰƣƖŔŸŰċũĲр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ťĲŔŰĲШ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШĤĲŔШéŸƖťŸůůĲŰШůŔƣШƣǃƓŔƚĦőĲŰШ]ĲŉęơƓŉũċŰǍĲŰШ
ĬĲƚШEƖŉċƚƚƨŰŊƚĤŸŊĲŰƚШыĬĲŰŰŸĦőШŰŔĦőƣШċũƚШÂƨŰťƣЯШƚŸŰĬĲƖŰШċũƚШ
[ũęĦőĲШĲƖŉċƚƚĲŰгь 

ω ĤĲƖаШ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΡ ůЕШŉċũũƚШŰƨƖШ~ŸŸƚĲШƨŰĬоŸĬĲƖШ[ũĲĦőƣĲŰШ
ƻŸƖťŸůůĲŰ 

ω éŸƖťŸůůĲŰШƣǃƓŔƚĦőĲƖШéĲŊĲƣċƣŔŸŰ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

 ŔĦőƣШċũƚШxÅÑ ΥΞΞΜШĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰа 
ω ÉĲťƨŰĬęƖĤŔŸƣŸƓĲШċŰШ~ċƨĲƖŰШƨŰĬШ]ĲĤęƨĬĲŰ 
ω ƖĲǍĲŰƣĲШ ĤĤċƨŉũęĦőĲŰ 
ω 7ĲƖĲŔĦőĲШƻŸŰШ[ĲũƚĲŰШůŔƣШ[ĲũƚƚŔĦőĲƖƨŰŊ 

uċŰŰШĲŔŰШ[ĲũƚĲŰШċƨŉŊƖƨŰĬШĬĲƚШÅĲũŔĲŉƚШŰŔĦőƣШĤĲŊċŰŊĲŰШƽĲƖĬĲŰЯШƚŸũũШĲƖШŔŰШĬŔĲШ
uċƖƣĲШĲŔŰŊĲǍĲŔĦőŰĲƣШƨŰĬШƚŸƽĲŔƣШůƁŊũŔĦőШĤĲǍƬŊũŔĦőШÉƣƖƨťƣƨƖШƨŰĬШ
7ĲĲŔŰƣƖęĦőƣŔŊƨŰŊШĤĲƽĲƖƣĲƣШƽĲƖĬĲŰЮШéŸůШÅċŰĬШůŔƣƣĲũƚШ[ĲƖŰŊũċƚШ
ŔĬĲŰƣŔŉŔǍŔĲƖĤċƖĲШ ƖƣĲŰШƚŔŰĬШĲĤĲŰŉċũũƚШǍƨШĲƖŉċƚƚĲŰЮ 
ĦőƣƨŰŊаШƚƣĲƣƚШƓƖƬŉĲŰЯШŸĤШŔŰŰĲƖőċũĤШĲŔŰĲƚШƻŸƖťċƖƣŔĲƖƣĲŰШuŸůƓũĲǂĤŔŸƣŸƓƚШ
7uΜΝр7uΜΟШĬĲƖШxÅÑ ΥΞΞΜШĬŸĦőШŊĲƣƖĲŰŰƣШĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰШůƨƚƚЮ 
ĦőƣƨŰŊаШ7ĲŔШĬĲƖШuċƖƣŔĲƖƨŰŊШƻŸŰШ[ĲũƚĲŰШĬĲƚШxƨǂĲůĤƨƖŊĲƖШÉċŰĬƚƣĲŔŰƚШŔƚƣШǍƨШ
ĤĲċĦőƣĲŰЯШĬċƚƚШőŔĲƖШŢĲШŰċĦőШ[ĲũƚĤĲƚĦőċŉŉĲŰőĲŔƣШƚŸƽŸőũШĲŔŰĲШuċƖƣŔĲƖƨŰŊШċũƚШ
ÉŔũŔťċƣрШċũƚШċƨĦőШċũƚШuċũťŉĲũƚĲŰШůƁŊũŔĦőШŔƚƣШыĤĲŔШƚƣęƖťĲƖĲƖШéĲƖƽŔƣƣĲƖƨŰŊШƨŰĬШ
ƨƚƽċƚĦőƨŰŊШĬĲƚШuċũťċŰƣĲŔũƚШĲőĲƖШĬĲŰШÉŔũŔťċƣŉĲũƚĲŰШǍƨǍƨƚƣĲũũĲŰбШĤĲŔШ
ċĤƽĲĦőƚĲũŰĬĲŰШxċŊĲŰШƻŸŰШƚċŰĬŔŊĲƖĲŰШƨŰĬШŉĲƚƣĲƖĲŰЯШťċũťƖĲŔĦőĲŰШ
ÉċŰĬƚƣĲŔŰĲŰШĲőĲƖШĬĲŰШuċũťŉĲũƚĲŰШǍƨǍƨƚƣĲũũĲŰьЮШEŰƣƚĦőĲŔĬĲŰĬШŔƚƣШŔŰШĲŔŰĲůШ
ƚŸũĦőĲŰШ[ċũũШĬŔĲШ ƖƣĲŰǍƨƚċůůĲŰƚĲƣǍƨŰŊЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

éĲƖĤƨƚĦőƨŰŊЯШ,ŰĬĲƖƨŰŊШĬĲƖШƣƖċĬŔƣŔŸŰĲũũĲŰШ7ĲũŔĦőƣƨŰŊЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰЯШ
 ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШĤċƨũŔĦőĲШ~ċơŰċőůĲŰЯШ
[ĲũƚƚŔĦőĲƖƨŰŊƚůċơŰċőůĲŰЯШÉƣƁƖǍĲŔŊĲƖ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ fůШ°ƚũŔŰŊЯШŔůШ§ĤĲƖƚċƨĲƖрЯШìŔũƣǍрЯШ9ũĲƖƻĲрШƨŰĬШ7ũĲĲƚƣċũШƨŰĬШ§ƨƖƣċũШƚŸƽŔĲШŔůШ
ÉĦőŸŉŉŔũƚĲƖШƨŰĬШ~ƨũũĲƖƣőċũĲƖрЯШEŔƚĦőр~ċůĲƖрШƨŰĬШÂċŉĲĤŔĲƖŊĲƖрШƨŰĬШ
§ĲƣƖŔŰŊĲƖШ]ƨƣũċŰĬЮ 
ÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШΞΝΜШxÅÑ ΥΞΞΜШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШĲƖŉċƚƚƣЮШfůШ
ìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƚŔŰĬШĲƚШΞЮΦΣΣЮ 
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ΥΞΟΜ ÉŔũŔťċƣŉĲũƚťƨƓƓĲŰШůŔƣШŔőƖĲƖШÂŔŸŰŔĲƖƻĲŊĲƣċƣŔŸŰШыÉĲĬŸр
ÉĦũĲƖċŰƣőŔŸŰЯШÉĲĬŸШċũĤŔрéĲƖŸŰŔĦŔŸŰШĬŔũũĲŰŔŔь 

ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

ÅŸĦőĲƚЮƚŔũŔĦĲƨƚĲƚЮċƻĲĦЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰЮƓŔŸŰŰŔĿƖĲЮĬƨШÉĲĬŸрÉĦũĲƖċŰƣőŔŸŰЮŸƨ 
ĬƨШÉĲĬŸШċũĤŔрéĲƖŸŰŔĦŔŸŰШĬŔũũĲŰŔŔ 
9ŸůůƨŰċƨƣĳƚЮƓŔŸŰŰŔĿƖĲƚЮĬƨЮÉĲĬŸрÉĦũĲƖċŰƣőŔŸŰЮŸƨЮĬƨШÉĲĬŸШċũĤŔр
éĲƖŸŰŔĦŔŸŰШĬŔũũĲŰŔŔеЮĦŸũŸŰŔƚċŰƣЮũĲƚЮƚŸũƚЮƚƨƓĲƖŉŔĦŔĲũƚЮĬĲƚЮƚƨƖŉċĦĲƚЮĬĲЮƖŸĦőĲƚЮ
ƚŔũŔĦĲƨƚĲƚдЮ9ŸůůĲЮĦŸŰƚĳƕƨĲŰĦĲЮĬĲЮũċЮƚĳĦőĲƖĲƚƚĲеЮũċЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰ 
ŸƨƻĲƖƣĲЮĲƚƣЮĦċƖċĦƣĳƖŔƚĳĲЮƓċƖЮĬĲЮŰŸůĤƖĲƨƚĲƚЮůŸƨƚƚĲƚеЮũŔĦőĲŰƚЮĲƣЮ
9ƖċƚƚƨũċĦĳĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ?ŔĲƚĲƖШ7ŔŸƣŸƓƣǃƓШŔƚƣШŊĲƓƖęŊƣШƻŸŰШũƬĦťŔŊĲŰШÅċƚĲŰЯШĬŔĲШċƨŉШ[ĲũƚťƨƓƓĲŰЯШ
[ĲũƚƚĦőƨƣƣШƨŰĬШ[ĲũƚĤęŰĬĲƖŰШƬĤĲƖШƚŔũŔťċƣŔƚĦőĲůШÉƨĤƚƣƖċƣШƽċĦőƚĲŰЮШÉŔĲШƚŔŰĬШ
ĦőċƖċťƣĲƖŔƚŔĲƖƣШĬƨƖĦőШƻŔĲũĲШĲŔŰŢęőƖŔŊĲШ ƖƣĲŰЯШÉƨťťƨũĲŰƣĲŰЯШ~ŸŸƚĲШƨŰĬШ
[ũĲĦőƣĲŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ы?ŔċŰƣőŸЮŊƖċƣŔċŰŸƓŸũŔƣċŰŔц[ĲƚƣƨĦĲƣƨůЮƓċũũĲŰƣŔƚь 
ω ÑĲƨĦƖŔŸЮĤŸƣƖǃŸƚц~ĲũŔĦĲƣƨůЮĦŔũŔċƣċĲ 
ω ]ĲŰŔƚƣċЮƓŔũŸƚċцÉĲƚũĲƖŔċЮƻċƖŔċр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ťĲŔŰĲШ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲ 
ω éŸƖťŸůůĲŰШƣǃƓŔƚĦőĲƖШéĲŊĲƣċƣŔŸŰ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

 ŔĦőƣШċũƚШxÅÑ ΥΞΟΜШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰШƽĲƖĬĲŰа 
ω ƚƣċƖťШƻĲƖĤƨƚĦőƣĲШ7ĲƖĲŔĦőĲ 
ω 7ĲƚƣęŰĬĲШůŔƣШŊĲƚĦőũŸƚƚĲŰĲƖШuƖċƨƣƚĦőŔĦőƣШыőŔĲƖШŔƚƣШǍƨШƓƖƬŉĲŰЯШŸĤШĬŔĲШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШEƖŉċƚƚƨŰŊШċũƚШ7uΜΤШĲƖŉƬũũƣШƚŔŰĬь 

ĦőƣƨŰŊаШ?ċШťĲŔŰĲШ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШŊĲŉŸƖĬĲƖƣШŔƚƣЯШŔƚƣШƚƣĲƣƚШĤĲŔШ
ìŔĲĬĲƖőŸũƨŰŊƚċƨŉŰċőůĲŰШǍƨШƓƖƬŉĲŰЯШŸĤШ[ũęĦőĲŰШĬĲƚШxÅÑ ΥΞΟΜШ
ƨŰǍƨũęƚƚŔŊĲƖƽĲŔƚĲШǍЮ7ЮШŔŰШ[ũęĦőĲŰШĬĲƚШxÅÑ ΥΞΞΜШŸĬĲƖШ7uΜΤШŔŰƣĲŊƖŔĲƖƣШ
ƽƨƖĬĲŰЮШ?ŔĲƚШůƨƚƚШĤĲŔШĬĲƖШEƖŉċƚƚƨŰŊШťŸƖƖŔŊŔĲƖƣШƽĲƖĬĲŰЮШ ƨƖШŔŰШ
ĤĤċƨŊĲĤŔĲƣĲŰШŔƚƣШĤĲŔШĲŰŊĲƖШéĲƖǍċőŰƨŰŊШĬŔĲШ7ŔũĬƨŰŊШƻŸŰШuŸůƓũĲǂĲŰШĬŔĲƚĲƖШ
xÅÑ ċũƚШ7uΜΝр7uΜΟШǍƨũęƚƚŔŊЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

éĲƖĤƨƚĦőƨŰŊШыŔŰƚĤĲƚŸŰĬĲƖĲШċůШÅċŰĬьЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰЯШƚƣċƖťĲШ
7ĲƚĦőċƣƣƨŰŊЯШ ĤũċŊĲƖƨŰŊЯШÚĤĲƖĤĲƽĲŔĬƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ üċőũƖĲŔĦőĲШéŸƖťŸůůĲŰШŔůШ°ƚũŔŰŊЮШfůШ]ƨƣũċŰĬШƚĲőƖШƚĲũƣĲŰЮ 
ÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШΝΞΟШxÅÑ ΥΞΟΜШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШĲƖŉċƚƚƣЮШfůШ
ìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƚŔŰĬШĲƚШΠΟЮШШ 
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ΥΟΝΜ  ŔĦőƣШƣŸƨƖŔƚƣŔƚĦőШĲƖƚĦőũŸƚƚĲŰĲШcƁőũĲŰ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

]ƖŸƣƣĲƚЮŰŸŰЮĲǂƓũŸŔƣĳĲƚЮƓċƖЮũĲЮƣŸƨƖŔƚůĲ 
]ƖŸƣƣĲƚЮŰŸŰЮĲǂƓũŸŔƣĳĲƚЮƓċƖЮũĲЮƣŸƨƖŔƚůĲеЮǃЮĦŸůƓƖŔƚЮũĲƨƖƚЮƓũċŰƚЮĲƣЮ
ĳĦŸƨũĲůĲŰƣƚЮĬѢĲċƨеЮċĤƖŔƣċŰƣЮĬĲƚЮĲƚƓĿĦĲƚЮƚƓĳĦŔċũŔƚĳĲƚЮŸƨЮĲŰĬĳůŔƕƨĲƚЮ
ƖĲƚƣƖĲŔŰƣĲƚеЮŸƨЮƕƨŔЮƚŸŰƣЮĬĲƚЮőċĤŔƣċƣƚЮĬĲЮƣƖĿƚЮŊƖċŰĬĲЮŔůƓŸƖƣċŰĦĲЮƓŸƨƖЮũċЮ
ĦŸŰƚĲƖƻċƣŔŸŰЮĬѢĲƚƓĿĦĲƚЮƖċƖĲƚЮŸƨЮůĲŰċĦĳĲƚеЮĬŸŰƣЮŰŸƣċůůĲŰƣЮũĲƚЮ
ĦőŔƖŸƓƣĿƖĲƚЮŸƨЮĬĲƚЮŔŰƻĲƖƣĳĤƖĳƚЮƚƓĳĦŔċũŔƚĳƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ üƨůШxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓШΥΟΝΜШǍęőũĲŰШƽĲŔƣŊĲőĲŰĬШƻŸŰШŉĲƚƣĲůШ]ĲƚƣĲŔŰШ
ƨůƚĦőũŸƚƚĲŰĲЯШŰċƣƬƖũŔĦőĲШcŸőũƖęƨůĲШŔŰШĬĲƖШEƖĬťƖƨƚƣĲШŊĲŸŊĲŰĲŰШ
ÖƖƚƓƖƨŰŊƚЯШĬŔĲШŰŔĦőƣШŔŰƣĲŰƚŔƻШƣŸƨƖŔƚƣŔƚĦőШŊĲŰƨƣǍƣШƽĲƖĬĲŰШƨŰĬШƬĤĲƖШ
ũŔĦőƣŊĲƚĦőƬƣǍƣĲШ7ĲƖĲŔĦőĲШƻĲƖŉƬŊĲŰШыü E uEÅШΞΜΝΣьЮШÉŔĲШƚŔŰĬШǍƨШ
ƨŰƣĲƖƚĦőĲŔĬĲŰШƻŸůШ7ŔŸƣŸƓƣǃƓШ7uΞΞШјÖŰƣĲƖŔƖĬŔƚĦőĲШcŸőũƖęƨůĲШůŔƣШ
ũŔĦőƣŊĲƚĦőƬƣǍƣĲŰШ7ĲƖĲŔĦőĲŰљЯШƨŰƣĲƖШĬĲŰШťƬŰƚƣũŔĦőШĲŰƣƚƣċŰĬĲŰĲШcŸőũƖęƨůĲШ
ŉċũũĲŰЮ 
ũƚШƚĲŰƚŔĤũĲƖШƨŰƣĲƖŔƖĬŔƚĦőĲƖШxĲĤĲŰƚƖċƨůШƚŔŰĬШcƁőũĲŰШŔŰШĲƖƚƣĲƖШxŔŰŔĲШċũƚШ
ƓŸƣĲŰǍŔĲũũĲƚШcċĤŔƣċƣШŉƬƖШŊĲŉęőƖĬĲƣĲШÑŔĲƖċƖƣĲŰШŊĲƚĦőƬƣǍƣаШ[ƬƖШĬŔĲШŔŰШcƁőũĲŰШ
ũĲĤĲŰĬĲŰШ ƖƣĲŰШƚŔŰĬШĬŔĲШťŸŰƚƣċŰƣĲŰШÖůƽĲũƣĤĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШĬŔĲƚĲƚШcċĤŔƣċƣƚШ
ũĲĤĲŰƚƽŔĦőƣŔŊЮШ~ċŰĦőĲШ ƖƣĲŰШрШƽŔĲШǍƨůШ7ĲŔƚƓŔĲũШ[ũĲĬĲƖůċƨƚċƖƣĲŰШрШŰƨƣǍĲŰШ
ƚŔĲШũĲĬŔŊũŔĦőШǍĲŔƣƽĲŔƚĲШǍƨƖШÚĤĲƖƽŔŰƣĲƖƨŰŊШƨŰĬШŉŔŰĬĲŰШŔőƖĲШ ċőƖƨŰŊШ
ƻŸƖƽŔĲŊĲŰĬШŸĤĲƖŔƖĬŔƚĦőЮШÉƣęƖťĲƖШċŰШĬċƚШcċĤŔƣċƣШxÅÑΥΟΝΜШŊĲĤƨŰĬĲŰĲШ
§ƖŊċŰŔƚůĲŰШƻĲƖĤƖŔŰŊĲŰШƚŸŊċƖШŔőƖĲŰШŊĲƚċůƣĲŰШxĲĤĲŰƚǍǃťũƨƚШƨŰƣĲƖƣċŊĲаШ
?ċǍƨШŊĲőƁƖĲŰШuęŉĲƖрЯШuƖĲĤƚрЯШÑċƨƚĲŰĬŉƬơĲƖрШƨŰĬШĲŔŰŔŊĲШÉċũċůċŰĬĲƖċƖƣĲŰЮШ
?ŔĲШcċĤŔƣċƣĲŔŊŰƨŰŊШŉƬƖШĤĲƚƣŔůůƣĲШ§ƖŊċŰŔƚůĲŰШƽŔƖĬШĬƨƖĦőШĬŔĲШŔŰШĬĲƖШcƁőũĲШ
ƻŸƖőċŰĬĲŰĲŰШÉƣƖƨťƣƨƖĲŰШĤĲƚƣŔůůƣаШǍЮ7ЮШĬŔĲШ]ƖƁơĲШƨŰĬШ[ŸƖůШĲŔŰĲƚШ
cŸőũƖċƨůƚЯШƚĲŔŰĲШÑŔĲŉĲЯШĬĲƖШÑĲůƓĲƖċƣƨƖŊċŰŊШŔůШsċőƖĲƚƻĲƖũċƨŉЯШĬŔĲШ
xƨŉƣŉĲƨĦőƣŔŊťĲŔƣШƨŰĬШ7ĲƽĲƣƣĲƖƨŰŊЯШĬċƚШéŸƖťŸůůĲŰШƻŸŰШÑƖŸƓŉƚƣĲŔŰĲŰЯШ
ÉŔŰƣĲƖЯШ7ũŸĦťƚĦőƨƣƣШƨŰĬШŸƖŊċŰŔƚĦőĲůШ~ċƣĲƖŔċũШƚŸƽŔĲШĬċƚШéŸƖőċŰĬĲŰƚĲŔŰШ
ƻŸŰШ]ĲƽęƚƚĲƖŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

р 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ŰċƣƬƖũŔĦőШĲŰƣƚƣċŰĬĲŰĲƖШƨŰƣĲƖŔƖĬŔƚĦőĲƖШcŸőũƖċƨůШůŔƣШ
ũŔĦőƣŊĲƚĦőƬƣǍƣĲŰШ7ĲƖĲŔĦőĲŰ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲаШcŸőũƖęƨůĲШŔŰШĬŔĲШĲŔŰШ~ĲŰƚĦőШĲŔŰƚƣĲŔŊĲŰШťċŰŰЯШ
ŊƖƁơĲƖШċũƚШΡ ůЖЯШůŔƣШůŔŰĬЮШΡ ůШÑŔĲŉĲ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

ÑŔĲƖĤċƨƣĲŰШƚŔŰĬШĲǂƓũŔǍŔƣШċƨƚŊĲŰŸůůĲŰг 
ĦőƣƨŰŊаШfůШÅċőůĲŰШĬĲƖШ7ŔŸƣŸƓťċƖƣŔĲƖƨŰŊШƽŔƖĬШĬĲƖШxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓШΥΟΝΜШ
ŰŔĦőƣШĲƖŉċƚƚƣЮШÉŸũũƣĲШƽęőƖĲŰĬШĬĲƖШ]ĲũęŰĬĲĤĲŊĲőƨŰŊĲŰШĲŔŰШcƁőũĲŰрШŸĬĲƖШ
ÉƣŸũũĲŰĲŔŰŊċŰŊШĲŰƣĬĲĦťƣШƽĲƖĬĲŰЯШƚŸШƚŸũũШĬĲƖШEŔŰŊċŰŊƚĤĲƖĲŔĦőШĬƨƖĦőШĲŔŰĲŰШ
]ÂÉрìĲŊĲƓƨŰťƣШůċƖťŔĲƖƣЯШƨŰĬШƓƖŸƻŔƚŸƖŔƚĦőШċũƚШ7uΞΞШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰШ
ƽĲƖĬĲŰЯШƽĲŰŰШƚŔĲШƚĲŔŰĲШ~ŔŰĬĲƚƣťƖŔƣĲƖŔĲŰШĲƖŉƬũũĲŰЮШ?ŔĲШŊĲŰċƨĲШüƨŸƖĬŰƨŰŊШ
ǍƨШĬĲůШxÅÑ ΥΟΝΜШĤǍƽЮШĬĲůШ7uΞΞШƬĤĲƖŰŔůůƣШĲŔŰШcƁőũĲŰр7ĲŊƨƣċĦőƣƨŰŊЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

ƚƣƁƖĲŰĬĲШ7ĲŊĲőƨŰŊĲŰЯШ ĤũċŊĲƖƨŰŊĲŰЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰЯШéĲƖƚĦőũƨƚƚШĬĲƖШ
EŔŰŊęŰŊĲЯШ ĤĤċƨЯШ]ƖċĤƨŰŊĲŰЯШ~ċƣĲƖŔċũĲŰƣŰċőůĲ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ xċŰĬĲƚƽĲŔƣШŰƨƖШƽĲŰŔŊĲШéŸƖťŸůůĲŰШůŔƣШÉĦőƽĲƖƓƨŰťƣШŔůШ~ŸƚĲũƣċũШƨŰĬШ
~ƬũũĲƖƣċũЮ 
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ΦΝΝΜ cċŔŰƚŔůƚĲŰр7ƨĦőĲŰƽęũĬĲƖ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШ 
ыΞΜΝΥоΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШ
Å]?ь 

cĶƣƖċŔĲƚЮċĦŔĬŸƓőŔũĲƚЮůĳĬŔŸцĲƨƖŸƓĳĲŰŰĲƚЮĬĲƚЮĳƣċŊĲƚЮĦŸũũŔŰĳĲŰƚЮěЮ
ůŸŰƣċŊŰċƖĬƚеЮĬĳƻĲũŸƓƓĳĲƚЮƚƨƖЮƚŸũƚЮċĦŔĬĲƚеЮĬŸůŔŰĳĲƚЮƓċƖЮũĲЮcĶƣƖĲШ[ċŊƨƚШ
ƚǃũƻċƣŔĦċЮċƻĲĦЮxƨǍƨũċШũƨǍƨũŸŔĬĲƚЮĲƣЮÂŸũǃƣƖŔĦőƨůШŉŸƖůŸƚƨůеЮĲƣЮƚŸƨƻĲŰƣЮ
?ĲƚĦőċůƓƚŔċШŉũĲǂƨŸƚċЯШéċĦĦŔŰŔƨůШůǃƖƣŔũũƨƚЮŸƨЮÂƣĲƖŔĬŔƨůШċƕƨŔũŔŰƨůдЮxċЮ
ƚƣƖċƣĲЮőĲƖĤċĦĳĲЮĲƚƣЮƓĲƨЮĬŔƻĲƖƚĲЮĲƣЮƖĳĬƨŔƣĲдЮ?ċŰƚЮũѢĳƣċŊĲЮĦŸũũŔŰĳĲŰЮĲƣЮ
ƚƨĤůŸŰƣċŊŰċƖĬеЮ[ċŊƨƚШƚǃũƻċƣŔĦċЮĬŸůŔŰĲеЮŰŸƖůċũĲůĲŰƣЮċƻĲĦЮƨŰЮĦĲƖƣċŔŰЮ
ůĳũċŰŊĲЮĬĲЮÄƨĲƖĦƨƚШƓĲƣƖċĲċд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ üƨШĬŔĲƚĲůШxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓШŊĲőƁƖĲŰШőęƨŉŔŊШőċũũĲŰċƖƣŔŊШċƨƚŊĲƓƖęŊƣĲШ
7ƨĦőĲŰƽęũĬĲƖШċƨƚШ ċƣƨƖƻĲƖŢƬŰŊƨŰŊШŸĬĲƖШÂŉũċŰǍƨŰŊШċƨŉШĤċƚĲŰċƖůĲŰШ
~ŸĬĲƖőƨůƨƚр7ƁĬĲŰШƨŰƣĲƖƚĦőŔĲĬũŔĦőĲƖШìċƚƚĲƖƻĲƖƚŸƖŊƨŰŊШůŔƣШĲŔŰĲƖШƖĲũċƣŔƻШ
ċƖƣĲŰċƖůĲŰШƨŰĬШƚĦőƬƣƣĲƖĲŰШ7ŸĬĲŰƻĲŊĲƣċƣŔŸŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω xƨǍƨũŸц[ċŊĲƣƨůЮůŔũŔĲƣŸƚƨů 
ω xƨǍƨũŸц[ċŊĲƣƨůЮƣǃƓŔĦƨů 
ω xƨǍƨũŸц[ċŊĲƣƨůЮũĲƨĦŸĤƖǃĲƣŸƚƨů 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŉũęĦőĲаШΜЯΞΡ őċ 
ω ŰƣĲŔũШxĲŔƣĤċƨůċƖƣĲŰШĬĲƚШxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓƚШŔŰШĬĲƖШ7ċƨůƚĦőŔĦőƣаШ
ӄ ΡΜ ӖШ 

ω ŰƣĲŔũШũĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓŔƚĦőĲƖШ7ċƨůċƖƣĲŰШŔŰШĬĲƖШ7ċƨůƚĦőŔĦőƣШ
ыӀxĲŔƣċƖƣĲŰҼ7ĲŊũĲŔƣċƖƣĲŰҼÂŔŸŰŔĲƖĤċƨůċƖƣĲŰьШċĤШΤ ĦůШ7c?аШӄ ΤΡ Ӗ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

ìĲŰŰШĬŔĲШxĲŔƣċƖƣĲŰШĬĲƖШ7ċƨůƚĦőŔĦőƣШŉƬƖШĬŔĲШÖŰƣĲƖƚĦőĲŔĬƨŰŊШĬĲƖШìċũĬр
xĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓĲŰШŰŔĦőƣШċƨƚƖĲŔĦőĲŰЯШĲŰƣƚĦőĲŔĬĲƣШĬċƚШĬĲƨƣũŔĦőĲШыŰŔĦőƣШŰƨƖШ
ƻĲƖĲŔŰǍĲũƣĲьШéŸƖťŸůůĲŰШĬĲƖШxĲŔƣċƖƣĲŰШĬĲƖШuƖċƨƣƚĦőŔĦőƣШĬĲƚШ
xĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓƚШƬĤĲƖШĬŔĲШüƨŸƖĬŰƨŰŊШĬĲƚШťŸƖƖĲťƣĲŰШxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓƚЮ 
 
xĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓŔƚĦőĲƚШ ƖƣĲŰŔŰƻĲŰƣċƖа 

ω ÉĦőęƣǍƨŰŊШĬĲƖШ ŰƣĲŔũĲа 
7ċƨůƚĦőŔĦőƣа 
ΝЮШÉĦőęƣǍƨŰŊШĬĲƖШ]ĲƚċůƣĬĲĦťƨŰŊШċũũĲƖШ7ċƨůƚĦőŔĦőƣĲŰШӄ 7c? Τ ĦůШтШĬŔĲƚĲШ
ťċŰŰШċƨĦőШƬĤĲƖШŸĬĲƖШƨŰƣĲƖШΝΜΜ ӖШũŔĲŊĲŰЮ 
ΞЮШÉĦőęƣǍƨŰŊШĬĲƖШ ŰƣĲŔũĲШĬĲƖШƻŸƖťŸůůĲŰĬĲŰШ7ċƨůċƖƣĲŰШċŰШĬŔĲƚĲƖШ
]ĲƚċůƣĬĲĦťƨŰŊЮ 
éĲƖŢƬŰŊƨŰŊа 
ΝЮШÉĦőęƣǍƨŰŊШĬĲƖШ]ĲƚċůƣĬĲĦťƨŰŊШĬĲƖШĲŔŰǍĲũŰĲŰШ7ċƨůċƖƣĲŰШĬĲƖШ
éĲƖŢƬŰŊƨŰŊШыӃ 7c?ШΤ ĦůьШċƨŉШĬĲƖШŊĲƚċůƣĲŰШ[ũęĦőĲЮ 
ΞЮШÉĦőęƣǍƨŰŊШĬĲƖШ ŰƣĲŔũĲШĬĲƖШ7ċƨůċƖƣĲŰШċŰШĬĲƖШ]ĲƚċůƣĬĲĦťƨŰŊШрШĲƖŊĲĤĲŰШ
ŔŰШĬĲƖШÉƨůůĲШΝΜΜ ӖЮ 

ω cƁőĲƖĲШ ŰƣĲŔũĲШċŰШÂŔŸŰŔĲƖĤċƨůċƖƣĲŰШƽĲƖĬĲŰШċũƚШŰĲŊċƣŔƻШċŰŊĲƚĲőĲŰШ
ƨŰĬШťƁŰŰĲŰШĬċǍƨШŉƬőƖĲŰЯШĬċƚƚШĲŔŰĲШ[ũęĦőĲШƨŰƣĲƖШÖůƚƣęŰĬĲŰШŰŔĦőƣШ
ċũƚШxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰШƽĲƖĬĲŰШťċŰŰЮ 

ω ìĲŰŰШŔŰШĬĲƖШéĲƖŢƬŰŊƨŰŊШťĲŔŰĲШũĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓŔƚĦőĲŰШ7ċƨůċƖƣĲŰШ
ƻŸƖőċŰĬĲŰШƚŔŰĬЯШ7ĲƽĲƖƣƨŰŊШĬĲƖШéĲƖŢƬŰŊƨŰŊШůŔƣШ9г 

ω [ũęĦőĲŰЯШĬŔĲШŔŰШĬĲƖШuċƖƣŔĲƖƨŰŊШĬĲƖШìċũĬƻĲŊĲƣċƣŔŸŰШxƨǂĲůĤƨƖŊШ
ыufE[[EÅШΞΜΜΠьШċũƚШјEŔĦőĲŰрÉƨĤƚƣŔƣƨƣŔŸŰƚƽęũĬĲƖљШыőŔĲƖШǍЮ7ЮШx[9ьШ
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ΦΝΝΜ cċŔŰƚŔůƚĲŰр7ƨĦőĲŰƽęũĬĲƖ 
ĲƖŉċƚƚƣШƽƨƖĬĲŰЯШƽĲƖĬĲŰШŔůШÅċőůĲŰШĬĲƖШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƖƣŔĲƖƨŰŊШ
ƬĤĲƖƓƖƬŉƣШƨŰĬШрШƽĲŰŰШƚŔĲШĬŔĲШŢĲƽĲŔũŔŊĲŰШ~ŔŰĬĲƚƣťƖŔƣĲƖŔĲŰШĲƖŉƬũũĲŰШрШ
ĲŔŰĲůШìċũĬũĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓШŸĬĲƖШĲŔŰĲůШŊĲƚĦőƬƣǍƣĲŰШ7ŔŸƣŸƓШ
ǍƨŊĲŸƖĬŰĲƣ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

ÉƣƁƖǍĲŔŊĲƖЯШìŔũĬƚĦőęĬĲŰЯШüĲƖƚĦőŰĲŔĬƨŰŊЯШ7ĲŉċőƖƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ ŊċŰǍШxƨǂĲůĤƨƖŊ 
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9130 ìċũĬůĲŔƚƣĲƖ-Buchenwälder  
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШ 
(2018/2022, Zitat RGD) 

Hêtraies neutrophiles médio-européennes, développées sur sols 
neutres ou presque neutres, à humus doux (mull), dominées par le Hêtre 
Fagus sylvatica, caractérisées par une forte représentation des espèces 
appartenant aux groupes écologiques dѢAnemone nemorosa, Arum 
maculatum, Lamium galeobdolon, Galium odoratum et Melica uniflora. 
La strate arbustive est très peu développée.  

Beschreibung  Waldmeister-Buchenwälder stocken auf kalkhaltigen und neutralen, 
aber basenreichen Böden. Ihr Erscheinungsbild ist von der 
vorherrschenden Rotbuche geprägt, die in ihrer Optimalphase den 
typischen Hallenwald-Charakter ausbildet. Die Krautschicht ist meist 
üppig ausgebildet und oft reich an Frühjahrsgeophyten. Eine 
Strauchschicht ist häufig nicht oder nur spärlich ausgebildet. 

typische Pflanzen -
gesellschaften  

иШHordelymo-Fagetum 
оЮ]ċũŔŸЮŸĬŸƖċƣŔ-Fagetum 

Kartierschwelle / 
Bedingungen für die 
Erfassung 

иШ~ŔŰĬĲƚƣŉũęĦőĲаШΜЯΞΡ ha 
иШ ŰƣĲŔũШxĲŔƣĤċƨůċƖƣĲŰШĬĲƚШxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓƚШŔŰШĬĲƖШ7ċƨůƚĦőŔĦőƣаШӄ 50 %  
иШ ŰƣĲŔũШũĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓŔƚĦőĲƖШ7ċƨůċƖƣĲŰШ
(=Leitarten+Begleitarten+Pionierbaumarten) ab 7 cm BHD: ӄ 75 % 

Subtypen  - 

weitere Kartier -
hinweise  

Wenn die Leitarten der Baumschicht für die Unterscheidung der Wald-
Lebensraumtypen nicht ausreichen, entscheidet das deutliche (nicht 
nur vereinzelte) Vorkommen der Leitarten der Krautschicht des 
Lebensraumtyps über die Zuordnung des korrekten Lebensraumtyps. 
Lebensraumtypisches Arteninventar: 
Schätzung der Anteile: 
Baumschicht: 1. Schätzung der Gesamtdeckung aller Baumschichten 
ӄ BHD 7 cm - diese kann auch über oder unter 100 % liegen. 2. 
Schätzung der Anteile der vorkommenden Baumarten an dieser 
Gesamtdeckung.  
Verjüngung: 1. Schätzung der Gesamtdeckung der einzelnen Baumarten 
der Verjüngung (< BHD 7 cm) auf der gesamten Fläche. 2. Schätzung der 
Anteile der Baumarten an der Gesamtdeckung - ergeben in der Summe 
100 %. 
Höhere Anteile an Pionierbaumarten werden als negativ angesehen und 
können dazu führen, dass eine Fläche unter Umständen nicht als 
Lebensraumtyp aufgenommen werden kann. 
Wenn in der Verjüngung keine lebensraumtypischen Baumarten 
vorhanden sind, Bewertung der Verjüngung mit C! 

häufige Gefährdungen  Störzeiger, Zerschneidung, Wildschäden, Befahrung 
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9130 ìċũĬůĲŔƚƣĲƖ-Buchenwälder  
Verbreitung  Ganz Luxemburg, im Gutland stärker verbreitet. 
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9150 §ƖĦőŔĬĲĲŰ-Kalk-Buchenwälder  

aktuelle gesetzliche 
Definition  
(2018/2022, Zitat 
RGD) 

Forêts xérothermophiles dominées par le Hêtre Fagus sylvatica, 
développées sur des sols calcaires, souvent superficiels et secs, 
généralement sur des pentes abruptes, accompagnées dѢun sous-bois 
herbacé et arbustif généralement abondant, composé de laîches Carex 
spp. La présence dѢorchidées telles que Cephalanthera spp., Listera 
ovata, Neottia nidus-avis ou Platanthera spp. est caractéristique. 

Beschreibung  

Orchideen-Kalkbuchenwälder sind schwachwüchsige, kurzschäftige und 
krummästige Buchen-bestände auf mäßig trockenen bis sehr trockenen 
Kalkstandorten. Sie kommen in Luxemburg insbesondere auf 
Muschelkalk, Dogger und Keuper vor und sind durch zahlreiche licht- und 
wärmeliebende, zum Teil gefährdete Pflanzenarten т insbesondere 
Orchideenarten т gekennzeichnet. 

typische Pflanzen -
gesellschaften  

оЮÉĲƚũĲƖŔŸ-Fagetum 
оЮ9ċƖŔĦŔ-Fagetum 

Kartierschwelle / 
Bedingungen für die 
Erfassung 

иШ~ŔŰĬĲƚƣċŰŉŸƖĬĲƖƨŰŊĲŰаШ[ũęĦőĲШΜЯΞΡ ha 
иШ ŰƣĲŔũШxĲŔƣĤċƨůċƖƣĲŰШĬĲƚШxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓƚШŔŰШĬĲƖШ7ċƨůƚĦőŔĦőƣаШӄ 50 % 
иШ ŰƣĲŔũШũĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓŔƚĦőĲƖШ7ċƨůċƖƣĲŰШċĤШΤ cm BHD: ӄ 75 % 

Subtypen  - 

weitere 
Kartierhinweise  

Als Lebensraumtyp 9150 werden nur Flächen aufgenommen, die 
hinsichtlich ihres Arteninventars und des Standortes (mäßig trockenen 
bis sehr trockene Kalkstandorte) tatsächlich einem Orchideen-Kalk-
Buchenwald entsprechen!  
 
Lebensraumtypisches Arteninventar - Schätzung der Anteile: 
Baumschicht: 1. Schätzung der Gesamtdeckung aller Baumschichten 
ӄ BHD 7 cm - diese kann auch über oder unter 100 % liegen. 2. Schätzung 
der Anteile der vorkommenden Baumarten an dieser Gesamtdeckung. 
Verjüngung: 1. Schätzung der Gesamtdeckung der einzelnen Baumarten 
der Verjüngung (< BHD 7 cm) auf der gesamten Fläche. 2. Schätzung der 
Anteile der Baumarten an der Gesamtdeckung - ergeben in der Summe 
100 %. 
Pionierbaumarten: Anteile ӄ 20 % werden als negativ angesehen und 
können dazu führen, dass eine Fläche unter Umständen nicht als 
Lebensraumtyp aufgenommen werden kann. 
Verjüngung: Wenn keine lebensraumtypischen Baumarten vorhanden 
sind: Bewertung der Verjüngung mit C!  
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9150 §ƖĦőŔĬĲĲŰ-Kalk-Buchenwälder  

häufige 
Gefährdungen 

Störzeiger, Ablagerung 

Verbreitung  Zwei Vorkommen in der Gemeinde Rosport-Mompach 
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9160 Stieleichen -Hainbuchenwälder  

aktuelle gesetzliche 
Definition  
(2018/2022, Zitat RGD) 

Forêts dominées par le Chêne pédonculé Quercus robur (ou Quercus 
robur x Quercus petraea) installées sur sols hydromorphes ou à très 
bonnes réserves en eaux (fonds de vallon, dépressions, proximité de 
forêts riveraines...). Le substrat correspond à des limons ou à des 
colluvions argileux et limoneux ou encore, à des altérites argileuses ou 
des roches siliceuses peu désaturées. Chênaies pédonculées ou 
chênaies mixtes naturellement (pédonculées-sessiliflores) avec le 
Charme et le Tilleul à petites feuilles.  

Beschreibung  Bei Stieleichen-Hainbuchenwäldern handelt es sich häufig um 
zweischichtige Bestände aus Stieleiche und z.T. Esche in der ersten 
Baumschicht und Hainbuche in der zweiten Baumschicht sowie einer 
artenreichen Strauch- und Krautschicht. Sie kommen auf tonig-
lehmigen Kolluvien oder Alluvionen in Talsituationen und tiefen 
Flachlagen bzw. Mulden, auch an Hangfüßen mit ganzjährig frischen 
bis nassen, häufig wechselfeuchten Stau- und Grundwasserböden 
vor, wo die Konkurrenzkraft von Rot-Buche und Trauben-Eiche 
herabgesetzt ist.  

typische Pflanzen -
gesellschaften  

Stellario-Carpinetum  

Kartierschwelle / 
Bedingungen für die 
Erfassung 

иШ~ŔŰĬĲƚƣŉũęĦőĲаШΜЯΞΡ ha 
иШ ŰƣĲŔũШxĲŔƣĤċƨůċƖƣĲŰШĬĲƚШxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓƚШŔŰШĬĲƖШ7ċƨůƚĦőŔĦőƣаШ
ӄ 50 %  
иШ ŰƣĲŔũШũĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓŔƚĦőĲƖШ7ċƨůċƖƣĲŰШ
(=Leitarten+Begleitarten+Pionierbaumarten) ab 7 cm BHD: ӄ 75 % 

Subtypen  - 

weitere Kartierhinweise  Wenn die Leitarten der Baumschicht für die Unterscheidung der Wald-
Lebensraumtypen nicht ausreichen, entscheidet das deutliche (nicht 
nur vereinzelte) Vorkommen der Leitarten der Krautschicht des 
Lebensraumtyps über die Zuordnung des korrekten Lebensraumtyps. 
 
Lebensraumtypisches Arteninventar - Schätzung der Anteile: 
Baumschicht: 1. Schätzung der Gesamtdeckung aller Baumschichten 
ӄ BHD 7 cm - diese kann auch über oder unter 100 % liegen. 2. 
Schätzung der Anteile der vorkommenden Baumarten an dieser 
Gesamtdeckung. 
Verjüngung: 1. Schätzung der Gesamtdeckung der einzelnen 
Baumarten der Verjüngung (< BHD 7 cm) auf der gesamten Fläche. 2. 
Schätzung der Anteile der Baumarten an der Gesamtdeckung - 
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9160 Stieleichen -Hainbuchenwälder  

ergeben in der Summe 100 %. 
Pionierbaumarten: Anteile ӄ 20 % werden als negativ angesehen und 
können dazu führen, dass eine Fläche unter Umständen nicht als 
Lebensraumtyp aufgenommen werden kann. 
Verjüngung: Wenn keine lebensraumtypischen Baumarten vorhanden 
sind: Bewertung der Verjüngung mit C! 

häufige Gefährdungen Störzeiger, Wildschäden, Zerschneidung, Befahrungsschäden, 
Entwässerung 

Verbreitung  Schwerpunkt im Süden Luxemburgs, im Ösling nur vereinzelte 
Vorkommen 
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9180* Schlucht - und Hangmischwälder  

aktuelle gesetzliche 
Definition  
(2018/2022, Zitat RGD) 

Forêts mélangées dѢespèces secondaires comme lѢÉrable sycomore 
Acer pseudoplatanus, le Frêne commun Fraxinus excelsior, lѢOrme 
glabre Ulmus glabra ou le Tilleuil à petites feuilles Tilia cordata sur des 
éboulis grossiers, des pentes abruptes rocheuses ou des colluvions 
grossières de versants, surtout sur matériaux calcaires, mais aussi 
parfois siliceux (Tilio-Acerion). On peut distinguer dѢune part un 
groupement typique des milieux froids et humides (forêts 
hygrosciaphiles) sur des versants nord à est, généralement dominé 
par lѢÉrable sycomore Acer pseudoplatanus sous-alliance Lunario-
Acerenion, et dѢautre part un groupement typique des éboulis secs et 
chauds (forêts xérothermophiles) sur des versants sud à ouest 
généralement dominé par les tilleuls Tilia cordata et Tilia platyphyllos 
sous-alliance Tilio-Acerenion. 

Beschreibung  Schlucht- und Hangmischwälder entwickeln sich auf instabilen 
Standorten mit wechselnden Anteilen an Steinschutt, Geröll oder 
Blöcken sowie in luftfeuchten, kühlen Lagen und steilen Rinnen 
(Schluchten), wo die Konkurrenzkraft der Buche so weit herabgesetzt 
ist, dass sich eine oft artenreiche Baumschicht aus Edellaubbäumen 
ausbilden kann. Die Krautschicht ist vor allem durch verschiedene 
Farne geprägt.  
Wegen ihrer sehr spezifischen Standortsansprüche sind Schlucht- und 
Hangmischwälder von Natur aus auf kleinflächige Einzelvorkommen 
beschränkt. 
Durch die Bewirtschaftung in der Vergangenheit wurden Eichen und 
Hainbuchen regelmäßig begünstigt, sodass diese Baumarten in den 
heutigen Schlucht- und Hangmischwäldern häufig höhere Anteile 
haben. 

typische Pflanzen -
gesellschaften  

оЮ[ƖċǂŔŰŸ-Aceretum 
оЮ ĦĲƖŔ-Tilietum platyphylli 
оЮÄƨĲƖĦŸЮƓĲƣƖċĲċ-Tilietum platyphylli 

Kartierschwelle / 
Bedingungen für die 
Erfassung 

иШ~ŔŰĬĲƚƣċŰŉŸƖĬĲƖƨŰŊĲŰаШ[ũęĦőĲШΜЯΞΡ ha 
иШ ŰƣĲŔũШxĲŔƣĤċƨůċƖƣĲŰШĬĲƚШxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓƚШŔŰШĬĲƖШ7ċƨůƚĦőŔĦőƣаШ
ӄ 50 % 
иШ ŰƣĲŔũШũĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓŔƚĦőĲƖШ7ċƨůċƖƣĲŰШċĤШΤ cm BHD: ӄ 75 % 

Subtypen  - 
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9180* Schlucht - und Hangmischwälder  

weitere Kartierhinweise  

Für die korrekte Zuordnung des Lebensraumtyps werden die 
lebensraumtypischen Leit- und Begleitarten der Strauch-, Kraut- und 
Moosschicht hinzugezogen. 
In Tagebaugebieten des Minetts und ähnlichen ehemaligen Abbau- 
und Steinbruchgebieten können auf Schutt- und Geröllhalden durch 
Sukzession Biotope des LRT ΦΝΥΜШјÉĦőũƨĦőƣ- ƨŰĬШcċŰŊůŔƚĦőƽęũĬĲƖљШ
neu entstehen. Es ist zu prüfen, ob sie die Mindestkriterien für die 
Aufnahme als LRT 9180 erfüllen! 
Lebensraumtypisches Arteninventar - Schätzung der Anteile: 
Baumschicht: 1. Schätzung der Gesamtdeckung aller Baumschichten 
ӄ BHD 7 cm - diese kann auch über oder unter 100 % liegen. 2. 
Schätzung der Anteile der vorkommenden Baumarten an dieser 
Gesamtdeckung.  
Verjüngung: 1. Schätzung der Gesamtdeckung der einzelnen 
Baumarten der Verjüngung (< BHD 7 cm) auf der gesamten Fläche. 2. 
Schätzung der Anteile der Baumarten an der Gesamtdeckung - 
ergeben in der Summe 100 %. 
Pionierbaumarten: Anteile ӄ 20 % werden als negativ angesehen und 
können dazu führen, dass eine Fläche unter Umständen nicht als 
Lebensraumtyp aufgenommen werden kann. 
Verjüngung: Wenn keine lebensraumtypischen Baumarten vorhanden 
sind: Bewertung der Verjüngung mit C! 

häufige Gefährdungen 
Zerschneidung, Wildschäden, Ablagerung, Pflanzungen aus nicht 
heimischen Baumarten 

Verbreitung  
In ganz Luxemburg mit Schwerpunkten an den Talhängen von Sauer, 
Wiltz, Clerve, Our und Syr 
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91D0* Birken-Moorwälder  
aktuelle gesetzliche 
Definition  
(2018/2022, Zitat RGD) 

Forêts de feuillus (parfois en partie de conifères) sur substrat tourbeux 
humide-mouillé, dont le niveau de la nappe phréatique est en 
permanence élevé ou supérieur au niveau environnant. LѢeau est 
toujours très pauvre en éléments nutritifs (tourbières hautes et bas-
marais acides). Ces communautés sont en général dominées par le 
Bouleau pubescent Betula pubescens, accompagné dѢautres espèces 
spécifiques des tourbières ou plus généralement des milieux 
oligotrophes telles que Frangula alnus, Molinia caerulea, Vaccinium 
spp. Sphagnum spp. et Carex spp. 

Beschreibung  Birken-Moorwälder entsprechen einem lichten Wald aus Moor-Birke 
(Betula pubescens) mit einer spärlichen Strauchschicht und einer 
üppigen Kraut- und Moosschicht aus verschiedenen Torfmoos-Arten 
(Sphagnum spec.) und Zwergsträuchern. Sie entwickeln sich auf 
feuchten sauren Torfböden häufig am Rande von Hoch- und 
Übergangsmooren, auf entwässerten Moorstandorten mit hohem 
Grundwasserstand sowie auf sehr sauren, mineralischen Nassböden 
in muldiger Lage mit Staunässe. 

typische Pflanzen -
gesellschaften  

оЮéċĦĦŔŰŔŸ-uliginosi-Betuletum pubescentis 

Kartierschwelle / 
Bedingungen für die 
Erfassung 

иШ~ŔŰĬĲƚƣŉũęĦőĲаШΜЯΞΡ ha 
иШ ŰƣĲŔũШxĲŔƣĤċƨůċƖƣĲŰШĬĲƚШxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓƚШŔŰШĬĲƖШ7ċƨůƚĦőŔĦőƣаШ
ӄ 50 %  
иШ ŰƣĲŔũШũĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓŔƚĦőĲƖШ7ċƨůċƖƣĲŰШ
(=Leitarten+Begleitarten+Pionierbaumarten) ab 7 cm BHD: ӄ 75 % 

Subtypen  - 

weitere 
Kartierhinweise  

Für die korrekte Zuordnung des Lebensraumtyps werden die 
lebensraumtypischen Leit- und Begleitarten der Strauch- Kraut- und 
Moosschicht hinzugezogen. 

Lebensraumtypisches Arteninventar - Schätzung der Anteile: 
Baumschicht: 1. Schätzung der Gesamtdeckung aller Baumschichten 
ӄ BHD 7 cm - diese kann auch über oder unter 100 % liegen. 
2. Schätzung der Anteile der vorkommenden Baumarten an dieser 
Gesamtdeckung.  
Verjüngung: 1. Schätzung der Gesamtdeckung der einzelnen 
Baumarten der Verjüngung (< BHD 7 cm) auf der gesamten Fläche. 2. 
Schätzung der Anteile der Baumarten an der Gesamtdeckung - ergeben 
in der Summe 100 %. 
Pionierbaumarten: Anteile ӄ 20 % werden als negativ angesehen und 
können dazu führen, dass eine Fläche unter Umständen nicht als 
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91D0* Birken-Moorwälder  
Lebensraumtyp aufgenommen werden kann. 
Verjüngung: Wenn keine lebensraumtypischen Baumarten vorhanden 
sind: Bewertung der Verjüngung mit C! 

häufige Gefährdungen Entwässerung, Störzeiger, Nährstoffeintrag/ Aufdüngung, 
Wildschäden, Ablagerung, Pflanzungen aus nicht heimischen 
Baumarten 

Verbreitung  Kleine Restflächen im Norden, die größten Flächen in den Gemeinden 
Weiswampach, Troisvierges, zudem im Vallee de lќErnz 
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91E0* Auenwälder  
aktuelle gesetzliche 
Definition  
(2018/2022, Zitat RGD) 

Forêts riveraines (ripicoles) de Frêne commun Fraxinus excelsior et 
dѢAulne glutineux Alnus glutinosa, voire de Chêne pédonculé Quercus 
robur des cours dѢeau planitiaires et collinéens (Alno-Padion) ou 
galeries arborescentes de Saules Salix alba et Salix fragilis bordant les 
rivières planitiaires, collinéennes ou submontagnardes (Salicion albae). 
Ces types se forment sur des sols lourds, généralement riches en 
dépôts alluviaux, périodiquement inondés par les crues annuelles, mais 
bien drainés et aérés pendant les basses eaux. La strate herbacée 
comprend toujours certaines grandes espèces comme Filipendula 
ulmaria, Carex spp., Cirsium oleraceum, Urtica dioica et parfois 
diverses espèces de géophytes vernaux. 

Beschreibung  Auenwälder besiedeln die regelmäßig oder sporadisch 
überschwemmten Auen von Bächen und Flüssen. Diese Standorte 
zeichnen sich durch eine gute Wasser- und Nährstoffversorgung im 
Oberboden aus. Je nach Breite des Fließgewässers bzw. des 
Überschwemmungsregimes können sie von Weiden, Stieleichen- und 
Ulmen, Erlen-und Eschen oder Schwarz-Erlen beherrschte werden. 
Viele natürliche Auenwälder sind in den vergangenen Jahrzehnten auf 
Grund der Intensivierung der Landnutzung verschwunden und kommen 
heute in Luxemburg deshalb vorwiegend reliktisch als 
gewässerbegleitende Galeriewäldern innerhalb und außerhalb des 
Waldes vor. 

typische Pflanzen -
gesellschaften  

оЮÉċũŔĦĲƣƨůЮċũĤċĲ 
оЮÉċũŔĦĲƣƨůЮƣƖŔċŰĬƖċĲ 
оЮÉċũŔĦĲƣƨůЮŉƖċŊŔũŔƚ 
оЮ9ċƖŔĦŔЮƖĲůŸƣċĲ-Fraxinetum 
оЮÉƣĲũũċƖŔŸЮnemorum-Alnetum glutinosae 
оЮÂƖƨŰŸ-Fraxinetum 
оЮÄƨĲƖĦŸ-Ulmetum 

Kartierschwelle / 
Bedingungen für die 
Erfassung 

иШ~ŔŰĬĲƚƣċŰŉŸƖĬĲƖƨŰŊĲŰаШ[ũęĦőĲШΜЯΞΡ ha 
иШ[ũęĦőŔŊĲШ ƨƚƓƖęŊƨŰŊШŸĬĲƖШĲŔŰĲШůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШǍƽĲŔƖĲŔőŔŊĲШ]ċũĲƖŔĲШċƨŉШ
beiden Seiten des Gewässers (sonst als BK12 aufnehmen!) 
иШ ŰƣĲŔũШxĲŔƣĤċƨůċƖƣĲŰШĬĲƚШxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓƚШŔŰШĬĲƖШ7ċƨůƚĦőŔĦőƣаШӄ 50 % 
иШ ŰƣĲŔũШũĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓŔƚĦőĲƖШ7ċƨůċƖƣĲŰШċĤШΤ cm BHD: ӄ 75 % 
иШÂĲƖŔŸĬŔƚĦőШƬĤĲƖƚĦőƽĲůůƣШŸĬĲƖШőŸőĲƖШ]ƖƨŰĬƽċƚƚĲƖƚƣċŰĬ 

Subtypen  - 
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91E0* Auenwälder  
weitere 
Kartierhinweise  

fŰШxƨǂĲůĤƨƖŊШǍęőũĲŰШċƨĦőШĬŔĲШEƖũĲŰр7ƖƨĦőƽęũĬĲƖШы9ċƖŔĦŔЮĲũŸŰŊċƣċĲц
ũŰĲƣƨůьШǍƨůШxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓШΦΝEΜЮ 

 
[ƬƖШĬŔĲШťŸƖƖĲťƣĲШüƨŸƖĬŰƨŰŊШĬĲƚШxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓƚШƽĲƖĬĲŰШĬŔĲШ
ũĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓŔƚĦőĲŰШxĲŔƣрШƨŰĬШ7ĲŊũĲŔƣċƖƣĲŰШĬĲƖШÉƣƖċƨĦőрШuƖċƨƣрШƨŰĬШ
~ŸŸƚƚĦőŔĦőƣШőŔŰǍƨŊĲǍŸŊĲŰЮ 
 
7ĲŔШ[ũęĦőĲŰЯШĬŔĲШĬŔĲШ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШƻŸŰШΜЯΞΡ őċШƨŰƣĲƖƚĦőƖĲŔƣĲŰЯШƚŸũũƣĲШ
ŊĲƓƖƬŉƣШƽĲƖĬĲŰЯШŸĤШƚŔĲШĬŔĲШuƖŔƣĲƖŔĲŰШŉƬƖШĲŔŰĲŰШċŰĬĲƖĲŰШ7ŔŸƣŸƓƣǃƓШ
ĲƖŉƬũũĲŰШыǍЮ7ЮШ7uΝΝШÉƬůƓŉĲЯШ7uΝΤШјcĲĦťĲŰcĲĦťĲŰШƨŰĬШ
]ĲĤƬƚĦőĲљьЮ 
 
xĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓŔƚĦőĲƚШ ƖƣĲŰŔŰƻĲŰƣċƖа 
ÉĦőęƣǍƨŰŊШĬĲƖШ ŰƣĲŔũĲа 
7ċƨůƚĦőŔĦőƣаШΝЮШÉĦőęƣǍƨŰŊШĬĲƖШ]ĲƚċůƣĬĲĦťƨŰŊШċũũĲƖШ
7ċƨůƚĦőŔĦőƣĲŰШӄ 7c? Τ ĦůШрШĬŔĲƚĲШťċŰŰШċƨĦőШƬĤĲƖШŸĬĲƖШƨŰƣĲƖШ
ΝΜΜ ӖШũŔĲŊĲŰЮШΞЮШÉĦőęƣǍƨŰŊШĬĲƖШ ŰƣĲŔũĲШĬĲƖШƻŸƖťŸůůĲŰĬĲŰШ
7ċƨůċƖƣĲŰШċŰШĬŔĲƚĲƖШ]ĲƚċůƣĬĲĦťƨŰŊЮШ 
éĲƖŢƬŰŊƨŰŊаШΝЮШÉĦőęƣǍƨŰŊШĬĲƖШ]ĲƚċůƣĬĲĦťƨŰŊШĬĲƖШĲŔŰǍĲũŰĲŰШ
7ċƨůċƖƣĲŰШĬĲƖШéĲƖŢƬŰŊƨŰŊШыӃ 7c? Τ ĦůьШċƨŉШĬĲƖШŊĲƚċůƣĲŰШ[ũęĦőĲЮШ
ΞЮШÉĦőęƣǍƨŰŊШĬĲƖШ ŰƣĲŔũĲШĬĲƖШ7ċƨůċƖƣĲŰШċŰШĬĲƖШ]ĲƚċůƣĬĲĦťƨŰŊШрШ
ĲƖŊĲĤĲŰШŔŰШĬĲƖШÉƨůůĲШΝΜΜ ӖЮ 
cƁőĲƖĲШ ŰƣĲŔũĲШċŰШÂŔŸŰŔĲƖĤċƨůċƖƣĲŰШƽĲƖĬĲŰШċũƚШŰĲŊċƣŔƻШċŰŊĲƚĲőĲŰШ
ƨŰĬШťƁŰŰĲŰШĬċǍƨШŉƬőƖĲŰЯШĬċƚƚШĲŔŰĲШ[ũęĦőĲШƨŰƣĲƖШÖůƚƣęŰĬĲŰШŰŔĦőƣШ
ċũƚШxĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰШƽĲƖĬĲŰШťċŰŰЮ 
ìĲŰŰШŔŰШĬĲƖШéĲƖŢƬŰŊƨŰŊШťĲŔŰĲШũĲĤĲŰƚƖċƨůƣǃƓŔƚĦőĲŰШ7ċƨůċƖƣĲŰШ
ƻŸƖőċŰĬĲŰШƚŔŰĬЯШ7ĲƽĲƖƣƨŰŊШĬĲƖШéĲƖŢƬŰŊƨŰŊШůŔƣШ9г 

häufige Gefährdungen Störzeiger, Zerschneidung, Invasive Arten, Nährstoffeintrag/ 
Aufdüngung, Wildschäden 

Verbreitung  Ganz Luxemburg 
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7uΜΝ [ĲũƚťŸůƓũĲǂĲШÑċŊĲĤċƨŊĲĤŔĲƣĲ 

ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

9ŸůƓũĲǂĲƚЮĬĲƚЮƓċƖŸŔƚЮƖŸĦőĲƨƚĲƚЮĬĲƚЮǍŸŰĲƚЮĬѢĲǂƣƖċĦƣŔŸŰ 
7ŔŸƣŸƓĲƚЮƖŸĦőĲƨǂЮĬĲƚЮǍŸŰĲƚЮĬѢĲǂƣƖċĦƣŔŸŰеЮċƻĲĦЮƨŰĲЮƓƖĳƚĲŰĦĲЮ
ƓƖĳƓŸŰĬĳƖċŰƣĲЮĬĲƚЮƓċƖŸŔƚЮƖŸĦőĲƨƚĲƚеЮƓċƖŉŸŔƚЮċĦĦŸůƓċŊŰĳĲƚЮĬĲЮƚƣƖƨĦƣƨƖĲƚЮ
ěЮŉċŔĤũĲЮƚƨƖŉċĦĲеЮƣĲũũĲƚЮƕƨĲЮĦƖĲƻċƚƚĲƚеЮĳĤŸƨũŔƚЮŸƨЮĲŰĦŸƖĲЮĬĲЮƓĲũŸƨƚĲƚЮ
ƓŔŸŰŰŔĿƖĲƚдЮ9ĲƚЮĦŸůƓũĲǂĲƚЮĬĲЮĤŔŸƣŸƓĲƚЮƚŸŰƣЮĲƚƚĲŰƣŔĲũũĲůĲŰƣЮĦŸůƓŸƚĳƚЮ
ĬѢőċĤŔƣċƣƚЮĬѢŔŰƣĳƖĶƣЮĦŸůůƨŰċƨƣċŔƖĲЮΫΥΤΣЮŸƨЮΫΥΥΣеЮůċŔƚЮƚŸŰƣЮ
ŔŰĬŔƚƚŸĦŔċĤũĲůĲŰƣЮĲŰƣƖĲũċĦĳƚЮċƻĲĦЮĬѢċƨƣƖĲƚЮőċĤŔƣċƣƚЮΫΤΨΣеЮΫΤΩΣеЮΫΥΦΣЮŸƨЮ
ΩΤΤΣеЮŸƨЮĤŔŸƣŸƓĲƚЮƓƖŸƣĳŊĳƚЮ7uΣΪд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ƨŉŊƖƨŰĬШĬĲƖШÑċƣƚċĦőĲЯШĬċƚƚШŔŰƚĤĲƚŸŰĬĲƖĲШŔŰШĬĲŰШĲőĲůċũŔŊĲŰШ
ÑċŊĲĤċƨŉũęĦőĲŰШĬĲƚШ~ŔŰĲƣƣр]ĲĤŔĲƣĲƚЯШĬŔĲШŊƖƁơĲƖĲШ[ũęĦőĲŰШŔůШÉƬĬĲŰШ
xƨǂĲůĤƨƖŊƚШĲŔŰŰĲőůĲŰЯШƚĲőƖШƚƣċƖťШŔŰĲŔŰċŰĬĲƖШƻĲƖǍċőŰƣĲШuŸůƓũĲǂĤŔŸƣŸƓĲШ
ƻŸƖťŸůůĲŰЯШĬŔĲШĲŔŰĲШŸĤŢĲťƣŔƻĲШ7ĲƽĲƖƣƨŰŊо ĤŊƖĲŰǍƨŰŊШĬĲƖШ7ĲƚƣęŰĬĲШŔůШ
uċƖƣŔĲƖůċơƚƣċĤШΝаΡЮΜΜΜШƨŰůƁŊũŔĦőШůċĦőĲŰЯШƽƨƖĬĲŰШĬŔĲШ[[cр
uŸůƓũĲǂĤŔŸƣŸƓƣǃƓĲŰШ7uΜΝШĤŔƚШ7uΜΟШŊĲƚĦőċŉŉĲŰЮ 
7ĲŔШ7uΜΝШőċŰĬĲũƣШĲƚШƚŔĦőШƨůШůĲőƖШŸĬĲƖШƽĲŰŔŊĲƖШƚƣĲŔũШŊĲŰĲŔŊƣĲШƨŰĬШƻŸŰШ
ĦőċƖċťƣĲƖŔƚƣŔƚĦőĲŰШÂŉũċŰǍĲŰċƖƣĲŰШыŔŰťũƨƚŔƻĲШ~ŸŸƚĲШƨЮШ[ũĲĦőƣĲŰьШ
ĤĲƽċĦőƚĲŰĲШ[ĲũƚĤŔŸƣŸƓĲШůŔƣШĬĲůШƬĤĲƖƽŔĲŊĲŰĬĲŰШéŸƖťŸůůĲŰШƻŸŰШ
ċŰƚƣĲőĲŰĬĲŰШ[ĲũƚƽęŰĬĲŰШыŔŰťũЮШ[ĲũƚƚƓċũƣĲŰьЯШĬŔĲШĬƨƖĦőШ7ĲŊũĲŔƣƚƣƖƨťƣƨƖĲŰШ
ƽŔĲШÉĦőƨƣƣŉũƨƖĲŰШċůШ[ƨơШĬĲƖШ[ĲũƚƽċŰĬШŸĬĲƖШċƨĦőШƚĲőƖШťũĲŔŰŉũęĦőŔŊĲШ
ÂŔŸŰŔĲƖƖċƚĲŰШŊĲťĲŰŰǍĲŔĦőŰĲƣШƚĲŔŰШťƁŰŰĲŰЮШ?ŔĲƚĲƖШuŸůƓũĲǂĤŔŸƣŸƓƣǃƓШƚĲƣǍƣШ
ƚŔĦőШƬĤĲƖƽŔĲŊĲŰĬШċƨƚШĬĲŰШ[[cрxÅÑ ΥΞΝΜШƨŰĬШΥΞΞΜШǍƨƚċůůĲŰЯШĬŔĲШŔůШ
uŸůƓũĲǂШůŔƣШxÅÑ ΥΝΡΜШƨŰĬШΥΝΣΜШƨŰĬШƚĲőƖШťũĲŔŰŉũęĦőŔŊШůŔƣШxÅÑ ΣΝΝΜШƨŰĬШ
7uΜΤШċƨŉƣƖĲƣĲŰШťƁŰŰĲŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ƚŔĲőĲШÂŉũċŰǍĲŰŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰШƻŸŰШĬĲŰШ[[cрxÅÑ ΥΝΡΜЯШΥΝΣΜЯШΥΞΝΜШƨŰĬШΥΞΞΜ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ťĲŔŰĲШ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲ 
ω 7ŔũĬƨŰŊШƻŸŰШ7uΜΝШŰƨƖШŔŰШĬĲŰШÑċŊĲĤċƨŊĲĤŔĲƣĲŰШĬĲƚШ~ŔŰĲƣƣШƨŰĬШ
ęőŰũŔĦőĲŰШĲőĲůċũŔŊĲŰШ ĤĤċƨрШƨŰĬШÉƣĲŔŰĤƖƨĦőŊĲĤŔĲƣĲŰ 

ω ĲŰŊШƻĲƖǍċőŰƣĲШыŰŔĦőƣШċƨƚťċƖƣŔĲƖĤċƖĲгьШ[ĲũƚťŸůƓũĲǂĲ 
ω ƬĤĲƖƽŔĲŊĲŰĬĲƚШéŸƖťŸůůĲŰШƻŸŰШċŰƚƣĲőĲŰĬĲŰШ[ĲũƚƽęŰĬĲŰЯШĬŔĲШ
ǍƨůŔŰĬĲƚƣШƻĲƖĲŔŰǍĲũƣШĦőċƖċťƣĲƖŔƚƣŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰċƖƣĲŰШċƨŉƽĲŔƚĲŰ 

ω ÂŔŸŰŔĲƖрШƨŰĬШÑƖŸĦťĲŰƖċƚĲŰШǍƨƚċůůĲŰШƽĲŰŔŊĲƖШċũƚШΡ ӖШ
[ũęĦőĲŰċŰƣĲŔũ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

ω ?ċƚШéŸƖťŸůůĲŰШĬĲƖШŸĤĲŰШŊĲŰċŰŰƣĲŰШ[[cрxÅÑ ŔƚƣШŔŰШΡ ӖШÉƣƨŉĲŰШǍƨШ
ƚĦőęƣǍĲŰШƨŰĬШċŰǍƨŊĲĤĲŰЮ 

ω ?ŔĲШ]ĲƚċůƣŊƖƁơĲШĬĲƚШuŸůƓũĲǂĲƚШůƨƚƚШĤĲŔůШÑǃƓШ7uΜΝШΝΜΜ ӖШ
ĲƖƖĲŔĦőĲŰЮ 

ω ÅĲƚƣƖŔťƣŔƻĲШ ŰƽĲŰĬƨŰŊШĬĲƖШuŸůƓũĲǂĤŔũĬƨŰŊаШìĲŰŰШůƁŊũŔĦőШƚŔŰĬШ
7uоxÅÑ ċƨƚǍƨťċƖƣŔĲƖĲŰЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

éĲƖĤƨƚĦőƨŰŊЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰЯШ ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШ
ĤċƨũŔĦőĲШ~ċơŰċőůĲŰ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ cċƨƓƣƚęĦőũŔĦőШÑċŊĲĤċƨŉũęĦőĲŰШĬĲƚШ~ŔŰĲƣƣр]ĲĤŔĲƣĲƚШŔůШÉƬĬĲŰШ
xƨǂĲůĤƨƖŊƚЮ 
ÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШΥΠШ7uΜΝШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШĲƖŉċƚƚƣЮШfůШ



Biotopkataster Luxemburg т Kartieranleitung  (V 3.0. т April  2025) 
 

147 

 

7uΜΝ [ĲũƚťŸůƓũĲǂĲШÑċŊĲĤċƨŊĲĤŔĲƣĲ 

ìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƚŔŰĬШĲƚШΣΡШыÉƣċŰĬШEƖƚƣċƨŉŰċőůĲьЮШШ 
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7uΜΞ 7ũŸĦťрШŸĬĲƖШÉĦőƨƣƣőċũĬĲŰťŸůƓũĲǂĲШÑċŊĲĤċƨŊĲĤŔĲƣĲ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

9ŸůƓũĲǂĲƚЮĬѢĳĤŸƨũŔƚЮĲƣЮĬĲЮĤũŸĦƚЮƖŸĦőĲƨǂЮĬĲЮǍŸŰĲƚЮĬѢĲǂƣƖċĦƣŔŸŰ 
7ŔŸƣŸƓĲƚЮƖŸĦőĲƨǂЮĬĲƚЮǍŸŰĲƚЮĬѢĲǂƣƖċĦƣŔŸŰеЮċƻĲĦЮƨŰĲЮƓƖĳƚĲŰĦĲЮ
ƓƖĳƓŸŰĬĳƖċŰƣĲЮĬѢĳĤŸƨũŔƚЮĲƣЮĬĲЮĤũŸĦƚЮƖŸĦőĲƨǂеЮƓċƖŉŸŔƚЮċĦĦŸůƓċŊŰĳƚЮĬĲЮ
ƚƣƖƨĦƣƨƖĲƚЮěЮŉċŔĤũĲЮƚƨƖŉċĦĲеЮƣĲũũĲƚЮƕƨĲЮƓċƖŸŔƚЮƖŸĦőĲƨƚĲƚЮŸƨЮĲŰĦŸƖĲЮĬĲЮ
ƓĲũŸƨƚĲƚЮƓŔŸŰŰŔĿƖĲƚдЮ9ĲƚЮĦŸůƓũĲǂĲƚЮĬĲЮĤŔŸƣŸƓĲƚЮƚŸŰƣЮĲƚƚĲŰƣŔĲũũĲůĲŰƣЮ
ĦŸůƓŸƚĳƚЮĬѢőċĤŔƣċƣƚЮĬѢŔŰƣĳƖĶƣЮĦŸůůƨŰċƨƣċŔƖĲЮΫΤΨΣЮŸƨЮΫΤΩΣеЮůċŔƚЮƚŸŰƣЮ
ŔŰĬŔƚƚŸĦŔċĤũĲůĲŰƣЮĲŰƣƖĲũċĦĳƚЮċƻĲĦЮĬѢċƨƣƖĲƚЮőċĤŔƣċƣƚЮΫΥΤΣеЮΫΥΥΣеЮΫΥΦΣЮŸƨЮ
ΩΤΤΣеЮŸƨЮĤŔŸƣŸƓĲƚЮƓƖŸƣĳŊĳƚЮ7uΣΪд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ƨŉŊƖƨŰĬШĬĲƖШÑċƣƚċĦőĲЯШĬċƚƚШŔŰƚĤĲƚŸŰĬĲƖĲШŔŰШĬĲŰШĲőĲůċũŔŊĲŰШ
ÑċŊĲĤċƨŉũęĦőĲŰШĬĲƚШ~ŔŰĲƣƣр]ĲĤŔĲƣĲƚЯШĬŔĲШŊƖƁơĲƖĲШ[ũęĦőĲŰШŔůШÉƬĬĲŰШ
xƨǂĲůĤƨƖŊƚШĲŔŰŰĲőůĲŰЯШƚĲőƖШƚƣċƖťШŔŰĲŔŰċŰĬĲƖШƻĲƖǍċőŰƣĲШuŸůƓũĲǂĤŔŸƣŸƓĲШ
ƻŸƖťŸůůĲŰЯШĬŔĲШĲŔŰĲШŸĤŢĲťƣŔƻĲШ7ĲƽĲƖƣƨŰŊо ĤŊƖĲŰǍƨŰŊШĬĲƖШ7ĲƚƣęŰĬĲШŔůШ
uċƖƣŔĲƖůċơƚƣċĤШΝаΡЮΜΜΜШƨŰůƁŊũŔĦőШůċĦőĲŰЯШƽƨƖĬĲŰШĬŔĲШ[[cр
uŸůƓũĲǂĤŔŸƣŸƓƣǃƓĲŰШ7uΜΝШĤŔƚШ7uΜΟШŊĲƚĦőċŉŉĲŰЮ 
7ĲŔШ7uΜΞШƬĤĲƖƽŔĲŊĲŰШƻŸŰШ]ĲƚƣĲŔŰƚƚĦőƨƣƣШĤĲĬĲĦťƣĲШ7ĲƖĲŔĦőĲЯШĬŔĲ 
ǍƨůŔŰĬĲƚƣШƻĲƖĲŔŰǍĲũƣШƻŸŰШĦőċƖċťƣĲƖŔƚƣŔƚĦőĲŰШÂŉũċŰǍĲŰċƖƣĲŰШĤĲƽċĦőƚĲŰШ
ƚŔŰĬЮШ ũƚШƣǃƓŔƚĦőĲШ7ĲŊũĲŔƣƚƣƖƨťƣƨƖĲŰШƣƖĲƣĲŰШťũĲŔŰĲШċŰƚƣĲőĲŰĬĲŰШ[ĲũƚƽęŰĬĲŰШ
ыŔŰťũЮШ[ĲũƚƚƓċũƣĲŰьШċƨŉЮШÉĲőƖШťũĲŔŰŉũęĦőŔŊШĬƬƖŉĲŰШċƨĦőШÂŔŸŰŔĲƖрШƨŰĬШыcċũĤр
ьÑƖŸĦťĲŰƖċƚĲŰШŔůШ7uΜΞШůŔƣĲŰƣőċũƣĲŰШƚĲŔŰЮ 
?ŔĲƚĲƖШuŸůƓũĲǂĤŔŸƣŸƓƣǃƓШƚĲƣǍƣШƚŔĦőШċƨƚШĬĲŰШ[[cрxÅÑ ΥΝΡΜЯШΥΝΣΜЯШΥΞΝΜШ
ƨŰĬШΥΞΞΜШƨŰĬШƚĲőƖШťũĲŔŰŉũęĦőŔŊШxÅÑ ΣΝΝΜШƨŰĬШ7uΜΤШǍƨƚċůůĲŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ƚŔĲőĲШÂŉũċŰǍĲŰŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰШƻŸŰШĬĲŰШ[[cрxÅÑ ΥΝΡΜЯШΥΝΣΜЯШΥΞΝΜШƨŰĬШΥΞΞΜ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ťĲŔŰĲШ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲ 
ω 7ŔũĬƨŰŊШƻŸŰШ7uΜΞШŰƨƖШŔŰШĬĲŰШÑċŊĲĤċƨŊĲĤŔĲƣĲŰШĬĲƚШ~ŔŰĲƣƣШƨŰĬШ
ęőŰũŔĦőĲŰШĲőĲůċũŔŊĲŰШ ĤĤċƨрШƨŰĬШÉƣĲŔŰĤƖƨĦőŊĲĤŔĲƣĲŰ 

ω ĲŰŊШƻĲƖǍċőŰƣĲШыŰŔĦőƣШċƨƚťċƖƣŔĲƖĤċƖĲгьШы7ũŸĦťрьШÉĦőƨƣƣőċũĬĲŰр
ťŸůƓũĲǂĲ 

ω ƬĤĲƖƽŔĲŊĲŰĬĲƚШéŸƖťŸůůĲŰШƻŸŰШы7ũŸĦťрьÉĦőƨƣƣőċũĬĲŰЯШĬŔĲШ
ǍƨůŔŰĬĲƚƣШƻĲƖĲŔŰǍĲũƣШĦőċƖċťƣĲƖŔƚƣŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰċƖƣĲŰШċƨŉƽĲŔƚĲŰ 

ω [ĲũƚĲŰЯШÂŔŸŰŔĲƖрШƨŰĬШÑƖŸĦťĲŰƖċƚĲŰШǍƨƚċůůĲŰШƽĲŰŔŊĲƖШċũƚШΡ ӖШ
[ũęĦőĲŰċŰƣĲŔũ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

ω ?ċƚШéŸƖťŸůůĲŰШĬĲƖШŸĤĲŰШŊĲŰċŰŰƣĲŰШ[[cрxÅÑШŔƚƣШŔŰШΡ ӖШÉƣƨŉĲŰШǍƨШ
ƚĦőęƣǍĲŰШƨŰĬШċŰǍƨŊĲĤĲŰ 

ω ?ŔĲШ]ĲƚċůƣŊƖƁơĲШĬĲƚШuŸůƓũĲǂĲƚШůƨƚƚШĤĲŔůШÑǃƓШ7uΜΞШΝΜΜ ӖШ
ĲƖƖĲŔĦőĲŰЮ 

ω ÅĲƚƣƖŔťƣŔƻĲШ ŰƽĲŰĬƨŰŊШĬĲƖШuŸůƓũĲǂĤŔũĬƨŰŊаШìĲŰŰШůƁŊũŔĦőШƚŔŰĬШ
7uоxÅÑШċƨƚǍƨťċƖƣŔĲƖĲŰЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

éĲƖĤƨƚĦőƨŰŊЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰЯШ ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШ
ĤċƨũŔĦőĲШ~ċơŰċőůĲŰ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ cċƨƓƣƚęĦőũŔĦőШÑċŊĲĤċƨŉũęĦőĲŰШĬĲƚШ~ŔŰĲƣƣр]ĲĤŔĲƣĲƚШŔůШÉƬĬĲŰШ
xƨǂĲůĤƨƖŊƚЮ 
ÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШΝΜΤШ7uΜΞШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШĲƖŉċƚƚƣЮШfůШ
ìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƚŔŰĬШĲƚШΝΟШыÉƣċŰĬШEƖƚƣċƨŉŰċőůĲьЮШШ 
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7uΜΟ ~ċŊĲƖƖċƚĲŰťŸůƓũĲǂĲШÑċŊĲĤċƨŊĲĤŔĲƣĲ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

9ŸůƓũĲǂĲƚЮĬĲЮƓĲũŸƨƚĲƚЮƓŔŸŰŰŔĿƖĲƚЮĲƣЮůċŔŊƖĲƚЮĬĲƚЮǍŸŰĲƚЮĬѢĲǂƣƖċĦƣŔŸŰ 
7ŔŸƣŸƓĲƚЮĬĲƚЮǍŸŰĲƚЮĬѢĲǂƣƖċĦƣŔŸŰЮĦŸůƓƖĲŰċŰƣЮĬŔŉŉĳƖĲŰƣƚЮƚƣċĬĲƚЮĬĲЮ
ƚƨĦĦĲƚƚŔŸŰЮŰċƣƨƖĲũũĲеЮĬŸŰƣЮŰŸƣċůůĲŰƣЮũĲƚЮƓĲũŸƨƚĲƚЮƓŔŸŰŰŔĿƖĲƚЮŸƨЮ
ůċŔŊƖĲƚеЮƚƨƖЮƖŸĦőĲƚЮƚŔũŔĦĲƨƚĲƚЮŸƨЮĦċũĦċŔƖĲƚеЮĲƣЮƕƨŔЮƚŸŰƣЮƓċƖŉŸŔƚЮ
ċĦĦŸůƓċŊŰĳĲƚЮĬĲЮƚƣƖƨĦƣƨƖĲƚЮěЮŉċŔĤũĲЮƚƨƖŉċĦĲеЮƣĲũũĲƚЮƕƨĲЮƓċƖŸŔƚЮƖŸĦőĲƨƚĲƚЮ
ŸƨЮĳĤŸƨũŔƚдЮ9ĲƚЮĦŸůƓũĲǂĲƚЮĬĲЮĤŔŸƣŸƓĲƚЮƚŸŰƣЮĲƚƚĲŰƣŔĲũũĲůĲŰƣЮĦŸůƓŸƚĳƚЮ
ĬѢőċĤŔƣċƣƚЮĬѢŔŰƣĳƖĶƣЮĦŸůůƨŰċƨƣċŔƖĲЮΩΤΤΣеЮΩΥΤΣЮŸƨЮΫΥΦΣеЮŸƨЮĬĲЮĤŔŸƣŸƓĲƚЮ
ƓƖŸƣĳŊĳƚЮ7uΣΪеЮůċŔƚЮƚŸŰƣЮŔŰĬŔƚƚŸĦŔċĤũĲůĲŰƣЮĲŰƣƖĲũċĦĳƚЮċƻĲĦЮĬѢċƨƣƖĲƚЮ
őċĤŔƣċƣƚЮΫΥΤΣеЮΫΥΥΣеЮΫΤΨΣеЮΫΤΩΣд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ƨŉŊƖƨŰĬШĬĲƖШÑċƣƚċĦőĲЯШĬċƚƚШŔŰƚĤĲƚŸŰĬĲƖĲШŔŰШĬĲŰШĲőĲůċũŔŊĲŰШ
ÑċŊĲĤċƨŉũęĦőĲŰШĬĲƚШ~ŔŰĲƣƣр]ĲĤŔĲƣĲƚЯШĬŔĲШŊƖƁơĲƖĲШ[ũęĦőĲŰШŔůШÉƬĬĲŰШ
xƨǂĲůĤƨƖŊƚШĲŔŰŰĲőůĲŰЯШƚĲőƖШƚƣċƖťШŔŰĲŔŰċŰĬĲƖШƻĲƖǍċőŰƣĲШuŸůƓũĲǂĤŔŸƣŸƓĲШ
ƻŸƖťŸůůĲŰЯШĬŔĲШĲŔŰĲШŸĤŢĲťƣŔƻĲШ7ĲƽĲƖƣƨŰŊо ĤŊƖĲŰǍƨŰŊШĬĲƖШ7ĲƚƣęŰĬĲШŔůШ
uċƖƣŔĲƖůċơƚƣċĤШΝаΡЮΜΜΜШƨŰůƁŊũŔĦőШůċĦőĲŰЯШƽƨƖĬĲŰШĬŔĲШ[[cр
uŸůƓũĲǂĤŔŸƣŸƓƣǃƓĲŰШ7uΜΝШĤŔƚШ7uΜΟШŊĲƚĦőċŉŉĲŰЮ 
7ĲŔШ7uΜΟШőċŰĬĲũƣШĲƚШƚŔĦőШƨůШuŸůƓũĲǂĲШŔŰШĬĲŰĲŰШÂŔŸŰŔĲƖрШƨŰĬШыcċũĤрьШ
ÑƖŸĦťĲŰƖċƚĲŰШĬŸůŔŰŔĲƖĲŰЮШÉĲőƖШťũĲŔŰŉũęĦőŔŊШĬƬƖŉĲŰШċƨĦőШÉĦőƨƣƣőċũĬĲŰШƨŰĬШ
[ĲũƚĲŰШыŔŰťũЮШ[ĲũƚƚƓċũƣĲŰьШŔůШ7uΜΟШůŔƣШĲŰƣőċũƣĲŰШƚĲŔŰЮ 
?ŔĲШ ƖƣĲŰǍƨƚċůůĲŰƚĲƣǍƨŰŊШыƽŔĲШĬċƚШÉƨĤƚƣƖċƣьШƻċƖŔŔĲƖƣШċƨŉШťũĲŔŰƚƣĲůШÅċƨůШ
ƨŰĬШƽĲŔƚƣШ ƖƣĲŰШƻŸŰШÂŔŸŰŔĲƖƚƣċŰĬŸƖƣĲŰЯШuċũťůċŊĲƖƖċƚĲŰШċĤĲƖШċƨĦőШƻŸŰШ
ÅƨĬĲƖċũƚƣċŰĬŸƖƣĲŰШƨŰĬШìŔƖƣƚĦőċŉƣƚŊƖƬŰũċŰĬШċƨŉЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ƚŔĲőĲШÂŉũċŰǍĲŰŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰШŉŸũŊĲŰĬĲƖШEŔŰőĲŔƣĲŰаШΣΝΝΜЯШΣΞΝΜЯШΥΞΟΜШƨŰĬШ
7uΜΤ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΝΜΜ ůЕШыŔůШ]ĲŊĲŰƚċƣǍШǍƨШ7uΜΝШƨЮШ7uΜΞгь 
ω 7ŔũĬƨŰŊШƻŸŰШ7uΜΟШŰƨƖШŔŰШĬĲŰШÑċŊĲĤċƨŊĲĤŔĲƣĲŰШĬĲƚШ~ŔŰĲƣƣШƨŰĬШ
ęőŰũŔĦőĲŰШĲőĲůċũŔŊĲŰШ ĤĤċƨрШƨŰĬШÉƣĲŔŰĤƖƨĦőŊĲĤŔĲƣĲŰ 

ω ĲŰŊШƻĲƖǍċőŰƣĲШыŰŔĦőƣШċƨƚťċƖƣŔĲƖĤċƖĲгьШŸЮŊЮШÂŔŸŰŔĲƖƻĲŊĲƣċƣŔŸŰ 
ω ƬĤĲƖƽŔĲŊĲŰĬĲƚШéŸƖťŸůůĲŰШƻŸŰШŸЮŊЮШÂŔŸŰŔĲƖƻĲŊĲƣċƣŔŸŰ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

ƨŉŊƖƨŰĬШĬĲƖШŸŉƣШƨŰƣǃƓŔƚĦőĲŰШ ƨƚƓƖęŊƨŰŊШĬĲƖШĲŔŰǍĲũŰĲŰШ7ŔŸƣŸƓƣǃƓĲŰШ
ĲƖŉŸũŊƣШĬŔĲШüƨƣĲŔũƨŰŊШǍƨШĬĲŰШĲŔŰǍĲũŰĲŰШÑǃƓĲŰШůċơŊĲĤũŔĦőШƬĤĲƖШĬŔĲШÉƣƖƨťƣƨƖШ
ĬĲƖШ7ĲƚƣęŰĬĲЮ 
[ũęĦőĲŰċŰƣĲŔũĲШůŔƣШƚĲőƖШũƬĦťŔŊĲůШ7ĲƽƨĦőƚЯШĬЮőЮШƚƣƖƨťƣƨƖĲũũШũċƨƣШ
EƖŉċƚƚƨŰŊƚĤŸŊĲŰШůŔƣШј љШǍƨШĤĲƽĲƖƣĲŰĬĲШ[ũęĦőĲŰċŰƣĲŔũĲЯШƽĲƖĬĲŰШĬĲůШ[[cр
xÅÑ ΥΞΟΜШĤǍƽЮШĬĲůШ[[cрxÅÑ ΣΝΝΜШǍƨŊĲŸƖĬŰĲƣЯШŔŰƚŸŉĲƖŰШǍƨƚęƣǍũŔĦőШ
ůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШĲŔŰĲШŉƬƖШĬĲŰШĲŰƣƚƓƖĲĦőĲŰĬĲŰШ7ŔŸƣŸƓƣǃƓШƣǃƓŔƚĦőĲШ ƖƣШ
ƻŸƖťŸůůƣЮ 
[ũęĦőĲŰċŰƣĲŔũĲЯШĬŔĲШũċƨƣШEƖŉċƚƚƨŰŊƚĤŸŊĲŰШƚƣƖƨťƣƨƖĲũũШůŔƣШј7љШǍƨШĤĲƽĲƖƣĲŰШ
ƚŔŰĬШыůŔƣƣĲũƽƬĦőƚŔŊĲШÅċƚĲŰьЯШƽĲƖĬĲŰШĬĲůШ[[cрxÅÑ ΣΞΝΜШĤǍƽЮШĬĲůШ7uΜΤШ
ǍƨŊĲŸƖĬŰĲƣЯШŔŰƚŸŉĲƖŰШǍƨƚęƣǍũŔĦőШůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШĲŔŰĲШŉƬƖШĬĲŰШĲŰƣƚƓƖĲĦőĲŰĬĲŰШ
7ŔŸƣŸƓƣǃƓШƣǃƓŔƚĦőĲШ ƖƣШƻŸƖťŸůůƣЮ 
[ũęĦőĲŰċŰƣĲŔũĲЯШĬŔĲШũċƨƣШEƖŉċƚƚƨŰŊƚĤŸŊĲŰШƚƣƖƨťƣƨƖĲũũШůŔƣШј9љШǍƨШĤĲƽĲƖƣĲŰШ
ƚŔŰĬЯШĬЮőЮШĬŔĲШÚĤĲƖŊęŰŊĲШǍƨШĬĲŰШыƖƨĬĲƖċũĲŰьШ]ũċƣƣőċŉĲƖƽŔĲƚĲŰШƨŰĬШǍƨШ
ĬŔƻĲƖƚĲŰШÅƨĬĲƖċũŉũƨƖĲŰШƚƣĲũũĲŰШƽĲŔƣĲƖШјŉŸƖƣŊĲƚĦőƖŔƣƣĲŰĲШ]ƖƬŰũċŰĬр
ÉƨťǍĲƚƚŔŸŰƚƚƣċĬŔĲŰљШĬċƖЮ 
ƨŉШĬĲŰШEƖŉċƚƚƨŰŊƚĤƁŊĲŰШƚŔŰĬШŢĲƽĲŔũƚШĬŔĲШŉũęĦőĲŰůęơŔŊĲŰШ ŰƣĲŔũĲШŰƨƖШĬĲƚШ
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7uΜΟ ~ċŊĲƖƖċƚĲŰťŸůƓũĲǂĲШÑċŊĲĤċƨŊĲĤŔĲƣĲ 
[[cрxÅÑ ΥΞΟΜо7uΜΤШыƚŔũŔťċƣŔƚĦőĲƚШ ƨƚŊċŰŊƚŊĲƚƣĲŔŰьШĤǍƽЮШĬĲƖШ[[cр
xÅÑ ΣΝΝΜоΣΞΝΜШыťċũťőċũƣŔŊĲƚШ ƨƚŊċŰŊƚŊĲƚƣĲŔŰьШƖĲƚƓĲťƣŔƻĲШĬĲƖШ ŰƣĲŔũШĬĲƖШ
ĬŔĲƚĲŰШÑǃƓĲŰШŊũĲŔĦőǍƨƚƣĲũũĲŰĬĲŰШ7ĲƚƣęŰĬĲШыƚŔĲőĲШŸĤĲŰьШǍƨШƚĦőęƣǍĲŰШĤǍƽЮШ
ċũƚШÂƖŸǍĲŰƣċŰŊċĤĲШǍƨШƻĲƖƚĦőũƬƚƚĲũŰШыΡ ӖрÉƣƨŉĲŰьЮШ?ŔĲШ]ĲƚċůƣŊƖƁơĲШĬĲƚШ
uŸůƓũĲǂĲƚШůƨƚƚШĬċĤĲŔШŰŔĦőƣШΝΜΜ ӖШĲƖƖĲŔĦőĲŰЯШĬċШċƨĦőШ ŔĦőƣр[[cрxÅÑƚШ
ыÚĤĲƖŊęŰŊĲШǍƨШĬĲŰШыƖƨĬĲƖċũĲŰьШ]ũċƣƣőċŉĲƖƽŔĲƚĲŰШƨŰĬШǍƨШĬŔƻĲƖƚĲŰШ
ÅƨĬĲƖċũŉũƨƖĲŰ Ӏӂ ŉŸƖƣŊĲƚĦőƖŔƣƣĲŰĲШ]ƖƬŰũċŰĬƚƨťǍĲƚƚŔŸŰƚƚƣċĬŔĲŰьШċŰШƚĲŔŰĲůШ
ƨŉĤċƨШĤĲƣĲŔũŔŊƣШƚĲŔŰШťƁŰŰĲŰЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

éĲƖĤƨƚĦőƨŰŊЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰЯШ ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШ
ĤċƨũŔĦőĲШ~ċơŰċőůĲŰ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ cċƨƓƣƚęĦőũŔĦőШÑċŊĲĤċƨŉũęĦőĲŰШĬĲƚШ~ŔŰĲƣƣр]ĲĤŔĲƣĲƚШŔůШÉƬĬĲŰШ
xƨǂĲůĤƨƖŊƚЮ 
ÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШΝΦΠ őċШ7uΜΟШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШĲƖŉċƚƚƣЮШfůШ
ìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƚŔŰĬШĲƚШΠЯΥ őċШыÉƣċŰĬШEƖƚƣċƨŉŰċőůĲьЮ 
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7uΜΠ ]ƖŸơƚĲŊŊĲŰƖŔĲĬĲШы~ċŊŰŸĦċƖŔĦŔŸŰь 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

~ċŊŰŸĦċƖŔĩċŔĲƚ 
éĳŊĳƣċƣŔŸŰƚЮőĲƖĤĲƨƚĲƚЮċůƓőŔĤŔĲŰŰĲƚеЮĬѢƨŰĲЮƚƨƖŉċĦĲЮůŔŰŔůċũĲЮĬĲЮΤΣΣ ůΥеЮ
ĬŸůŔŰĳĲƚЮƓċƖЮƨŰĲЮŸƨЮƕƨĲũƕƨĲƚЮŊƖċŰĬĲƚЮĲƚƓĿĦĲƚЮĬĲЮxċŘĦőĲƚЮ9ċƖĲǂШƚƓƓдеЮěЮ
ŉŸƖůċƣŔŸŰЮŉĲƖůĳĲЮŸƨЮĤŸƚƚƨĲдЮ]ĳŰĳƖċũĲůĲŰƣЮŔƚƚƨƚЮĬĲЮƓƖċŔƖŔĲƚЮƣƖĿƚЮőƨůŔĬĲƚЮ
ũċŔƚƚĳĲƚЮĲŰЮŉƖŔĦőĲеЮĦĲƚЮĤŔŸƣŸƓĲƚЮƚĲЮƚŔƣƨĲŰƣЮƓƖŔŰĦŔƓċũĲůĲŰƣЮĬċŰƚЮũĲƚЮǍŸŰĲƚЮ
ĬѢċŉŉũĲƨƖĲůĲŰƣЮĬĲЮũċЮŰċƓƓĲЮƓőƖĳċƣŔƕƨĲЮĲƣЮĬĲƚЮǍŸŰĲƚЮŔŰŸŰĬċĤũĲƚЮĬĲƚЮĲċƨǂЮ
ĦŸƨƖċŰƣĲƚЮƕƨŔЮƓĲƨƻĲŰƣЮƚѢċƚƚĳĦőĲƖЮƣĲůƓŸƖċŔƖĲůĲŰƣеЮŸƨЮĲŰĦŸƖĲЮĬĲƚЮǍŸŰĲƚЮ
ĬѢĲŰƻċƚĲůĲŰƣЮĬĲƚЮĲċƨǂЮƚƣċŊŰċŰƣĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ]ƖŸơƚĲŊŊĲŰƖŔĲĬĲШƚŔŰĬШůĲŔƚƣШċƖƣĲŰęƖůĲƖĲЯШƻŸŰШĲŔŰĲƖШŸĬĲƖШƽĲŰŔŊĲŰШ
]ƖŸơƚĲŊŊĲŰċƖƣĲŰШĬŸůŔŰŔĲƖƣĲШ7ĲƚƣęŰĬĲШůŔƣШĬŔĦőƣƖċƚŔŊĲůШŸĬĲƖШĤƨũƣŔŊĲůШ
ìƨĦőƚЮШÉŔĲШŉŔŰĬĲŰШƚŔĦőШƬĤĲƖƽŔĲŊĲŰĬШċŰШŉũċĦőШƬĤĲƖƚĦőƽĲůůƣĲŰШŸĬĲƖШċƨĦőШ
ƕƨĲũũŔŊĲŰШÉƣĲũũĲŰЯШĬŔĲШĬƨƖĦőċƨƚШǍĲŔƣƽĲŔƚĲШƣƖŸĦťĲŰŉċũũĲŰШťƁŰŰĲŰШƨŰĬШƚŔŰĬШ
ƻŸƖШċũũĲůШŔŰШÉƬůƓŉĲŰЯШ ŔĲĬĲƖůŸŸƖĲŰЯШ ċƚƚĤƖċĦőĲŰЯШĲŰƣũċŰŊШƻĲƖũċŰĬĲƣĲƖШ
]ƖęĤĲŰШƨŰĬШċŰШĬĲŰШÖŉĲƖŰШƻŸŰШÉĲĲŰШƨŰĬШÑĲŔĦőĲŰШƻĲƖĤƖĲŔƣĲƣЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω 9ċƖĲǂЮċĦƨƣŔŉŸƖůŔƚц
]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 

ω 9ċƖĲǂЮĬŔƚƣŔĦőċц]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω 9ċƖŔĦĲƣƨůЮĲũċƣċĲ 
ω 9ċƖŔĦĲƣƨůЮŊƖċĦŔũŔƚЮё9ċƖĲǂЮ
ċĦƨƣċђ 

ω 9ċƖŔĦĲƣƨůЮƓċŰŔĦƨũċƣċĲ 
ω 9ċƖŔĦĲƣƨůШƖŔƓċƖŔċĲ 
ω 9ċƖŔĦĲƣƨůЮƖŸƚƣƖċƣċĲ 
ω 9ċƖŔĦĲƣƨůЮƻĲƚŔĦċƖŔċĲ 
ω 9ċƖŔĦĲƣƨůЮƻƨũƓŔŰċĲ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΝΜΜ ůЕ 
ω ƣǃƓŔƚĦőĲШ ƖƣĲŰťŸůĤŔŰċƣŔŸŰ 
ω ?ŸůŔŰċŰǍШƻŸŰШÉĲŊŊĲŰШыӂ ΡΜ ӖШ?ĲĦťƨŰŊь 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

7ĲŔШĲŔŰĲƖШÉĲŊŊĲŰр?ĲĦťƨŰŊШӃ ΡΜ ӖШƽŔƖĬШĬŔĲШ[ũęĦőĲШċũƚШ7uΝΜЯШ7uΝΝШŸĬĲƖШ
ƻĲƖƽċŰĬƣĲШ7uоxÅÑ ĲƖŉċƚƚƣЮ 
ĦőƣƨŰŊаШ7ĲŔШĬĲƖШ7ĲƽĲƖƣƨŰŊШĬĲƚШ ƖƣĲŰŔŰƻĲŰƣċƖƚШƽŔƖĬШĬĲƖШ ŰƣĲŔũШċŰШ
ƨŰƣǃƓŔƚĦőĲŰШ ƖƣĲŰШŰŔĦőƣШĤĲƖƬĦťƚŔĦőƣŔŊƣгШ7ĲŔƚƓŔĲũаШ?ċƚШ ƖƣĲŰŔŰƻĲŰƣċƖШĲŔŰĲƚШ
?ŸůŔŰċŰǍĤĲƚƣċŰĬĲƚШƻŸŰШ9ċƖĲǂЮċĦƨƣċШůŔƣШƽĲŔƣĲƖĲŰШ7uΜΠрƣǃƓŔƚĦőĲŰШ ƖƣĲŰШ
ŔƚƣШůŔƣШ ШǍƨШĤĲƽĲƖƣĲŰЯШċƨĦőШƽĲŰŰШΝΡ ӖШÖƖƣŔĦċЮĬŔŸŔĦċШĤĲŔŊĲůŔƚĦőƣШƚŔŰĬгШ
ыsĲĬŸĦőШ ĤƽĲƖƣƨŰŊШĬĲƚШuƖŔƣĲƖŔƨůƚШј7ĲĲŔŰƣƖęĦőƣŔŊƨŰŊĲŰљШċƨŉШј9љЮь 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

 ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШÚĤĲƖŰƨƣǍƨŰŊЯШ
?ƖċŔŰċŊĲоEŰƣƽęƚƚĲƖƨŰŊЯШ7ĲŉċőƖƨŰŊƚƚĦőęĬĲŰ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ ũċŰĬĲƚƽĲŔƣЯШůĲŔƚƣШƚĲőƖШťũĲŔŰŉũęĦőŔŊ 
ÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШΣΜ őċШ7uΜΠШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШĲƖŉċƚƚƣШ7ĲŔШĬĲƖШ
EƖƚƣťċƖƣŔĲƖƨŰŊШƽċƖĲŰШĲƚШΤΝ őċЮШfůШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƚŔŰĬШĲƚШΝЯΠ őċШыÉƣċŰĬШ
EƖƚƣċƨŉŰċőůĲьЮШШ 
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7uΜΡ ÄƨĲũũĲŰ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

ÉŸƨƖĦĲƚ 
ÅĳƚƨƖŊĲŰĦĲƚЮĬѢĲċƨЮƚŸƨƣĲƖƖċŔŰĲеЮƓĲƖůċŰĲŰƣĲƚЮŸƨЮƓŸƨƻċŰƣЮƚѢċƚƚĳĦőĲƖЮ
ƣĲůƓŸƖċŔƖĲůĲŰƣдЮxѢĲŰƻŔƖŸŰŰĲůĲŰƣЮĬŔƖĲĦƣЮĬĲƚЮƚŸƨƖĦĲƚЮƓĲƨƣЮĦŸůƓƖĲŰĬƖĲЮ
ƨŰĲЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰЮƣǃƓŔƕƨĲЮĬĲЮƚŸƨƖĦĲеЮƨŰЮƖƨŔƚƚĲċƨЮĬĲЮƚŸƨƖĦĲеЮƨŰЮůċƖċŔƚЮĬĲƚЮ
ƚŸƨƖĦĲƚеЮƨŰĲЮƓƖċŔƖŔĲЮőƨůŔĬĲеЮƨŰЮĤċƚЮůċƖċŔƚеЮƨŰĲЮƖŸƚĲũŔĿƖĲеЮƨŰĲЮĦċƖŔĩċŔĲеЮ
ƨŰĲЮůĳŊċƓőŸƖĤŔċŔĲеЮƨŰЮƓũċŰЮĬѢĲċƨеЮиЮ[ŸŰƣЮƓċƖƣŔĲЮĬĲЮĦĲƣƣĲЮĦċƣĳŊŸƖŔĲЮĬĲЮ
ĤŔŸƣŸƓĲЮƣŸƨƚЮũĲƚЮƣǃƓĲƚЮĬĲЮƚŸƨƖĦĲƚЮŰŸŰЮƨƣŔũŔƚĳĲƚЮěЮĬĲƚЮŉŔŰƚЮĬĲЮ
ĦŸŰƚŸůůċƣŔŸŰЮőƨůċŔŰĲеЮŔŰĬĳƓĲŰĬċůůĲŰƣЮĬѢƨŰĲЮƓƖĳƚĲŰĦĲЮŸƨЮŰŸŰЮĬѢƨŰĲЮ
ƻĳŊĳƣċƣŔŸŰЮƣǃƓŔƕƨĲЮĬĲЮƚŸƨƖĦĲд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ 7ĲŔШÄƨĲũũĲŰШőċŰĬĲũƣШĲƚШƚŔĦőШƨůШƓĲƖůċŰĲŰƣШŸĬĲƖШǍĲŔƣƽĲŔƚĲШƚĦőƬƣƣĲŰĬĲШ
]ƖƨŰĬƽċƚƚĲƖċƨƚƣƖŔƣƣĲЮШ?ċĤĲŔШƽĲƖĬĲŰШŰċĦőШ ƨƚƣƖŔƣƣƚċƖƣШĬƖĲŔШÄƨĲũũƣǃƓĲŰШ
ƨŰƣĲƖƚĦőŔĲĬĲŰШыŰŔĦőƣШŢĲĬŸĦőШŔůШ]fÉШċũƚШÉƨĤƣǃƓĲŰьа 
рШÉƣƨƖǍро[ũŔĲơƕƨĲũũĲаШũŸťċũШĤĲŊƖĲŰǍƣĲƖШ]ƖƨŰĬƽċƚƚĲƖċƨƚƣƖŔƣƣЯШůŔƣШƚŔĦőƣĤċƖĲůШ
Ĥŉũƨƚƚ 
рШÑƬůƓĲũƕƨĲũũĲаШÄƨĲũũċƨƚƣƖŔƣƣШůŔƣШÄƨĲũũƣƬůƓĲũШыƻŸŰШ ċƣƨƖШċƨƚШƚĲũƣĲŰь 
рШÉŔĦťĲƖƕƨĲũũĲаШŉũęĦőŔŊШċƨƚƣƖĲƣĲŰĬĲƚШ]ƖƨŰĬƽċƚƚĲƖЮ 
 ŔĦőƣШŔůůĲƖШŔƚƣШĬĲƖШÄƨĲũũƣǃƓШĲƖťĲŰŰĤċƖЯШƨŰĬШŰŔĦőƣШŔůůĲƖШƚŔŰĬШ
ÄƨĲũũĤĲƖĲŔĦőĲШĬƨƖĦőШƕƨĲũũƣǃƓŔƚĦőĲШ~ŸŸƚрШƨŰĬШ]ĲŉęơƓŉũċŰǍĲŰċƖƣĲŰШ
ŊĲťĲŰŰǍĲŔĦőŰĲƣЮ 
]ĲƚĦőƬƣǍƣШƚŔŰĬШċũũĲШŰŔĦőƣШǍƨƖШůĲŰƚĦőũŔĦőĲŰШÑƖŔŰťƽċƚƚĲƖŊĲƽŔŰŰƨŰŊШ
ŊĲŰƨƣǍƣĲŰШÄƨĲũũĲŰШƨŰċĤőęŰŊŔŊШƻŸůШ]ƖċĬШĬĲƖШ ċƣƨƖŰęőĲо ċƣƨƖŉĲƖŰĲЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ÂőŔũŸŰŸƣŔĬŸЮŉŸŰƣċŰċĲц~ŸŰƣŔĲƣƨůЮƖŔƻƨũċƖŔƚ 
ω ÉƣĲũũċƖŔŸЮċũƚŔŰĲƚц~ŸŰƣŔĲƣƨůЮƖŔƻƨũċƖŔƚ 
ω 9ċƖŔĦĲƣƨůЮƖĲůŸƣċĲ 
ω 9őƖǃƚŸƚƓũĲŰŔĲƣƨůЮŸƓƓŸƚŔƣŔŉŸũŔŔ 

§ŉƣШŔƚƣШĬŔĲШéĲŊĲƣċƣŔŸŰШŰƨƖШƨŰƚĦőċƖŉШĬĲŰШéĲƖĤęŰĬĲŰШ9ċƖĬċůŔŰŸц~ŸŰƣŔŸŰШ
9ċƖŔĦŔŸŰЮƖĲůŸƣċĲШǍƨǍƨŸƖĬŰĲŰШŸĬĲƖШĲƚШƣƖĲƣĲŰШ?ŸůŔŰċŰǍĤĲƚƣęŰĬĲШƻŸŰШ
ÂĲƖƚŔĦċƖŔċЮőǃĬƖŸƓŔƓĲƖЯШ]ũǃĦĲƖŔċЮŉũƨŔƣċŰƚШŸĬĲƖШsƨŰĦƨƚЮŔŰŉũĲǂƨƚШċƨŉЮ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω uĲŔŰĲШ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШċĤĲƖШťũĲŔŰĲƖШΝΜΜ ůЕШыċĤШΝΜΜ ůЕШċũƚШ7uΝΝШ
ÄƨĲũũƚƨůƓŉШĲƖŉċƚƚĲŰгь 

ω  ŔĦőƣШŉƬƖШĬŔĲШůĲŰƚĦőũŔĦőĲШÑƖŔŰťƽċƚƚĲƖŊĲƽŔŰŰƨŰŊШŊĲŰƨƣǍƣ 
ω 7ĲƣƖċĦőƣĲƣШƽĲƖĬĲŰШĬĲƖШÄƨĲũũůƨŰĬШƨŰĬШΝΜ ůШĬĲƚШÄƨĲũũĤċĦőĲƚ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

ω ÄƨĲũũĲŰШƚŔŰĬШċũƚШĲŔŰǍŔŊĲƖШ7uоxÅÑ ċũƚШÂƨŰťƣŸĤŢĲťƣĲШǍƨШĲƖŉċƚƚĲŰЮ 
ω fŰŰĲƖőċũĤШĲŔŰĲƚШ7uΝΝШƽĲƖĬĲŰШ7uΜΡШŰŔĦőƣШċƨƚťċƖƣŔĲƖƣЮШÉƣċƣƣĬĲƚƚĲŰШ
ƽĲƖĬĲŰШĬŔĲШŔůШ7uΝΝШċƨŉƣƖĲƣĲŰĬĲŰШÉƨĤƣǃƓĲŰШыÄƨĲũũƚƨůƓŉЯШ
 ċƚƚĤƖċĦőĲЯШuũĲŔŰƚĲŊŊĲŰƖŔĲĬЯШ ŔĲĬĲƖůŸŸƖьШĤĲŰċŰŰƣЮ 

ω  ŔĦőƣШċũƚШÄƨĲũũĲŰШťċƖƣŔĲƖƣШƽĲƖĬĲŰШыƚŸŉĲƖŰШĲƖťĲŰŰĤċƖьШĬĲŉĲťƣĲШ
?ƖċŔŰċŊĲŰЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

 ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШ?ƖċŔŰċŊĲоEŰƣƽęƚƚĲƖƨŰŊЯШ
7ĲŉċőƖƨŰŊƚƚĦőęĬĲŰЯШÑƖŔƣƣƚĦőęĬĲŰЯШìŔũĬƚĦőęĬĲŰЯШ]ĲƽęƚƚĲƖƻĲƖĤċƨ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ ÄƨĲũũĲŰШťŸůůĲŰШƬĤĲƖċũũШŔŰШxƨǂĲůĤƨƖŊШƻŸƖЮШfőƖĲШŊƖƁơƣĲШ?ŔĦőƣĲШĲƖƖĲŔĦőĲŰШƚŔĲШ
ŔŰШĬĲŰШĬĲƻŸŰŔƚĦőĲŰШÉĦőŔĲŉĲƖрШƨŰĬШÄƨċƖǍŔƣƚĦőŔĦőƣĲŰШĬĲƚШ°ƚũŔŰŊƚШƚŸƽŔĲШŔůШ
7ĲƖĲŔĦőШĬĲƖШÑċũĲŔŰƚĦőŰŔƣƣĲШĬĲƚШxƨǂĲůĤƨƖŊĲƖШÉċŰĬƚƣĲŔŰĲƚЮ 
ÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШťŰċƓƓШΞЮΟΜΜ 7uΜΡШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШĲƖŉċƚƚƣЮШfůШ
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7uΜΡ ÄƨĲũũĲŰ 
ìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƚŔŰĬШĲƚШΝЮΣΡΣШыÉƣċŰĬШEƖƚƣċƨŉŰċőůĲьЮ 
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7uΜΣ ÅƁőƖŔĦőƣĲШыÂőƖċŊůŔƣŔŸŰЯШÂőċũċƖŔĬŔŸŰЯШÉƓċƖŊċŰŔŸр
]ũǃĦĲƖŔŸŰь 

ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

Roselières (Phragmition, Phalaridion, Sparganio-Glycerion) 

Végétations herbeuses amphibiennes assez hautes, dѢune surface 
minimale de 100 m2, souvent dominées par une ou quelques espèces de 
plantes, présentes essentiellement sur les rives et zones dѢatterrissement 
des eaux courantes ou stagnantes, sur les plans dѢeau envasés ou en phase 
dѢenvasement avancé ou en périphérie des prairies humides, marais et 
marécages. Ce biotope peut être associé étroitement avec dѢautres 
biotopes protégés ou habitats dѢintérêt communautaire des zones 
humides. Les roselières remplissent une fonction importante de corridor 
écologique ou dѢhabitat dѢespèces dѢanimaux. 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ÅƁőƖŔĦőƣĲШƚŔŰĬШőŸĦőƽƬĦőƚŔŊĲЯШůĲŔƚƣШƖĲũċƣŔƻШċƖƣĲŰċƖůĲШÂŉũċŰǍĲŰĤĲƚƣęŰĬĲЯШ
ĬŔĲШƻŸŰШĲŔŰĲƖШŸĬĲƖШƽĲŰŔŊĲŰШÅƁőƖŔĦőƣр ƖƣĲŰШĬŸůŔŰŔĲƖƣШƽĲƖĬĲŰЮШcęƨŉŔŊШŉŔŰĬĲƣШ
ůċŰШƚŔĲШċŰоċƨŉШÖŉĲƖŰШƻŸŰШÉƣŔũũрШƨŰĬШ[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖŰЯШéĲƖũċŰĬƨŰŊƚǍŸŰĲŰЯШ
ƨĲŰШƚŸƽŔĲШ[ĲƨĦőƣрШƨŰĬШ ċƚƚĤƖċĦőĲŰЮШEƚШƽĲƖĬĲŰШĬƖĲŔШÉƨĤƣǃƓĲŰШ
ƨŰƣĲƖƚĦőŔĲĬĲŰШыƚЮƨЮь 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ÂőƖċŊůŔƣĲƣƨůЮċƨƚƣƖċũŔƚ 
ω ÉĦŔƖƓĲƣƨůЮũċĦƨƚƣƖŔƚШыÉĦőŸĲŰŸƓũĲĦƣƨƚЮũċĦƨƚƣƖŔƚь 
ω ÑǃƓőĲƣƨůЮċŰŊƨƚƣŔŉŸũŔċĲ 
ω ÑǃƓőĲƣƨůЮũċƣŔŉŸũŔċĲ 
ω ]ũǃĦĲƖŔĲƣƨůЮůċǂŔůċĲ 
ω ]ũǃĦĲƖŔŸцÉƓċƖŊċŰŔĲƣƨůЮĲƖĲĦƣŔ 
ω EƕƨŔƚĲƣƨůЮŉũƨƻŔċƣŔũĲр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω 9ŔĦƨƣŸц9ċƖŔĦĲƣƨůЮƓƚĲƨĬŸĦǃƓĲƖŔ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΝΜΜ ůЕ 
ω ƣǃƓŔƚĦőĲШ ƖƣĲŰťŸůĤŔŰċƣŔŸŰ 
ω ?ŸůŔŰċŰǍШƻŸŰШÅƁőƖŔĦőƣр ƖƣĲŰШыӂШΡΜ ӖШ?ĲĦťƨŰŊь 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ ω ÉĦőŔũŉрÅƁőƖŔĦőƣШыÉĦÅŸĲьаШÂőƖċŊůŔƣĲƚЮċƨƚƣƖċũŔƚШĬŸůŔŰŔĲƖƣШ
ыӀ ůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШΡΜ ӖШ?ĲĦťƨŰŊƚċŰƣĲŔũьШċƨŉШǍƨƚċůůĲŰőęŰŊĲŰĬШ
ӄ ΝΜΜ ůЕ 

ω ÅŸőƖр]ũċŰǍŊƖċƚрÅƁőƖŔĦőƣШыÅŊÅŸĲьаШÂőċũċƖŔƚЮċƖƨŰĬŔŰċĦĲċШ
ĬŸůŔŰŔĲƖƣШыӀ ůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШΡΜ ӖШ?ĲĦťƨŰŊƚċŰƣĲŔũьШċƨŉШ
ǍƨƚċůůĲŰőęŰŊĲŰĬШӄ ΝΜΜ ůЕ 

ω ƚŸŰƚƣŔŊĲƚШÅƁőƖŔĦőƣШыÉŸÅŸĲьаШ?ŔĲƚĲƖШÉƨĤƣǃƓШƚŸũũШŰƨƖШċƨƚŊĲƽęőũƣШ
ƽĲƖĬĲŰЯШƽĲŰŰШĲŔŰĲШŸĬĲƖШůĲőƖĲƖĲШĬĲƖШŰċĦőŉŸũŊĲŰĬĲŰШ ƖƣĲŰШĬĲŰШ
ÅƁőƖŔĦőƣĤĲƚƣċŰĬШċƨŉĤċƨƣаШ]ĲƽƁőŰũŔĦőĲШÑĲŔĦőƚŔůƚĲШ
ыÉĦőŸĲŰŸƓũĲĦƣƨƚЮũċĦƨƚƣƖŔƚьЯШÅŸőƖťŸũĤĲŰШыÑǃƓőċЮƚƓдьЯШ]ƖŸơĲƖШ
ÉĦőƽċĬĲŰШы]ũǃĦĲƖŔċЮůċǂŔůċьЯШÑĲŔĦőрÉĦőċĦőƣĲũőċũůШыEƕƨŔƚĲƣƨůЮ
ŉũƨƻŔċƣŔũĲьЯШfŊĲũťŸũĤĲŰШыÉƓċƖŊċŰŔƨůЮƚƓдьЯШÉĦőŔũŉШыÂőƖċŊůŔƣĲƚЮ
ċƨƚƣƖċũŔƚьЯШÅŸőƖр]ũċŰǍŊƖċƚШыÂőċũċƖŔƚЮċƖƨŰĬŔŰċĦĲċьШÖ ?ШƽĲĬĲƖШ
ÉĦőŔũŉШыÂőƖċŊůŔƣĲƚЮċƨƚƣƖċũŔƚьШŰŸĦőШÅŸőƖр]ũċŰǍŊƖċƚШыÂőċũċƖŔƚЮ
ċƖƨŰĬŔŰċĦĲċьШċƨŉШǍƨƚċůůĲŰőęŰŊĲŰĬШӄ ΝΜΜ ůЕШĬŸůŔŰċŰƣШċƨŉƣƖĲƣĲŰШ
ыĬċШċŰƚŸŰƚƣĲŰШÉĦÅŸĲШĤǍƽЮШÅŊÅŸĲШǍƨШƽęőũĲŰШŔƚƣгьЮ 
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7uΜΣ ÅƁőƖŔĦőƣĲШыÂőƖċŊůŔƣŔŸŰЯШÂőċũċƖŔĬŔŸŰЯШÉƓċƖŊċŰŔŸр
]ũǃĦĲƖŔŸŰь 
EŔŰĲШ ƨƚƽċőũШůĲőƖĲƖĲƖШÉƨĤƣǃƓĲŰШŔƚƣШůƁŊũŔĦőЯШƽĲŰŰШƚŔĲШĬĲƨƣũŔĦőШĬĲƖШŸĤĲŰШ
ŊĲŰċŰŰƣĲŰШ?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШĲŰƣƚƓƖĲĦőĲŰЮ 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

ĦőƣƨŰŊаШ7ĲŔШĬĲƖШ7ĲƽĲƖƣƨŰŊШĬĲƚШ ƖƣĲŰŔŰƻĲŰƣċƖƚШƽŔƖĬШĬĲƖШ ŰƣĲŔũШċŰШ
ƨŰƣǃƓŔƚĦőĲŰШ ƖƣĲŰЯШŰŔĦőƣШĤĲƖƬĦťƚŔĦőƣŔŊƣгШ7ĲŔƚƓŔĲũаШ?ċƚШ ƖƣĲŰŔŰƻĲŰƣċƖШĲŔŰĲƚШ
?ŸůŔŰċŰǍĤĲƚƣċŰĬĲƚШƻŸŰШÂőƖċŊůŔƣĲƚЮċƨƚƣƖċũŔƚШůŔƣШƽĲŔƣĲƖĲŰШ7uΜΣр
ƣǃƓŔƚĦőĲŰШ ƖƣĲŰШŔƚƣШůŔƣШ ШǍƨШĤĲƽĲƖƣĲŰЯШċƨĦőШƽĲŰŰШΝΡ ӖШÖƖƣŔĦċШĬŔŸŔĦċШ
ĤĲŔŊĲůŔƚĦőƣШƚŔŰĬгШыsĲĬŸĦőШ ĤƽĲƖƣƨŰŊШĬĲƚШuƖŔƣĲƖŔƨůƚШј7ĲĲŔŰƣƖęĦőƣŔŊƨŰŊĲŰљШ
ċƨŉШј9љЮь 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

 ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШ?ƖċŔŰċŊĲоEŰƣƽęƚƚĲƖƨŰŊЯШ
ÚĤĲƖŰƨƣǍƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ uũĲŔŰŉũęĦőŔŊШũċŰĬĲƚƽĲŔƣШƻĲƖĤƖĲŔƣĲƣЯШĲŰƣũċŰŊШƻŸŰШ[ũƬƚƚĲŰШƻĲƖĲŔŰǍĲũƣШ
ŊƖŸơŉũęĦőŔŊШċƨŉƣƖĲƣĲŰĬЮ 
ÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШĦċЮШΝΟΜ őċШ7uΜΣШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШĲƖŉċƚƚƣШ
ыůŔŰŔůċũĲƖШÖŰƣĲƖƚĦőŔĲĬШǍƨƖШEƖƚƣťċƖƣŔĲƖƨŰŊьЮШfůШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƚŔŰĬШĲƚШ
Π őċШыÉƣċŰĬШEƖƚƣċƨŉŰċőůĲьЮ 
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7uΜΤ ÉċŰĬрШƨŰĬШÉŔũŔťċƣůċŊĲƖƖċƚĲŰ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

ÂĲũŸƨƚĲƚЮůċŔŊƖĲƚЮƚƨƖЮƚŸũƚЮƚċĤũĲƨǂЮĲƣЮƚŔũŔĦĲƨǂ 
ÂĲũŸƨƚĲƚЮůċŔŊƖĲƚЮĲƣЮƚĿĦőĲƚеЮƚŸƨƻĲŰƣЮŸƨƻĲƖƣĲƚЮĲƣЮĦũċŔƖƚĲůĳĲƚеЮĬѢƨŰĲЮ
ƚƨƖŉċĦĲЮůŔŰŔůċũĲЮĬĲЮΤΣΣ ůΥеЮƖŔĦőĲƚЮĲŰЮĲƚƓĿĦĲƚеЮĬŸŰƣЮũċЮƚƣƖƨĦƣƨƖĲЮ
ƖĲƚƚĲůĤũĲЮěЮĦĲũũĲЮĬĲƚЮƓĲũŸƨƚĲƚЮƓŔŸŰŰŔĿƖĲƚЮŸƨЮƚĿĦőĲƚЮĦċũĦċŔƖĲƚеЮůċŔƚЮƕƨŔЮ
ƚĲЮĬŔŉŉĳƖĲŰĦŔĲŰƣЮƓċƖЮũĲƨƖЮĦŸůƓŸƚŔƣŔŸŰЮĬѢĲƚƓĿĦĲƚЮĦċƖċĦƣĳƖŔƚƣŔƕƨĲƚЮĲŰЮƖċŔƚŸŰЮ
ĬƨЮƚŸũЮċĦŔĬĲЮĲƣЮĬƨЮůċŰƕƨĲЮƖĲũċƣŔŉЮĲŰЮĤċƚĲƚдЮ ƨЮxƨǂĲůĤŸƨƖŊеЮĲũũĲƚЮƚĲЮ
ƚŔƣƨĲŰƣЮƓƖŔŰĦŔƓċũĲůĲŰƣЮƚƨƖЮũĲЮŊƖĿƚЮőĲƣƣċŰŊŔĲŰЮĲƣЮũĲЮŊƖĿƚЮĤŔŊċƖƖĳЮƚŸƨƚЮŉŸƖůĲЮ
ĬĲЮƓĲũŸƨƚĲƚЮůċŔŊƖĲƚЮƚċĤũĲƨƚĲƚеЮċŔŰƚŔЮƕƨĲЮƚƨƖЮũĲƚЮƚĦőŔƚƣĲƚЮĬĲЮũѢ°ƚũŔŰŊЮƚŸƨƚЮ
ŉŸƖůĲЮĬĲЮƓĲũŸƨƚĲƚЮůċŔŊƖĲƚЮƚŔũŔĦĲƨƚĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ÉċŰĬрШƨŰĬШÉŔũŔťċƣůċŊĲƖƖċƚĲŰШƚŔŰĬШċƖƣĲŰƖĲŔĦőĲЯШŰŔĲĬƖŔŊƽƬĦőƚŔŊĲЯШŸŉƣШũƬĦťŔŊĲШ
éĲŊĲƣċƣŔŸŰƚĤĲƚƣęŰĬĲШыƽĲĦőƚĲũрьШƣƖŸĦťĲŰĲƖШÉƣċŰĬŸƖƣĲЯШĬŔĲШŔŰШĬĲƖШÉƣƖƨťƣƨƖШ
ĬĲŰШuċũťůċŊĲƖƖċƚĲŰШęőŰĲũŰЯШċĤĲƖШċƨŉŊƖƨŰĬШĬĲƖШ7ċƚĲŰċƖůƨƣШĬĲƚШ
ƨƚŊċŰŊƚŊĲƚƣĲŔŰƚШĲŔŰĲШċŰĬĲƖĲШ ƖƣĲŰǍƨƚċůůĲŰƚĲƣǍƨŰŊШыҼор ÉęƨƖĲǍĲŔŊĲƖьШ
ĤĲƚŔƣǍĲŰЮШ?ŔĲШƓŉũċŰǍĲŰƚŸǍŔŸũŸŊŔƚĦőĲШEŔŰŸƖĬŰƨŰŊШŔƚƣШŸŉƣШƚĦőƽŔĲƖŔŊЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ÑőǃůŸц[ĲƚƣƨĦĲƣƨůШыÂŸƣƣШΝΦΦΡь 
ω ]ĲŰŔƚƣŸЮƚċŊŔƣƣċũŔƚцÂőũĲĲƣƨůЮƓőũĲŸŔĬĲƚШыÂŸƣƣШΝΦΦΡь 
ω ŔƖŸц[ĲƚƣƨĦĲƣƨůЮŸƻŔŰċĲ 
ω ŊƖŸƚƣŔƚЮƣĲŰƨŔƚц?ŔċŰƣőƨƚЮĬĲũƣŸŔĬĲƚр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω [ĲƚƣƨĦċЮƖƨĤƖċц ŊƖŸƚƣŔƚЮĦċƓŔũũċƖŔƚр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΝΜΜ ůЕ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

ω ƨŉШĬĲůШ7uΜΤрuċƖƣŔĲƖĤŸŊĲŰШůƨƚƚШĬŔĲШǍƨƣƖĲŉŉĲŰĬĲШ ƨƚƓƖęŊƨŰŊШ
ыÉŔũŔťċƣůċŊĲƖƖċƚĲŰШоШÉċŰĬůċŊĲƖƖċƚĲŰьШċƨƚŊĲƽęőũƣШƽĲƖĬĲŰЮ 

ω ?ŔĲШ[ĲƚƣƨĦċЮƖƨĤƖċц ŊƖŸƚƣŔƚЮĦċƓŔũũċƖŔƚр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣШƽŔƖĬШŰƨƖШĬċŰŰШ
ĬĲůШ7uΜΤШǍƨŊĲŸƖĬŰĲƣЯШƽĲŰŰШŰŔĦőƣШŊĲŰƬŊĲŰĬШ ƖƣĲŰШǍƨƖШEƖŉċƚƚƨŰŊШ
ċũƚШxÅÑ ΣΡΝΜШƻŸƖťŸůůĲŰЮ 

ω ÅĲŔŰĲШ7ĲƚĲŰŊŔŰƚƣĲƖĤĲƚƣęŰĬĲШƚŔŰĬШċƨƚǍƨŊƖĲŰǍĲŰЯШƚŸŉĲƖŰШƚŔĲШŊƖƁơĲƖШ
ċũƚШΞΡ ůЕШƚŔŰĬЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

 ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШ?ƬŰŊƨŰŊо ƨŉĬƬŰŊƨŰŊЯШéĲƖĤƨƚĦőƨŰŊЯШ
ÚĤĲƖĤĲƽĲŔĬƨŰŊЯШÑƖŔƣƣƚĦőęĬĲŰ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ ÉċŰĬрШƨŰĬШÉŔũŔťċƣůċŊĲƖƖċƚĲŰШťŸůůĲŰШŔŰШxƨǂĲůĤƨƖŊШƻŸƖШċũũĲůШċƨŉШ
xƨǂĲůĤƨƖŊĲƖШÉċŰĬƚƣĲŔŰШƨŰĬШŔůШüĲŰƣƖƨůШċƨŉШ7ƨŰƣƚċŰĬƚƣĲŔŰШċũƚШ
ÉċŰĬůċŊĲƖƖċƚĲŰЯШŔůШ°ƚũŔŰŊШċũƚШÉŔũŔťċƣůċŊĲƖƖċƚĲŰШƻŸƖЮ 
ÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШĦċШΤΜ őċШ7uΜΤШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШĲƖŉċƚƚƣЮШ7ĲŔШĬĲƖШ
EƖƚƣĲƖŉċƚƚƨŰŊШƽċƖĲŰШĲƚШΥΠ őċЮШfůШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƚŔŰĬШĲƚШΥЯΣ őċШыÉƣċŰĬШ
EƖƚƣċƨŉŰċőůĲьЮ 
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7uΜΥ  ċƣƨƖŰċőĲШÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

EċƨǂЮƚƣċŊŰċŰƣĲƚ 
ÑŸƨƚЮũĲƚЮƓũċŰƚЮĬѢĲċƨЮƚƣċŊŰċŰƣĲеЮůĳƚŸƣƖŸƓőĲЮěЮĲƨƣƖŸƓőĲеЮĬѢƨŰĲЮƚƨƖŉċĦĲЮ
ůŔŰŔůċũĲЮĬĲЮΥΨ ůΥеЮĬѢŸƖŔŊŔŰĲЮŰċƣƨƖĲũũĲЮŸƨЮċŰƣőƖŸƓŸŊĿŰĲеЮƓĲƖůċŰĲŰƣƚЮŸƨЮ
ƓŸƨƻċŰƣЮƚѢċƚƚĳĦőĲƖЮƓĲŰĬċŰƣЮƕƨĲũƕƨĲƚЮůŸŔƚЮƓċƖЮċŰеЮċƨЮĬĳƻĲũŸƓƓĲůĲŰƣЮ
ŰċƣƨƖĲũЮĲƣЮƕƨŔЮŰĲЮĦŸƖƖĲƚƓŸŰĬĲŰƣЮƓċƚЮċƨǂЮĦċƖċĦƣĳƖŔƚƣŔƕƨĲƚЮĬѢƨŰЮĬĲƚЮƣƖŸŔƚЮ
őċĤŔƣċƣƚЮĬѢŔŰƣĳƖĶƣЮĦŸůůƨŰċƨƣċŔƖĲЮĬĲƚЮĲċƨǂЮƚƣċŊŰċŰƣĲƚЮѕΦΤΦΣіеЮѕΦΤΧΣіЮŸƨЮ
ѕΦΤΨΣідЮxĲƚЮƖŔƻĲƚЮĲƣЮũĲƚЮĤĲƖŊĲƚЮĬƨЮƓũċŰЮĬѢĲċƨЮĬĲƻƖċŔĲŰƣЮĬŔƚƓŸƚĲƖЮċƨЮůŸŔŰƚЮ
ƓċƖƣŔĲũũĲůĲŰƣЮĬѢƨŰĲЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰЮĬĲЮƣǃƓĲЮƖŸƚĲũŔĿƖĲеЮƣǃƓőċŔĲеЮĦċƖŔĩċŔĲеЮŢŸŰĩċŔĲеЮ
ůĳŊċƓőŸƖĤŔċŔĲЮŸƨЮĬѢċƨƣƖĲƚЮƓũċŰƣĲƚЮċůƓőŔĤŔĲŰŰĲƚеЮŸƨЮũĲЮƓũċŰЮĬѢĲċƨЮĬĲƻƖċŔƣЮ
ċĤƖŔƣĲƖЮĬĲƚЮĲƚƓĿĦĲƚЮċŰŔůċũĲƚЮƖċƖĲƚЮŸƨЮůĲŰċĦĳĲƚдЮxĲƚЮĤċƖƖċŊĲƚеЮċŔŰƚŔЮƕƨĲЮ
ũĲƚЮĳƣċŰŊƚЮĬѢċŊƖĳůĲŰƣЮŸƨЮĬĲЮƓŔƚĦŔĦƨũƣƨƖĲЮƚŸŰƣЮĲǂĦũƨƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ũũĲШŰċƣƨƖŰċőĲŰШÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖЯШĬŔĲШƚƣęŰĬŔŊШŸĬĲƖШǍƨůŔŰĬĲƚƣШůĲőƖĲƖĲШ~ŸŰċƣĲШ
ŔůШsċőƖШìċƚƚĲƖШŉƬőƖĲŰШƨŰĬШťĲŔŰĲШxÅÑрƣǃƓŔƚĦőĲШÉĦőƽŔůůĤũċƣƣрШŸĬĲƖШ
ÖŰƣĲƖƽċƚƚĲƖƻĲŊĲƣċƣŔŸŰШċƨŉƽĲŔƚĲŰЯШƽĲƖĬĲŰШċũƚШ7uΜΥШĲƖŉċƚƚƣЮШ 
ũƚШŰċƣƨƖŰċőШŊĲũƣĲŰШŰċƣƬƖũŔĦőШŸĬĲƖШċŰƣőƖŸƓŸŊĲŰШĲŰƣƚƣċŰĬĲŰĲШ]ĲƽęƚƚĲƖЯШ
ĬŔĲШŰŔĦőƣШŔŰƣĲŰƚŔƻШŊĲŰƨƣǍƣШƽĲƖĬĲŰШыǍЮ7ЮШťĲŔŰШƬĤĲƖůęơŔŊШőŸőĲƖШ[ŔƚĦőĤĲƚċƣǍьЯШ
ťĲŔŰĲШƚƣĲŔũĲŰШÖŉĲƖШőċĤĲŰШƨŰĬШŰƨƖШƽĲŰŔŊШƻĲƖĤċƨƣШыӃ ΡΜ ӖьШƚŔŰĬШƨŰĬШĬŔĲШ
ǍƨůŔŰĬĲƚƣШŔŰШÑĲŔũĲŰШĲŔŰĲШŰċƣƬƖũŔĦőĲШÖŉĲƖƻĲŊĲƣċƣŔŸŰШыǍЮ7ЮШÅƁőƖŔĦőƣр ƖƣĲŰЯШ
7ŔŰƚĲŰЯШcŸĦőƚƣċƨĬĲŰЯШÉĲŊŊĲŰЯШťũĲŔŰĲШìĲŔĬĲŰрШƨЮШEƖũĲŰŊĲőƁũǍĲьШĤǍƽЮШĲŔŰĲŰШ
éĲƖũċŰĬƨŰŊƚĤĲƖĲŔĦőШċƨŉƽĲŔƚĲŰЮ 
 
EƚШƽĲƖĬĲŰШƚĲĦőƚШÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖƣǃƓĲŰШƨŰƣĲƖƚĦőŔĲĬĲŰа 

ω ÑƬůƓĲũаШuũĲŔŰĲЯШŉũċĦőĲШƓĲƖŔŸĬŔƚĦőШƣƖŸĦťĲŰŉċũũĲŰĬĲШÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖ 
ω ìĲŔőĲƖаШìċƚƚĲƖƣŔĲŉĲШƨŰƣĲƖШΞ ů 
ω ÉĲĲаШìċƚƚĲƖƣŔĲŉĲШƬĤĲƖШΞ ůЮ 
ω ÑĲŔĦőаШĤũċƚƚĤċƖĲƚШÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖШыӀӂ ~ƁŰĦőьЯШŰŔĦőƣШŸĬĲƖШŰƨƖШ
ĲǂƣĲŰƚŔƻШĤĲƽŔƖƣƚĦőċŉƣĲƣ 

ω ũƣƽċƚƚĲƖаШéŸůШ[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖШċĤŊĲƣƖĲŰŰƣĲƖШ ũƣċƖůЯШĬĲƖШŰŔĦőƣШůĲőƖШ
ĬƨƖĦőƚƣƖƁůƣШƽŔƖĬ 

ω EőĲůċũŔŊĲƖШ7ċŊŊĲƖƚĲĲаШ ċƣƨƖŰċőШĲŰƣƽŔĦťĲũƣĲƚШ ĤĤċƨŊĲƽęƚƚĲƖШ
ŸĬĲƖШÑĲŔũĤĲƖĲŔĦőĲ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω 9őĲŰŸƓŸĬŔŸŰЮƖƨĤƖŔ 
ω 7ŔĬĲŰƣŔŸŰЮƣƖŔƓċƖƣŔƣċĲ 
ω ĲŊŸƓŸĬŔŸŰЮƓŸĬċŊƖċƖŔċĲ 
ω ÂőċũċƖŔĬŔŸŰЮċƖƨŰĬŔŰċĦĲċĲ 
ω ]ũǃĦĲƖŔŸцÉƓċƖŊċŰŔŸŰ 
ω ÂőƖċŊůŔƣŔŸŰЮċƨƚƣƖċũŔƚ 
ω ~ċŊŰŸĦċƖŔĦŔŸŰ 
ω ŊƖŸƓǃƖŸцÅƨůŔĦŔŸŰ 
ω 9ċũƣőŔŸŰ 
ω ũŰŔŸŰЮŔŰĦċŰċĲ 
ω ÉċũŔĦŔŸŰЮċũĤċĲ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΞΡ ůЕШŔŰťũƨƚŔƻĲШéĲƖũċŰĬƨŰŊƚĤĲƖĲŔĦő 
ω ŰċƣƨƖŰċőĲШEŰƣƽŔĦťũƨŰŊ 
ω ůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШůĲőƖĲƖĲШ~ŸŰċƣĲШŔůШsċőƖШƽċƚƚĲƖŉƬőƖĲŰĬ 
ω ĤŔŸƣŸƓƣǃƓŔƚĦőĲШÖŉĲƖƻĲŊĲƣċƣŔŸŰШ§?EÅШыǍƨƚęƣǍũŔĦőШǍƨШŸЮŊЮьШ
éŸƖťŸůůĲŰШƚĲũƣĲŰĲƖШŸĬĲƖШŊĲŉęőƖĬĲƣĲƖШÑŔĲƖċƖƣĲŰ 
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7uΜΥ  ċƣƨƖŰċőĲШÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖ 
ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

 ŔĦőƣШċũƚШ7uΜΥШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰШƽĲƖĬĲŰа 
ω ÖŉĲƖĤĲƖĲŔĦőĲШƻŸŰШÑċũƚƓĲƖƖĲŰЯШĬŔĲШƣĲĦőŰŔƚĦőШĤĲĬŔŰŊƣĲŰШ
ìċƚƚĲƖƚĦőƽċŰťƨŰŊĲŰШƨŰƣĲƖũŔĲŊĲŰ 

ω ŔŰШ7ĲƣƖŔĲĤШĤĲŉŔŰĬũŔĦőĲШ ĤŊƖċĤƨŰŊĲŰ 
ω ŔŰƣĲŰƚŔƻШŊĲŰƨƣǍƣĲШ[ŔƚĦőƽĲŔőĲƖЯШĬŔĲШťĲŔŰĲШŰċƣƨƖŰċőĲШEŰƣƽŔĦťũƨŰŊШ
ǍƨũċƚƚĲŰШыÉƣĲŔũƨŉĲƖЯШ ĤƽĲƚĲŰőĲŔƣШƻŸŰШƣǃƓŔƚĦőĲƖШÖŉĲƖƻĲŊĲƣċƣŔŸŰь 

ω üŔĲƖƣĲŔĦőĲ 
ω ÅĲƣĲŰƣŔŸŰƚрШŸĬĲƖШ[ĲƨĲƖũƁƚĦőĤĲĦťĲŰ 
ω ċŰŊĲƚƣċƨƣĲШ[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖ 

[ċũũƚШÅƁőƖŔĦőƣĲШы7uΜΣьШƨŰĬоŸĬĲƖШ]ƖŸơƚĲŊŊĲŰƖŔĲĬĲШы7uΜΠьШŔůШ
éĲƖũċŰĬƨŰŊƚĤĲƖĲŔĦőШŢĲƽĲŔũƚШĬŔĲШŰƁƣŔŊĲШ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШƻŸŰШΝΜΜ ůΞШ
ċƨŉƽĲŔƚĲŰЯШőċƣШĬĲƖĲŰШEŔŰǍĲũĲƖŉċƚƚƨŰŊШǍƨШĲƖŉŸũŊĲŰЮ 
7ĲŔШéŸƖťŸůůĲŰШƻŸŰШxÅÑрƣǃƓŔƚĦőĲŰШÉĦőũċůůƨŉĲƖŉũƨƖĲŰШĤǍƽЮШÉĦőƽŔůůр
ĤũċƣƣрШŸĬĲƖШÖŰƣĲƖƽċƚƚĲƖƻĲŊĲƣċƣŔŸŰШыŔŰƚĤĲƚŸŰĬĲƖĲШ9őċƖċĦĲĲŰьШŔƚƣШǍƨШƓƖƬŉĲŰЯШ
ŸĤШƚƣċƣƣШĲŔŰĲƚШ7uΜΥр7ŸŊĲŰƚШĲŔŰШĲŰƣƚƓƖĲĦőĲŰĬĲƖШxÅÑр7ŸŊĲŰШċƨƚǍƨŉƬũũĲŰШŔƚƣЮ 
ŰŊƖĲŰǍĲŰĬĲШ]ĲőƁũǍĲШыìĲŔĬĲŰЯШEƖũĲŰьЯШĬŔĲШŰŔĦőƣШĬŔĲШ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШŉƬƖШĬĲŰШ

xÅÑΦΝEΜо7uΝΤШĲƖŉƬũũĲŰШŊĲőƁƖĲŰШǍƨůШ7uΜΥЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

 ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШéĲƖũċŰĬƨŰŊЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰЯШ
ìċƚƚĲƖċĤũĲŔƣƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ xċŰĬĲƚƽĲŔƣШƻĲƖĤƖĲŔƣĲƣЯШůĲŔƚƣШťũĲŔŰŉũęĦőŔŊЮ 
ÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШĦċЮШΤΤΜ 7uΜΥШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШĲƖŉċƚƚƣЮШ7ĲŔШĬĲƖШ
EƖƚƣĲƖŉċƚƚƨŰŊШƽċƖĲŰШĲƚШΤΦΜЮШfůШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƚŔŰĬШĲƚШΝЮΜΤΥШыÉƣċŰĬШ
EƖƚƣċƨŉŰċőůĲьЮ 
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7uΜΦ ÉƣƖĲƨŸĤƚƣĤĲƚƣęŰĬĲ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

éĲƖŊĲƖƚЮěЮőċƨƣĲЮƣŔŊĲ 
ÂĲƨƓũĲůĲŰƣƚЮĬѢċƨЮůŸŔŰƚЮΤΣЮċƖĤƖĲƚЮŉƖƨŔƣŔĲƖƚЮŸƨЮŰŸǃĲƖƚЮěЮőċƨƣĲЮƣŔŊĲеЮƕƨŔЮƚŸŰƣЮ
ƖĲůċƖƕƨċĤũĲƚЮƓċƖЮũĲƨƖЮŉŸŰĦƣŔŸŰЮĬĲЮƚƣƖƨĦƣƨƖĲЮƓċǃƚċŊĿƖĲЮŸƨЮĬѢőċĤŔƣċƣЮ
ĬѢĲƚƓĿĦĲƚдЮxĲƚЮƻĲƖŊĲƖƚЮƖĲůƓũŔƚƚĲŰƣЮƨŰĲЮŉŸŰĦƣŔŸŰЮŔůƓŸƖƣċŰƣĲЮĬĲЮĦŸƖƖŔĬŸƖЮ
ĳĦŸũŸŊŔƕƨĲЮĲƣЮĬĲЮŰŸůĤƖĲƨǂЮƻĲƖŊĲƖƚЮċĤƖŔƣĲŰƣЮĬĲƚЮƚŔƣĲƚЮĬĲЮƖĲƓƖŸĬƨĦƣŔŸŰЮŸƨЮ
ƖĲƓƖĳƚĲŰƣĲŰƣЮŉƖĳƕƨĲůůĲŰƣЮƨŰЮőċĤŔƣċƣЮĬĲЮĦőċƚƚĲЮĬĲƚЮĲƚƓĿĦĲƚЮĬѢŸŔƚĲċƨǂЮŸƨЮ
ĬĲЮĦőŔƖŸƓƣĿƖĲƚЮƖċƖĲƚЮŸƨЮůĲŰċĦĳĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ 7ĲŔШÉƣƖĲƨŸĤƚƣĤĲƚƣęŰĬĲŰШőċŰĬĲũƣШĲƚШƚŔĦőШƨůШũċŰĬƽŔƖƣƚĦőċŉƣũŔĦőĲШ
 ƨƣǍŉũęĦőĲŰШŸĬĲƖШ7ƖċĦőĲŰЯШĬŔĲШůĲőƖĲƖĲЯШƬĤĲƖƽŔĲŊĲŰĬШőŸĦőƚƣęůůŔŊĲШ
§ĤƚƣрШƨŰĬоŸĬĲƖШ ƨƚƚĤęƨůĲШċƨŉƽĲŔƚĲŰЮШ ƨŉŊƖƨŰĬШĬĲƖШůĲŔƚƣШƓċƖťęőŰũŔĦőĲŰШ
ŰŸƖĬŰƨŰŊШĬĲƖШ7ęƨůĲШŔƚƣШĲƚШĲŔŰШŔŰШĬĲƖШuƨũƣƨƖũċŰĬƚĦőċŉƣШċƨŉŉċũũĲŰĬĲƖШ

7ŔŸƣŸƓƣǃƓЯШĬĲƖШĬƨƖĦőШƚĲŔŰĲƖШÉƣƖƨťƣƨƖƻŔĲũŉċũƣШőęƨŉŔŊШƻŔĲũĲШƻĲƖƚĦőŔĲĬĲŰĲШ ƖƣĲŰШ
ĤĲőĲƖĤĲƖŊƣЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

р 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШΝΜШcŸĦőƚƣċůůр§Ĥƚƣро ƨƚƚĤęƨůĲ 
ω 7ċƨůĤĲƚƣċŰĬШŔƚƣШũċŰĬƚĦőċŉƣƚƓƖęŊĲŰĬШŸĬĲƖШĬŔĲŰƣШċũƚШxĲĤĲŰƚƖċƨůШ
ŉƬƖШůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШĲŔŰĲШĬĲƖШƨŰƣĲƖШј7ĲůĲƖťĲŰƚƽĲƖƣĲШÑŔĲƖċƖƣĲŰљШ
ŊĲŰċŰŰƣĲШ ƖƣĲŰ 

ω ũƚШcŸĦőƚƣċůůШŊĲũƣĲŰШőŔĲƖШ7ęƨůĲШċĤШΝΣΜ ĦůШÉƣċůůũęŰŊĲШĤŔƚШ
uƖŸŰĲŰĤĲŊŔŰŰЮ 

ω üƨƚċƣǍťƖŔƣĲƖŔƨůШŉƬƖШĬŔĲШEƖŉċƚƚƨŰŊШŰĲƨĲƖШ7uΜΦШŔůШÅċőůĲŰШĬĲƖШ
7ŔŸƣŸƓťċƖƣŔĲƖƨŰŊĲŰШы§ŉŉĲŰũċŰĬШƨŰĬШìċũĬьаШ~ŔŰĬĲƚƣċũƣĲƖШƻŸŰШΟΜШ
sċőƖĲŰШƻŸŰШůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШΝΜШĬĲƖШ7ęƨůĲШĬĲƚШ7ĲƚƣċŰĬĲƚШƨŰĬШ
ÂŉũċŰǍĬŔĦőƣĲШƻŸŰШůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШΡΜШ7ęƨůĲŰШƓƖŸШcĲťƣċƖ т ĲƚШƚĲŔШĬĲŰŰЯШ
ĬċƚШéŸƖťŸůůĲŰШƻŸŰШĲŔŰĲƖШĬĲƖШƨŰƣĲƖШј7ĲƚŸŰĬĲƖĲШ ƖƣĲŰљШŊĲŰċŰŰƣĲŰШ
ƖƣĲŰШŔƚƣШĲƖƽŔĲƚĲŰаШfŰШƚŸũĦőĲŰШ[ęũũĲŰШĲŰƣŉęũũƣШĬċƚШ ũƣĲƖƚрШƨŰĬШ?ŔĦőƣĲр

uƖŔƣĲƖŔƨůШƨŰĬШĬŔĲШ[ũęĦőĲШŔƚƣШċũƚШ7uΜΦШǍƨШťċƖƣŔĲƖĲŰЮШ7ĲƚŸŰĬĲƖĲШ
ÑŔĲƖċƖƣĲŰШƚŔŰĬаШÉƣĲŔŰťċƨǍШыƣőĲŰĲЮŰŸĦƣƨċьЯШìĲŰĬĲőċũƚШыsǃŰǂЮ
ƣŸƖƕƨŔũũċьЯШÅċƨĤƽƬƖŊĲƖШыxċŰŔƨƚЮĲǂĦƨĤŔƣŸƖьЯШ]ċƖƣĲŰƚĦőũęŉĲƖШыEũŔŸůǃƚЮ
ƕƨĲƖĦŔŰƨƚђШƚŸƽŔĲШċũũĲШ ƖƣĲŰШƻŸŰШ[ũĲĬĲƖůęƨƚĲŰ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

ĦőƣƨŰŊаШ?ŔĲШ7ĲƽĲƖƣƨŰŊШĬĲƖШÉƣƖƨťƣƨƖШĤċƚŔĲƖƣШƚŸƽŸőũШċƨŉШĬĲƖШéŔƣċũŔƣęƣШĬĲƚШ
7ċƨůĤĲƚƣċŰĬĲƚШċũƚШċƨĦőШċƨŉШĬĲƖШƁťŸũŸŊŔƚĦőĲŰШìĲƖƣŔŊťĲŔƣШĬĲƖШ
ÉƣƖĲƨŸĤƚƣƽŔĲƚĲШŔŰƚŊĲƚċůƣЯШĬЮőЮШ ŰǍċőũШĬĲƖШ7ċƨůőƁőũĲŰЯШÑŸƣőŸũǍċŰƣĲŔũĲЮЮЮ 
ũƚШĤĲƚŸŰĬĲƖƚШŊƨƣШƽƬƖĬĲШůċŰШǍЮ7ЮШĲŔŰĲШ§ĤƚƣƽŔĲƚĲШĤĲƽĲƖƣĲŰЯШĬŔĲШĲŔŰĲŰШ
őŸőĲŰШ ŰƣĲŔũШċŰШ ũƣĤęƨůĲŰШůŔƣШƻŔĲũĲŰШ7ċƨůőƁőũĲŰШċƨŉƽĲŔƚƣЯШĬŔĲШƚŔĦőШŔŰШ
ĲŔŰĲůШŊƨƣĲŰШÂŉũĲŊĲǍƨƚƣċŰĬШĤĲŉŔŰĬĲŰШƨŰĬШċũƚШƻŔƣċũШċŰŊĲƚĲőĲŰШƽĲƖĬĲŰШ
ťƁŰŰĲŰЯШƽŸШċĤĲƖШċƨĦőШƚƣĲőĲŰĬĲƚШŸĬĲƖШũŔĲŊĲŰĬĲƚШÑŸƣőŸũǍШŔŰШĬĲƖШ[ũęĦőĲШ
ĤĲũċƚƚĲŰШƽƨƖĬĲЮ 
ìŔƖĬШŉĲƚƣŊĲƚƣĲũũƣЯШĬċƚƚШĤĲŔШĬĲƖШEƖƚƣťċƖƣŔĲƖƨŰŊШŰŸĦőШƻŸƖőċŰĬĲŰĲШ ũƣĤęƨůĲШ
ƻĲƖƚĦőƽƨŰĬĲŰШƚŔŰĬЯШŸőŰĲШĬƨƖĦőШ ĲƨƓŉũċŰǍƨŰŊĲŰШĲƖƚĲƣǍƣШƽŸƖĬĲŰШǍƨШƚĲŔŰЯШ
ƽĲƖĬĲŰШĬŔĲШĤĲƣƖŸŉŉĲŰĲŰШ7ĲƖĲŔĦőĲШċƨƚШĬĲůШǍƨШƨŰƣĲƖƚƨĦőĲŰĬĲŰШ7ŔŸƣŸƓШŰƨƖШ
ĬċŰŰШċƨƚŊĲťũċůůĲƖƣЯШƽĲŰŰШĲƚШƚŔĦőШƨůШŊƖƁơĲƖĲШ7ĲƚƣċŰĬƚũƬĦťĲŰШőċŰĬĲũƣЮШ
ìƨƖĬĲŰШőŔŰŊĲŊĲŰШƻĲƖƚĦőƽƨŰĬĲŰĲШ ũƣĤęƨůĲШĬƨƖĦőШ ĲƨƓŉũċŰǍƨŰŊĲŰШ
ĲƖƚĲƣǍƣЯШĤũĲŔĤƣШĬĲƖШ7ĲƖĲŔĦőШƽĲŔƣĲƖőŔŰШĬĲůШǍƨШƨŰƣĲƖƚƨĦőĲŰĬĲŰШ7ŔŸƣŸƓШ
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7uΜΦ ÉƣƖĲƨŸĤƚƣĤĲƚƣęŰĬĲ 
ǍƨŊĲƚĦőũċŊĲŰЮ 
 ĲƨƓŉũċŰǍƨŰŊĲŰШċůШÅċŰĬĲШĤĲƚƣĲőĲŰĬĲƖШ7uΜΦШ7ŔŸƣŸƓĲШƽĲƖĬĲŰШĲƖƚƣШŔŰШĬċƚШ
7uΜΦШŔŰƣĲŊƖŔĲƖƣЯШƽĲŰŰШĬŔĲШŸĤĲŰШŊĲŰċŰŰƣĲŰШcċƨƓƣťƖŔƣĲƖŔĲŰШыŰŔĦőƣШĬŔĲШ
üƨƚċƣǍťƖŔƣĲƖŔĲŰьШůŔƣШ ƨƚŰċőůĲШĬĲƖШ7ċƨůċŰǍċőũШыĲƚШƖĲŔĦőĲŰШǍЮ7ЮШƚĦőŸŰШĬƖĲŔШ
ǍƨШƽĲƖƣĲŰĬĲШcŸĦőƚƣęůůĲьШĲƖŉƬũũƣШƚŔŰĬЮШ ĲƨƓŉũċŰǍƨŰŊĲŰШŔŰŰĲƖőċũĤШĲŔŰĲƖШ
ĤĲƚƣĲőĲŰĬĲŰШ7uΜΦШ[ũęĦőĲШƚŔŰĬШÑĲŔũШĬĲƖШ7ŔŸƣŸƓŉũęĦőĲЮ 
ÉƣƖĲƨŸĤƚƣĤĲƚƣęŰĬĲШċƨŉШ[ƖĲŔǍĲŔƣŊƖƨŰĬƚƣƬĦťĲŰШƽĲƖĬĲŰШŔŰШĬĲƖШüŸŰĲЮƻĲƖƣĲШ
ċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЯШƻŸƖċƨƚŊĲƚĲƣǍƣШƚŔĲШƚŔŰĬШŰŔĦőƣШůŔƣШőŸőĲůШüċƨŰШƻĲƖƚĲőĲŰЮ 
 
ĦőƣƨŰŊаШÖŰƣĲƖШÉƣƖĲƨŸĤƚƣĤĲƚƣęŰĬĲŰШťƁŰŰĲŰШċƨĦőШċŰĬĲƖĲШ
7uоxÅÑ ƻŸƖťŸůůĲŰЮШ?ŔĲƚĲШůƬƚƚĲŰШǍƨƚęƣǍũŔĦőШǍƨůШ7uΜΦШĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰгШ
?ĲƖШőęƨŉŔŊƚƣĲШ[ċũũШŔƚƣШƽŸőũШĬŔĲШÚĤĲƖũċƓƓƨŰŊШůŔƣШéŸƖťŸůůĲŰШĬĲƚШxÅÑ ΣΡΝΜЯШ
ŊĲŉŸũŊƣШƻŸůШxÅÑ ΣΞΝΜЮ 
ы?ŔĲШEŔŰŊċĤĲШŔůШ]fÉШĲƖŉŸũŊƣШŔŰШŊĲƣƖĲŰŰƣĲŰШEĤĲŰĲŰШы7uΜΡШᵼШÂƨŰťƣрШ҇Ш7uΜΦШᵼШШ
ÉрÂŸũǃŊŸŰрШ҇ШċũũĲШċŰĬĲƖĲŰШᵼШ[рÂŸũǃŊŸŰрxċǃĲƖь 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

ůċŰŊĲũŰĬĲШÂŉũĲŊĲЯШéĲƖĤƖċĦőƨŰŊЯШéĲƖĤƨƚĦőƨŰŊЯШ7ĲƚĲŔƣŔŊƨŰŊШƻŸŰШ ũƣĤęƨůĲŰ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ ÉĦőƽĲƖƓƨŰťƣШĬĲƖШéĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊШŔƚƣШŔůШ]ƨƣũċŰĬЮ 
ÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШĦċЮШΦΜΜ őċШ7uΜΦШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШĲƖŉċƚƚƣЮШ7ĲŔШ
ĬĲƖШEƖƚƣĲƖŉċƚƚƨŰŊШƽċƖĲŰШĲƚШĦċЮШΦΟΜ őċЮШfůШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƚŔŰĬШĲƚШΝ őċШ
ыÉƣċŰĬШEƖƚƣċƨŉŰċőůĲьЮШШ 
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7uΝΜ ÉƨůƓŉĬŸƣƣĲƖĤũƨůĲŰƽŔĲƚĲŰШы9ċũƣőŔŸŰШƓċũƨƚƣƖŔƚь 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

ÂƖċŔƖŔĲƚЮőƨůŔĬĲƚЮĬƨЮ9ċũƣőŔŸŰ 
ÂƖċŔƖŔĲƚЮőƨůŔĬĲƚЮĬĲЮŉċƨĦőĲЮƓũċŰŔƣŔċŔƖĲƚЮěЮƚƨĤůŸŰƣċŊŰċƖĬĲƚеЮĬѢƨŰĲЮƚƨƖŉċĦĲЮ
ůŔŰŔůċũĲЮĬĲЮΤΣΣΣ ůΥеЮŊĳŰĳƖċũĲůĲŰƣЮŰŸŰЮěЮƓĲƨЮŉĲƖƣŔũŔƚĳĲƚеЮĦċƖЮ
ŰċƣƨƖĲũũĲůĲŰƣЮċƚƚĲǍЮƖŔĦőĲƚЮĲŰЮŰƨƣƖŔůĲŰƣƚеЮƚƨƖЮĬĲƚЮƚŸũƚЮċũũƨƻŔċƨǂеЮůŸƨŔũũĳƚЮ
ŸƨЮőƨůŔĬĲƚеЮƖĲũĲƻċŰƣЮĬƨЮ9ċũƣőŔŸŰеЮĦċƖċĦƣĳƖŔƚĳĲƚЮƓċƖЮũċЮƓƖĳƚĲŰĦĲЮĬĲЮ
ũċŘĦőĲƚеЮŢŸŰĦƚЮŸƨЮċƨƣƖĲƚЮŔŰĬŔĦċƣĲƨƖƚЮőǃŊƖŸƓőŔũĲƚеЮĲƣЮŰŸƣċůůĲŰƣЮũĲЮÂŸƓƨũċŊĲЮ
ĬĲƚЮůċƖċŔƚЮ9ċũƣőċШƓċũƨƚƣƖŔƚдЮ9ĲƚЮƓƖċŔƖŔĲƚЮĲǂƓũŸŔƣĳĲƚЮĬĲЮůċŰŔĿƖĲЮĲǂƣĲŰƚŔƻĲЮ
ƚŸŰƣЮƖŔĦőĲƚЮĲŰЮĲƚƓĿĦĲƚЮĲƣЮċĤƖŔƣĲŰƣЮŉƖĳƕƨĲůůĲŰƣЮĬĲƚЮĲƚƓĿĦĲƚЮƚƓĳĦŔċũŔƚĳĲƚеЮ
ƖċƖĲƚЮĲƣЮůĲŰċĦĳĲƚдЮEũũĲƚЮŰĲЮƚŸŰƣЮƓċƚЮŉċƨĦőĳĲƚЮċƻċŰƣЮũċЮŉũŸƖċŔƚŸŰЮĬĲƚЮ
ŊƖċůŔŰĳĲƚеЮƨŰĲЮěЮĬĲƨǂЮŉŸŔƚЮƓċƖЮċŰдЮ[ŸŰƣЮĳŊċũĲůĲŰƣЮƓċƖƣŔĲЮĬĲЮĦĲЮĤŔŸƣŸƓĲеЮũĲƚЮ
ƓēƣƨƖĲƚЮĲƣЮũĲƚЮƓƖċŔƖŔĲƚЮƓēƣƨƖĳĲƚеЮƚŔЮĲũũĲƚЮƓƖĳƚĲŰƣĲŰƣЮƨŰЮĦŸƖƣĿŊĲЮƚŔůŔũċŔƖĲЮ
ĬѢĲƚƓĿĦĲƚЮƻĳŊĳƣċũĲƚЮĦċƖċĦƣĳƖŔƚƣŔƕƨĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ [ĲƨĦőƣƽŔĲƚĲŰШƻŸůШÑǃƓШĬĲƖШÉƨůƓŉĬŸƣƣĲƖĤũƨůĲŰƽŔĲƚĲŰШы9ċũƣőŔŸŰЮƓċũƨƚƣƖŔƚьШ
ƚŔŰĬШůęơŔŊШŰęőƖƚƣŸŉŉƖĲŔĦőĲЯШũĲŔĦőƣШċƨŉŊĲĬƬŰŊƣĲЯШŊĲůęőƣĲШŸĬĲƖШĤĲƽĲŔĬĲƣĲШ
]ƖƬŰũċŰĬĤĲƚƣęŰĬĲЯШĬŔĲШƣǃƓŔƚĦőĲƖƽĲŔƚĲШĬƨƖĦőШÉĲŊŊĲŰЯШ7ŔŰƚĲŰШƨŰĬШċŰĬĲƖĲШ
[ĲƨĦőƣĲрШƨŰĬШ ęƚƚĲǍĲŔŊĲƖШĦőċƖċťƣĲƖŔƚŔĲƖƣШƚŔŰĬЮШ?ŔĲƚĲШìŔĲƚĲŰШƽĲƖĬĲŰШƻŸŰШ
ǍƨůŔŰĬĲƚƣШǍĲŔƣƽĲŔũŔŊШċƨŉƣƖĲƣĲŰĬĲůШ]ƖƨŰĬрЯШÉƣċƨрШŸĬĲƖШÄƨĲũũƽċƚƚĲƖШĤǍƽЮШ
ċƨĦőШƻŸŰШÚĤĲƖŉũƨƣƨŰŊĲŰШĤĲĲŔŰŉũƨƚƚƣЮШ?ŔĲШċƨŉƣƖĲƣĲŰĬĲŰШ
ÂŉũċŰǍĲŰŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰШťƁŰŰĲŰШƚĲőƖШƨŰƣĲƖƚĦőŔĲĬũŔĦőШċƨƚŊĲĤŔũĬĲƣШƚĲŔŰЮШ
ìĲĦőƚĲũőċŉƣĲШ ƨƣǍƨŰŊƚőŔƚƣŸƖŔĲŰШĲƖƚĦőƽĲƖĲŰШőęƨŉŔŊШĬŔĲШüƨŸƖĬŰƨŰŊЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ŰŊĲũŔĦŸц9ŔƖƚŔĲƣƨůЮŸũĲƖċĦĲŔ 
ω 7ƖŸůŸцÉĲŰĲĦŔŸŰĲƣƨůЮċƕƨċƣŔĦŔ 
ω 9ċũƣőŔŸŰрéĲƖĤċŰĬƚŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω 9ċƖĲǂЮĬŔƚƣŔĦőċр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω 9ƖĲƓŔĬŸцsƨŰĦĲƣƨůЮċĦƨƣŔŉũŸƖŔ 
ω ÉĦŔƖƓƨƚЮƚǃũƻċƣŔĦƨƚр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω sƨŰĦƨƚЮĲŉŉƨƚƨƚр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω 7ŔƚƣŸƖƣċЮŸŉŉŔĦŔŰċũŔƚр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΝЮΜΜΜ ůЕ 
ω  [ƬƖШĬŔĲШEŔŰƚƣƨŉƨŰŊШŔŰШĬŔĲШEŰĬťċƣĲŊŸƖŔĲШ7ШůƨƚƚШĬċƚШ ƖƣĲŰŔŰƻĲŰƣċƖШ
ůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШĲŔŰĲШј7љр7ĲƽĲƖƣƨŰŊШĲƖƖĲŔĦőĲŰШŸĬĲƖШĲƚШůƨƚƚШĲŔŰĲШĬĲƖШ
ŉŸũŊĲŰĬĲŰШ ƖƣĲŰШƽĲŰŔŊƚƣĲŰƚШǍĲƖƚƣƖĲƨƣШċƨŉШĬĲƖШ[ũęĦőĲШƻŸƖťŸůůĲŰаШ
ũŸƓĲĦƨƖƨƚЮƖĲŰĬũĲŔеЮ7ƖŔǍċЮůĲĬŔċеЮ9ċƖĲǂЮŉũċĦĦċеЮ9ċƖĲǂЮŰŔŊƖċеЮ9ċƖĲǂЮ
ŸƻċũŔƚеЮ9ċƖĲǂЮƓċũũĲƚĦĲŰƚеЮ9ċƖĲǂЮƓċŰŔĦĲċеЮ9ŔƖƚŔƨůЮŸũĲƖċĦĲƨůеЮ
xƨǍƨũċЮůƨũƣŔŉũŸƖċеЮ~ŸũŔŰŔċЮĦċĲƖƨũĲċеЮÅőŔŰċŰƣőƨƚЮůŔŰŸƖеЮÉŔũċƨůЮ
ƚŔũċƨƚеЮÉƣċĦőǃƚЮŸŉŉŔĦŔŰċũŔƚд 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

ĦőƣƨŰŊаШfŰƚŸŉĲƖŰШĬŔĲШŸЮŊЮШuƖŔƣĲƖŔĲŰШĲƖŉƬũũƣШƚŔŰĬЯШƽĲƖĬĲŰШċƨĦőШĤĲƽĲŔĬĲƣĲШ
ƨŰĬШĤƖċĦőŊĲŉċũũĲŰĲШ[ũęĦőĲŰШťċƖƣŔĲƖƣЮ 
ìŔĲШĬĲůШ7ŸŊĲŰШǍƨШĲŰƣŰĲőůĲŰШŔƚƣЯШŉƬőƖƣШĬċƚШéŸƖťŸůůĲŰШĲŔŰĲƖШ9ÅоE р ƖƣШ
ŸĬĲƖШǍƽĲŔĲƖШéÖр ƖƣĲŰШǍƨƖШ ƨŉƽĲƖƣƨŰŊШĬĲƚШ ƖƣĲŰŔŰƻĲŰƣċƖƚШƻŸŰШ9ШŸĬĲƖШ7ШċƨŉШ
Ю 

 
EƖũęƨƣĲƖƨŰŊШĬĲƖШÉŸŰĬĲƖƖĲŊĲũƨŰŊШƖƣĲŰťƖŔƣĲƖŔƨůШ7uΝΜа 
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7uΝΜ ÉƨůƓŉĬŸƣƣĲƖĤũƨůĲŰƽŔĲƚĲŰШы9ċũƣőŔŸŰШƓċũƨƚƣƖŔƚь 
Artenkriterium C wird erreicht, wenn: 

ω 1-8 Kenn- und Trennarten vorkommen.  
 

Artenkriterium B wird erreicht, wenn: 

ω 9-14 Kenn- und Trennarten (Standard) vorkommen 
ω 1-8 Kenn- und Trennarten UND eine gefährdete (VU) Art 

vorkommen 
ω 1-8 Kenn- und Trennarten UND mindestens eine der oben unter 
јuċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲљШŊĲŰċŰŰƣĲŰШ ƖƣĲŰЯ die mindestens zerstreut 
vorkommen muss 

 

Artenkriterium A  wird erreicht, wenn: 

ω >14 (also ab 15) Kenn- und Trennarten vorkommen (Standard) 
ω 1-14 Kenn- und Trennarten UND eine stark gefährdete (EN) oder 

vom Aussterben bedrohte (CR) Art vorkommen 
ω 1-14 Kenn- und Trennarten UND zwei gefährdete (VU) Arten 

vorkommen 
 

Achtung:  

ω KEINE Mindestforderung bezüglich Abundanz/Präsenz der o.g. RL-
Arten; ein Exemplar der jeweils geforderten RL-Art(en) reicht!  

ω Für die Ermittlung der o.g. Artenzahlen (z.B. 9-14) dürfen nur die auf 
dem Bogen als Kenn- und Trennarten gelisteten Arten gezählt 
werden! 

ω Ab 2025 werden alle vorkartierten BK10-A- und -B-Flächen, die 
aktuell nur noch eine Gesamtbewertung von C erreichen, nicht 
mehr als Wegfall (W) oder Reduktion (R) kartiert, sondern als 
јDétériorationљ (D). Ein Erfassungsbogen ist also auszufüllen. Neu-
vorgefundene BK10-C Biotope müssen vom Kartierpersonal nicht 
aufgenommen werden. 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

 ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШ?ƬŰŊƨŰŊо ƨŉĬƬŰŊƨŰŊЯШ
?ƖċŔŰċŊĲоEŰƣƽęƚƚĲƖƨŰŊЯШÚĤĲƖŰƨƣǍƨŰŊЯШéĲƖĤƖċĦőƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ xċŰĬĲƚƽĲŔƣШƻĲƖĤƖĲŔƣĲƣШůŔƣШÉĦőƽĲƖƓƨŰťƣШċƨŉШŉũċĦőĲŰШ
xċŰĬƚĦőċŉƣƚċƨƚƚĦőŰŔƣƣĲŰШŔůШ]ƨƣũċŰĬЮ 
ÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШĦċЮШΟΝΡ őċШ7uΝΜШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШĲƖŉċƚƚƣЮШ7ĲŔШ
ĬĲƖШEƖƚƣĲƖŉċƚƚƨŰŊШƽċƖĲŰШĲƚШĦċЮШΟΤΜ őċЮШfůШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƚŔŰĬШĲƚШ
ΜЮΠ őċШыÉƣċŰĬШEƖƚƣċƨŉŰċőůĲьЮШШ 
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7uΝΝ  ċƚƚĤƖċĦőĲŰЯШÄƨĲũũƚƬůƓŉĲЯШ ŔĲĬĲƖůŸŸƖĲШƨŰĬШ
uũĲŔŰƚĲŊŊĲŰƖŔĲĬĲ 

ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

[ƖŔĦőĲƚЮőƨůŔĬĲƚеЮůċƖċŔƚЮĬĲƚЮƚŸƨƖĦĲƚеЮĤċƚЮůċƖċŔƚЮĲƣЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰЮěЮƓĲƣŔƣĲƚЮ
xċŘĦőĲƚ 
ÅĲŊƖŸƨƓĲůĲŰƣЮĬĲЮƓũƨƚŔĲƨƖƚЮƚŸƨƚцƣǃƓĲƚЮĬĲЮĤŔŸƣŸƓĲƚЮƓƖŸƣĳŊĳƚЮĬĲƚЮǍŸŰĲƚЮ
őƨůŔĬĲƚЮĬŔŉŉŔĦŔũĲůĲŰƣЮĬŔŉŉĳƖĲŰĦŔċĤũĲƚеЮĬѢƨŰĲЮƚƨƖŉċĦĲЮůŔŰŔůċũĲЮĬĲЮΤΣΣ ůΥеЮ
ĦŸůƓƖĲŰċŰƣЮũĲƚЮŉƖŔĦőĲƚЮőƨůŔĬĲƚеЮũĲƚЮůċƖċŔƚЮĬĲƚЮƚŸƨƖĦĲƚеЮũĲƚЮĤċƚЮůċƖċŔƚЮĲƣЮ
ũĲƚЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰƚЮěЮƓĲƣŔƣĲƚЮxċŘĦőĲƚж 
ċђЮxĲƚЮŉƖŔĦőĲƚЮőƨůŔĬĲƚЮƚŸŰƣЮĬĲƚЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰƚЮőĲƖĤċĦĳĲƚЮĲƚƚĲŰƣŔĲũũĲůĲŰƣЮ
ĦċƖċĦƣĳƖŔƚĳĲƚЮƓċƖЮũѢċĤƚĲŰĦĲЮŸƨЮũċЮƖċƖĲƣĳЮĬѢĲǂƓũŸŔƣċƣŔŸŰеЮċŔŰƚŔЮƕƨѢƨŰĲЮ
ĦĲƖƣċŔŰĲЮƖŔĦőĲƚƚĲЮĲŰЮĲƚƓĿĦĲƚеЮĬŸŰƣЮŰŸƣċůůĲŰƣЮĬĲƚЮĲƚƓĿĦĲƚЮŔŰĬŔĦċƣƖŔĦĲƚЮ
őǃŊƖŸƓőŔũĲƚз 
ĤђЮxĲƚЮůċƖċŔƚЮĬĲƚЮƚŸƨƖĦĲƚЮƚŸŰƣЮůċƖƕƨĳƚЮƓċƖЮƨŰĲЮŸƨЮƓũƨƚŔĲƨƖƚЮƖĳƚƨƖŊĲŰĦĲƚЮ
ĬѢĲċƨЮƚŸƨƣĲƖƖċŔŰĲдЮÖŰЮőċƨƣЮŰŔƻĲċƨЮĬѢĲċƨЮƓĲƖůċŰĲŰƣЮĲƚƣЮĦċƖċĦƣĳƖŔƚƣŔƕƨĲдЮ
9ĲƚЮůċƖċŔƚЮƓĲƨƻĲŰƣЮĶƣƖĲЮċƚƚĲǍЮƖŔĦőĲƚЮĲŰЮĲƚƓĿĦĲƚз 
ĦђЮxĲƚЮĤċƚЮůċƖċŔƚеЮŔƚƚƨƚЮƓċƖЮƣƨƖĤŔŊĲŰĿƚĲЮĬƨĲЮěЮƨŰĲЮŰċƓƓĲЮƓőƖĳċƣŔƕƨĲЮƓĲƨЮ
ƓƖŸŉŸŰĬĲЮŸƨЮƓċƖЮĲŰƻċƚĲůĲŰƣЮĬѢĲċƨǂЮƚƣċŊŰċŰƣĲƚеЮƚŸŰƣЮŔĬĲŰƣŔŉŔċĤũĲƚЮƓċƖЮũċЮ
ƓƖĳƚĲŰĦĲЮĬĲЮƚƓőċŔŊŰĲƚЮÉƓőċŊŰƨůШƚƓƓдеЮĲƣЮĬѢƨŰĲЮĦŸƨĦőĲЮĬĲЮƣŸƨƖĤĲз 
ĬђЮxĲƚЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰƚЮěЮƓĲƣŔƣĲƚЮxċŘĦőĲƚЮƚŸŰƣЮĬĲƚЮĦŸůůƨŰċƨƣĳƚЮƚƓĳĦŔŉŔƕƨĲƚеЮ
ĬŸůŔŰĳĲƚЮƓċƖЮũĲƚЮƓĲƣŔƣĲƚЮxċŘĦőĲƚЮƚƨƖЮĬĲƚЮƚŸũƚЮƣƖĿƚЮőƨůŔĬĲƚеЮƓċƨƻƖĲƚЮĲŰЮ
ŰƨƣƖŔůĲŰƣƚЮĲƣЮƚŸƨƻĲŰƣЮƣŸƨƖĤĲƨǂд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ÖŰƣĲƖШĬŔĲƚĲůШÉċůůĲũĤĲŊƖŔŉŉШƽĲƖĬĲŰШċũũĲШ[ĲƨĦőƣĤŔŸƣŸƓĲШ
ǍƨƚċůůĲŰŊĲŉċƚƚƣЯШĬŔĲШũċƨƣШјfŰƚƣƖƨĦƣŔŸŰƚШĬќċƓƓũŔĦċƣŔŸŰљШǍƨůШ ƖƣЮ ΝΤШƨŰƣĲƖШ
ŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲŰШÉĦőƨƣǍШŉċũũĲŰЯШƚŔĦőШċĤĲƖЯШƽĲŔũШƚŔĲШƚŔĦőШƓŉũċŰǍĲŰƚŸǍŔŸũŸŊŔƚĦőШ
ŰŔĦőƣШĲŔŰŊƖĲŰǍĲŰШũċƚƚĲŰШыǍЮ7ЮШ ċƚƚĤƖċĦőĲŰьШŸĬĲƖШőęƨŉŔŊШŰƨƖШŔŰШƚĲőƖШťũĲŔŰĲŰШ
7ĲƚƣęŰĬĲŰШƻŸƖťŸůůĲŰШƨŰĬШĬċőĲƖШŰƨƖШŔůШuŸůƓũĲǂШƻŸƖťŸůůĲŰШ
ыuũĲŔŰƚĲŊŊĲŰƖŔĲĬĲьЯШĤĲŔШĬĲƖШuċƖƣŔĲƖƨŰŊШŰŔĦőƣШċũƚШĲŔŊĲŰƚƣęŰĬŔŊĲƖШ7ŔŸƣŸƓƣǃƓШ
ĤĲƖƬĦťƚŔĦőƣŔŊĲŰШũċƚƚĲŰЮШ ũƚШƻĲƖƚĦőŔĲĬĲŰĲШÉƨĤƣǃƓĲŰШŸĬĲƖШ ƨƚƓƖęŊƨŰŊĲŰШ
ƽŔƖĬШőŔĲƖШƨŰƣĲƖƚĦőŔĲĬĲŰШǍƽŔƚĦőĲŰШ ċƚƚĤƖċĦőĲŰЯШÄƨĲũũƚƬůƓŉĲŰЯШ
uũĲŔŰƚĲŊŊĲŰƖŔĲĬĲŰШƨŰĬШ ŔĲĬĲƖůŸŸƖĲŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ŰŊĲũŔĦŸц9ŔƖƚŔĲƣƨůЮŸũĲƖċĦĲŔ 
ω 9ċũǃƚƣĲŊŔŸцEƓŔũŸĤŔĲƣƨůЮőŔƖƚƨƣŔ 
ω 9ċũǃƚƣĲŊŔŸцEƨƓċƣŸƖŔĲƣƨůЮĦċŰŰċĤŔŰŔ 
ω 9ċƖŔĦŔЮĦċŰĲƚĦĲŰƣŔƚц ŊƖŸƚƣŔĲƣƨůЮĦċŰŔŰċĲ 
ω 9ċƖŔĦĲƣƨůЮŰŔŊƖċĲ 
ω ÂċƖŰċƚƚŔŸц9ċƖŔĦĲƣƨůЮŰŔŊƖċĲ 
ω éċũĲƖŔċŰŸц[ŔũŔƓĲŰĬƨũĲƣƨů 
ω 9ƖĲƓŔƚЮƓċũƨĬŸƚċцsƨŰĦƨƚЮċĦƨƣŔŉũŸƖƨƚр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω sƨŰĦƨƚЮĲŉŉƨƚƨƚр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω xǃƚŔůċĦőŔċЮƻƨũŊċƖŔƚцxǃƣőƖƨůЮƚċũŔĦċƖŔċр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω ÂŸũǃŊŸŰƨůЮĤŔƚƣŸƖƣċр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 
ω ÉĦŔƖƓƨƚЮƚǃũƻċƣŔĦƨƚр]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШΝΜΜ ůЕ 
ω ƽĲŔƣĲƖĲШƚŔĲőĲШÉƨĤƣǃƓĲŰ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ ω  ċƚƚĤƖċĦőĲŰШы 7Ɩьа 
 ĤƖċĦőШũŔĲŊĲŰĬĲЯШƚĲũƣĲŰШŊĲŰƨƣǍƣĲШŸĬĲƖШƚĲũĲťƣŔƻШĤĲŉƖĲƚƚĲŰĲШ
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7uΝΝ  ċƚƚĤƖċĦőĲŰЯШÄƨĲũũƚƬůƓŉĲЯШ ŔĲĬĲƖůŸŸƖĲШƨŰĬШ
uũĲŔŰƚĲŊŊĲŰƖŔĲĬĲ 

[ĲƨĦőƣрШƨŰĬШ ċƚƚŉũęĦőĲŰЯШĬŔĲШéĲƖŰęƚƚƨŰŊƚǍĲŔŊĲƖШċƨŉƽĲŔƚĲŰЮ 
ω ÄƨĲũũƚƬůƓŉĲШыÄƚьа 

 ŊĲťĲŰŰǍĲŔĦőŰĲƣШĬƨƖĦőШĲŔŰĲŰШŸĬĲƖШůĲőƖĲƖĲШÄƨĲũũċƨƚƣƖŔƣƣĲЯШĬŔĲШ
ĲŔŰШ]ĲĤŔĲƣШƻŸŰШůĲőƖШċũƚШΝΜΜ ůΞШƻĲƖŰęƚƚĲŰ 

 ŊċŰǍŢęőƖŔŊШőŸőĲƖШ]ƖƨŰĬƽċƚƚĲƖƚƣċŰĬ 
 ƨĦőШĲǂƣƖĲůШċƖƣĲŰċƖůĲШ7ĲƚƣęŰĬĲШƽŔĲШǍЮ7ЮШ]ũǃĦĲƖŔċр
ÅĲŔŰĤĲƚƣęŰĬĲШƽĲƖĬĲŰШťċƖƣŔĲƖƣЮ 

ω uũĲŔŰƚĲŊŊĲŰƖŔĲĬĲШыuƚƖьа 
 ƻŸŰШťũĲŔŰƽƬĦőƚŔŊĲŰШÉĲŊŊĲŰШĬŸůŔŰŔĲƖƣĲШ7ĲƚƣęŰĬĲ 
 ŰęőƖƚƣŸŉŉċƖůĲЯШőęƨŉŔŊШċƨĦőШƕƨĲũũŔŊĲШƨŰĬШƻĲƖůŸŸƖƣĲШÉƣċŰĬŸƖƣĲ 

ω  ŔĲĬĲƖůŸŸƖĲШы ůŸьа 
 ĬƨƖĦőШőŸőĲŰШ]ƖƨŰĬƽċƚƚĲƖƚƣċŰĬШŸĬĲƖШĬƨƖĦőШéĲƖũċŰĬƨŰŊШƻŸŰШ
ÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖŰШƻĲƖůŸŸƖƣĲШ[ũęĦőĲŰ 

 éŸƖťŸůůĲŰШĲŔŰĲƖШůĲőƖШŸĬĲƖШƽĲŰŔŊĲƖШĬŔĦťĲŰШÑŸƖŉƚĦőŔĦőƣШċƨƚШ
ċĤŊĲƚƣŸƖĤĲŰĲŰШÑŸƖŉůŸŸƚĲŰШŸĬĲƖШÉċƨĲƖŊƖęƚĲƖŰ 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

ω 7ĲŔШEƖŉċƚƚƨŰŊШĲŔŰĲƚШ7uΝΝрÄƨĲũũƚƨůƓŉƚШĲŰƣŉęũũƣШĲŔŰШǍƨƚęƣǍũŔĦőĲƚШ
ƨƚŉƬũũĲŰШĬĲƚШ7uΜΡрÄƨĲũũĲƖŉċƚƚƨŰŊƚĤŸŊĲŰƚЮШìĲƚĲŰƣũŔĦőĲШ ĤŉƖċŊĲŰШ
ĬĲƚШ7ŸŊĲŰƚШƽƨƖĬĲŰШċƨŉШĬĲŰШ7uΝΝр ƨŉŰċőůĲĤŸŊĲŰШƬĤĲƖƣƖċŊĲŰЮ 

ω ƨŉШĬĲůШEƖŉċƚƚƨŰŊƚĤŸŊĲŰШůƨƚƚШĬŔĲШǍƨƣƖĲŉŉĲŰĬĲШ
 ęőƖƚƣŸŉŉƻĲƖƚŸƖŊƨŰŊШыĲƨƣƖŸƓőоůĲƚŸƣƖŸƓőоŸũŔŊŸƣƖŸƓőьШċŰŊĲťƖĲƨǍƣШ
ƽĲƖĬĲŰЮШƨĦőШĬŔĲШ ŰŊċĤĲШĬĲƖШÉƨĤƣǃƓĲŰШŔƚƣШŸĤũŔŊċƣŸƖŔƚĦőЮ 

ω 7ĲŔШéŸƖťŸůůĲŰШƻŸŰШÉƓőċŊŰƨůр ƖƣĲŰЯШÉƨůƓŉĤũƨƣċƨŊĲШы9ŸůċƖƨůЮ
ƓċũƨƚƣƖĲьШŸĬĲƖШÉĦőůċũĤũęƣƣƖŔŊĲůШìŸũũŊƖċƚШыEƖŔŸƓőŸƖƨůЮ
ċŰŊƨƚƣŔŉŸũŔƨůьШƨŰĬШƻĲƖŊũĲŔĦőĤċƖĲŰШ~ŸŸƖƓŉũċŰǍĲŰШŔƚƣШǍƨШƓƖƬŉĲŰЯШŸĤШ
ĲŔŰШ7ŸŊĲŰШĬĲƚШxÅÑ ΤΝΠΜШы~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШŰƨƖШΡΜ ůЕгьШċŰƚƣĲũũĲШĲŔŰĲƚШ
7uΝΝр7ŸŊĲŰƚШċƨƚǍƨŉƬũũĲŰШŔƚƣЮШ7ĲŔШéŸƖťŸůůĲŰШĬŔĲƚĲƖШ ƖƣĲŰШƨŰĬШ
ƽĲŰŰШĲƚШƚŔĦőШŰŔĦőƣШƨůШĲŔŰШΤΝΠΜШőċŰĬĲũƣЯШŔƚƣШċƨŉШŢĲĬĲŰШ[ċũũШ
 ŔĲĬĲƖůŸŸƖШċŰǍƨťƖĲƨǍĲŰЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

 ęőƖроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШ?ƬŰŊƨŰŊо ƨŉĬƬŰŊƨŰŊЯШ
?ƖċŔŰċŊĲоEŰƣƽęƚƚĲƖƨŰŊЯШÚĤĲƖŰƨƣǍƨŰŊЯШÑƖŔƣƣƚĦőęĬĲŰЯШ7ĲŉċőƖƨŰŊƚƚĦőęĬĲŰЯШ
éĲƖĤƖċĦőƨŰŊЯШéĲƖĤƨƚĦőƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ xċŰĬĲƚƽĲŔƣШƻĲƖĤƖĲŔƣĲƣШůŔƣШÉĦőƽĲƖƓƨŰťƣШĬĲƖШéĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊШƻŸŰШÄƨĲũũƚƬůƓŉĲŰШ
ŔůШ°ƚũŔŰŊЮШ ƨƖШƚĲőƖШƚĲũƣĲŰĲШƨŰĬШťũĲŔŰŉũęĦőŔŊĲШéŸƖťŸůůĲŰШƻŸŰШ
uũĲŔŰƚĲŊŊĲŰƖŔĲĬĲŰШƨŰĬШ ŔĲĬĲƖůŸŸƖĲŰЮ 
ÉƣċŰĬШΞΜΞΟШƚŔŰĬШĦċЮШΣΠΜ őċШ7uΝΝШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШĲƖŉċƚƚƣЮШ7ĲŔШ
ĬĲƖШEƖƚƣĲƖŉċƚƚƨŰŊШƽċƖĲŰШĲƚШĦċЮШΣΝΣ őċЮШfůШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖШƚŔŰĬШĲƚШ
ťŰċƓƓШΠΜ őċШыÉƣċŰĬШEƖƚƣċƨŉŰċőůĲьЮ 
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7uΝΞ [ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

9ŸƨƖƚЮĬѢĲċƨЮŰċƣƨƖĲũƚ 
ÑŸƨƚЮũĲƚЮƣǃƓĲƚЮĬĲЮĦŸƨƖƚЮĬѢĲċƨеЮƓĲƖůċŰĲŰƣƚЮŸƨЮƣĲůƓŸƖċŔƖĲƚеЮƣĲũƚЮƕƨĲЮĬĳŉŔŰŔƚЮ
ĲŰЮƻĲƖƣƨЮĬĲЮũċЮũĳŊŔƚũċƣŔŸŰЮƖĲũċƣŔƻĲЮěЮũċЮŊĲƚƣŔŸŰЮĬĲЮũѢĲċƨеЮĲƣЮƕƨŔЮŰĲЮ
ĦŸƖƖĲƚƓŸŰĬĲŰƣЮƓċƚЮċƨǂЮĦċƖċĦƣĳƖŔƚƣŔƕƨĲƚЮĬĲЮũѢőċĤŔƣċƣЮĬѢŔŰƣĳƖĶƣЮ
ĦŸůůƨŰċƨƣċŔƖĲЮĬĲƚЮƖŔƻŔĿƖĲƚЮĬƨЮÅċŰƨŰĦƨũŔŸŰШŉũƨŔƣċŰƣŔƚЮĲƣЮĬƨЮ9ċũũŔƣƖŔĦőŸр
7ċƣƖċĦőŔŸŰЮѕΦΥΩΣідЮxĲƚЮĦŸƨƖƚЮĬѢĲċƨЮƖĲůƓũŔƚƚĲŰƣЮƨŰĲЮŉŸŰĦƣŔŸŰЮŔůƓŸƖƣċŰƣĲЮĬĲЮ
ĦŸƖƖŔĬŸƖЮĳĦŸũŸŊŔƕƨĲЮŸƨЮĬѢőċĤŔƣċƣЮĬѢĲƚƓĿĦĲдЮ9ĲƚЮĤŔŸƣŸƓĲƚЮƚĲЮƖĲŰĦŸŰƣƖĲŰƣЮ
ƚŸƨƻĲŰƣЮĲŰЮĳƣƖŸŔƣĲЮċƚƚŸĦŔċƣŔŸŰЮċƻĲĦЮĬѢċƨƣƖĲƚЮĤŔŸƣŸƓĲƚЮƓƖŸƣĳŊĳƚЮŸƨЮőċĤŔƣċƣƚЮ
ĬѢŔŰƣĳƖĶƣЮĦŸůůƨŰċƨƣċŔƖĲЮƖŔƓŔĦŸũĲƚеЮĦŸůůĲЮĬĲƚЮůĳŊċƓőŸƖĤŔċŔĲƚеЮ
ůċŊŰŸĦċƖŔĩċŔĲƚеЮƖŸƚĲũŔĿƖĲƚеЮƖċŰŊĳĲƚЮĬѢċƖĤƖĲƚеЮŉŸƖĶƣƚЮċũũƨƻŔċũĲƚеЮдддЮxĲЮũŔƣЮ
ůŔŰĲƨƖеЮũĲƚЮƖŔƻĲƚЮĲƣЮĤĲƖŊĲƚеЮċŔŰƚŔЮƕƨĲЮũċЮƻĳŊĳƣċƣŔŸŰЮƖŔƻƨũċŔƖĲЮǃЮƓƖĳƚĲŰƣĲЮŉŸŰƣЮ
ƓċƖƣŔĲЮŔŰƣĳŊƖċŰƣĲЮĬƨЮĦŸƨƖƚЮĬѢĲċƨд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ  ċƣƬƖũŔĦőĲШŸĬĲƖШŰċƣƨƖŰċőĲШ[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖШǍĲŔĦőŰĲŰШƚŔĦőШĬƨƖĦőШĲŔŰĲШ
ƽĲŔƣŊĲőĲŰĬШŰċƣƨƖĤĲũċƚƚĲŰĲШ]ĲƽęƚƚĲƖƚŸőũĲШċƨƚШƨŰĬШőċĤĲŰШĲŔŰĲŰШ
ƨŰŊĲƚƣƁƖƣĲŰШuŸŰƣċťƣШǍƨůШÖŰƣĲƖŊƖƨŰĬЮШuƬŰƚƣũŔĦőĲШÖŉĲƖĤĲŉĲƚƣŔŊƨŰŊĲŰШƣƖĲƣĲŰШ
ŰƨƖШƨŰƣĲƖŊĲŸƖĬŰĲƣШŔŰШEƖƚĦőĲŔŰƨŰŊЮШ?ċƚШ7ĲƣƣШƨŰĬШĬŔĲШÖŉĲƖШƚŔŰĬШőęƨŉŔŊШ
ċĤƽĲĦőƚũƨŰŊƚƖĲŔĦőШŊĲƚƣċũƣĲƣЯШůŔƣШÂƖċũũрЯШ]ũĲŔƣƨŉĲƖŰЯШƽĲĦőƚĲũŰĬĲŰШ
ÄƨĲƖƓƖŸŉŔũĲŰЯШƨŰƣĲƖƚĦőŔĲĬũŔĦőĲŰШìċƚƚĲƖƣŔĲŉĲŰШƨŰĬШ[ũŔĲơŊĲƚĦőƽŔŰĬŔŊťĲŔƣĲŰЯШ
ÉċŰĬрШƨŰĬШÉĦőŸƣƣĲƖĤęŰťĲŰШŸĬĲƖШ]ĲƖƁũũЮ 
ũƚШŰċƣƨƖŰċőШŊĲũƣĲŰШċƨĦőШ[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖċĤƚĦőŰŔƣƣĲЯШĬŔĲШĲƖƚƣШťƬƖǍũŔĦőШ
ƖĲŰċƣƨƖŔĲƖƣШƽƨƖĬĲŰШƨŰĬШƚŔĦőШŰƨŰШŔŰШĲŔŰĲƖШĤƖĲŔƣШċŰŊĲũĲŊƣĲŰШÑċũůƨũĬĲШŉƖĲŔШ
ĲŰƣƽŔĦťĲũŰШťƁŰŰĲŰЮШÂŉũċŰǍƨŰŊĲŰШůŔƣШƣǃƓŔƚĦőĲŰШÖŉĲƖŊĲőƁũǍĲŰШŉĲőũĲŰШůĲŔƚƣЯШ
ƽĲƚőċũĤШĬŔĲШxċƨŉťƖƬůůƨŰŊШŰƨƖШƻĲƖĲŔŰǍĲũƣШŸĬĲƖШŊċƖШŰŔĦőƣШċƨŉƣƖŔƣƣЮШ?ŔĲƚĲШ
ƖĲŰċƣƨƖŔĲƖƣĲŰШ7ċĦőƚƣƖĲĦťĲŰШƽĲƖĬĲŰШċũƚШŰċƣƨƖŰċőШĲŔŰŊĲƚƣƨŉƣЯШċƨĦőШƽĲŰŰШĬŔĲШ
ƣǃƓŔƚĦőĲŰШ~ĲƖťůċũĲШĲŔŰĲƚШŰċƣƨƖŰċőĲŰШ7ċĦőũċƨŉƚШŰŸĦőШƨŰƣĲƖĲŰƣƽŔĦťĲũƣШ
ƚŔŰĬЮ 
fŰШxƨǂĲůĤƨƖŊШƚŔŰĬШċũũĲШ[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖШыċƨĦőШŰċƣƨƖŉĲƖŰĲьШŊĲƚĦőƬƣǍƣЮШfůШ
ÅċőůĲŰШƻŸŰШ7ŔŸƣŸƓťċƖƣŔĲƖƨŰŊШƨŰĬШ~ŸŰŔƣŸƖŔŰŊШŊĲũƣĲŰШŢĲĬŸĦőШŰċĦőŉŸũŊĲŰĬĲШ
ÉĦőƽĲũũĲŰШƨŰĬШ7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω 9őĲŰŸƓŸĬŔŸŰЮƖƨĤƖŔ 
ω 7ŔĬĲŰƣŔŸŰЮƣƖŔƓċƖƣŔƣċĲ 
ω ÉĲŰĲĦŔŸŰŔŸŰЮŉũƨƻŔċƣŔũŔƚ 
ω ĲŊŸƓŸĬŔŸŰЮƓŸĬċŊƖċƖŔċĲ 
ω ÂőċũċƖŔĬŔŸŰЮċƖƨŰĬŔŰċĦĲċĲ 
ω ]ũǃĦĲƖŔŸцÉƓċƖŊċŰŔŸŰ 
ω ~ċŊŰŸĦċƖŔĦŔŸŰ 
ω [ŔũŔƓĲŰĬƨũŔŸŰ 
ω ŊƖŸƓǃƖŸцÅƨůŔĦŔŸŰ 
ω 9ċũƣőŔŸŰ 
ω ÉċũŔĦŔŸŰЮċũĤċĲ 
ω ũŰŸцÖũůŔŸŰ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ÉƣċŰĬШΞΜΞΡШƽŔƖĬШĬĲƖШ7uΝΞШŰƨƖШŔůШÅċőůĲŰШĬĲƚШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШ
ċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 
ω ~ŔŰĬĲƚƣũęŰŊĲШΡΜ ů 
ω ìĲŔƣŊĲőĲŰĬШŰċƣƨƖŰċőĲƖШéĲƖũċƨŉШыƽĲŔƣŊĲőĲŰĬШŰċƣƨƖĤĲũċƚƚĲŰĲШÉŸőũĲЯШ
ƨŰŊĲƚƣƁƖƣĲƖШuŸŰƣċťƣШǍƨůШÖŰƣĲƖŊƖƨŰĬЯШťċƨůШťƬŰƚƣũŔĦőĲШ
ÖŉĲƖĤĲŉĲƚƣŔŊƨŰŊĲŰЯШÅƬĦťƚƣċƨШƨŰĬоŸĬĲƖШ ƨƣǍƨŰŊĲŰШŔŰШĬĲƖШ ƨĲь 
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7uΝΞ [ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖ 
ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

ω EŔŰƖĲŔőŔŊĲШĤŔŸƣǃƓŔƚĦőĲШĤĲŊũĲŔƣĲŰĬĲШ]ĲőƁũǍĲШǍęőũĲŰШůŔƣШǍƨƖШ
7ŔŸƣŸƓŉũęĦőĲШĬĲƚШ7uΝΞЮШ[ƬƖШĬŔĲШ ƨŉŰċőůĲШċũƚШxÅÑ ΦΝEΜШůƬƚƚĲŰШĬŔĲШ
ĤĲŊũĲŔƣĲŰĬĲŰШ]ċũĲƖŔĲŰШůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШǍƽĲŔƖĲŔőŔŊШŸĬĲƖШŉũęĦőŔŊШ
ċƨƚŊĲƓƖęŊƣШƚĲŔŰ 

ω ]ĲƽęƚƚĲƖĤĲŊũĲŔƣĲŰĬĲШŊĲƚĦőƬƣǍƣĲШ7ŔŸƣŸƓƣǃƓĲŰШыǍЮ7ЮШxÅÑ ΟΞΣΜЯШ
xÅÑΣΠΟΜЯШxÅÑΦΝEΜйЯШ7uΜΠЯШ7uΜΣЯШ7uΝΝьЯШĬŔĲШŔőƖĲШ~ŔŰĬĲƚƣрťƖŔƣĲƖŔĲŰШ
ŰŔĦőƣШĲƖŉƬũũĲŰЯШǍęőũĲŰШǍƨƖШ7ŔŸƣŸƓŉũęĦőĲШĬĲƚШ7uΝΞбШĬŔĲШ
ĲŰƣƚƓƖĲĦőĲŰĬĲŰШéĲŊĲƣċƣŔŸŰƚƚƣƖƨťƣƨƖĲŰШƽĲƖĬĲŰШŔůШ7ŸŊĲŰШ
ċŰŊĲťƖĲƨǍƣЮ 

ω ]ƖęĤĲŰШыŊĲƚƣƖĲĦťƣĲƖШéĲƖũċƨŉЯШƚĲŔƣũŔĦőĲШìęũũĲШůŔƣШEƖĬċƨƚőƨĤЯШŸőŰĲШ
ÄƨĲũũĲьЯШĬŔĲШǍƨƖШEŰƣƽęƚƚĲƖƨŰŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬĲƖШ[ũęĦőĲŰШċŰŊĲũĲŊƣШ
ƽƨƖĬĲŰЯШƽĲƖĬĲŰШŰŔĦőƣШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 

ω uƬƖǍũŔĦőШƖĲŰċƣƨƖŔĲƖƣĲШ[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖċĤƚĦőŰŔƣƣĲШůŔƣШƽĲŔƣŊĲőĲŰĬШ
ŰċƣƨƖŰċőĲůШéĲƖũċƨŉШƚŸƽŔĲШĤĲŊƖċĬŔŊƣĲШŸĬĲƖШƻĲƖƣŔĲŉƣĲЯШŊƖċĤĲŰр
ęőŰũŔĦőĲШ[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖШƽĲƖĬĲŰШőŔŰŊĲŊĲŰШċũƚШ7uΝΞШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 

7ĲŔШĬĲƖШ7ĲƽĲƖƣƨŰŊШƻŸŰШÉƣƖƨťƣƨƖШƨŰĬШéĲŊĲƣċƣŔŸŰШŔƚƣШĬċƚШŰċƣƨƖƖċƨůƣǃр
ƓŔƚĦőĲШ]ĲƽęƚƚĲƖрxĲŔƣĤŔũĬШыcŔƖƚĦőШĲƣШċũЮШΞΜΜΟьШǍƨШĤĲƖƬĦťƚŔĦőƣŔŊĲŰЮШÉŸШ
ĲŰƣƚƓƖŔĦőƣШǍЮ7ЮШĲŔŰШŔŰШĲŔŰĲůШuĲƖĤƣċũШƚĦőŰĲũũШŉũŔĲơĲŰĬĲƖШťũĲŔŰĲƖШ7ċĦőШ
ĬĲůШÑǃƓШјuĲƖĤƣċũŊĲƽęƚƚĲƖљШыјuĲƖĤƣċũљШŔЮĲЮÉЮьШƨŰĬШŔƚƣШċũƚШƚĲőƖШŰċƣƨƖŰċőШ
ĲŔŰǍƨƚƣƨŉĲŰЯШŸĤƽŸőũШĲƖШыƻŸŰШ ċƣƨƖШċƨƚгьШĲŔŰĲŰШŊĲƚƣƖĲĦťƣĲŰШxċƨŉШ
ċƨŉƽĲŔƚƣШƨŰĬШťĲŔŰĲШéĲŊĲƣċƣŔŸŰШŸĬĲƖШŰƨƖШéĲŊĲƣċƣŔŸŰШůŔƣƣũĲƖĲƖШÉƣċŰĬŸƖƣĲШ
ǍĲŔŊƣЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

ÉƣƁƖǍĲŔŊĲƖЯШ]ĲƽęƚƚĲƖĬƨƖĦőŊęŰŊŔŊťĲŔƣШƨŰƣĲƖĤƖŸĦőĲŰЯШ]ĲƽęƚƚĲƖƻĲƖĤċƨШ
ы[ũŔĲơŊĲƽęƚƚĲƖьЯШ ęőƖƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊЯШ ĤũċŊĲƖƨŰŊЯШÂŉũċŰǍƨŰŊĲŰШċƨƚШŰŔĦőƣШ
őĲŔůŔƚĦőĲŰШ7ċƨůċƖƣĲŰЯШÉŸŰƚƣŔŊĲШ7ĲĲŔŰƣƖęĦőƣŔŊƨŰŊĲŰЯШÑƖŔƣƣƚĦőęĬĲŰШ
ыìĲŔĬĲƣŔĲƖĲьЯШìŔũĬƚĦőęĬĲŰ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ xċŰĬĲƚƽĲŔƣШƻĲƖĤƖĲŔƣĲƣШůŔƣШéĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊƚƚĦőƽĲƖƓƨŰťƣШŰċƣƨƖŰċőĲƖШ
ƨƚƓƖęŊƨŰŊĲŰШŔůШ°ƚũŔŰŊЮ 
ÉƣċŰĬШEƖƚƣťċƖƣŔĲƖƨŰŊШƽƨƖĬĲŰШΟЮΝΠΝ 7uΝΞр ĤƚĦőŰŔƣƣĲШŔůШÅċőůĲŰШĬĲƚШ
ìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 
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BK13 xċƨĤƽęũĬĲƖШӂШΡΜ ӖШxċƨĤĤċƨůċƖƣĲŰ 
Aktuelle 
gesetzliche 
Definition  
(2018/2022, Zitat 
RGD) 

Regroupement de biotopes protégés forestiers comprenant tous les 
peuplements forestiers ayant au moins cinquante pour cent dѢarbres 
feuillus indigènes par rapport à la surface terrière pour les futaies et taillis, 
ou par rapport au recouvrement pour les jeunes peuplements, dѢune 
surface minimale de 2.500 m², hormis les peuplements forestiers qui 
disposent des caractéristiques dѢun habitat dѢintérêt communautaire 
forestier ou dѢun autre biotope protégé forestier. Font partie de ce 
regroupement, les jeunes peuplements de feuillus issus de régénération 
naturelle ou de plantation, les taillis, les forêts de succession, ainsi que 
toutes les autres futaies dominées par des arbres feuillus.  

Beschreibung  Waldbestände, die mindestens zur Hälfte aus heimischen Laubbaumarten 
bestehen, wobei einheimische Eichenarten nicht überwiegen dürfen und 
keinem FFH-Lebensraumtyp oder einem sonstigen national geschütztem 
Biotop zugeordnet werden können. Schutzziel des BK13 ist der dauerhafte 
Erhalt als Laubwald (ANF 2017).  

Typische 
Pflanzen.gesellsch
aften  

keine 

Kartierschwelle / 
Bedingungen für 
die Erfassung 

¶ Mindestanforderungen: Fläche 0,25 ha 
¶ Mehr als 50 % einheimische Laubbäume, dabei werden 

einheimische Eichen nur berücksichtigt, wenn sie weniger als 50 % 
Deckung haben. 

Subtypen  ¶ Laubbaumdominierter Jungbestand 
¶ Aktuell als Niederwald bewirtschafteter Bestand 
¶ Durchgewachsener Niederwald 
¶ Sukzessionswald 
¶ Sonstiger Laubhochwald 

Weitere 
Kartierhinweise  

¶ Laubbaumbestände mit einem Anteil über 50 % an einheimischen 
EŔĦőĲŰШƽĲƖĬĲŰШċũƚШј7uΞΟЯШEŔĦőĲŰůŔƚĦőƽċũĬљШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 

¶ Pro Biotoptyp darf nur ein Subtyp angegeben werden. 
¶ 7ĲŔШĬĲŰШìċũĬƣǃƓĲŰШј ťƣƨĲũũШċũƚШ ŔĲĬĲƖƽċũĬШĤĲƽŔƖƣƚĦőċŉƣĲƣљШƨŰĬШ
ј?ƨƖĦőŊĲƽċĦőƚĲŰĲƖШ ŔĲĬĲƖƽċũĬљШŊĲũƣĲŰШŊĲƖŔŰŊĲƖĲШ
Mindestdurchmesser für lebende Habitatbäume und für Totholz 
ӄ 20 cm. 

¶ Da Niederwälder selten die für die Beurteilung von Totholz und 
Habitatbäumen geforderten Dimensionen erreichen, gelten hier 
Mindestdurchmesser für lebende Habitatbäume und für Totholz 
auf 20 cm  

¶ Achtung: In Jungwüchsen und Sukzessionen werden alle 
Bäumchen unter 7 cm BHD als Verjüngung bewertet. Besteht die 
gesamte Fläche aus Gehölzen < 7 cm BHD bleiben die Felder 
ј7ċƨůċƖƣĲŰШӄ 7 cm 7c?љШŉƖĲŔЮ 
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BK13 xċƨĤƽęũĬĲƖШӂШΡΜ ӖШxċƨĤĤċƨůċƖƣĲŰ 
Achtung! Durch Sukzession können in den Tagebaugebieten des Minetts 
und ähnlichen ehemaligen Abbau- und Steinbruchgebieten im Laufe der 
Entwicklung fließende Übergänge zwischen Offenlandbiotopen 
(insbesondere BK01 bis BK03) sowie Gebüsch- und Waldbiotopen 
(insbesondere BK13, BK17, LRT9180) entstehen. Für die Abgrenzung dieser 
Biotoptypen gelten folgende Regeln: 
LRT ΦΝΥΜШјÉĦőũƨĦőƣ- ƨŰĬШcċŰŊůŔƚĦőƽęũĬĲƖља  
Bei Sukzessionen auf Schutt- und Geröllhalden ist zu prüfen, ob sie die 
Kriterien für die Aufnahme als LRT ΦΝΥΜШјÉĦőũƨĦőƣ- ƨŰĬШcċŰŊůŔƚĦőƽęũĬĲƖљШ
erfüllen! 
ÖŰƣĲƖƚĦőĲŔĬƨŰŊШ7uΝΟШƻŸŰШ7uΝΤШј]ĲĤƬƚĦőљ:  
Beim BK13 haben Baumarten einen Deckungsanteil von mehr als 50 %. Bei 
Sukzessionen, die überwiegend aus Bäumen (inkl. junge Bäumchen < 7cm 
BHD) bestehen, handelt es sich um einen BK13. Wenn Straucharten 
überwiegen (z.B. Bei niederwaldartigen Stockausschlagbeständen, die 
überwiegend aus mehrstämmigen Haselsträuchern bestehen) handelt es 
sich um einen BK17.  
ÖŰƣĲƖƚĦőĲŔĬƨŰŊШ7uΝΟШƻŸŰШ7uΜΝШĤŔƚШΜΟШј[Ĳũƚ- und Magerrasen-
uŸůƓũĲǂĤŔŸƣŸƓĲљаШ 
Für die Kartierung als BK13 muss es sich bei der Fläche Wald im Sinne des 
Waldgesetzes handeln und der Lücken-Anteil darf 50 % nicht übersteigen.  

Häufige 
Gefährdungen 

Störzeiger, Zerschneidung, Wildschäden 

Verbreitung  Ganz Luxemburg 
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BK14 ÑƖŸĦťĲŰőĲŔƣƚũŔĲĤĲŰĬĲШ]ũŸĦťĲŰĤũƨůĲŰр
EŔĦőĲŰŰŔĲĬĲƖƽęũĬĲƖ 

Aktuelle gesetzliche 
Definition  
(2018/2022, Zitat RGD) 

Peuplements forestiers, dѢune surface minimale de 2.500 m², issus 
dѢune exploitation traditionnelle par taillis, identifiés en tant que 
Campanulo-Quercetum. Il sѢagit dѢune variante rare et à très faible 
surface des taillis de chêne, ayant des caractéristiques 
xérothermophiles, développés sur des sols pauvres, secs et peu 
profonds, sur des pentes ensoleillées, souvent des versants sud, et 
qui sont accompagnés de Campanules.  

Beschreibung  Trockenheitsliebende Glockenblumen-Eichenniederwälder sind 
eine seltene Sonderform der in Luxemburg häufigen Lohhecken 
bzw. ehemaligen Niederwälder. Sie kommen auf sehr trockenen 
und sonnigen Hängen und Felsnasen mit stark austrocknenden 
flachgründigen Böden vor und sind nur locker bestockt mit 
geringen Baumhöhen von 10 bis 15 m. Diese durch traditionelle 
Niederwaldwirtschaft entstandenen Wälder sind ein wertvoller 
Lebensraum für seltene lichtliebende Tier- und Pflanzenarten.  

Typische Pflanzen-
gesellschaften  

Luzulo-Quercetum petraeae  

Kartierschwelle / 
Bedingungen für die 
Erfassung 

¶ Fläche 0,25 ha 
¶ Stockausschlagwald mit geringer Baumhöhe (< 15 m) und 

geringer Bestockungsdichte 
¶ Trockener, sonniger, flachgründiger Standort 
¶ Charakteristisches Arteninventar 

Subtypen  ¶ Durchgewachsener Niederwald 
¶ Aktuell als Niederwald bewirtschafteter Bestand 

Weitere Kartierhinweise  ¶ Niederwaldartige Stockausschlagbestände, die 
überwiegend aus mehrstämmigen Haselsträuchern 
bestehen werden als BK17 Gebüsch aufgenommen. 

¶ Da Niederwälder selten die für die Beurteilung von Totholz 
und Habitatbäumen geforderten Dimensionen erreichen, 
gelten hier Mindestdurchmesser für lebende Habitatbäume 
und für Totholz auf 20 cm  

Häufige Gefährdungen Störzeiger, Wildschäden, Zerschneidung 
Verbreitung  Obersauer-, Wiltz-, Clerve- und Bleestal, Ourtal, Nördliches 

Hochösling 
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BK15 ÉƣƖƨťƣƨƖŔĲƖƣĲШìċũĬƖęŰĬĲƖ 

Aktuelle gesetzliche 
Definition  
(2018/2022, Zitat RGD) 

Peuplements forestiers de transition entre le milieu forestier au 
milieu ouvert, dѢune largeur minimale de 10 mètres et dѢune 
surface minimale de 250 m², constitués dѢun ourlet herbacé, dѢune 
ceinture arbustive et dѢun manteau dѢarbres dѢau moins cinquante 
pour cent dѢarbres feuillus et indigènes. Leur composition en 
espèces de plantes est hautement variable, mais est souvent 
caractérisée par la présence dѢespèces mésophiles et 
thermophiles. Les lisières forestières structurées remplissent une 
fonction importante de corridor écologique et de nombreuses 
lisières forestières abritent des sites de reproduction ou 
représentent fréquemment un habitat de chasse des espèces 
dѢoiseaux ou de chiroptères rares ou menacées.  

Beschreibung  Strukturierte Waldränder sind wichtige Übergangsbereiche 
zwischen der offenen Landschaft (Feldern, Wiesen, Siedlungen, 
Straßen, Fließ- ŸĬĲƖШÉƣŔũũŊĲƽęƚƚĲƖŰЯШвьШƨŰĬШĬĲůШŊĲƚĦőũŸƚƚĲŰĲŰШ
Wald. Sie sind Habitate sowohl für waldgebundene Arten als auch 
für die Arten der offenen und halboffenen Bereiche. Ihre 
langgestreckte Form macht sie zu wichtigen Vernetzungsbiotopen 
und Wanderkorridoren für zahlreiche Arten.  
Im Idealfall bestehen sie aus fließend ineinander übergehenden 
üŸŰĲŰаШ?ĲƖШŰŔĲĬƖŔŊĲШјÉċƨůљШċƨƚШuƖęƨƣĲƖŰШƨŰĬШ]ƖęƚĲƖŰШŊĲőƣШŔŰШ
ĲŔŰĲŰШјÉƣƖċƨĦőŊƬƖƣĲũљШƨŰĬШƚĦőũŔĲơũŔĦőШĬĲŰШјìċũĬůċŰƣĲũљШċƨƚШ
mindestens fünfzig Prozent einheimischen Laubbäumen über. 
Diese Zonen können sich unregelmäßig überlappen, sind vertikal 
gegliedert und locker aufgebaut und steigen zum Waldbestand hin 
stufig an. Optimal ausgebildete Waldränder sollten je nach 
Exposition zwischen 10 und 30 m breit sein. 

Typische 
Pflanzengesellschaften 

¶ Trifolio-Geranietea sanguinei 
¶ Epilobietea angustifolii  
¶ Betulo-Adenostyletea 

Kartierschwelle / 
Bedingungen für die 
Erfassung 

¶ Fläche ӄ 250 m² 
¶ Mindesttiefe 10 m (Krautsaum + Strauchgürtel + letzter 

Baum Waldmantel) 
¶ Strauchgürtel und Waldmantel vorhanden 
¶ Waldmantel aus mindestens 50 % einheimischen 

Baumarten 
Subtypen  keine 
Weitere Kartierhinweise Die Tiefe gilt vom Beginn des Krautsaumes (wenn vorhanden) bzw. 

vom ersten Strauch bis zum Kronenende des letzten Baumes des 
Waldmantels.  
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Häufige Gefährdungen Störzeiger, Nährstoffeintrag, Sonstige Beeinträchtigungen, 
Trittschäden (Weidetiere), Pflanzungen aus nicht heimischen 
Baumarten, Zerschneidung, Ablagerung 

Verbreitung  Überall in Luxemburg mit Schwerpunkten in den östlichen 
Landesbereichen (Nördliches Hochösling, Pafebierger-, Oetringer-, 
Schoffielser- und Müllertaler Gutland sowie im Mosel-Vorland und 
Syrtal) 
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7uΝΣ [ĲũĬŊĲőƁũǍĲ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

7ŸƚƕƨĲƣƚЮĦŸůƓŸƚĳƚЮĬѢċƨЮůŸŔŰƚЮĦŔŰƕƨċŰƣĲЮƓŸƨƖЮĦĲŰƣЮĬѢĲƚƓĿĦĲƚЮŔŰĬŔŊĿŰĲƚ 
ÂĲƨƓũĲůĲŰƣƚЮĤŸŔƚĳƚЮŸƨЮŉŸƖĲƚƣŔĲƖƚеЮƚŔƣƨĳƚЮĬĲЮůċŰŔĿƖĲЮŔƚŸũĳĲЮĬċŰƚЮũĲƚЮ
ůŔũŔĲƨǂЮŸƨƻĲƖƣƚеЮŉŸƖůĳƚЮĬѢċƨЮůŸŔŰƚЮĦŔŰƕƨċŰƣĲЮƓŸƨƖЮĦĲŰƣЮĬѢċƖĤƖĲƚЮŉĲƨŔũũƨƚЮ
ŔŰĬŔŊĿŰĲƚЮƓċƖЮƖċƓƓŸƖƣЮěЮũċЮƚƨƖŉċĦĲЮƣĲƖƖŔĿƖĲЮƓŸƨƖЮũĲƚЮŉƨƣċŔĲƚЮĲƣЮƣċŔũũŔƚеЮŸƨЮƓċƖЮ
ƖċƓƓŸƖƣЮċƨЮƖĲĦŸƨƻƖĲůĲŰƣЮƓŸƨƖЮũĲƚЮŢĲƨŰĲƚЮƓĲƨƓũĲůĲŰƣƚЮŸƨЮŉŸƖĶƣƚЮĬĲЮ
ƚƨĦĦĲƚƚŔŸŰеЮĲƣЮĬѢƨŰĲЮƚƨƖŉċĦĲЮůŔŰŔůċũĲЮĬĲЮΥдΨΣΣ ůΥЮĲƣЮůċǂŔůċũĲЮĬĲЮ
ΤΣдΣΣΣ ůΥдЮxĲƨƖЮĦŸůƓŸƚŔƣŔŸŰЮĲŰЮĲƚƚĲŰĦĲƚЮĬѢċƖĤƖĲƚЮŸƨЮĬѢċƖĤƨƚƣĲƚЮĲƚƣЮ
őċƨƣĲůĲŰƣЮƻċƖŔċĤũĲеЮůċŔƚЮĲƚƣЮƚŸƨƻĲŰƣЮĦċƖċĦƣĳƖŔƚĳĲЮƓċƖЮũċЮƓƖĳƚĲŰĦĲЮ
ĬѢĲƚƚĲŰĦĲƚЮƓŔŸŰŰŔĿƖĲƚЮŸƨЮĦċƓċĤũĲƚЮĬƨЮƖĲŢĲƣЮĬĲЮƚŸƨĦőĲдЮcċĤŔƣƨĲũũĲůĲŰƣеЮũĲЮ
ĦũŔůċƣЮŔŰƣƖċцŉŸƖĲƚƣŔĲƖЮƣǃƓŔƕƨĲеЮċŔŰƚŔЮƕƨĲЮũċЮĦŸƨĦőĲЮőĲƖĤċĦĳĲЮŔŰƣƖċцŉŸƖĲƚƣŔĿƖĲЮ
ŉŸŰƣЮĬĳŉċƨƣдЮxĲƚЮĤŸƚƕƨĲƣƚЮƖĲůƓũŔƚƚĲŰƣЮƨŰĲЮŉŸŰĦƣŔŸŰЮŔůƓŸƖƣċŰƣĲЮĬĲЮĦŸƖƖŔĬŸƖЮ
ĳĦŸũŸŊŔƕƨĲЮĲƣЮĬĲЮŰŸůĤƖĲƨǂЮĤŸƚƕƨĲƣƚЮċĤƖŔƣĲŰƣЮĬĲƚЮƚŔƣĲƚЮĬĲЮƖĲƓƖŸĬƨĦƣŔŸŰЮŸƨЮ
ƖĲƓƖĳƚĲŰƣĲŰƣЮŉƖĳƕƨĲůůĲŰƣЮƨŰЮőċĤŔƣċƣЮĬĲЮĦőċƚƚĲЮĬĲƚЮĲƚƓĿĦĲƚЮĬѢŸŔƚĲċƨǂЮŸƨЮ
ĬĲЮĦőŔƖŸƓƣĿƖĲƚЮƖċƖĲƚЮŸƨЮůĲŰċĦĳĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ [ĲũĬŊĲőƁũǍĲШƚŔŰĬШĬĲƨƣũŔĦőШŔƚŸũŔĲƖƣШŔůШ§ŉŉĲŰũċŰĬШŊĲũĲŊĲŰĲШìċũĬƚƣƬĦťĲЯШĬŔĲШ
ċũƚШÑƖŔƣƣƚƣĲŔŰĤŔŸƣŸƓĲШĲŔŰĲШƽŔĦőƣŔŊĲШÅŸũũĲШŉƬƖШĬĲŰШ7ŔŸƣŸƓƻĲƖĤƨŰĬШƚƓŔĲũĲŰЮШ?ŔĲШ
ƖƣĲŰǍƨƚċůůĲŰƚĲƣǍƨŰŊШċƨƚШ7ęƨůĲŰШŸĬĲƖШÉƣƖęƨĦőĲƖŰШŔƚƣШƚĲőƖШ

ƨŰƣĲƖƚĦőŔĲĬũŔĦőШƨŰĬШőęƨŉŔŊШĬƨƖĦőШÂŔŸŰŔĲƖŊĲőƁũǍĲШŸĬĲƖШċƨƚƚĦőũċŊŉęőŔŊĲШ
7ċƨůċƖƣĲŰШŊĲƓƖęŊƣЮШfŰШĬĲƖШÅĲŊĲũШŉĲőũƣШĬĲŰШ[ĲũĬŊĲőƁũǍĲŰШĲŔŰШƣǃƓŔƚĦőĲƚШ
ìċũĬŔŰŰĲŰťũŔůċШƨŰĬШĲŔŰĲШƽċũĬƣǃƓŔƚĦőĲШuƖċƨƣƚĦőŔĦőƣЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

р 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ÉƣċŰĬШΞΜΞΡШƽŔƖĬШĬĲƖШ7uΝΣШŰƨƖШŔůШÅċőůĲŰШĬĲƚШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШ
ċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 
ω [ũęĦőĲаШΞΡΜ ůЕШĤŔƚШΝΜЮΜΜΜ ůЕ 
ω fƚŸũŔĲƖƣШŔŰШĬĲƖШxċŰĬƚĦőċŉƣШŊĲũĲŊĲŰЯШĬЮőЮШŰŔĦőƣШċŰШìċũĬШŸĬĲƖШ
ÉŔĲĬũƨŰŊĲŰШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬ 

ω ~ĲőƖШċũƚШΡΜ ӖШĲŔŰőĲŔůŔƚĦőĲШxċƨĤĤęƨůĲ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ ω EŔĦőĲŰрШы~ŔƚĦőьрcŸĦőƽċũĬ 
ω xċƨĤр ċĬĲũр~ŔƚĦőƽċũĬ 
ω ÉŸŰƚƣŔŊĲƖШxċƨĤőŸĦőƽċũĬ 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

 ŔĦőƣШċũƚШ7uΝΣШрШ[ĲũĬŊĲőƁũǍĲШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰШƽĲƖĬĲŰа 
ω ċŰШìċũĬШŸĬĲƖШÉŔĲĬũƨŰŊĲŰШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬĲШ]ĲőƁũǍĲ 
ω  ċĬĲũőŸũǍƖĲŔŰĤĲƚƣęŰĬĲ 
ω ]ĲőƁũǍĲШůŔƣШŉĲőũĲŰĬĲƖШ7ŔŸƣŸƓƻĲƖŰĲƣǍƨŰŊƚŉƨŰťƣŔŸŰШыǍЮ7ЮШ

ƨƣŸĤċőŰƚĦőũĲŔŉĲь 
ĦőƣƨŰŊаШ7ĲŔШéŸƖťŸůůĲŰШĲŔŰĲƖШƣǃƓŔƚĦőĲŰШìċũĬрxÅÑр7ċƨůрƨŰĬШ
uƖċƨƣƚĦőŔĦőƣШőċŰĬĲũƣШĲƚШƚŔĦőШċĤШĲŔŰĲƖШ]ƖƁơĲШƻŸŰШӂ ΜЯΞΡ őċШƨůШĲŔŰĲŰШìċũĬр
xÅÑгШ7ĲŔШӂ ΡΜ ӖШEŔĦőĲŰШƨŰĬШӂ ΜЯΞΡ őċШőċŰĬĲũƣШĲƚШƚŔĦőШŊŊŉЮШƨůШĲŔŰШ7uΞΟЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

ÉƣƁƖǍĲŔŊĲƖЯШ ęőƖƚƣŸŉŉроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШuċőũƚĦőũċŊЯШ
ÂŉũċŰǍƨŰŊШċƨƚШŰŔĦőƣШĲŔŰőĲŔůŔƚĦőĲŰоƚƣċŰĬŸƖƣŊĲƖĲĦőƣĲŰШ7ċƨůċƖƣĲŰЯШ
ìŔũĬƚĦőęĬĲŰЯШüĲƖƚĦőŰĲŔĬƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ xċŰĬĲƚƽĲŔƣШƻĲƖĤƖĲŔƣĲƣЮ 
ÉƣċŰĬШEƖƚƣťċƖƣŔĲƖƨŰŊШƽƨƖĬĲŰШťŰċƓƓШΟΤΡ őċШ7uΝΣШŔůШÅċőůĲŰШĬĲƚШ
ìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 
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7uΝΤ cĲĦťĲŰШƨŰĬШ]ĲĤƬƚĦőĲ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

cċŔĲƚЮƻŔƻĲƚЮĲƣЮĤƖŸƨƚƚċŔũũĲƚ 
ÉƣƖƨĦƣƨƖĲƚЮƻĳŊĳƣċũĲƚЮũŔŰĳċŔƖĲƚЮŸƨЮƚƨƖŉċĦŔƕƨĲƚеЮĬѢƨŰĲЮũŸŰŊƨĲƨƖЮůŔŰŔůċũĲЮĬĲЮ
ΤΣ ůĿƣƖĲƚЮŸƨЮĬѢƨŰĲЮƚƨƖŉċĦĲЮůŔŰŔůċũĲЮĬĲЮΨΣ ůΥеЮĦŸůƓŸƚĳĲƚЮĬѢċƖĤƨƚƣĲƚЮĲƣЮ
ĬѢċƖĤƖŔƚƚĲċƨǂЮĲƚƚĲŰƣŔĲũũĲůĲŰƣЮŔŰĬŔŊĿŰĲƚеЮċĦĦŸůƓċŊŰĳƚЮƓċƖŉŸŔƚЮĬѢċƖĤƖĲƚеЮ
ċŔŰƚŔЮƕƨĲЮĬѢċƨƣƖĲƚЮƓũċŰƣĲƚеЮƕƨŔЮƓŸƨƚƚĲŰƣЮƓċƖŉŸŔƚЮũŔĤƖĲůĲŰƣеЮůċŔƚЮƚŸŰƣЮ
ŊĳŰĳƖċũĲůĲŰƣЮĲŰƣƖĲƣĲŰƨĲƚЮƓċƖЮƨŰĲЮƣċŔũũĲЮŸƨЮƨŰĲЮůŔƚĲцƚƨƖƚŸƨĦőĲЮƖĳŊƨũŔĿƖĲдЮ
xĲƚЮőċŔĲƚЮƻŔƻĲƚЮĲƣЮĤƖŸƨƚƚċŔũũĲƚЮƖĲůƓũŔƚƚĲŰƣЮƨŰĲЮŉŸŰĦƣŔŸŰЮŔůƓŸƖƣċŰƣĲЮĬĲЮ
ĦŸƖƖŔĬŸƖЮĳĦŸũŸŊŔƕƨĲЮŸƨЮĬѢőċĤŔƣċƣЮĬѢĲƚƓĿĦĲƚЮĬѢċŰŔůċƨǂдЮxĲƚЮőċŔĲƚЮ
ĬѢċŊƖĳůĲŰƣЮĬĲƚЮƓƖŸƓƖŔĳƣĳƚЮĤēƣŔĲƚЮƚŸŰƣЮĲǂĦũƨĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ cĲĦťĲŰШƨŰĬШ]ĲĤƬƚĦőĲШƚŔŰĬШŔŰШĬĲƖШÅĲŊĲũШŰŔĲĬƖŔŊƽƬĦőƚŔŊĲЯШƻŸŰШőĲŔůŔƚĦőĲŰШ
ÉƣƖęƨĦőĲƖŰШĬŸůŔŰŔĲƖƣĲШ]ĲőƁũǍĲЯШůĲŔƚƣШċƨƚШũŔĦőƣũŔĲĤĲŰĬĲŰШ ƖƣĲŰЮШcĲĦťĲŰШ
ƚŔŰĬШĬƨƖĦőШĲŔŰĲШũŔŰĲċƖĲШÉƣƖƨťƣƨƖШŊĲťĲŰŰǍĲŔĦőŰĲƣЯШ]ĲĤƬƚĦőĲШƚŔŰĬШĲőĲƖШ
ŉũęĦőŔŊШċƨƚŊĲƓƖęŊƣЮШ7ċƨůŢƨŰŊƽƨĦőƚШƨŰĬШƣǃƓŔƚĦőĲШìċũĬťƖęƨƣĲƖШťŸůůĲŰШ
ŰƨƖШƚƓŸƖċĬŔƚĦőШƻŸƖЮШfŰШĬĲƖШuƨũƣƨƖũċŰĬƚĦőċŉƣШőċĤĲŰШĤĲŔĬĲШĲŔŰĲШŊƖŸơĲШ
7ĲĬĲƨƣƨŰŊШŉƬƖШĬŔĲШ7ŔŸƣŸƓƻĲƖŰĲƣǍƨŰŊШƨŰĬШċũƚШcċĤŔƣċƣШŉƬƖШǍċőũƖĲŔĦőĲШ
ŊĲŉęőƖĬĲƣĲШ ƖƣĲŰЮШ]ĲĤƬƚĦőĲШőċĤĲŰШůĲŔƚƣШĲŔŰĲŰШċŰƣőƖŸƓŸŊĲŰĲŰШÖƖƚƓƖƨŰŊЮШ
főƖĲШ ƖƣĲŰċƨƚƚƣċƣƣƨŰŊШƨŰĬШÉƣƖƨťƣƨƖШőęŰŊƣШĲŰŊШůŔƣШĬĲůШÉƣċŰĬŸƖƣШċĤĲƖШċƨĦőШ
ůŔƣШŔőƖĲƖШőŔƚƣŸƖŔƚĦőĲŰШ ƨƣǍƨŰŊШǍƨƚċůůĲŰЮ 
EƚШťƁŰŰĲŰШŉŸũŊĲŰĬĲШÉƣƖċƨĦőƣǃƓĲŰШƨŰƣĲƖƚĦőŔĲĬĲŰШƽĲƖĬĲŰа 

ω ÑƖŸĦťĲŰŊĲĤƬƚĦőаШőęƨŉŔŊШƻŸŰШ?ŸƖŰĲŰƚƣƖęƨĦőĲƖŰШċƨŉŊĲĤċƨƣĲШ
]ĲĤƬƚĦőĲШċƨŉШƣƖŸĦťĲŰĲŰШÉƣċŰĬŸƖƣĲŰ 

ω [ĲƨĦőƣŊĲĤƬƚĦőаШcęƨŉŔŊШĦőċƖċťƣĲƖŔƚƣŔƚĦőШőċũĤťƨŊĲũŉƁƖůŔŊШ
ċƨƚŊĲĤŔũĬĲƣĲШ]ĲőƁũǍĲШċƨƚШĤƖĲŔƣĤũęƣƣƖŔŊĲŰШÉƣƖċƨĦőƽĲŔĬĲŰċƖƣĲŰ 

ω ÅƨĬĲƖċũŊĲĤƬƚĦőаШÉƨťǍĲƚƚŔŸŰƚŊĲĤƬƚĦőĲШċƨŉШŊĲƚƣƁƖƣĲŰШÉƣċŰĬŸƖƣĲŰШ
ƽŔĲШǍЮ7ЮШÉƣĲŔŰĤƖƬĦőĲŰЯШ7ŸĬĲŰċĤĤċƨƚƣĲũũĲŰШƨŰĬШŔŰШÅƨĬĲƖċũŉũƨƖĲŰ 

ω ]ĲƚƣƖƬƓƓаШ[ċƚƣШċƨƚƚĦőũŔĲơũŔĦőШċƨƚШ7ƖŸůĤĲĲƖĲŰШŸĬĲƖШÅŸƚĲŰċƖƣĲŰШ
ыÅƨĤƨƚЮƚƓĲĦдеЮÅŸƚċЮƚƓĲĦдьШĤĲƚƣĲőĲŰĬĲШ]ĲőƁũǍĤĲƚƣęŰĬĲ 

ω ]ĲĤƬƚĦőШŉƖŔƚĦőĲƖШÉƣċŰĬŸƖƣĲаШéŸŰШÉƣƖęƨĦőĲƖŰШĬŸůŔŰŔĲƖƣĲШ]ĲőƁũǍĲШ
ċƨŉШůęơŔŊШŉƖŔƚĦőĲŰШĤŔƚШƚĲőƖШŉƖŔƚĦőĲŰШÉƣċŰĬŸƖƣĲŰШŸőŰĲШ
ìċƚƚĲƖƬĤĲƖƚĦőƨƚƚЯШĬŔĲШŰŔĦőƣШŔŰШĲŔŰĲШĬĲƖШƬĤƖŔŊĲŰШuċƣĲŊŸƖŔĲŰШŉċũũĲŰ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

ω ÂƖƨŰĲƣċũŔċЮƚƓŔŰŸƚċĲШыÉĦőũĲőĲŰŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰь 
ω ÉċũŔĦĲƣĲċЮƓƨƖƓƨƖĲċĲ 
ω ũŰĲƣĲċЮŊũƨƣŔŰŸƚċĲ 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ÉƣċŰĬШΞΜΞΡШƽŔƖĬШĬĲƖШ7uΝΤШŰƨƖШŔůШÅċőůĲŰШĬĲƚШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШ
ċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 
ω ~ŔŰĬĲƚƣũęŰŊĲШƻŸŰШΝΜ ůШыcĲĦťĲŰьШĤǍƽЮШ~ŔŰĬĲƚƣŉũęĦőĲШƻŸŰШΡΜ ůЕШ
ы]ĲĤƬƚĦőĲь 

ω ?ŸůŔŰċŰǍШĲŔŰőĲŔůŔƚĦőĲƖШÉƣƖċƨĦőċƖƣĲŰШыӂΤΡ Ӗь 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

 ŔĦőƣШċũƚШ]ĲĤƬƚĦőоcĲĦťĲШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰШƽĲƖĬĲŰа 
ω ]ĲĤƬƚĦőĲоcĲĦťĲŰШŔŰШŸĬĲƖШċŰШcċƨƚрШŸĬĲƖШ]ċƖƣĲŰŊƖƨŰĬƚƣƬĦťĲŰ 
ω üŔĲƖŊĲőƁũǍĲШƨŰĬШcĲĦťĲŰо]ĲĤƬƚĦőĲШůŔƣШӂ ΞΡ ӖШŊĲĤŔĲƣƚŉƖĲůĬĲƖШ

ƖƣĲŰ 
ω éŸŰШ7ęƨůĲŰШĬŸůŔŰŔĲƖƣĲШcĲĦťĲŰШыƚŸŊЮШ7ċƨůőĲĦťĲŰьШыӀӂ EƖŉċƚƚƨŰŊШ
ċũƚШ7uΝΥь 

ω xċƨĤĤċƨůĬŸůŔŰŔĲƖƣĲШsƨŰŊĤĲƚƣęŰĬĲШċƨƚШ ċƣƨƖƻĲƖŢƬŰŊƨŰŊШŸĬĲƖШ
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7uΝΤ cĲĦťĲŰШƨŰĬШ]ĲĤƬƚĦőĲ 
ÂŉũċŰǍƨŰŊШыuƨũƣƨƖĲŰьЯШ?ŔĦťƨŰŊĲŰШƨŰĬШÉƣċŰŊĲŰőƁũǍĲƖШŔůШìċũĬШŸĬĲƖШ
ċŰШìċũĬШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬШыӀӂ 7uΝΟь 

ω ӂ ΟрŢęőƖŔŊĲШƚƓŸŰƣċŰĲШÉƨťǍĲƚƚŔŸŰĲŰШƻŸƖőĲƖƖƚĦőĲŰĬШċƨƚШxċƨĤĤċƨůр
ÂŔŸŰŔĲƖċƖƣĲŰШůŔƣШĲŔŰŊĲůŔƚĦőƣĲŰШÉƣƖęƨĦőĲƖŰШċƨŉШuċőũƚĦőũċŊƚŉũęĦőĲŰШ
ыӀӂ 7uΝΟь 

ω ]ĲĤƬƚĦőĲШůŔƣШӂΝΜ ӖШìċĦőŸũĬĲƖШыsƨŰŔƓĲƖƨƚЮĦŸůůƨŰŔƚьШÖ ?Ш
ůċǂŔůċũШΤΡ ӖШ]Ĳƚċůƣр]ĲĤƬƚĦőĬĲĦťƨŰŊЮШ?ŔĲƚĲШƚŔŰĬШċũƚШŊŊŉЮШċũƚШ
xÅÑ ΡΝΟΜШǍƨШĲƖŉċƚƚĲŰ 

ω [ĲƨĦőƣŊĲĤƬƚĦőĲЯШĬŔĲШĬŔĲШ~ŔŰĬĲƚƣťƖŔƣĲƖŔĲŰШŉƬƖШĬĲŰШxÅÑ ΦΝEΜШĲƖŉƬũũĲŰШ
ыӀӂ ƨƚŉƬũũĲŰШĬĲƚШxÅÑ ΦΝEΜрEƖŉċƚƚƨŰŊƚĤŸŊĲŰƚь 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

ÉƣƁƖǍĲŔŊĲƖЯШ ęőƖƚƣŸŉŉроÉĦőċĬƚƣŸŉŉĲŔŰƣƖċŊШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬЯШŉċũƚĦőĲƖШÉĦőŰŔƣƣЯШ
ìŔũĬƚĦőęĬĲŰЯШÑƖŔƣƣƚĦőęĬĲŰЯШuċőũƚĦőũċŊЯШÚĤĲƖĤĲƽĲŔĬƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ xċŰĬĲƚƽĲŔƣШƻĲƖĤƖĲŔƣĲƣЮ 
ÉƣċŰĬШEƖƚƣťċƖƣŔĲƖƨŰŊШƽƨƖĬĲŰШťŰċƓƓШΝЮΟΜΜ őċШ7uΝΤШŔůШÅċőůĲŰШĬĲƚШ
ìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 
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7uΝΥ EŔŰǍĲũĤęƨůĲЯШ7ċƨůƖĲŔőĲŰШƨŰĬШрŊƖƨƓƓĲŰ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

ƖĤƖĲƚЮƚŸũŔƣċŔƖĲƚеЮŊƖŸƨƓĲƚЮĲƣЮƖċŰŊĳĲƚЮĬѢċƖĤƖĲƚ 
ƖĤƖĲƚЮŔƚŸũĳƚЮŸƨЮƚƣƖƨĦƣƨƖĲƚЮƻĳŊĳƣċũĲƚЮĦŸůƓŸƚĳĲƚЮĬĲЮƓũƨƚŔĲƨƖƚЮċƖĤƖĲƚЮ

ĬѢĲƚƚĲŰĦĲƚЮĲƚƚĲŰƣŔĲũũĲůĲŰƣЮŔŰĬŔŊĿŰĲƚеЮƕƨŔЮƚŸŰƣЮƖĲůċƖƕƨċĤũĲƚЮƓċƖЮũĲƨƖЮ
ĬŔċůĿƣƖĲЮƕƨŔЮĲƚƣЮƚƨƓĳƖŔĲƨƖЮěЮΦΣ ĦĲŰƣŔůĿƣƖĲƚЮěЮΤеΦΣ ůĿƣƖĲЮċƨцĬĲƚƚƨƚЮĬƨЮƚŸũЮ
ŸƨЮƓċƖЮũĲƨƖЮŉŸŰĦƣŔŸŰЮĬĲЮƚƣƖƨĦƣƨƖĲЮƓċǃƚċŊĿƖĲеЮĬĲЮĦŸƖƖŔĬŸƖЮĳĦŸũŸŊŔƕƨĲЮŸƨЮ
ĬѢőċĤŔƣċƣЮĬѢĲƚƓĿĦĲƚЮĬѢċŰŔůċƨǂдЮxĲƚЮŊƖŸƨƓĲƚЮĬѢċƖĤƖĲƚЮƚŸŰƣЮŉŸƖůĳƚЮƓċƖЮċƨЮ
ůŸŔŰƚЮΥ ċƖĤƖĲƚеЮĬŸŰƣЮũĲƚЮĦŸƨƖŸŰŰĲƚЮƚĲЮƣŸƨĦőĲŰƣЮŸƨЮĬŸŰƣЮũĲƚЮƣƖŸŰĦƚЮƚŸŰƣЮ
ĳũŸŔŊŰĳƚЮĬĲЮΤΣ ůĿƣƖĲƚЮċƨЮůċǂŔůƨůдЮxĲƚЮƖċŰŊĳĲƚЮĬѢċƖĤƖĲƚЮƚŸŰƣЮŉŸƖůĳĲƚЮƓċƖЮ
ċƨЮůŸŔŰƚЮΦ ċƖĤƖĲƚЮĬŸŰƣЮũĲƚЮƣƖŸŰĦƚЮƚŸŰƣЮĲƚƓċĦĳƚЮĬĲЮΦΣ ůĿƣƖĲƚЮċƨЮůċǂŔůƨůд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ 7ĲŔШEŔŰǍĲũĤęƨůĲŰЯШ7ċƨůƖĲŔőĲŰШƨŰĬШ7ċƨůŊƖƨƓƓĲŰШőċŰĬĲũƣШĲƚШƚŔĦőШƨůШ
]ĲőƁũǍƚƣƖƨťƣƨƖĲŰШċƨƚШŔůШìĲƚĲŰƣũŔĦőĲŰШĲŔŰőĲŔůŔƚĦőĲŰШ7ċƨůċƖƣĲŰШ
ыӂ ΤΡ ӖьЯШĬŔĲШƚŔĦőШĬƨƖĦőШŔőƖĲŰШ?ƨƖĦőůĲƚƚĲƖШŸĬĲƖШŔőƖĲШ[ƨŰťƣŔŸŰШċũƚШ
xċŰĬƚĦőċŉƣƚƚƣƖƨťƣƨƖЯШƁťŸũŸŊŔƚĦőĲƖШuŸƖƖŔĬŸƖШŸĬĲƖШxĲĤĲŰƚƖċƨůШŉƬƖШÑŔĲƖċƖƣĲŰШ
ċƨƚǍĲŔĦőŰĲŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

р 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ÉƣċŰĬШΞΜΞΡШƽĲƖĬĲŰШ7uΝΥШƽĲĬĲƖШŔůШÅċőůĲŰШĬĲƚШ
§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШŰŸĦőШŔůШÅċőůĲŰШĬĲƚШìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШ
ċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 
 
ĲƖŉċƚƚƣШƽĲƖĬĲŰа 

ω nur einheimische und bemerkenswerte Bäume mit: 
 Brusthöhendurchmesser > 30 cm 

und/oder  

 besonderer Bedeutung für die Landschaftsstruktur 
und/oder  

 besonderer Vernetzungsfunktion 
und/oder  

 Habitatfunktion für Tierarten 
 

Zusätzlich gilt für  

ω Baumgruppen: Mindestens 2 Bäume für die o.g. zutrifft und sich 
die Kronen berühren oder der Abstand der Stämme maximal10 m 
beträgt 

ω Baumreihen: Mindestens 3 Bäume für die o.g. zutrifft und 
Maximalabstand der Stämme 30 m 

ω Ausnahme Einzelbaum: Auch ein nicht einheimischer  
Einzelbaum  ist als BK18 geschützt, wenn es sich eindeutig um 
einen alten, großen, dicken und wenigstens mäßig vitalen 
Einzelbaum und/oder um einen das Landschafts-/Siedlungsbild 
prägenden Altbaum handelt. 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ ¶ EŔŰǍĲũĤċƨů 
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7uΝΥ EŔŰǍĲũĤęƨůĲЯШ7ċƨůƖĲŔőĲŰШƨŰĬШрŊƖƨƓƓĲŰ 
¶ 7ċƨůƖĲŔőĲ 
¶ 7ċƨůŊƖƨƓƓĲ 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

р 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

uċőũƚĦőũċŊЯШůċŰŊĲũŰĬĲШÂŉũĲŊĲЯШŉċũƚĦőĲƖШÉĦőŰŔƣƣЯШ7ŸĬĲŰƻĲƖĬŔĦőƣƨŰŊШŔůШ
ìƨƖǍĲũĤĲƖĲŔĦőЯШůĲĦőċŰŔƚĦőĲШÉĦőęĬĲŰ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ xċŰĬĲƚƽĲŔƣШůĲőƖШŸĬĲƖШƽĲŰŔŊĲƖШőęƨŉŔŊШƻŸƖťŸůůĲŰĬЮ 
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7uΝΦ ÖŰĤĲŉĲƚƣŔŊƣĲШ[ĲũĬрШƨŰĬШcŸőũƽĲŊ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

9őĲůŔŰƚЮƖƨƖċƨǂЮěЮĦċƖċĦƣĿƖĲЮƓĲƖůċŰĲŰƣеЮŔŰĦũƨċŰƣЮũĲƚЮĤċŰĬĲƚЮĲƣЮƣċũƨƚЮ
őĲƖĤċĦĳƚЮŸƨЮĤŸŔƚĳƚЮĲŰЮċĦĦŸƣĲůĲŰƣ 
9őĲůŔŰƚЮĬĲЮƣĲƖƖĲЮƓĲƖůċŰĲŰƣƚЮŸƨЮĦőĲůŔŰƚЮŰŸŰЮŔůƓĲƖůĳċĤŔũŔƚĳƚеЮĬѢƨŰĲЮ
ũŸŰŊƨĲƨƖЮůŔŰŔůċũĲЮĬĲЮΥΨ ůĿƣƖĲƚЮĲƣЮĬѢƨŰĲЮƚƨƖŉċĦĲЮůŔŰŔůċũĲЮĬĲЮΨΣ ůЛеЮċǃċŰƣЮ
ƚŸŔƣЮĬĲƚЮƓƖŸƓƖŔĳƣĳƚЮƣőĲƖůŸƓőŔũĲƚЮƓŸƨƖЮũĲƚЮĦőĲůŔŰƚЮěЮĦċƖċĦƣĿƖĲЮŸƨƻĲƖƣеЮǃЮ
ŔŰĦũƨƚЮũĲƚЮċĦĦŸƣĲůĲŰƣƚЮőĲƖĤċĦĳƚеЮƚŸŔƣЮĬĲƚЮƓƖŸƓƖŔĳƣĳƚЮŸůĤƖċŊĳĲƚЮƓŸƨƖЮũĲƚЮ
ĦőĲůŔŰƚЮċƨǂЮċĦĦŸƣĲůĲŰƣƚЮĤŸŔƚĳƚдЮxĲƚЮċĦĦŸƣĲůĲŰƣƚЮőĲƖĤċĦĳƚЮŸƨЮĤŸŔƚĳƚЮ
ŉŸŰƣЮƓċƖƣŔĲЮŔŰƣĳŊƖċŰƣĲЮĬƨЮĦőĲůŔŰЮƖƨƖċũдЮÉŸŰƣЮĲǂĦũƨĲƚЮũĲƚЮƚĲƖƻŔƣƨĬĲƚЮƓċƖЮ
ĦŸƨƣƨůĲЮƕƨŔЮĦŸƖƖĲƚƓŸŰĬĲŰƣЮěЮƨŰЮƚŔůƓũĲЮƓċƚƚċŊĲЮěЮƣƖċƻĲƖƚЮƨŰĲЮƓċƖĦĲũũĲЮ
ƓŸƨƖЮċƣƣĲŔŰĬƖĲЮƨŰĲЮċƨƣƖĲЮĲǂƓũŸŔƣċƣŔŸŰд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ÖŰĤĲŉĲƚƣŔŊƣĲƖШ[ĲũĬƽĲŊаШ?ċƨĲƖőċŉƣĲШEƖĬƽĲŊĲШŸĬĲƖШƨŰƻĲƖƚŔĲŊĲũƣĲШìĲŊĲШыůŔƣШ
ƽċƚƚĲƖĬƨƖĦőũęƚƚŔŊĲŰШÉƨĤƚƣƖċƣĲŰШǍЮ7ЮШÉƓũŔƣƣЯШÉċŰĬЯШuŔĲƚЯШÉĦőŸƣƣĲƖШƨŰĬШ
ÉƓƨƖĤċőŰƓũċƣƣĲŰьЯШůŔƣШĲŰƣƽĲĬĲƖШƣőĲƖůŸƓőŔũĲŰШEŔŊĲŰƚĦőċŉƣĲŰШŉƬƖШŸŉŉĲŰĲШ
ìĲŊĲЯШĲŔŰƚĦőũŔĲơũŔĦőШĬĲƖШuƖċƨƣƚęƨůĲЯШŸĬĲƖШċĤŊĲƚĦőċƣƣĲƣĲŰШEŔŊĲŰƚĦőċŉƣĲŰШ
ŉƬƖШìĲŊĲШůŔƣШƻĲƖőŸũǍƣĲŰШÉęƨůĲŰЮШuƖęƨƣĲƖрШŸĬĲƖШ]ĲőƁũǍƚęƨůĲШƚŔŰĬШ
ŔŰƣĲŊƖċũĲƖШ7ĲƚƣċŰĬƣĲŔũШĬĲƚШ7ŔŸƣŸƓƚШƨŰĤĲŉĲƚƣŔŊƣĲƖШìĲŊЮ 
cŸőũƽĲŊаШéŸŰШĲŔŰĲůШƨŰĤĲŉĲƚƣŔŊƣĲŰШìĲŊШĬƨƖĦőǍŸŊĲŰĲƖЯШůĲŔƚƣШƚĦőůċũĲƖЯШ
ċŰƣőƖŸƓŸŊĲŰШĤĲĬŔŰŊƣĲƖШ]ĲũęŰĬĲĲŔŰƚĦőŰŔƣƣЯШĬĲƖШƚŔĦőШĬƨƖĦőШыsċőƖőƨŰĬĲƖƣĲьШ
ũċŰŊĲШ ƨƣǍƨŰŊШůŔƣШ[ƨőƖƽĲƖťĲŰШƨŰĬШéŔĲőЯШƚŸƽŔĲШċĤŉũŔĲơĲŰĬĲƚШÅĲŊĲŰƽċƚƚĲƖШ
ŔŰШĬċƚШƨůŊĲĤĲŰĬĲШ]ĲũęŰĬĲШĲŔŰŊĲŊƖċĤĲŰШőċƣЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

р 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ÉƣċŰĬШΞΜΞΡШƽĲƖĬĲŰШ7uΝΦШƽĲĬĲƖШŔůШÅċőůĲŰШĬĲƚШ
§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚЮШŰŸĦőШŔůШÅċőůĲŰШĬĲƚШ
ìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 
 
ω ~ŔŰĬĲƚƣũęŰŊĲШΞΡ ůШÖ ?Ш~ŔŰĬĲƚƣŉũęĦőĲШΡΜ ůЕШыŔŰťũЮШuƖċƨƣрШŸĬĲƖШ
]ĲőƁũǍƚċƨůь 

ω ~ŔŰĬĲƚƣĲŰƚШĲŔŰĲШ ƖƣШĬĲƚШEƖŉċƚƚƨŰŊƚĤŸŊĲŰƚ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ ω ÖŰĤĲŉĲƚƣŔŊƣĲƖШ[ĲũĬƽĲŊ 
ω cŸőũƽĲŊ 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

ÉĲƖƻŔƣƨƣƽĲŊĲЯШƽĲũĦőĲШĲŔŰĲůШĲŔŰŉċĦőĲŰШ?ƨƖĦőŊċŰŊШƬĤĲƖШĲŔŰĲШǍƨШĲŔŰĲƖШ
ċŰĬĲƖĲŰШ7ĲƽŔƖƣƚĦőċŉƣƨŰŊƚŉũęĦőĲШĲŰƣƚƓƖĲĦőĲŰЯШƚŔŰĬШċƨƚŊĲŰŸůůĲŰЮ 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

ÂĲƚƣŔǍŔĬĲŔŰƚċƣǍЯШĤũċŊĲƖƨŰŊЯШыÑĲŔũрьéĲƖƚŔĲŊĲũƨŰŊЯШыǍƨьШŉƖƬőĲоőęƨŉŔŊĲШ~ċőĬЯШ
7ĲŉċőƖƨŰŊƚƚĦőęĬĲŰ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ xċŰĬĲƚƽĲŔƣШƻĲƖĤƖĲŔƣĲƣЮ 
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7uΞΜ ÑƖŸĦťĲŰůċƨĲƖŰ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

~ƨƖƚЮĲŰЮƓŔĲƖƖĲƚЮƚĿĦőĲƚ 
ÉƣƖƨĦƣƨƖĲƚЮĦŸŰƚƣƖƨŔƣĲƚЮĲŰЮƓŔĲƖƖĲƚЮŰċƣƨƖĲũũĲƚеЮƓċƖЮċƚƚĲůĤũċŊĲЮĲƣЮ
ƚƨƓĲƖƓŸƚŔƣŔŸŰЮĬĲƚĬŔƣĲƚЮƓŔĲƖƖĲƚЮƚċŰƚЮƨƣŔũŔƚċƣŔŸŰЮĬĲЮůŸƖƣŔĲƖеЮĬĲЮũŔċŰƣЮŸƨЮċƨƣƖĲЮ
ƓƖŸĬƨŔƣЮĬĲЮĦŸũůċƣċŊĲеЮĬѢƨŰĲЮũŸŰŊƨĲƨƖЮůŔŰŔůċũĲЮĬĲЮΨ ůĿƣƖĲƚдЮxĲƚЮůƨƖƚЮĲŰЮ
ƓŔĲƖƖĲƚЮƚĿĦőĲƚЮƖĲůƓũŔƚƚĲŰƣЮƨŰĲЮŉŸŰĦƣŔŸŰЮŔůƓŸƖƣċŰƣĲЮĬĲЮĦŸƖƖŔĬŸƖЮĳĦŸũŸŊŔƕƨĲЮ
ŸƨЮĬѢőċĤŔƣċƣЮĬѢĲƚƓĿĦĲƚЮĬѢċŰŔůċƨǂЮĲƣЮĬĲЮƓũċŰƣĲƚЮƚƓĳĦŔċũŔƚĳĲƚеЮƖċƖĲƚЮŸƨЮ
ůĲŰċĦĳĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ 7ĲŔШÑƖŸĦťĲŰůċƨĲƖŰШőċŰĬĲũƣШĲƚШƚŔĦőШƨůШÉƣƖƨťƣƨƖĲŰШċƨƚШ ċƣƨƖƚƣĲŔŰĲŰЯШĬŔĲШ
ƨŰƻĲƖŉƨŊƣ т ĬЮőЮШŸőŰĲШéĲƖƽĲŰĬƨŰŊШƻŸŰШ~ƁƖƣĲũШŸĬĲƖШċŰĬĲƖĲŰШ7ŔŰĬĲůŔƣƣĲũŰ тШ
ĲƖƖŔĦőƣĲƣШƽƨƖĬĲŰЮШÉŔĲШĲƖŉƬũũĲŰШĲŔŰĲШƽŔĦőƣŔŊĲШ[ƨŰťƣŔŸŰШċũƚШxĲĤĲŰƚƖċƨůШŉƬƖШ
ƚƓĲǍŔċũŔƚŔĲƖƣĲЯШƚĲũƣĲŰĲШŸĬĲƖШĤĲĬƖŸőƣĲШÑŔĲƖрШƨŰĬШÂŉũċŰǍĲŰċƖƣĲŰШƨŰĬШƚŔŰĬШ
ƽĲŊĲŰШŔőƖĲƖШũŔŰĲċƖĲŰШÉƣƖƨťƣƨƖШǍƨĬĲůШŉƬƖШĬŔĲШƁťŸũŸŊŔƚĦőĲШéĲƖŰĲƣǍƨŰŊШƻŸŰШ
xĲĤĲŰƚƖęƨůĲŰШƻŸŰШŊƖŸơĲƖШ7ĲĬĲƨƣƨŰŊЮШÑƖŸĦťĲŰůċƨĲƖŰШťƁŰŰĲŰШƚŸƽŸőũШ
ĤĲƽċĦőƚĲŰШċũƚШċƨĦőШƻƁũũŔŊШƻĲŊĲƣċƣŔŸŰƚŉƖĲŔШƚĲŔŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰШĬĲƖ 
ω ~ċƨĲƖрШƨŰĬШ[ĲũƚƚƓċũƣĲŰ 
ω ÂŔŸŰŔĲƖрЯШÑƖŸĦťĲŰрШƨŰĬШ~ċŊĲƖƖċƚĲŰ 
ω ƣƖŸĦťĲŰрƽċƖůĲŰШÅƨĬĲƖċũƚƣċŰĬŸƖƣĲ 

ыŔŰƚĤĲƚŸŰĬĲƖĲШůŔƣШ~ŸŸƚĲŰЯШ[ũĲĦőƣĲŰШƨŰĬШ[ċƖŰĲŰь 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ~ŔŰĬĲƚƣũęŰŊĲШΡ ů 
ω ĤĲƚƣĲőĲŰĬШċƨƚШ ċƣƨƖƚƣĲŔŰĲŰ 
ω ƨŰƻĲƖŉƨŊƣШоШƨŰƻĲƖƓƨƣǍƣШŸĬĲƖШĬŔĲƚĲШĤĲƖĲŔƣƚШƚƣċƖťШƻĲƖƽŔƣƣĲƖƣ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

]ċĤŔŸŰĲŰШƽĲƖĬĲŰШŰŔĦőƣШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰг 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

ůċŰŊĲũŰĬĲШÂŉũĲŊĲШᵼШéĲƖŉċũũШĬƨƖĦőШEƖŸƚŔŸŰƚƓƖŸǍĲƚƚĲЯШ ĤũċŊĲƖƨŰŊЯШ
]ĲőƁũǍĤĲƽƨĦőƚЯШéĲƖŉƨŊƨŰŊЯШéĲƖƓƨƣǍƨŰŊЯШƚƣċƖťĲШ7ĲƚĦőċƣƣƨŰŊ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ xċŰĬĲƚƽĲŔƣШƻĲƖĤƖĲŔƣĲƣШůŔƣШŢĲĬŸĦőШĬĲƨƣũŔĦőШƨŰŊũĲŔĦőĲƖШéĲƖƣĲŔũƨŰŊаШƚĲőƖШ
őęƨŉŔŊШŔŰШìĲŔŰĤċƨрŊĲƓƖęŊƣĲŰШ[ũƨƚƚƣęũĲƖŰШы~ŸƚĲũЯШÉċƨĲƖь 
ċĤĲƖШыƚĲőƖьШƚĲũƣĲŰШŔůШ°ƚũŔŰŊ 
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7uΞΝ ÉƣĲŔŰƖŔĲŊĲũШоШxĲƚĲƚƣĲŔŰőċƨŉĲŰ 
ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

9ċŔƖŰƚЮĲƣЮůƨƖŊŔĲƖƚ 
ůċƚЮĬĲЮƓŔĲƖƖĲƚЮĲŰƣċƚƚĳĲƚеЮĬѢƨŰĲЮƚƨƖŉċĦĲЮůŔŰŔůċũĲЮĬĲЮΥΣ ůЛеЮƚŸŔƣЮĳĬŔŉŔĳƚЮ

ĲŰЮƨŰĲЮƚĲƨũĲЮŉŸŔƚЮũŸƖƚЮĬƨЮĬĳŉƖŔĦőĲůĲŰƣЮĲƣЮĬƨЮĬĳĤƖŸƨƚƚċŔũũĲůĲŰƣЮĬѢƨŰĲЮ
ƓċƖĦĲũũĲеЮƚŸŔƣЮũĲŰƣĲůĲŰƣЮĦŸŰƚƣŔƣƨĳƚЮƓċƖЮũѢĳƓŔĲƖƖċŊĲЮƖĳĦƨƖƖĲŰƣеЮ
ĲƚƚĲŰƣŔĲũũĲůĲŰƣЮĬĲƚЮũċĤŸƨƖƚеЮůċŔƚЮĳŊċũĲůĲŰƣЮĬĲƚЮőĲƖĤċŊĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ ÉƣĲŔŰƖŔĲŊĲũШƨŰĬШxĲƚĲƚƣĲŔŰőċƨŉĲŰШĲŰƣƚƣĲőĲŰШċŰƣőƖŸƓŸŊĲŰШǍЮ7ЮЯШƽĲŰŰШǍƨůШ
üĲŔƣƓƨŰťƣШĲŔŰĲƖШÅŸĬƨŰŊШŸĬĲƖШEŰƣĤƨƚĦőƨŰŊШĲŔŰĲШÂċƖǍĲũũĲШŉƬƖШƽĲŔƣĲƖĲШ
~ċơŰċőůĲŰШƻŸƖĤĲƖĲŔƣĲƣШƽŔƖĬШŸĬĲƖШĬƨƖĦőШƽŔĲĬĲƖťĲőƖĲŰĬĲШ ĤũċŊĲƖƨŰŊШ
ċƨŉŊĲũĲƚĲŰĲƖШÉƣĲŔŰĲШƻŸŰШċŰŊƖĲŰǍĲŰĬĲůЯШƚťĲũĲƣƣƖĲŔĦőĲůШ ĦťĲƖũċŰĬЯШƨůШĬŔĲШ
7ĲƽŔƖƣƚĦőċŉƣƨŰŊШũċŰĬƽŔƖƣƚĦőċŉƣũŔĦőĲƖШ[ũęĦőĲŰШǍƨШĲƖũĲŔĦőƣĲƖŰЮШÉƣĲŔŰƖŔĲŊĲũШ
őċĤĲŰШĲŔŰĲШĲőĲƖШũŔŰĲċƖĲШÉƣƖƨťƣƨƖЯШƽęőƖĲŰĬШĲƚШƚŔĦőШĤĲŔШxĲƚĲƚƣĲŔŰőċƨŉĲŰШƨůШ
ƓƨŰťƣƨĲũũĲШ ĤũċŊĲƖƨŰŊĲŰШőċŰĬĲũƣЮШ7ĲŔĬĲШťƁŰŰĲŰШĤŔƚШǍƨШůĲőƖĲƖĲШ~ĲƣĲƖШ
őŸĦőШƚĲŔŰШƨŰĬШƚŔŰĬШőęƨŉŔŊШŊĲőƁũǍŉƖĲŔЮШ?ŔĲШ]ƖƁơĲШĬĲƖШcŸőũƖęƨůĲШǍƽŔƚĦőĲŰШ
ĬĲŰШċƨŉŊĲƚĦőŔĦőƣĲƣĲŰШÉƣĲŔŰĲŰШťċŰŰШƚƣċƖťШƻċƖŔŔĲƖĲŰЮШsĲШŰċĦőШ7ĲƽƨĦőƚЯШ
7ĲƚĦőċƣƣƨŰŊЯШ]ƖƁơĲШĬĲƖШcŸőũƖęƨůĲШƨŰĬШŔŰШ ĤőęŰŊŔŊťĲŔƣШƻŸůШ
 ęőƖƚƣŸŉŉŊĲőċũƣШĬĲƖШċƨŉŊĲƚĦőŔĦőƣĲƣĲŰШÉƣĲŔŰĲШĤŔũĬĲŰШƚŔĲШƨŰƣĲƖƚĦőŔĲĬũŔĦőĲШ
xĲĤĲŰƚƖęƨůĲЯШƻŸŰШĬĲŰĲŰШƻŔĲũĲШ§ƖŊċŰŔƚůĲŰШƓƖŸŉŔƣŔĲƖĲŰШťƁŰŰĲŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰШĬĲƖ 
ω ŰċƣƬƖũŔĦőĲŰЯШŸŉŉĲŰĲŰШ7ũŸĦťрШƨŰĬШ]ĲƖƁũũőċũĬĲŰ 
ω ~ċƨĲƖрШƨŰĬШ[ĲũƚƚƓċũƣĲŰ 
ω ÂŔŸŰŔĲƖрЯШÑƖŸĦťĲŰрШƨŰĬШ~ċŊĲƖƖċƚĲŰ 
ω ƣƖŸĦťĲŰрƽċƖůĲŰШÅƨĬĲƖċũƚƣċŰĬŸƖƣĲ 

ыŔŰƚĤĲƚŸŰĬĲƖĲШůŔƣШ~ŸŸƚĲŰЯШ[ũĲĦőƣĲŰШƨŰĬШ[ċƖŰĲŰь 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ÉƣċŰĬШΞΜΞΡШƽĲƖĬĲŰШ7uΞΝШƽĲĬĲƖШŔůШÅċőůĲŰШĬĲƚШ
§ŉŉĲŰũċŰĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚЮШŰŸĦőШŔůШÅċőůĲŰШĬĲƚШ
ìċũĬĤŔŸƣŸƓťċƣċƚƣĲƖƚШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 
 
ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲШƻŸŰШΞΜ ůЕ 
ω éŸƖőċŰĬĲŰƚĲŔŰШƻŸŰШcŸőũƖęƨůĲŰШыŰŔĦőƣШťŸůƓũĲƣƣШƻĲƖŉƬũũƣь 
ω cċƨŉĲŰШċƨŉŊĲƚĦőŔĦőƣĲƣĲƖШċƨƣŸĦőƣőŸŰĲƖШ ċƣƨƖƚƣĲŔŰĲ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

ω 7ċƨƚĦőƨƣƣШƽŔƖĬШŰŔĦőƣШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮ 
ω  ŔĦőƣШċũƚШ7uΞΝШċƨŉŊĲŰŸůůĲŰШƽĲƖĬĲŰШƻŸŰШŊĲƚĦőũŸƚƚĲŰĲůШ
]ĲĤƬƚĦőШƬĤĲƖĬĲĦťƣĲШÉƣĲŔŰƖŔĲŊĲũШоШxĲƚĲƚƣĲŔŰőċƨŉĲŰШыĬŔĲƚĲШŊŊŉЮШċũƚШ
7uΝΤШĲƖŉċƚƚĲŰь 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

7ĲƚĲŔƣŔŊƨŰŊШƻŸŰШxĲƚĲƚƣĲŔŰĲŰЯШ ĤũċŊĲƖƨŰŊЯШƚƣċƖťĲШ7ĲƚĦőċƣƣƨŰŊЯШ
éĲƖĤƨƚĦőƨŰŊЯШ]ĲőƁũǍĤĲƽƨĦőƚ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ xċŰĬĲƚƽĲŔƣШƻĲƖĤƖĲŔƣĲƣЯШůŔƣШŢĲĬŸĦőШŰƨƖШŰŸĦőШƚĲőƖШƚĲũƣĲŰĲŰЯШťũĲŔŰŉũęĦőŔŊĲŰШ
ƨŰĬШŸŉƣШƻŸŰШŉŸƖƣŊĲƚĦőƖŔƣƣĲŰĲƖШÉƨťǍĲƚƚŔŸŰШĤĲĲŔŰƣƖęĦőƣŔŊƣĲŰШéŸƖťŸůůĲŰЮ 
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7uΞΞ ÖŰƣĲƖŔƖĬŔƚĦőĲШcŸőũƖęƨůĲШůŔƣШũŔĦőƣŊĲƚĦőƬƣǍƣĲŰШ
7ĲƖĲŔĦőĲŰ 

ċťƣƨĲũũĲШŊĲƚĲƣǍũŔĦőĲШ
?ĲŉŔŰŔƣŔŸŰШыΞΜΝΥоШ
ΞΜΞΞЯШüŔƣċƣШÅ]?ь 

9ċƻŔƣĳƚЮƚŸƨƣĲƖƖċŔŰĲƚеЮůŔŰĲƚЮĲƣЮŊċũĲƖŔĲƚ 
9ċƻŔƣĳƚЮƚŸƨƣĲƖƖċŔŰĲƚЮƚĲůŔцŰċƣƨƖĲũũĲƚеЮŔŰĦũƨċŰƣЮĬĲƚЮĦŸŰƚƣƖƨĦƣŔŸŰƚЮ
ƚŸƨƣĲƖƖċŔŰĲƚЮĬĳƚċŉŉĲĦƣĳĲƚеЮċŔŰƚŔЮƕƨĲЮĬĲƚЮċŰĦŔĲŰŰĲƚЮůŔŰĲƚЮĲƣЮŊċũĲƖŔĲƚеЮ
ĦƖĲƨƚĳĲƚЮĬċŰƚЮƨŰЮŊŔƚĲůĲŰƣЮƖŸĦőĲƨǂеЮƖĲƓƖĳƚĲŰƣċŰƣЮĬĲƚЮőċĤŔƣċƣƚЮ
ĬѢŔůƓŸƖƣċŰĦĲЮƓŸƨƖЮũċЮĦŸŰƚĲƖƻċƣŔŸŰЮĬѢĲƚƓĿĦĲƚЮƖċƖĲƚЮŸƨЮůĲŰċĦĳĲƚеЮĬŸŰƣЮ
ŰŸƣċůůĲŰƣЮũĲƚЮĦőŔƖŸƓƣĿƖĲƚЮŸƨЮĬĲƚЮŔŰƻĲƖƣĳĤƖĳƚЮƚƓĳĦŔċũŔƚĳƚдЮxĲƚЮŸƖŔŉŔĦĲƚЮĲƣЮ
ƓƨŔƣƚЮůŔŰŔĲƖƚЮĬĲƚЮċŰĦŔĲŰŰĲƚЮůŔŰĲƚЮĲƣЮŊċũĲƖŔĲƚЮƖĲůƓũŔƚƚĲŰƣЮĬĲƚЮŉŸŰĦƣŔŸŰƚЮ
ŔůƓŸƖƣċŰƣĲƚЮƓŸƨƖЮũѢċĦĦĿƚЮĬĲƚЮĲƚƓĿĦĲƚд 

7ĲƚĦőƖĲŔĤƨŰŊ  ċƣƬƖũŔĦőШĲŰƣƚƣċŰĬĲŰĲЯШƨŰƣĲƖŔƖĬŔƚĦőĲШŉĲũƚŔŊĲШcŸőũƖęƨůĲШƚŸƽŔĲШƚƣŔũũŊĲũĲŊƣĲШ
ĲőĲůċũŔŊĲШ~ŔŰĲŰШƨŰĬШÉƣŸũũĲŰШƚŔŰĬШƽŔĦőƣŔŊĲШxĲĤĲŰƚƖęƨůĲШŉƬƖШƚƓĲǍŔċũŔƚŔĲƖƣĲШ
ƖƣĲŰЯШĬŔĲШőęƨŉŔŊШŊĲƚĦőƬƣǍƣШŸĬĲƖШŊĲŉęőƖĬĲƣШƚŔŰĬЮШ ƨŉШ]ƖƨŰĬШĬĲƖШƚĲőƖШ

ƚƓĲǍŔĲũũĲŰШÖůƽĲũƣĤĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŔŰШƨŰƣĲƖŔƖĬŔƚĦőĲŰШxĲĤĲŰƚƖęƨůĲŰШƽĲƖĬĲŰШ
ĬŔĲƚĲШőęƨŉŔŊШƻŸŰШ§ƖŊċŰŔƚůĲŰШŊĲŰƨƣǍƣЯШĬŔĲШƚƓĲǍŔĲũũШċŰШĬŔĲƚĲŰШxĲĤĲŰƚƖċƨůШ
ċŰŊĲƓċƚƚƣШƨŰĬШċƨŉШĬċƚШcċĤŔƣċƣШůĲőƖШŸĬĲƖШƽĲŰŔŊĲƖШƚƣċƖťШċŰŊĲƽŔĲƚĲŰШƚŔŰĬЮШ
?ĲƚőċũĤШĲƖŉƬũũĲŰШĬŔĲШŊĲŰċŰŰƣĲŰШcŸőũƖęƨůĲШƽŔĦőƣŔŊĲШ[ƨŰťƣŔŸŰĲŰШŉƬƖШĬĲŰШ
ÉĦőƨƣǍШĬŔĲƚĲƖШÑŔĲƖċƖƣĲŰШыǍЮ7ЮШ[ũĲĬĲƖůęƨƚĲШƨŰĬШǍċőũƖĲŔĦőĲШìŔƖĤĲũũŸƚĲьЮШ ƨƖШ
ƽĲŰŔŊĲШŰŔĲĬĲƖĲШÂŉũċŰǍĲŰċƖƣĲŰШťƁŰŰĲŰШƻŸƖШċũũĲůШŔůШEŔŰŊċŰŊƚĤĲƖĲŔĦőШƻŸŰШ
ƨŰƣĲƖŔƖĬŔƚĦőĲŰШcŸőũƖęƨůĲŰШċƨŉШ]ƖƨŰĬШĬĲƚШxŔĦőƣůċŰŊĲũƚШƬĤĲƖũĲĤĲŰЮ 

ƣǃƓŔƚĦőĲШÂŉũċŰǍĲŰр
ŊĲƚĲũũƚĦőċŉƣĲŰ 

р 

uċƖƣŔĲƖƚĦőƽĲũũĲШоШ
7ĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰШŉƬƖШĬŔĲШ
EƖŉċƚƚƨŰŊ 

ω ÖŰƣĲƖŔƖĬŔƚĦőĲƖШcŸőũƖċƨůШůŔƣШũŔĦőƣŊĲƚĦőƬƣǍƣĲŰШ7ĲƖĲŔĦőĲŰ 
ω ~ŔŰĬĲƚƣŊƖƁơĲаШcŸőũƖęƨůĲШŔŰШĬŔĲШĲŔŰШ~ĲŰƚĦőШĲŔŰƚƣĲŔŊĲŰШťċŰŰЯШ
ӄ Ρ ůЖЯШӄ Ρ ůШÑŔĲŉĲ 

ÉƨĤƣǃƓĲŰ р 

ƽĲŔƣĲƖĲШuċƖƣŔĲƖр
őŔŰƽĲŔƚĲ 

ω ÑŔĲƖĤċƨƣĲŰШƚŔŰĬШĲǂƓũŔǍŔƣШċƨƚŊĲŰŸůůĲŰг 
ω ĦőƣƨŰŊаШfůШÅċőůĲŰШĬĲƖШuċƖƣŔĲƖƨŰŊШƽĲƖĬĲŰШǍƨŰęĦőƚƣШċũũĲШ
ŰċƣƬƖũŔĦőĲŰШƨŰĬШťƬŰƚƣũŔĦőĲŰШcŸőũƖęƨůĲЯШĬŔĲШĬŔĲШ~ŔŰĬĲƚƣťƖŔƣĲƖŔĲŰШ
ĲŔŰĲƚШ7uΞΞШĲƖŉƬũũĲŰЯШůŔƣШĬĲůШ7uΞΞр ƨŉŰċőůĲĤŸŊĲŰШĲƖŉċƚƚƣЯШ
ĤĲƚĦőƖŔĲĤĲŰШƨŰĬШŊƨƣċĦőƣũŔĦőШĤĲƽĲƖƣĲƣЮШ ƨŉШĬĲůШ7ŔŸƣŸƓĤŸŊĲŰШƚŔŰĬШ
ĬŔĲƚĲШ7ŔŸƣŸƓĲШĬƨƖĦőШĬĲŰШƖŸƣĲŰШÉĦőƖŔŉƣǍƨŊШјéŸƖũęƨŉŔŊĲШEƖŉċƚƚƨŰŊљШǍƨШ
ĲƖťĲŰŰĲŰЮШEƖƚƣШŰċĦőШĲŔŰĲƖШ7ĲŊƨƣċĦőƣƨŰŊШĬĲƖШ7ŔŸƣŸƓĲШĬƨƖĦőШ
cƁőũĲŰťƨŰĬũĲƖШŔůШ ŰƚĦőũƨƚƚШċŰШĬŔĲШuċƖƣŔĲƖƨŰŊШƽĲƖĬĲŰШĬŔĲШ7ŔŸƣŸƓĲШ
ĲŰƣƽĲĬĲƖШĬĲůШ7uΞΞШǍƨŊŸƖĬŰĲƣШыĬċƚШ[ĲũĬШјéŸƖũęƨŉŔŊĲШEƖŉċƚƚƨŰŊљШ
ƽŔƖĬШŊĲũƁƚĦőƣьШŸĬĲƖШĬĲůШxÅÑ ΥΟΝΜЯШƽĲŰŰШĬĲƚƚĲŰШ~ŔŰĬĲƚƣťƖŔƣĲƖŔĲŰШ
ĲƖŉƬũũƣШƚŔŰĬЮ 

ω ĦőƣƨŰŊаШEƖŉċƚƚƨŰŊШċũƚШÂƨŰťƣырŊĲŸůĲƣƖŔĲьг 

őęƨŉŔŊĲШ
]ĲŉęőƖĬƨŰŊĲŰ 

ƚƣƁƖĲŰĬĲШ7ĲŊĲőƨŰŊĲŰЯШ ĤũċŊĲƖƨŰŊĲŰЯШ[ƖĲŔǍĲŔƣċťƣŔƻŔƣęƣĲŰЯШéĲƖƚĦőũƨƚƚШĬĲƖШ
EŔŰŊęŰŊĲЯШ ĤĤċƨЯШ]ƖċĤƨŰŊĲŰЯШ~ċƣĲƖŔċũĲŰƣŰċőůĲ 

éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊ ƓŸƣĲŰǍŔĲũũШũċŰĬĲƚƽĲŔƣШƻŸƖťŸůůĲŰĬЯШŢĲĬŸĦőШƻŸŰШ ċƣƨƖШċƨƚШƚĲũƣĲŰЮШ
éĲƖĤƖĲŔƣƨŰŊƚƚĦőƽĲƖƓƨŰťƣĲШċŰШĬĲŰШ[ĲũƚƚƣƨŉĲŰШƻŸŰШ[ũƨƚƚƣęũĲƖŰШыǍЮ7ЮШ
ÖŰƣĲƖƣċŊĲрÉƣĲŔŰр ĤĤċƨШŔůШ~ŸƚĲũƣċũьШŸĬĲƖШŔŰШ]ĲĤŔĲƣĲŰШůŔƣШuċƖĤŸŰċƣр
ыőċũƣŔŊĲŰьШ]ĲƚƣĲŔŰĲŰШыŰċƣƬƖũŔĦőĲШcƁőũĲŰШĬƨƖĦőШxƁƚƨŰŊƚƓƖŸǍĲƚƚĲь 
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7uΞΟ EŔĦőĲŰр~ŔƚĦőƽęũĬĲƖ 
Aktuelle gesetzliche 
Definition  
(2018/2022, Zitat RGD) 

Tous les types de futaies composées dѢau moins cinquante pour 
cent de Chênes Quercus sp. indigènes en surface terrière, dѢune 
surface minimale de 2500 m², qui ne correspondent pas aux 
caractéristiques des autres futaies dѢhabitats dѢintérêt 
communautaire. Y sont inclus les chênaies de substitution sur des 
stations potentielles des hêtraies, ainsi que les futaies issues dѢune 
reconversion de taillis. 

Beschreibung  Von Trauben- oder Stieleichen dominierte Hochwälder, die keinem 
EU-Lebensraumtyp entsprechen. Sie sind entstanden durch eine 
jahrhundertelange forstliche Förderung der Eichen auf 
Buchenwaldstandorten oder durch die Überführung von 
Niederwäldern in Hochwald. Wegen ihrer besonderen Bedeutung 
für die biologische Vielfalt und den Natur- und Artenschutz sind sie 
in Luxemburg geschützt. 

Typische Pflanzen-
gesellschaften  

keine 

Kartierschwelle  / 
Bedingungen für die 
Erfassung 

иШ~ŔŰĬĲƚƣċŰŉŸƖĬĲƖƨŰŊĲŰаШ[ũęĦőĲШΜЯΞΡ ha 
иШxċƨĤőŸũǍĤĲƚƣċŰĬШůŔƣШĲŔŰĲƖШ?ĲĦťƨŰŊШċŰШĲŔŰőĲŔůŔƚĦőĲŰШ
Eichenarten (Traubeneiche oder Stieleiche) über 50 %  

Subtypen  иШ ƨƚШ ŔĲĬĲƖƽċũĬШĲŰƣƚƣċŰĬĲŰĲƖШcŸĦőƽċũĬ 
иШEichen-Mischwald 

Weitere Kartierhinweise  Pro Biotoptyp darf nur ein Subtyp angegeben werden 
Häufige Gefährdungen Störzeiger, Zerschneidung, Wildschäden, Befahrungsschäden 
Verbreitung  BK23 kommen in ganz Luxemburg vor, im Norden sind sie 

vorwiegend aus ehemaligen Niederwäldern entstanden. 

 


